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Wor work. 


— — — 2 — — 


Evangeliums-Lieder No. 1 und 2 haben ſich in allen Kreiſen 
Amerikas eingebürgert, in denen mit deutſcher Zunge Seelen zum Heiland 
geladen werden uno deutſche Herzen die Gnade Gottes preiſen. Wir danken 
Gott für die weite Verbreitung dieſer Lieder und für den Segen, der ſie 
begleitet hat. 

Wir glauben, daß ſie in dieſer vereinigten Form doppelt willkommen 
ſein werden. No. 2 ergänzt den erſten Teil des Buches durch eine reichere 
Beigabe deutſcher Kernlieder. Das neu beigefügte ſachlich geordnete In— 
haltsverzeichnis wird auch die Brauchbarkeit des Buches erhöhen. 

Walter Rauſchenbuſch— 
Ira D. Sankey. 


Zur Beachtung. 


Die meiften denen dieſem Buche enthaltenen Ueberſetzungen find eigens für dieſe Sammlung 
gemacht, und dürfen 'in keiner Form uachgedruckt oder veröffentlicht werden ohne die ſchriftliche 


Erlaubniß der Verleger. 
b ge THE BIGLOW & MAIN CO. 


THE JOHN CHURCH Co. 
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Most of the translations contained in this book were made especially for this 
collection and cannot be printed or published, in any form whatever, without the 
written permission of the owners ot the copyrigkt. 
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Evangeliums-Lieder 
1 und 2 


No. 1. Herr Jeſu Chriſt, dick zu uns went. 


WILHELM, Herzog zu Sachsen- Weimar. BOURGEOIS, 


2 Thu’ auf den Mund zum Lobe dein, 
Bereit' das Herz zur Andacht fein; 
Den Glauben mehr', ſtärk' den Verſtand, 
Daß uns dein Nam' werd' wohl bekannt. 


3 Bis wir ſingen mit Gottes Heer: 
Heilig! heilig! iſt Gott, der Herr! 
Und ſchauen dich von Angeſicht 
In ew'ger Freud' und ſel'gem Licht. 


4 Ehr' ſei dem Vater und dem Sohn, 
Dem heil'gen Geiſt in einem Thron! 
Der heiligen Dreifaltigkeit 
Sei Lob und Preis in Ewigkeir 


No. 2. Gott verheißt dir im Aborte. 


HALLELWAH, ’Tıs Done. G. H. C., No. 2. 
P. P. BLISS. W. R. P. P. BLIS. 


v 7 
1. Gott ver = heißt dir im Wor- te ein völ = li = ges Heil; 
2. Iſt auch ein = fam dein Pfad und ge = fahr- voll dein Stand, 


14 
Wenn du glaubt an den Sohn, it Er = lö- fung dein Teil. 
Sei ge- troſt, denn der Hei- land hält feſt dei - ne Hand. 
| 


Hal ⸗le-lu- jah, mein Gott Hat er = löſt aus der Not, Ich bin 


3 Unſ're Lieben ſind drüben im himmliſchen Heim, 
Und fie fingen dies Lied dort mit fröhlichem Reim: — Chor. 


4 Viele Kinder beim Heiland am Throne ſchon ſtehn, 
Und fie fingen ihm jauchzend mit Jubelgetön:—Chor. 


5 Der Propheten und Märtyrer ſtrahlendes Heer 
Singt dem Heiland dies Lied am kryſtallenen Meer: — Mor. 


2 Du und ich werden auch bei den Sel'gen einſt ſein, 
Und wir ftimmen im rauſchenden Chore mit ein: (Mor. 
German words Copyright, 1890, by The Biglow & Main Ce, 


Used by per. 


Copyright 1872, by Roher Lowry. 


No. 3. Ach brauch' dich alleseit. 


I NEED THEE Every Hour. G. H. C.,—-No. 3. 
ANNIE S. HAWEKS.— W. I. RonkRT Low. 


ag zen . ur 0 
——— ag 
er: — 


1. Ich brauch' dich al - le = zeit, Du * s Her Freund!, 
2. Ich brauch' dich al - le = zeit; Herr, bleib’ bei mir! 
3. Ich brauch' dich al = le = zeit, In Freud' und Schmerz; 
4. Ich brauch' dich al - le = zeit; Zeig' mir den Pfad, 
5. brauch' dich al - le = zeit, Dein will ich ſein, 


Mein ban - ges Herz wird ſtill, Mit dir ver = eint. 
Ver = fu = chung fraft = los flieht, Bin ich bei dir. 


Denn oh - ne dich bleibt leer Und öd' das Herz. 
Den einſt dein treu - er Fuß Ge = warn = delt hat. 
Du heil' - ger Men- ſchen-ſohn, Ja, dein al = lein. 
Pe 
+ — 2. 


Ich brauch' dich, o, ich brauch' dich, Je = fu, ja, ich brauu,’ dich; 
. E Lee m u. Be 


— 


2 — 
—— ̃ —9 


— 
komm' zu dir, mein Hei- land, O eg - ne mich! 


| 
German words Copyright, 1890, by The Biglow & Main 2 


No. 4. Selig in Jeſu Armen. 


SAFE IN THE ARMS OF JEsuUs. G. H. 2. No. 4. 
F. J. COST. - ANON. W. H. Doam 


1. Se⸗ lig in Je E ⸗ men, Si- cher an ſei - ner Bruſt, 
2. Se⸗ lig in Je- fu Ar - men, Fer- ne von Leid und Not, — 
3. Je = fu, du haſt ver = go) 9 7 Ja auch für mich dein Blut; 


J 2 


p. o.— Se lig in Je- fu Ar = men, Si- cher an ſei - ner Bruſt, 


FIX E. 


Ruh'n in der 15 be Schat- ten: See = le, welch' heil'- ge Luſt! 
Welt- luft, du lockſt ver = geb - lich, Sün-de, ich bin dir tot! 
Wohl iſt mein Haus ge- bor - gen, Weil's auf dem Fel - fen 


* * 


— 
= 
- 
= 


Ruh'n in der Lie = be Schat- ten; See = le, welch’ heil’ = ge 


yahıkdoy po sauna oo mu m ao N "od ie 


Horch, aus der Fer- ne klin = get En = gel = ge=fang fo hehr, 

Frei von des Yweisfeld Ban- den, Weisen muß je = der Feind; 

Still will ich hier nun har = ren, Wei- chen muß bald die Nacht, 
I 


n BIT 
Ue = ber die ſel'-gen Flu = ren, U = bers kry⸗-ſtall ne Meer 
Fließt auch noch man-che Thrä- ne. Bald hab' ich aus- gen- weint !. . ... 
f Bald wird der em’ = ge Mor - gen Leuch-ten in gold'- ner Pracht.... 
2 2 2 - fd a. N, N — 4 
EA 5 ER 4 EZ B — 
5 — emo „„ — — — 
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No. 5. Der err wird's verfeh'n, 
THE Lorp Wie ProvipEe. G8. H. C „No. 5. 
M. A. W. CooRx.— W. Arr.. Putt Pts. 


2 88 


| j — : 1 
1. Auf gött li che Wei- ſe wird Gott es ver-ſeh'n; Sei's gleich nicht, wie 
2. Zur rich = ti= gen Stunde wird Gott es ver- ſeh'n; Sei's gleich nicht, wann 
3. Drum za ge nicht län -ger, der Herr wird's ver- ſeh'n; Was er uns ver- 


4. Ihr Strei⸗ter Je- ho-vah's, der Herr wird's ver- ſeh'nz Im hei - li- gen 
MR 
ei 2 A 


ich will, Und auch nicht, wie du willſt, Sein Weg iſt der be- ſte; Der 
ich will, Und auch nicht,wann du willſt, Zur Zeit und zur Stunde Wird 
bei = ßen, Das wird ſich er - wei- ſen; Nichts ſoll uns ent - rei- ßen, Daß 
Krie⸗ge Führt Gott uns zum Sie -ge, Daß Sa- tan er = lie- ge. Der 
* 


2 2 , renn 


Chor. 
122 == ne en 
SEI =, | — — . 
I 
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1 
Herr wird's ver- ſeh n. Drum ver-trau'n wir dem Herrn, Denn er wird's ver s 
er es ver- ſeh'n. 
er's wird ver -ſeh'n. 
Herr wird's ver- ſeh'n. 
#- 


u 2 
Be — ee . re 
er 55 7 


Ja, wir trau -en dem Herrn, Der Herr wird's ver = ſeh'n. 


W . 6 Die Heunundnennzig. 


THE NIN ETV and Nine G. H. C.—No. 6, 


EL ‚ABETH C. CLEPHANE.— TH. KUEBLER. 


1. Neunund = neun = 3ig der Scha- fe la 
2. Neunund-neun- zig, O Hir - te, haſt 


5 —— —2 2 2 
„7 7 — — 

E — 
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a, 


nicht ge⸗ nug für Dich? Der Hir 
— 


In A D. SanKer. 
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= gen ſchon Auf des 


Him meld Mei de dort; Doch eins 


— 


ja Du, Sind ſie 
— 


© — 2 
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war fern und gar 
te ſpricht: Ich hab' 


2 — $- #- — — 
2 — — — — 5 rn — 2 
nl —.—— — 12222 
Free ee Fr = 
— nt — 
ZZ —— = — — = 
2 * > Fer BEE nG, Im Minen mrE, Emame Ei mi —.— 
— — * “ nu * 
: ’ f : 5 
weit ent⸗floh'n, Ja.... weit von dem Hir = ten fort; Weit 
kei = ne Ruh', Ich. . .. ſehn' nach dem ei = nen mich; Und 
— 7 


weg Im Ge- bir = ge wild 
ſei auch der Weg gar rauh und ſteil: Ich 


und rauh, Weit weg 


ſu - che mein Schaf und 


5 9 


6 „ 


je? - ger Au’, Weit weg von des Hir = ten je? = ger Au’. 
bring’ ihm Heil, Ich ſu = che mein Schaf und bring’ ihm Heil. 
* — 2 
— — — = — — 2 ) AN D 
. — 
men: au 2 2 = ur 


amp anpaıg Äq "gen phasdon 


Die Rn en 


3 Doch keiner dort oben wußt' es je, 
In welch' tiefe Kluft er ging, 
Noch wie bitter und ſchwer war das Todesweh, 
Das den Hirten für uns umfing. 
In der Wüſte, wo ſonſt kein Retter war, 
a fand er ſein Schaf verſchmachtet gar. 


4 Woher kommen die Tropfen rotes Blut, 
Die man ſieht den Weg entlang? 
Es floß vom Hirten dem Schaf zu gut, 


No. 7. 


Hoty SPIRIT, FAITHFUL GUIDE, 


M. M. WELLS.—TRH. KUEBLER. 


1 = = 
&3- == Beer 
7 — 


1 
1. Heil’ =ger Geiſt, du 


Troſt und Rat 


vard ihm ſo heiß und bang. 
dirte, wie wund iſt deine Hand, 
Du haſt ſo viel Schmerzen d'ran gewandt 


II 
— 8 


5 Und über die Berge ſchallt es hoch, 

Aus der Tiefe ruft's empor: 

„O freuet euch, freuet euch, freut euch doch, 
Gefunden iſt, was ſich verlor! jr 

Und die Engel, fie ſtimmen ein Loblied an: 
Gelobt ſei der Herr, der ſolches gethan! 


Neil'ger Geiſt, du Troſt und Nat. 


G. H. C.,—No. 40. 


M. M. WELLS. 


Auf des Chri⸗ſten Ye = bens-pfad, 


2. Treu⸗ſter Freund, bleib' ſtets uns nah, Hilf uns, wenn Ver-ſu-chung da; 


3. Kommt das En- de 


dann her- an, 


Schau'n wir hin nach Ca- na- an, 


2 En 2er m — ee: g 
— 2 7 2 N 8 u 1 
Sr | see 
7 9 FINE. 
= - 22... 2 
72 8 2 ze mu er ==! 
— — — 
| 
Führ' auch uns an dei = ner Hand Durch dies & = de Wi - ten = land! 
O laß Furcht und Zwei- fel nicht Rau- ben uns dein bel = les Licht. 
Laß uns in des on Höhn Un - free Na- men gläu- Lig ſeh'n! 
— — PB a: 2 — nn BE 13 
— — — — 


222 


D. s.—Ruf' auch mir, dem Pil - ger 


Sind wir matt, ſo 


zu: 


richt' uns auf, 
Brauſt der Sturmwind gleich da- her, 
Führ' uns durch des To- des Flut, 


2. „ . 


— 
— 


„Ich führ' dich zur ew'- gen Ruh'!“ 


Con D S. 
Stärk uns in dem Glau⸗-bens lauf! 


Wird's dem Her- zen bang und ſchwer: 
Hilf durch Chri- ſti teu - res Blut! 


No. 8. Proben werden wir vereinet. 


WE SHaLı MEET By ano Br. G. H. C. No. 7. 
JOHN ATKINSONn.—TH. KUEBLER. Hunkgr P. Mun 


1. Dro- ben wer -den wir ver- ei- net, Bald, ja bald, bald, ja bald! 
2. Dro- ben grei= jen wir voll Won-ne, Bald, ja bald, bald, ja bald! 
3. Se = ſum wer -den wir dann ſe- hen, Bald, ja bald, bald, ja bald! 
4. Ja, ge = ftillt fino dann die Thränen, Bald, ja bald, bald, ja bald! 


N 
N — 


—— 
Wo das Licht uns e- wig ſchei-net, Bald, ja bald, bald, ja bald! 
Un = jern Je- ſum, un- ſre Son- ne, Bald, ja bald, bald, ja bald! 
Und vor ſei - nem Thro-ne ſte- hen, Bald, ja bald, bald, ja bald! 
Und er⸗ füllt it al- les Seh- nen, Bald, ja bald, bald, ja bald! 


- # 


Dann iſt's aus mit al- ler Pein; Nach dem Kam- pfe geh'n wir ein 

O wie herr- lich klingt das Wort, Sü- ße Lie- der tö - nen dort 
Und die En = gel, die all- zeit Sind zu ſei- nem Dienſt be- reit, 
Mit den Sel'- gen, die zu- vor Gin -gen durch des Him-mels Thor, 


In des Him- meld Freu-den-ſchein, Bald, ja „ bald, ja 
Von den Sel' - gen fort und fort, Bald, ja bald, bald, ja bald! 
Ge- ben uns einſt das Ge- leit, Bald, ja bald, bald, ja bald! 
Ste⸗hen dann auch wir im Chor, Bald, ja bald, ja ˖ 


wi 'd mequy Au et eg 


No. 9. Aer un wit. 


WuosogvER Wirt. G. N. C., No. 10. 


P. P. Bliss. W. R. N P. P. Brise. 
— — Zr Bu ——— 0 
N en x — 06 — — — 8 — — — — 2 — — 
A —— F 
5 2 “a 10 — 2 „ 2 — 


1 * 1 ö 
1. „Wer da will, der kom- me!“ Ruft, ruft es laut! „Komm zum Born des Lebens,“ 
2. „Wer da will, der kom- me!“ 35 = gert nicht mehr! D = de iſt die See = le 
3. „Wer da will, der kom- me!“ Feſt ſteht der Hort! Wer es hört, der tra - ge 


— — —— ——— 


* N , 5 5 3 
ſpre⸗chen Geiſt und Braut. Den wird nimmer dür = jten, der dem Herrn vertraut. 


und das Herz iſt leer, Unſ'-rer See-le Dür-ſten ſtil-let nur der Herr. 
in die Welt es fort! Wer es braucht, der glaub' es! Wahr iſt Je- fu Wort. 
RL 22 A 


72 
Wer da will, der kom-me heut'! 
Wer da will, der kom-me heut'! 
Wer da will, der kom-me heut') 


: us 7 
Se = ſus ruft die Sün-der, da-rum komm zu ihm! Of = fen ſteht die 
8 


Thu re, al- les iſt 


German words C»pvright, 1890, by The Biglow & Main Ca 


vo. 10. Jeſus von Nusareth gent vorbei, 


VESUS OF NAZARETH PaSSETU BY G. H. C., —No. 8. 


EMMA CAMPBELL.-—ANON. T. E. PERRK ND. 


1 


— 
1. Was iſt das Volk ſo eif - rig dort? Wie treibt's mit ſol- cher 
. Was iſt der Je- ſus für ein Mann? Ihm nichts mehr wi = Der = 
z. Je = ſus! Er iſt's, den man ge- ſeh'n Hier ſtets um- ringt von 
.Er kommt noch im- mer! Such-et nur An al- len Or- ten 
. Kommt denn, ihr Schwersbe = lad'- nen her: Heil und Ver- ge = bung 


Doch wenn ihr ſei - ne Lieb’ ver ⸗acht't, Sein Blut, das Sün -der 


1 
Haſt ſich fort? Was ſam-melt es ſich Tag für Tag? Wer ſagt, was 


ſte - hen kann. Wer iſt's der fol - che Zei- chen thut, Der im - mer 
Schmerz und Weh'n, zu dem jo man ⸗ cher Kran- fe kam, Der arm und „ 
ſei = ne Spur! Er naht ſich uns, er kommt he- rein, Will, daß wir 5 
ſchen -ket er. Die ihr vom Ba = tersbaus ge⸗ floh n, Kommt, denn es 7 
je - lig macht, Dann muß er trau- rig von euch geh'n, Und eu- ren 5 
— 2 2. 2 = FE ur — > 
. — ——— 
— FI > 
Ze u ee mar 7 i 
Bu a Wen. E 
— 2 eo —5 — 2 


das be = deu - ten mag? Das Volk er- wi = dert leiſ' und ſcheu: 


wir = fet, nie- mals ruht? Und wie = der jagt man's, wer es 


ſei: 


e = lend, taub und lahm. Wie freut die Blin-den das Ge—ſchrei: 


ſei - ne Wohnung fein; So ru 


fen wir denn froh und frei: 


ruft euch Got - tes Sohn! Ihr An = ge-focht'- nen hört es frei: 
Ruf auch einſt verſchmäh'n. „Zu ſpät! zu ſpät!“ tönt dann der Schrei; 


E e 


dert 


denn 


— 1 
„Je- ſus von Na = za - reth geht vor- bei.“ Das Volk er- wi: 
„Je- ſus von Na = za - reth geht vor- bei.“ Und wie = der ſagt man's, 
„Je- ſus von Na = za - reth geht vor- bet!“ Wie freut die Blin- den 
„Je- ſus von Na = za - reth geht vor -bei!“ So ru = fen wir 
ne - ſus von Na = za reth geht vor = bei!“ Ihr An = gez: focht’- nen 
„Je 


2 * . 


e 
7 
ei 


ME. MB 


2 


ſus von Na za - reth ging vor -beil“ „Zu ſpät! zu ſpät!“ tönt 
2 2 


Jeſus ron Nusareth geht vorbei, —Schlufz. 


ne RUN NR 

+ — | — —̃ — 

— — — + 
— — 3 — 5 


- reth geht vor- bei.“ 
- retb geht vor- bei.“ 
za = reth geht vor = bei!“ 


ſus von Na- za - 
ſus von Na- za 
3 von Na = 
ſus von Na- za - reth geht vor- bei!“ 
ſus von Na = za Wreth geht vor = bei!“ 
ſus von Na = za = reth ging vor- bei!“ 
5 


lei.“ und ſcheu: „Je 
wer es ſei: „Je 
das Ges- ſchrei: „Je 
froh und frei: „Je 
hört es frei: Je 
dann der Schrei; „Je 


ee 
* — 
pe 
= 
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No. 11. Hein Jeſu, gabſt alu dem. 


SOMETHING FOR JESUS. G. H. C., No. 26. 
S. D. PueLps.—W.R. R. Lowrr. 


. 
SS 


1 
Mein Je- fu, gabſt du denn Dein Le- ben mir? Was geb' ich 
2. Vor dei- nem Gna⸗den-thron Lie - ge ich hier, Schau' gläu-big 
3. Standhaft und ſtill will ich Fol- gen nur dir; Nur dei - nes 
4. Was ich nur bin und bab', Hab' ich von dirz Licht, Le = ben, 


Ar = mer nun Als Lohn da Was du für mich ge- than, 
ſeh- nend auf, Je = ſu, zu dir. Wil- lig mein Keeuz ich trag', 
Kreu- zes Mal Sei mei- ne Zier. In Lieb’ und Freund = [ich = keit, 
Freud' und Kraft, Du gabſt fie mir. Einſt auf des Him -mel's Höh'n 


Kein Mund aus- ja = gen kann; Hier, nimm mich ſel- ber an, Ich geb' mich dir. 
n dein Lob ich ſag', Was mei- ne Kraft ver-mag, Das thu' ich dir. 
Sanftmut und Frömmigkeit, Rein, ernſt und gott-ge-weiht, So Ich’ ich dir. 
Werd' ich mit Sel'-gen ſteh'n, Wer- de dein Ant- litz ſeh'n; Dort dank' ich's dir. 


— | 22 


— 
German werds Copyright, 1800, by The Biglow & Main Co 


no. 12. Für dich will ich bitten. 


l am PraYIna FOR You. 8 H. C., NC. 11. 
S. OM. CLuFFr.--P. W. BickRL. In A D. Sax x. 


8 


un 
1. Sieh mei- nen Hei-land vor'm Thro- ne dort fle- hen! Er liebt mich gar 
2. Gott iſt mein Va-ter, er kann mich nicht Taf - ſen; Kann et- was fo 
3. Mir wird ein Kleid, es iſt licht wie die Son-ne, Oft blen-det fein 
4. Friede durch- wallt wie ein Strom mein Ge- mü = te, Frie- de von Gott, 
u 5. Ward dir Er = [5 = fung, fo ſollſt du ihn lo ben, Be = zeu-gen: Er 
1 


1 


— — 2 — 1 
Es "12 I, 7 
in = nig, ob arm ich auch bin; Es muß ja ſein Bit - ten zum 


feſt wie fein Gna-den-wort ſein? Bald zieh' ich ge- troſt in die 
Glanz mir den ſtau- nen- den Blick. Nach die = ſer Zeit Lein- den währt 
den die Welt nicht ver - ſpürt; Nur Je- ſus ſchenkt den uns aus 
ward auch ein Hei - land für mich! Und be- ten für ai = le: Mach'; 


uh cdo 10 sono "aryueg % ka 


ter = herz ge = hen, Ach ſtän de zu ihm doch dein 
de = nen Stra- ßen Des herr li- den Sa = lem: Komm, 
wig die Won - ne, — Gott ge = be dir heut' noch dies 
de und Gü = te. — O, daß er dich doch zu dem 
lig fie dro⸗ ben! Gott 65 = ret Ge⸗ be = tez er 


— — 0 ———ů—ů— Aů—ůä— —ͤ— 

= — . . "me: Bi 5 2 = — 

EE — ee — 1ER Ir, aan 20 
„ — 


Herz und dein Sinn!) 
zieh' mit hin- ein! 
himm = li = ſche Glückld Für dich will ich bit ten, Für dich will ich 
) Srie = den bald führt! 
| bö ret auch dich. 
2 za 2 


Für dich will ich bitten. —Schuufz. 


Bu 5 — 
6 — ä 1 2 


bit = ten; Will im - mer -dar bit - ten Und be 


vo. 13. Preis ſei lem Namen Jeſu Chriſl. 


CORONATION. G. H. C.- No. 101, 
E. PERRONET.—ANON. O. HOLDEN. 


1. Preis ſei dem Na- men Se = ju Chriſt, Deß Glanz das All er = hellt; 
2. Ein je- des Land, ein je -der Stamm, Hier un-term Sternen - zelt, 


u, — — 
u Sei: Sss=====2:— 


T 
Weil er der Menjchheit Net = ter iſt, Krönt ihn als Herrn der Welt; 
Dien’ froh und gern dem Got- tes -lamm, Krön' ihn als Herrn der Welt; 


Weil er der Menſchheit Ret- ter iſt, Krönt ihn als Herrn der Welt. 
Dien' froh und gern dem Got-tes-lamm, Krön' ihn als 8 der Welt. 


g ERBE IDE- Er 
. X —— gas Ber, = — 
ee 
ET BE TTT 
3 O rühmt ihn alle, ihn allein, 4 O, daß auch ich mit jener Schar 
Den großen Siegesheld; Zu Chriſto ſei geſellt; 
I: Stimmt, ihr Grlöften, alle ein, II: Ihn lobend, preiſend immerdas⸗ 


Krönt ibn als Herrn der Welt. ll Als Gott und Herrn der We! „ «N 


No. 14. Seht ihr nicht die Banner glänsen. 


Holo THE FoRT. G. H. C.--No, 14. 
P. P. BLISS. -P. W. BIcR EI. P. P. BLISS. 


Seht ihr nicht die Ban- ner glän- zen Hoch vom Berg, durchs Thal? 
Seht, des Sa- tans ftol - ze Re- cken Drängen ſich zum Streit! 
. Wan ken auch die Hal = ben, Fei- gen, Flieht der Troß zu = rück, 

„Mag auch Not und Tod euch dräu-en, Se = ſus bricht euch Bahn; 


2 m 2 nn m m } 


Hört ihr's nicht? an al- len Gren-zen Tönt das Kampf: fig - nal! 
Hel - den tot das Feld ſchon de- cken; Seid ihr kampf- be - reit? 
Rich - tet ihr auf's Kreu- zes- zei- chen Fe = ſter nur den Blick! 
Herr- lich lohnt er ſei - ne Treu-en, Mu = tig denn vo- ran! 


* * 


Auf, ihr Brü- der, faßt, wie Män -ner, Schwert und Schild zum Krieg! 


Je- ſus, eu- er Haupt und Hei = land, Führt fein Volk zum Sieg. 


No. 15. Das offene Thor. 


THE Gare Ayar FOR ME. G. H. C., No. 18. 
LyvıaA BAXTER.—ANON. 


. ae 
— GREEN — — — — 
=E N ＋ 5 2 —— 
. — EEE 


1 Ge = öff- net ſteht für mich ein Thor, Und da -durch ſeh' ich 
2. Dies Thor, es läſe - ſet Al -le ein, Ein je - des Volk der 
3. Dring durch dies off’ - ne Thor hie- nein, Droh'n auch der Fein- de 
4. Am Jor- dan - u = fer legſt du ab Dein Kreuz, der Wall-fahrt 
„ 7·* ? 4K 2 — — 
3 8 LEBER 1 2 — 


ss: 5 2 
ſtrah- len Des Heilands Lie- be mild her- vor Aus ſei- nen Wun-den- 
Gr - den, Ob reich, ob arm, ob groß, ob klein, Die ſe = lig wol = len 
Scha- ren, Das Kreuz ſoll dei = ne Kro - ne fein, Wirſt Glau-ben du be = 
Zei = chen; Der dir dies Kreuz zur Bür- de gab, Wird dort die Kro - ne 
ä K , ᷣ — — € 


+ — 

3 — T 

—zzzszzss — — — 
7 7 — —9 —— 5 


u 5 


#7 Yyer. FRIDD FRIUDS, UWREL BE op feier 


— 55 
— Te 


Er- barmung, wie er = faſſ' ich zich? Ge f- m M dies 


7 b 
Thor für mich? Für mich,... für mich,. ... Ge-öff- net auch für mich! 
Für mich, für mich, 


No. 16. Ein für allem, 


Once FoR ALU G. H. C. No. 18. 
P. P. BISS. E. GEBHARDT. 


1. Frei vom Ge-ſetz, o glück-li- ches Le- ben; Denn bei dem Herrn iſt 
2. In Chri⸗ſto Je - ſu giebt's kein Ver-dam-men; Al - le Ver- hei = fung 
3. Kinder des Höch-ſten, ihr ſeid be- ru = fen, Euch zu er-freu'n auf 


Feen 1 
ai, 7 _ l — wer 
„ 8 es zart 
u er 


vie ⸗ les Ver .ge = ben. Chri⸗ſtus er = löſt uns gänz⸗lich vom Fall, 


iſt in ihm A = men. „Kommet zu mir!“ fo ruft er uns all', 
hö- he⸗ ven Stu⸗ fen: Vol - le Er = Lö = fung ſei eu- re Wahl! 


zun tdog 40 eu ' 05) gaanqj) agog oq,L 1d 4 


Chor. 
2 U . 
BEE —— = := —. ͤ aa 1 zZ Beer 
re = 
Sz 66 9.0 e —ͤ— — 
— v 7 7 
Sein Blut gilt ein für al- le- mal. Ein für al⸗le⸗mall Sünder, er 
Sein Wort gilt ein für al- le- mal. 
Chri⸗ſtus ſtarb ein für al- le- mal. 


Sr: 15 


greif“ es! Ein für al = le-mal! Bru -der, o glaub' es! Ghrisftus er: 
8 
— TEE De Die — = u arm B——— 
= C 2 Kae 1 


5 5 2 
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Ein für allemal, — Schluſs. 


Fall, Sein Blut gilt ein fur 


Vo. 17. Blopket, klopket; komm herein. 


KNOCKING, KNOCKING, We is THere. G. H. C., No. 17. 


Mrs. H B. STOwE.—Anon. GEO. F. Roor, by per. 
1 
vr un | A aa N — — 
2 2 2 — — 
— 662 2 W u — — 


1. Klo⸗pfet, klo-pfet; komm her- ein. War- tet, war- tet; wer mag's ſein? 
2. Hört nur, hört, noch klopft er fort; Har- rend, har-rend ſteht er dort. 
3. Klo=pfet, klo-pfet; wer iſt da? War⸗ tet, war- tet; er iſt nah'; 


oy per. zue νν⁰ Uuurun Co, dete n VOpyrugiik. 


— 
Schaut, ein Pil-ger wie ein Kö- nig; Sol-ches ſah' ich nie zu- vor. 
Doch das Thor will ſich nicht öff- nen, Denn umrankt von E-pheu dicht, 
Schau =et die durch-bohr-ten Hän-de Und das blut-um,-floſſ-ne Haupt, 


——ů— 
* 


Mei⸗ ne See ⸗ le, ei- le, ei- le, Ei- le, öff- ne Thür und Tor. 
Das ſich feſt dar- ü = ber ſchlin-get, Weischet es dem Druf = ke nicht. 
Und fein Au- ge ſanft und mil- de, Mit dem Dor-nen-kranz um-laubt. 


No. 18 


F. J Crosby. —W.R. 


Lo = den der 
noch voll Er 
Ju- gend die 
2 


Sagt's ih- nen h 


— — 


— 


Net = tet die 


ret = tet fie, 
BE Wie 


Die 
= le ver ⸗geſ⸗- jen ihn, 


Rettet die Irvenden, 


RESCUE THE PERISHING. 


Ir =ren=den, 


Sün=de be ⸗ rückt; 
- bar = men und Treu’. 
Lie = be ge = ftreut. 
. 
2 —r 


* 


erz- lich: Se = ſus ver ⸗ 
Lag er be- gra- ben, Strahlt ihn die Gna = de an, ſproßt er noch heut'. 


Sucht die Ver-lor'- nen, Warnt, wo das 
Man- che ver- ach- ten; Se = ſus harrt 

in dem Her-zensgrund Lie = get der Sa- me, Den in der 
— 2 — 


G. H. C.- No 18. 


Weint mit den Trau-ern- den, 
Ruft's ih- nen freund -lich zu, 
Un = ter der Sün⸗ de Laſt 


lan- get nur Glau- ben und Neu’. 


Ir = ren- den, Sucht die Ver-lor'- nen; Je = ſus er: 


Je- ſus iſt gut. 
2 


4. 
Rettet die Irrenden, 
Jeſus gebeut es; 

Mitleid und Liebe er ſelber uns gieht. 
Hin auf den ſchmalen Weg 
Führt ſie geduldig; 

Sagt's ihnen tröſtend, daß Jeſus fis 

liebt. 


German words Copyright, 1800, by Biglow & Main Ca 
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No. 19. Es geht nach Maus. 


WE’RE Goıng HömE To-MoRrRDw, G. H. C.,—No. 22. 


Mrs. E. W. GriswoLn.—P. W. Bick. 


1. Es geht nach Haus, zum Va- ter-haus, Wer weiß, viel-leicht ſchon mor-gen: 
2. Du mü⸗ des Kind, die Stra-ßen find Dort gol-den, rein und ſon-nig, 
3. Die gläu⸗- big fleh'n, mit Thrä- nen ſä'n, Sie ſind im Herrn ge = bor-gen. 


4. O Gna⸗ den⸗pfort, o ſel' - ger Ort! Wo uns darf nichts mehr ſcha-den; 


— 
— 


Vor = bei, mein Herz, iſt dann der Schmerz, Und weg die Sünd' und Sor - gen. 
Und ew’ = ge Freud' ver⸗treibt dein Leid, Und Lie-der ſüß und won - nig. 
In's Heim jo traut, das Gott ge-baut, Ziehen wir viel-leicht ſchon mor - gen. 
Da wird viel Freud’ und Herr- lich-keit Dem, der zum Mahl ge- la = den. 


By per. The John Church Oo, owners of C pyrient. 


Es geht nach Haus, Wer weiß, viel⸗leicht ſchon mor-gen. 
| ) N MR L u 94 4 
5 — mn wu m 
= = wu 


s geht nach Haus, zum Na - ter-haus 


No. 20 Freunde iſt im Nimmel. 


Rına THE BEeLLS OF HEAVEN. G H C., No. 19. 
W. O. CusnING.— J. J. Jauch. 


: - mel! denn ein Sün = der kehrt 
2. Freu = de iſt im Him- mel! aus des Irr- tums Nacht 
de iſt im Him = 


de iſt im Him 


mel! macht be- reit das Mahl, 


Wie -der zu der Hei- mat Haus und Herd; Lieb-reich eilt der Va- ter 
Ward ein Wand'rer heut' ans Licht ge-bracht; Der vom Sa- tan oft und 
Laſ⸗ jet Ju- bel rau-ſchen durch den Saal; Sagt die fro - he Kun- de, 


ihm ent = ge = gen ſchon, Küßt mit Thrä-nen den ver-lor'- nen Sohn. 
ſchmählich ward be- ſiegt, Be- tend jetzt zu Je- ſu Fü - ßen liegt. 
ſagt ſie nah und fern: „Hört, es kehrt' ein Sün-der heim zum Herrn!“ 


3 2 #- . 2. 2 N N #- * * 
- . u I — I 
zz sen 


7 — — 


v s19umo οοꝙ⁰ panyg uyor ay;r. ed n 


N. Ado 


I 
- del ruft der En - gel Sang, Freu = de, 


Efe — En RE Teen Be u SE 3 
(a 5 : #7, . — « BER as ya N 
8 n — 5 wen — 
U 
Freu = de! tönt's im Har- fen = klang. Freu = de iſt im Him- mel! 
—— —Kä— © 4 
Dad — . ͤ VE en 
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per The John Church Co, owners or copyright. 


Freude ift im Nimmel. — Schluſe. 
N 


N N — —— N N = N 4 
Seen mn A 
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ein Sün -der kehrt Wie- der zu der Hei- mat Haus und Herd. 


denn 


No. 21. Mein Leben gab ich hin. 


War Hast THoU Done FOR ME? G. H. C., No. 21. 
TFRANCES R. HavERGAL.—L. H. DONNER. 


. Mein Le = ben gab ich hin, . . .. Ver=goß am Kreuz mein Blut, 
Ich kam vom Land des Lichts, .. Von mei - nem Eh- ren - thron, 
Ich trug die Dor- nen- kron', .. Schmerz, Marter, Angſt und Not; 
Nun bie ⸗ te ich dir an... Ver- ge- bung al - ler Schuld, 


— 


— u 


— K — 


1 — 
Zu ſüh- nen Got- tes Zornz. Das that ich dir zu gut. 
Nahm an mich Knechts-ge- ſtalt, .. Ver = ach- tung, Spott und Hohn. 
Ich trank den bit - tern Kelch,.. Ge = hor- ſam bis zum Tod. 
Und Heil und Se- lig - keit.. Aus lau - ter Gnad' und Huld. 


Mein Le = Ser gab ich hin für dich; Und was giebſt du für 
Das al- les that ich nur für dich; Sprich: was thuſt du für mich? 
Das, Sün -der, das litt ich für dich; Was lei -deſt du für mich? 
Das al- les will ich ge- ben dir; Gieb mir dein Herz da 


No. 22 Aesus liebt mich. 


Jesus LovEs EVEN ME. G. H. C., —No. 28. 
P. P. B.—F. FRIEDRICH. P. P. Bi 


1 
1 1 bin jo froh, daß der Va-ter im Licht Zu uns im Wor⸗ te fo 
! Manch ſed-len Schatz in der Bi- bel es giebt; Dies iſt der größ- te, daß 
2 S5 ich auch ir- rend mich von ihm ge-wandt, Zog er mich wie-der mit 
1 Stets eil' ich hin zu ihm, den ich be=trübt, Wenn ich dran den⸗ke, daß 
Werd' ich den Hei-land im Him-mel einſt ſeh'n, Vor ſei-nem Throne in 
Sing ich das Lied, das ſchon hier ich ge- übt, Von ſei- ner Gna- de, daß 


fie = be = voll ſpricht! 

Se = jus mich liebt. Ich bin ſo froh, daß Je- ſus mich liebt, 
lie = ben= der Hand; 

Se = ſus mich liebt. Ich bin fo froh, de. 

Herr⸗lich-keit ſteh'n, N 

er mich ge = liebt. Ich bin ſo froh, e. 


v 
Se = ſus mich liebt, Je- ſus mich liebt; Ich bin ſo froh, daß 


liebt. 


liebt, wig 


— _ 
2 245257 
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German words Copyright, 1890, by The Biglow & Main Co. 
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No. 23. Ein Tagwerk Tür den Heiland, 


ONE MORE Days Wogk Fog JEsus. G. H.C,—No. 28. 
ANNA WARNER.—TH. KUEBLER. ROBERT Lownw 


1. Ein Tag⸗werk für den Hei-land, Das iſt der Mü = he wert! Die Welt wird 
2. Ein Tag werk für den Hei-land, Wie groß iſt der Be- ruf! Es iſt kein 
3. Ein Tag⸗werk für den Hei-land, Die Ar = beit iſt ſo ſüß! Das Heil vor 
4. Ein Tag⸗werk für den Hei⸗ land, Oft wird man fre- lich matt, Doch giebt er 


ER WE \ 


1 ‘ 
klei⸗ ner, Das Herz wird reiner, Das iſt's, was er be- ichert. Was er uns 
Sauen 0 iſt ein Dringen Der Lie - be, die mich ſchuf. Ich bin nicht 
Sünden Laut zu ver⸗kün⸗den, Das brin- get Lohn ge-wiß; Auf Er- den 
Stär⸗ke Zu ſei⸗nem Wer⸗ke, Steht bei mit Rat und That; Der treu-e 


= „ K 
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heißt, Giebt er durch ſei- nen Geiſt. Ein Tag -werk für den Heiland, Ein 
mein, Mein Al- les iſt ja fein. 
ſchon Gibt er uns ſei- nen Lohn. 
Herr Hilft im- mer mehr und mehr. 


werk für den Hei-land, | 


D. 
Ein Tagwerk für den Heiland 

O wirket immer zu! 
Trotz Weltgetümmel 
Iſt man im Himmel, 

Hat in der Unruh' Ruh'; 
Herr, hilf du mir 
Noch fleißig wirken bier! — Mar. 


No. 24. Frohlorket und fingt. 


REVOICE AND BE GCAD. G. H. C. No. 24, 
H. Boxar.—C. A. DANIEL. J. J. Hus Amn 


- B Gott den Het = land uns gabl 
⸗ lo = det und ſingt! Denn die Wol - ken ver = zieh'n, 
= lo- det und ſingt! Denn der Herr durch fein Blut 
⸗ Io = det und ſingt! Denn die Gna = de it frei; 
⸗ lo = det und ſingt! Das er- wür - ge s te Lamm 
e lo = det und ſingt! Un - fr Herr iſt er = höht, 

a - 3 und ſingt! Be: * = [che - net der Herr 


Kommt, je = het die Krip = pe, Sein Kreuz und fein Grab. 
Es ſchei = net die Son - ne, Die Schat⸗ ten ent =: flich'n. 
Voll = bracht hat die Süh- nung Uns Sun- dern zu gut. 
Der Herr brach die Ket - ten Der Sün - de ent- zwei. 
Als Held iſt er = ſtan = den, Vom Gra- be er kam. 
Als Mitt - ler beim Da = ter Am Throne er ſteht. 
Vor Him = mel und ſam - melt Der Gläu = bi- gen Ser 


8 * 
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Prin = get 5 - lich die ⸗ſe Kun ⸗ de: „Uns er ⸗lö = jet der Herr“ 
Thor zum Tten Ver 


Brin = get 100 = lich . = fe Kun = der „Ginfter = ſchei- net der Herr“! 
— * 


8 — 
bet! Er- ſtan- den iſt era 
jahl Bringt Preis ihm und Ehr'. 


Sin ⸗ get fröh - lich: „Se: 10 
Er iſt eg = nig, Hal» : lu 
— 


mu 


By per. The Bm. & Main Co., owners of Copyrigm. 


N * * + . 
— 1 . 
No. 25. Preis ſei div, o Gott. 
Revive Us Aaaın. 8 H. C., No. 28. 
(Vorige Melodie.) 
1. Preis ſei dir, o Gott! denn du gabſt deinen Sohn, 
Preis ſei dir, daß du Jeſum erhoht auf den Thron! 
Chor. — Hallelujah! Hallelujah! Preis und Ruhm dir und Ehr'! 
Nun von neuem, nun von neuem beleb' uns, o Herr! 
2. Preis ſei dir, o Gott! der den Geiſt uns geſandt, 
Der vom Schlaf uns erweckt und zu Jeſu gewandt. - Chor. 
3. Preis ſei dir, o Lamm, daß am Kreuze du ſtarbſt, 
Daß die Sünden du trugſt und uns Frieden erwarbit!— Chor. 
4. Preis ſei dir und Ruhm, o du Gott aller Gnad? 
Denn du warſt uns und bleibſt uns Kraft, Freude und Rat. - Cr. 
5. Das Herz uns erquick'! O, erfülle das Haus! 


Ja, dein Leben vom Himmel gieß' über uns aus — Chor. 
W. P. Mackay.—P. W. BICKEL, by per 


No. 26. Gehe nicht vorbei, o Heiland. 


Pass ME Not. G. H. C.,. —-No. 27. 
F. J. CHOSBY.—C. Orr. W. H. DoaAxx. 


a 2 5 3 

1. Ge- he nicht vor -bei, o Hei- land, Hör’ des Her-zens Schrei; 

2. Gieb mir an dem Thron der Gna- de Ruh' von mei- nem Schmerz; 
25 — AR’ AR. 9 


* * g 8 A N x Pr 
Da du an dern Önad’er = zei = geſt, Ge = be nicht vor = bei! 
Sieh, hier knie' ich, tief in Bu = ße, Treo = fte doch mein Herz! 

. . — f 2 2 #- ' 
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D. s. Da du andern Gnad' er = zei = geſt, Ge = he nicht vor = beil 


| | | 
2 Nur zu dir ſtebt mein Vertrauen, 4 Du biſt ja des Troſtes Quelle, 
Fels der Ewigkeit! a Sündern bringſt du Heil; 
Bei dir bin ich Armer ſicher Sei der Friede meines Herzens, 


Jetzt und alle Zeit. — Chor. * Werd' mein ganzes Teil. - Chor 


No. 27 Welch ein treuer Freund iſt Jeſus. 


WHAT A FRIEND WE HAV= In JESUS. G. H. C., No. 29. 


JOSEPH SCRIVEN.—A. FLAMMANN. O. C. CONVERSE. 


1. Welch ein treu-er Freund iſt Je- ſus, Der da im-mer hilft jo gern! 
2. Kom- men Prü-fun gen und Lei- den, Leuch = tet dir kein Freuden-ſtern. 
3. Biſt du matt und ſchwer be- la = den? Wa = reſt du er=quisdet gern? 


Welch ein Vor⸗ recht iſt's, zu brin-gen MA = les im Ge-bet zum Herrn! 
Za = ge nicht in ſol- chen Stun-den, Kom- me im Ge- bet zum Herrn! 
Se = ſus iſt der Mü-den Stär- ke, Gläu- big kom-me zu dem Herrn! 


Oft wir un- fern Frie-den ſtö- ren, Und die Ru-he iſt uns fern, 
Wenn die Not am al- ler-größ-ten, Iſt die Hul -fe dir nicht fern; 
Stehſt du ein- ſam und ver = laſ-ſen? Ihm al- lein zu trausen lem’; 


Weil nicht im- mer gleich wir brin- gen Al - les im Ge-bet zum Herrn. 
Brin = ge, was dich ängſt-lich quä- let, Al- les im Ge- bet zum Herrn! 
Brin -ge froh in al- len La-gen Al- les im Ge- bet zum Herrn! 


udo Jo %%¼ꝶ˖,ũ.³s i % 


No. 28. Welche Lieb’, a welche Lieb‘, 


Wonprous Love, 3. H. C.,—No. 30. 


Mrs. M. STOCKTon.—TH. KUEBLER. Wu. G. FiIscHEr. 
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1. Wie ſehr hat Gott die Welt ge-liebt, Die Suün-der all = zu- mal; 
2. Im Glau- ben ſpricht mein Her- ze nun: O Hei- land, du biſt mein! 
3. Ihr See- len, die ihr De = ſu glaubt, Geht hin, und freu-et euch: 
4. O ſingt vom Sieg durch Je- ſum Chriſt, O ſingt hie- nie -den ſchon; 


„ 
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4 — Er re Pax: ih 
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Ein frei- es, vol = les Heil er giebt, Er - lö-ſung von dem Fall! 
In dei- nem To- de kann ich ruh'n, Dein Blut, Herr, macht mich rein. 
Der Herr gibt euch, was nie-mand raubt: Sein ei- gen Him- mel⸗- reich. 
Und wenn es hier vol len - det iſt, Singt e- wig vor dem Thron! 


By per- WM G. Hischer, owner of Lopyrigut. 
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Wel- che Lieb’, o wel = che Lieb’, Daß ſol- ches mir ge- ſchah! 


11 
Mein Hei- land ſtarb aus frei- em Trieb Für mich auf Gol - ga = tha. 


No. 29. Sag' mir die heil'ge Bunde, 


TeLL ME THE Oro, OLD SroRVY. G. H. C., - No. 37, 
KATE HANKET.— ANON. 


1. Sag' mir die heil'- ge Kun - de, So alt und doch fo 
2. Sag' mir die Kun-de lang -ſam, Daß fie mir nicht ent 
3. Sag' mir die Kun-de lei - je, In ern-zſter, heil'- ger 


** 


u 2 
Je - fu Sün -der - lie- be, Von ſei - ner Huld und Treu’! 


Wunder der Er = 1ö = fung, Wie Gott die Sun 
dran: Ich bin ein Sün⸗ der, Den Ge = ſus ret 


mir 


mir fie im = mer wie = 


Gleich wie der Thau vom Mor-gen Am A bend iſt 


Sag' mir die heil’ - ge 
— 2 2 „ 2 
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N 
Denn ich bin un = ver = ſtän - dig, Hilf -los und ſchwach und blind. 


eilt, — Vom 


1 


- der heilt; 
= ten will, 


Ir ſchlicht und ein = fach, Wie ei - nem klei- nen Kind, 
er, Weil ich ver -geß -lich bin, 
ja= ge mir die Kun- de Vom Hei = land Je-ſu Chriſt, 


da = hin. 


Bis hier auf die- ſer Gr = de Mein Lauf voll -en = det iſt. 


Kun = de 
#- 
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6y per. W. H. Doane, owner of opyrigbt, 


Sag' mir die heil'ge Bunde. —Schluſs. 


* 
* — 
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Sag' mir die heil'- ge Kun = de, Von Je- ſu Huld und Treu, 


No. 30. Das verlorene Vincl. 


THE ProbıGaL CHıLd. G. H. C., No. 38. 
ELLEN M. H. GATES.—E. GEBHARDT. W. H. DoAxx. 


1. Komm heim, komm heim, O du ir- ren-de Seel’! Von dem Va-ter-haus 
2. Komm heim, komm heim, Längſt ſchon warter wir dein, Laß in Reu-e und 
3. Komm heim, komm heim! Bei dem Va ter iſt's gut. Freundlich winkt er dir 


“ir Be ni ge = ep Ban rn 
Fam ARE 2a EG BEN 2 BEER TEE BE 5 — 


7 — 
fern, Glänzt dir nirgends ein Stern. Der = lo = re- nes Kind! Komm 
Schmerz Endlich breschen dein Herz! Ver- lo = re- nes Kind! Komm 


zu, Beut Ver- ge- bung und Ruh'. re- nes Kind! Komm 


— 
heim, o komm heim! Komm heim! Komm, o komm heim! 
heim, o komm heim! 
heim, o komm heim! Komm, o komm heim, komm beim. 


Komm heim! 


Ko. 31. Ach ſag' ſo gern die Kunde, 


Love TO TELL THE Srogyv. G. U. C. No. 89. 


KATE HANKEY.—ANON. W. G. FISCHER. 


ſag' jo gern die Kun-de, Den Klang aus al = ter Zeit, Von ſei - ner 
2. Ich ſag' jo gern die Kun-de, Sie däucht viel grö-ßer mir, Als was von 
3. Ich ſag' jo gern die Kun-de, Mein Herz dran wei-det ſich, Sie wird mit 
ſag' ſo gern die 


Kun-⸗de; Mein Herz vor Freuden ſpringt. O komm, du 


To- des-wun-de, Die mich vom Tod be-freit. Ich ſag' da-von jo 

Menfchensmunde Je ward ge- ſprochen hier. Ich fang’ jo gern die 
je = der Stunde Stets hei- li = ger für mich. O, könnt' ich's je = dem 
jü = ße Sans Die mich nach Zi- on bringt! Dort in der heh-ren 


ger- ne, Sie iſt mir Troſt und Licht, In Nä- he und in Fer- ne Iſt 
Kun⸗de: Chriſt that jo viel für mich! Zu hei - len mei- ne Wun-de, Hat 
fa = gen, Der es noch nicht er - fuhr! Er höͤr- te auf zu kla-gen Und 
Nun-de, Die froh das Lamm umringt, Aus dem ver = Här = ten Mun-de Die 

| 9 


1 
ih = res-glei-chen nicht. Ich bp jo gern die Kun-de, Und ruft die letz-te 
er ver-blu-tet ſich. 

folg - te Je- fu Spur. 

al = te Bot: ſchaft dringt. 

He 9 m. 
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No. 33. Algenugfam. 


Aut TO CHRIST I Owe. G. H. C.—No. 85. 


ELVNA M. HALL. — TH. KUEBLER. JOHN T. GRAPE. 


1. Mein Hei = land ruft mir zu: Kind, dei = ne Kraft iſt 
2. O Herr, dein teu - res Blut Wäſcht mei- ne Fle-cken 
3. Nichts gu- tes iſt in mir, Das dei - ne Gnad' ver 
Wenn einſt zur letz- ten Stund' Mein Geiſt ſich reißt von 
Und wenn vor ſei = nem Thron’ Vol-len = det dann ich 


will dir al: les 


mir nur find'ſt du Ruh', 


jauchzt mein froher Mund: Mein Je- ſus ſteht bei 
ich die Eh- ren-kron' Zu jet - nen Fü = ßen 


biſt's, der Wun-der thut, Ja, du erweichſt den Stein. 
Heil ſteht nur in dir, Der mich mit Gott ver = 


klein; 
rein; 


dient; 


hier, 
bin, 


ſein. 
ſühnt. 


mir! 


hin. 


— 
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und weiß wie 


u Dp fer tod Til = get all' mein Weh; 
9 
— 


Schnee. 


No. 34. Nin zum Breus. 


NEAR THE Cross. G. H. C., No. 45. 


Fanny J. Cnosnv.— W. R. 


1. Je fu, zieh’ zum Kreu- ze mich, Wo die Quel- le flie = ßet, 
2. Zu dem Kreuz ich be- bend kam, Hilf -los, jchuld = be - la = den; 
3. Nach dem Kreu- ze laß mich ſchau'n, Laß den Herrn mich je = hen; 
4. Von dem Kreu- ze rüh - me ich; Für das Kreuz ich wa - ge; 


— 8 * 
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Die zum Heil der Sün-der ſich Dort fo frei er -aie = Bet. 
An dem blut = be = fleck = ten Stamm Ward ich frei von Scha-den. 
Ich will nur dem Op- fer trau'n, Das am Kreuz ge = ſche- hen. 
Und die Kro - ne harrt auf mich, Wenn das Kreuz ich tra- ge. 
. = — 2 + Pe au nn ren 
I 1 ———— ee — za : 7 
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zum Kreuz, hin zum Kreuz, All' mein Seh- nen ge- he, 


Bis vor Got- tes Thro- ne ich Tri = um ⸗ phie rend fte = he. 


No. 35. Das Licht diefer Welt iſt Jeſus. 


THE LIGHT OF THE WORLD is JEsus. G. H. C., —No. 41. 
P P. BLISS. -W. ArrEI. P. P. BLISS. 


— N — | — —L— — 
— —v— — — — 6—— ea22*ů 2 
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. 


1. Einſt 

2. Wer Je- ſu nach- fol - get, ver s ir = ret ſich nicht; Das 
3. Kommt her, die ihr fi = get im Dun - kel der Welt; Das 
4. Je = ru⸗ ſa⸗ lem brau- det die Son = ne nicht mehr; Das 


2 


— 
— (ra 


la = gen die Men- ſchen in Dun - kel ge- hüllt; Das 


. 
— 


Licht die- fer Welt iſt Je- ſus! Der Schein die- ſes Licht's hat die 
Licht die- ſer Welt iſt Je- ſus! Sein Fuß wird nicht ſtrau⸗cheln, er 
Licht die- ſer Welt iſt Je- ſus! Und heut' zu den Kin- dern des 


Licht je - ner Welt iſt Je- ſus! Das Lamm wird dort leuch- ten dem 


— «„ „ — 4 
2 — — —2 
5 „% „„ 99 
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er = füllt; Das Licht die 


— 

2 
- 
= 


war = delt im Licht; Das Licht die = ſer Welt iſt Se = ſus! 
Licht’ 3 euch ge = ſellt; Das Licht die = fer Welt it Je- ſus! 
je = li- gen Heer, Das Licht je - ner Welt iſt Ne = ſus! 


- — 9 
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Uns Licht diefer Awelt iſt Des. —Sculuſs. 


Einſt war ich blind, nun ſchau-e auch ich Das Licht die-ſer Welt 


AN 
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No. 36. Der heilige Geiſt. 


THE Hory SPirıt. G. H. C., —-No. 42. 
P. P. BLISS. — TH. KURIER. P. P. BLISS. 


u — ok I — — Era > 5 
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an a 0 u u Cr Far mi #5 u 18 u 6a — -9- ar Pre 
7 5 93 7.0 7 


1. Dem hei- li = gen Gei-ſte, der gnä-dig dich ſtraft, Und ſich am Ge— 
2. Und bit du be- keh- ret von Sün-de und Tod, Zu Je- fu, dem 
Oft wird man im Lau =fe jo müd' und ſo matt, Daß manchmal die 
„ er Be 2 


— F 
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— 
wiſ = fen be = zeu = get mit Kraft, Dem ſollſt du nicht län- ger, o 
Hei - land und Ret- ter in Not, So wer- de voll Gei-ſtes, be- 
See = le kein Le = ben mehr hat. Da braucht's neu- e Flammen von 


u Pi ei er 
fs — ”-— 9 
. „„ er 
f — 2 2 — 
232 — — — 


Menſch, wi-der-ſteh'n; Ver- ſäumſt du die Gna-de, iſt's um dich ge-ſchehn. 
trü = be ihn nicht, O fol = ge ihm ſtündlich und wan-dle im Licht! 
ben her = Drum dämpfe den Geiſt nicht Saß neu er dich lab'. 


No. 37. Beiland, mehr als Leben mir. 


EverY DAY AND Hour. G. H. C., No. 48. 
FANNY J. CROSTYV. -W. R. W. H. Doaxn. 


1. Hei- land, mehr als Le = ben mir, Halt’ mich im- mer, im- mer 
2. In des Le- bens Wech-ſel - gang, Füuͤhr' mich freundlich, freundlich, 
3. Herr, mein Herz ſich ganz er - giebt Dem, der e- wig, e- wig 


dir. Mit des Kreu- zes fü = ßer Kraft Nimm mein 
lang. Nie mein Fuß den Weg ver = fehlt, Wenn dein 
liebt; Folgt mit ra- ſchem, freud'-gem Flug Dei - nes 


nah' bei 
Herr, ent 
mich ge 


* * 


2 

tro⸗tzig, tro-tzig Herz in Haft.) Führ' mich ſtets, führ' mich 

ſtar-ker, ſtar-ker Arm mich hält. 

heil'⸗-gen, heil-gen Gei = ſtes Zug. ) Führ' mich ſtets, mein Gott! führ' mich 
K 


95 — — 
r 


dei - ne Lieb' zu mir Sieh’ mich nä-her, en- ger, Herr, zu dir. 


au Y öh e edo 


No. 38. Er kühret mich. 


HE LEADETH Me. 8. H. C., No. 51, 


J. H. GiLMORE.— P W. BIcKEL. WX. B. BRADBURF 
1 = an 
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1. Er füh⸗ ret mich der Jugend gleich, O Himmels-wort, an Troſt-gold reich! 
2. Durch kal - te Ne bel, trü = be Nacht, Durch Gärten, wo der Som- mer lacht; 
3. Schließ' meine Hand in dei - ne feſt, O Herr, daß fie dich nim-mer läßt; 
4. Wenn hier mein Werk been = digt iſt Und Sieg mir winkt durch Je-ſum Chriſt; 


Auf je⸗dem Pfad, in je-dem Land, Er- hält und führt mich Got-tes Hand! 
Auf Wo⸗gen wild, am grünen Strand, Führt mich, es führt mich Got-tes Hand! 
In Kreuz und Leid laß ſpre-chen mich: Halt’ ihm nur ſtill, er lei- tet dich. 
Durch Todesgrau'n, auf ſich'-rer Bahn, Führt ſei- ne Hand mich him-mel-an. 


— 
“- 
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Er führt mich treu, er führt mich fein, An ſei-ner Hand, Tag aus, Tag ein; 


No. 39. So wie ich bin. 


Just as IAM. G. H. C.—No. 54, 
CHARLOTFR ELLIOTT.—P. W. BICKEL, WX. B. BRADBURY. 


. So wie ich bin, fo muß eg fein, Nicht mei- ne Kraft, nur du al-lein, 
8 


2 . 2 


2: 4, 
So wie ich bin, vom Sturm gejagt, Grad' wie ich bin, nimmſt du mich an, 
Mit bangen Zweifeln oft geplagt, Die Sündenſchuld iſt abgethan, 
Vom Feind bedroht und ſehr verzagt, Weil ich auf dein Wort trauen kann. 
O Gottes Lamm, ich komm, ich komm! O Gottes Lamm, ich komm, ich komm! 
8 5. 
So wie ich bin, blind, arm und irr', Grad' wie ich bin, —was mich noch hält, 
Such' ich was mir gebricht, bei dir: Vor deiner Lieb' in Staub zerfällt; 
Licht, Reichtum, deiner Gnade Bar Dir hab' ich ewig mich vermählt — 
O Gottes Lamm, ich komm, ich komm! O Gottes Lamm, ich komm, ich komm! 
No. 40. Heute, 
To-Dav. G. H. C.—No. 55, 
S. F. Suirn. -W. R. L. Mason. 


2 Heut' iſt die rechte Zeit. Wenn er vorüber zog, 
Mahnend er ſpricht: Bleibſt du allein. 

„Hörſt du die Stimme heut', 
Verſtock dich nicht“. 4 Dämpf' nicht den Geiſt des 


O thu' es nicht; [Herrn, 
3 Heut' ruft der Heiland noch; Das End' iſt nicht mehr fern. 
Heut' muß es ſein. Dann das Gericht. 


No. 41. Komm zu dem Heiland, 


COME TO THE SavivuR. G. H. C.—No. Gz. . 
Gro. F. Roor.— E. GEBHARDT. Geo. F. Root, 


1. Komm zu dem Hei- land, kom- me noch heut! Folg' ſei - nem 
2. Komm, o mein Kind, und hö- re ſein Wort, Gieb ihm dein 
3. Glau- be nur feſt, der Herr nimmt dich an! O fühlſt du 


n — — er Terra 
Wort, jetzt iſt es noch Zeit! Er iſt uns nah’, zum Seg-nen bereit, 
Herz und folg' ihm ſo-fort! Er iſt ein ſich'- rer, e- wi-ger Hort; 
ihn nicht jetzt dir ſchon nah'n? Mit Lieb’ und Gnad' will er dich um-fah'n, 

2 a — — — — — \ 


| Und ruft ſo freundlich: Komm! 
Drum mach' dich auf und komm! ente, herr-lich wird es ein-mal fein, 


Komm nur, o Sün-der, komm! 


Wenn wir zieh'n, von Sün -de frei und rein, In das ge = 


— > * 
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ſieh her: Ich komm! 
N 


No. 42. Der große Arzt, 
THE GREAT PHYSsIıcıan. G. H. C,—No. 586, 


\ «u HUNTER.—E. GEBHARDT. Arr. von J. H. STOCKTON. 


. Der gro- ße Arzt iſt jetzt uns nah, Der lie- be, teu- re Je- 
. Ge=tilgt iſt un- ſre Sünden-ſchuld; Denn da- für büß-te Je - 
. Du ſtarbſt für mich am Kreuzes-ſtamm, Preis dir da- für, o Je- ful 
. Hin- weg iſt al- le Sün⸗den⸗pein, Das macht der teu- re Je- 


MW 8 — 


Er iſt mit ſei- nem Tro-ſte da. Kein Heil it au -ßer Je- ful 
Er füyrt zum Him-mel uns voll Huld; Dort krönt uns un- ſer Je -ſus! 
Ich glaub' an dich, o Got-tes-lamm, Und lie- be dich, mein 8 = fu! 
In ihm fand ich mein Heil al- lein, Ja vol - les Heil, o = ful 


dn q 'u0J200j8 ˙H̃ Lg d, 


Chor. 

N . N . N 
Dez —smennzzseser 
Er . 2 za 
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Horch, wie tönt der En = gel Sang! O welch ſü- fer Ju- bel-klang! 
E 12 2 


— — —: ß ̃ — 2 


ei mein Herz, mit freud'gem Drang: Je = ſus, Je = ſus, Je- ſus! 


S 


Der große Arzt. —Schluſs. 


5 Kommt, Brüder, ſtimmt ein Loblied an Laßt ihm uns alle Kräfte weih'n 
Und preiſet mit mir Jeſum! Und loben unſern Jeſum! — Chor, 
Und, Schweſtern, kommt auch ihr heran 
Und rühmt den Namen Jeſu!— Chor. 


[04 


7 Kommt dann der große Tag herbei, 
Dann ſeh'n wir unſern Jeſum, 
Und rühmen ewig ſeine Treu', 


6 Ihr Gotteskinder, groß und klein, 
O ſuͤßer Name „Jeſus“ ! Chor. 


O laßt uns lieben Jeſum! 


| 
| 


No. 43. Sich', ich komme, Nerr, zum Breus. 


AM Couidd TO THE Cross. G. N. C., No. 59. 


WM. MS DONALlD.— W. R. W. G. FISCHER. 


2 Auer 
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1. Sich’, ich kom- me, Herr, zum Kreuz; Ich bin arm und müͤd' und blind 
Chor. Je- fu Chri- ſte, Got- tes Lamm, Ach er-barm' dich ü = ber mich! 


Fin ⸗ de nir - gend ſonſt mehr Ruh'; Nimm mich, Hei- land! Nimm dein Kind! 
Ich um⸗ſchlung' des Kreu- zes Stamm, Mei- ne See- le traut auf dich. 


2 Länsoſt verlangt mein Herz nach dir, 4 Der Verheißung trau ich ganz; 
8 Seufzt in ſeiner Sündenſchuld: O welch nie geahnte Ruh’! 
„Hab' dich gar ſo oft betrübt, All mein Leben ſtarb mit dir, 
Haſt du auch für mich noch Huld“? Was noch lebt in mir, biſt du. 
3 Sieh, ich geb' mich ganz dir hin, 5 O wie jubelt froh mein Herz, 
Gut und Blut und Hab' und Zeit; Denn der Konig zog drin einz 
Leib und Seele ſeien dein, In ihm bin auch ich gerecht. 


Dein in alle Ewigkeit. Hallelujah, ich bin rein! 


No. 44. Jeſus führt mich allerwegen. 


ALL THE Way My Sıvıour Leaps ME. G. H. C., No. 60. 
FANNT J. CROSBT. - W. R. R. Lowar. 


1. Je- ſus führt mich al- ler- we- gen; See- le, was ver⸗-langſt du mehr? 
2. Je- ſus führt mich al- ler- we- gen, Giebt mir Kraft in je - der Not, 
3. Je- ſus führt mich al- ler- we- gen; O der Reich-tum fei = ner Gnad'!l 


Willſt an ſei - ner Gnad' du zwei-feln? O der treu - ſte Hirt iſt er! 
Stützt mich treu im dunk- len Tha- le, Speiſt mich mit dem Le- bens-brot. 
O die Ruh', die bei dem Va- ter Er auch mir be- rei ⸗ tet hat! 
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Sü = ße Ruh' hat mei- ne See- le, Folgt fie Je- fu glau-bens-voll; 
Wenn die mü = den Schrit⸗te ftraucheln, Wenn ver-ſchmachten will die Seel, 
Schweb' ich einſt durch ew'- ge Flu- ren Mit des Sie-gers Schmuck geziert, 


Auch im ſchwer-ſten Lei- den weiß ich, Je- ſus ma- chet al = les 
Sprudelt auch aus har-tem Fel- fon Auf fein Wort ein küh - ler 
Will ich das auf im- mer rüh- men: „Je- ſus hat mich treu ge = 


Aeſus führt mich allerwegen. — Schuſe. 


wohl; Auch im ſchwer⸗ſten Lei- den weiß ich, Je-ſus ma-chet al - les wohl. 
Quell; Sprudelt auch aus har⸗tem Fel- ſen Auf ſein Wort ein küh-ler Quell. 
führt“; Will ich das auf im- mer rühmen: „Je-ſus hat mich treu ge-führt“. 


No. 45. Wergiß deine Sorgen. 


Go BURY THY SOR ROW. G. H. C., No. 61. 
Mrs. M. A. BULLOCK.—F. FkIEDRICH. P. P. BLISS. 


— — 
1. Ver⸗giß dei- ne Sor⸗gen, za⸗ gen- des Herz; O halt' fie ver— 
2. O ſag' es nur Je- fu, Was immer dich drückt, O ſag' es 
3. Gar mancher ſitzt ein-ſam In grö- ße - rem Leid; Geh', tragt es 


2 
„, En 
— 


bor⸗ gen, Begrab' deinen Schmerz. O dul-de im Stil- len, Sinkt dir auch der 

Se = ſu, So wirft du be- glückt. Ge⸗-den⸗ke der Freu-den, Die er dir ſchon 

mein⸗ſam, Das tröftet euch beid'. Laß ei-ge-ne Sor-gen, Such' an-de- rer 
— — er 


Mut; Trau' fill Got⸗tes Wil- len Und al = les wird gut. 
gab, Sag' Je- fu dein Lei -den, Er nimmt es dir ab. 
Glück, So kehrt dir am Mor- gen Dein Frie-de zu- rück. 


No. 46. Ein Gnadlenruk ertönt. 


I HEAR THY WELcoME Voc. G. H. C., —-No. 63. 


L. HARTSOUGH.—ANON. I. HA nTSO UR. 


| v | 
1. Ein Gna=den=ruf er = tönt: „Komm her, hier halt du's gut! Ich 
2. Wohl komm' ich arm und bloß, Wohl komm' ich ſchuld-be- deckt! Doch 
3. Du rufſt; ich fol- ge dir. Du führit zum Glau- ben mich, Giebſt 
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bin es ja, der dich ver- ſöhnt Durch mein ver-goſſ'- nes Blut!“ 
du machſt rein und fle- den = los Mich, der ich ſo be= fledt. 
Hoff- ung und Ver-trau-en mir Und Frie- den e- wig = lid! 


v | 
ne Sün⸗den-ſchuld fo ſchwer, Sühn' du 


— 
ſie durch dein Blut! 


— a 

F 

4 Du giebſt mir Zuverſicht, 5 Dies Heil, das ſelig macht, 

Die feſt auf dir nur ruht. Ein frei Geſchenk nur iſt, 
Was Jeſus Chriſtus mir verſpricht, Das uns der Heiland hat gebracht, 


Er ganz gewiß auch thut. — Chor. | Der unſ're Stärke iſt. — (Mr. 
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No. 47. Der ſchönſte Name. 


THE PgFcious NauE. G. H. C.- No. 72. 
Lyvta BAXTER.—E. GEBHARDT. W. H. DoAxx. 


1. O wie ſüß klingt Je-ſu Na- me! O wie heilt er al- len Schmerzl 
2. Laßt uns zieh'n in Je-ſu Na- men, Er it ei- ne gu- te Wehr; 
3. Welch ein teu- rer Nam' iſt „Je- ſus“, O wie er jo hoch be-glückt; 
4. Singt mit Macht in Je-ſu Na- men, Sei- nen Ruhm mit Mut be- zeugt, 


Und wie bringt er Fried' und Freu- de Je- dem kind⸗-lich gläub'gen Herz! 
In ihm wer- den wir be- fie - gen Uns jrer Fein-de gan- zes Heer! 
Daß fein Volk, er-löſt von Sün-de, Ihm ent = ge = gen jauchzt ent-zückt. 
Bis wir zu der Scharge = lan = gen, Die ge- krönt ſich vor ihm neigt. 


Chor 
= 3 25 5 2 
1 : — ein Zi u we 
2 Er 8 a ee vater 
I 2 u; x 
O wie jüß es er⸗ klingt, Wenn ein Herz von Je- fu fingtl 
N | #- = m 
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1 
O wie ſüͤß es er⸗ klingt, 
4 P — 
O wie ſüß es er klingt, Wenn ein Herz von Je- fu fingtl 


O wie ſüß, O wie ſüß es klingt 


No. 48. Faſt überrenet. 


ALMOST PERSUADED. G. H. C.,—No. 75. 
P. P. BL1ss.—Axon. P. P. BLISS. 


m N 
en 
Be mien 


Chi = ſto zu nah'n; 
Komm', komm' doch heut! 
Thut El nicht not? 


- — Re. 
. 
we 
- - - bet Heil zu em = pfah'n; 
Faſt „ ber „ de Gnad' der Herr beut; 
ü = . ve det! Droht nicht der Tod? 


daß doch nie- mand ſag': „Geh' Herr, lang iſt der Tag, 
fen iſt Thor und Thür, En gel, fie win - ken dir, 
na = he“ hilft dir nicht, „Bei- nah'“ führt ins Ge, richt; 


RM. 


— 
— 
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ich kom - men mag, Jetzt kann's nicht ſein!“ 
Freun = de er = mun = tern hier; O Se = le komm'! 
Weh', wer dort drü = ben ſpricht: „E- wig zu ſpät!“ 


* 
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No. 49. Die Anda 


SWEET Hour OP PRAYER. 
W. W. WALFORD.—P. W. BICKEL. 


- 
chtsseit. 
G. H. C.,—No. 77. 
Wu. B. BnApbp un. 


5 
1. O 


> An ⸗dachts-⸗zeit, o An=da 
D. c. Und 


hat mich aus Ge- fahr 


Müh' 
Un = dachts⸗zeit; 


mich 
mich 


und Streit Führſt du 
Und hat 


- 
- 


v 
gen kla 


ich die Sor 
An = dachts⸗zeit, 


2 


gen 
zur 


leid und Gram Mein Hei = la 


2 O Andachtszeit, o Andachtszeit! 
Wo unſer Heiland ſteht bereit, 
Und ſegnet den nach feiner Treu’, 
Der vor ihm liegt in wahrer Reu'. 
Er ſagt uns: „Sucht mein Angeſicht, 
Mein Wort ſei euer Troſt und Licht!“ 
D'rum werf ich auf ihn Schmerz und Leid 
Zur Andachtszeit, zur Andachtszeit! 


„bens 
zur 


Aus 


Zur 


die = ſes Le 
An⸗-dachts-zeit, 


chts⸗zeit! 
be = freit, 


- 
= 


bin = an, Dem 
be = freit, Zur 


ſanft 
aus 


zu Gott 
Öe = fahr 


fe 


kann. Im 


An ⸗dachts-zeit. 


nd mir kam. 


3 O Andachtszeit, o Andachtszeit! 
Bring' du mir Troſt in Traurigkeit, 
Bis ich von Pisga's Berg darf ſchau'n 
Die glanzerfüllten Himmelsau'n. 
Dann leg' ich hin den Wanderſtab, 
Die morſche Hütte ſinkt ins Grab. — 
Ich gebe heim. — In Ewigkeit 
Gedenk' ich dein, o Andachtszeit! 


No.50. Sieh auks Breus und lebe! 


THERE Is LIFE FOR A Look. G. H. C.,—No. 80. 


AMELIA M. HULL.— TH. KUEBLER. E. G. TAYLOR. 
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1. Wer Je- fum am Kreu-ze im Ölau:ben er-blickt, Wird heil zu ders 
2. O hat nicht dein Je- ſus ge- tra -gen die Schuld, Ge- bü-ßet am 
3. Dein Wei- nen und dei- ne Ge- be- te ſind's nicht, Wo-durch du mit 
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ſel = bi- gen Stund’; Drum blick' nur auf ihn, den der Da ter geſchickt, Der 
Kreuz auch für dich? O floß nicht ſein Blut voll er = bar-men-der Huld Zur Er— 
Gott wirſt ver-ſöhnt; Das Blut dei-nes Heiland's be- freit vom Gericht, Er 


einſt auch für dich ward verwund't. 
15 = jung für dich und für mich? Ste, ſieh', Sün-der, ſieh' ' Wer Je-ſum am 
iſt's, der mit Gna-de dich krönt. 
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Kreu-ze im Glau- ben er- blickt, Wird heil zu der- ſel-bi- gen Stund' 


4. 5. 
O zweifle nicht länger, o glaub' es gewiß, So nimm denn mit Freuden, was Jeſus dir 
Du kauft nun ſonſt nichts mehr zu thun; Er gibt dir das ewige Heil; (beut, 
Dein Jeſus, er trat auch für dich in den Riß, O, glaub' es gewiß, o ergreif' es noch heut', 
In ihm Kaunſt du ſeliglich ruh'n. — Chor. So bleibt es dein ewiges Teil! - Chor. 
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No. 51.  FKoly nicht der Verfuchung. 


YIELD NOT TO TEMPTATION. G.H.C.—No 89. 
H. R. PaLueR.—W. R. II. R. PALMER. 


1. Folg' nicht der Ver-ſu- chung! Die Sün-de be = trügt! Lauſch einmal dem 
2. Flieh' ſchlechte Ge-ſell-ſchaft, Haſſ' bö-ſes Ge = ſpräch; Leicht wirft du ge— 
3, Wer hier ü- ber-win- det, Trägt drüben die Kron'; Was macht uns die 


) 
Yo = cken, Bald biſt du be- ſiegt. O Bruder, ſei tap fer, 
zo = gen Vom rich- ti- gen Weg. Was rein iſt, das lie = be; 
Feindſchaft? Was küm-mert uns Hohn? Drum weich' nicht der Sün = de, 


— 
Die Leidenſchaft brich; Schau' immer auf Je- ſum, Er rettet auch dich. 
Was wahr iſt, das ſprich. Schau' immer auf Je- ſum, Er ret ⸗tet auch dich. 
Gott giebt dir den Sieg; Schau' immer auf Je- ſum, Er ret⸗ tet auch dich. 


Fleh' zum Hei-land, er hört dich, 


Auf den Hei-Jand ver Se = ſus ret- tet auch dich. 


Na 52 Die Heimat in der Kühe, 


THE Hou Over THERE. 8 H. C., No. 92. 


ur C. HUNTINGTONn.—E. GEBHARDT. T. C. O’KanR. 
— 
27 


1. Meine Hei- mat iſt dort in der Höh', Wo man nichts weiß von 
2. Mei⸗ne Lie- ben find dort in der Höh', Wo ich einſt fie ver— 
3. Nun, ich war = te, bis dort in der Höh' Ich vor dir, mei- nem 
4. Ja, bald werd' ich dort fein in der Höh'! Doch, mein Je - fu, um 
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Trüb⸗ſal und Weh, Wo die heil'- ge, un- zähl- ba- re 


klärt wie=der = feh’; O dann blei- ben wir im- mer ver— 
Hei = lan- de, ſteh'; In die Hö- he mein Seh- nen du 
Gi = nes ich fleh': Bring die Mei- nen doch al = le mit 


— — — — 
T m #3 
2 g — Ber 
Schar, Ju-belnd prei = jet das Lamm im = mer = dar (in der Höh'). 
eint. Dort, wo e- wig die Son- ne uns ſcheint (in der Höh'). 


ziehſt,, Laß mich ſein, o mein Herr, wo du biſt (in der Höh'). 
In die himm-li- ſche Hei- mat, zu Nr (in der Höh')l 


Höh', 


In der 


In der Höh'. in der Höh', 
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Die Heimat in ger Done. — Schluss. 


in der Höh'z in der Höh', 
i a 
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in der Höh”, Meine Hei- mat iſt dort in der Höh'. 


T 


No. 53. Komm, heilger Geiſt. 


CoME, Holy SPIRIT, HEAVEnLY Dove. G. H. C.,—No. 128. 


I. WATTS.—W.R. J. CHETHAM. 


1. Komm, heil'⸗ger Geiſt, und fa-che du Dein Him-mels-feu = er an, 
2. So leb- los, Herr, jo müd' und ſchlaff, O we- cke du uns bald! 
3. Komm, heil'-ger Geiſt, und fa-che du Dein Him-mels-feu - er an, 


Daß auf dem Her- zens - al- tar neu Die Flam-me Io = dern kann. 
Denn dei- ne Lie -be iſt fo heiß, Doch unſ'- re, ach, ſo kalt! 
Denn Je- ſu Lie - be ganz al- lein Uns neu be- Te = ben kann. 


No. 54. Der Vorn des Zieils, 


THERE is A FOUNTAIN. G. H. C.,—No. 91. 


WX. CowPER.—P. W. BICKEL. WESTERN MELODY. 
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1. Ein heil'- ger Born, ge = füllt mit Blut, bu Je- fu Wun⸗den floß; 
2. Der Schäscher, der am Kreuz ver-blich, Durft die- ſes Born's ſich freu'n. 
3. Seit ich den Strom im Glau- ben ſah, Der quillt aus Wun-den rot, 


— 4 9 a er 2. „ rn 
— 
. 
I—w 
‘ 


| 
— 
* — 


) Iſt al = ler Fle⸗ cken los. 
kön = nen Sün = der, ſchnöd' wie ich, Von le = cken wer⸗ den rein. 
Und preiſt nur Je- fu Tod. 


f 

ler Fle⸗ cken los.. Iſt al = ler Fle⸗ den 

Von Fle⸗ cken wer = den rein,... Von le = den wer = den 

Und preiſt nur Se = ſu Tod, ... Und preiſt nur Je- ſu Tod; 
N 


2 
ı 4% 


er ! 


$- + 


Und wer ſich taucht in die = fe Flut, Iſt al = ler Flecken los. 
Da kon ⸗ nen Sün⸗ der, ſchnöd' wie ich, Von Fle⸗ cken wer- den rein. 
Ver- weilt mein Geiſt auf Gol- ga tha, Und preiſt nur Je- ju Tod. 
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4 Du ſterbend Lamm, dein köſtlich Blut [5 Einſt bring ich dir ein ſchön'res Lied 
Verliert nie ſeine Kraft, Im ob'ren Heiligtum, 

Bis es Grlöjte rein und gut Wenn ſchon mein Leib, vom Kampfe mid‘, 

Und endlich ſelig macht. Im Grab liegt ſtill und ſtumm. 


Mor. — Und endlich ſelig macht, ꝛc. (or. — Im Grab liegt ſtill und ſtumm, ꝛr. 


No. 55. Klein Gebet. 


MY PfaveR. G.H.C.—No. 98. 


P. P. BLiıss.—E. GEBHARDT. P P. BLIS8. 


1. Mehr Fröm⸗-mig-keit gieb mir, Mehr Ei- fer da- zu; 
2. Mehr Dank⸗-bar keit geb mir, Mehr Tru-e, o Gott; 
3. Mehr Kraft gieb von o- ben, Dein Zeu- ge zu ſein; 


Mehr Brunſt, dich zu lie - ben, Mehr Hoff- nung in Not; 


Mehr Leid ü = ber Sün = de, Mehr Frie- den und Ruh', 
Mach', Herr, mich mehr kind = lich, De = mü = tig und rein; 


Mehr Glau-ben an Je- ſum, Mehr Acht auf ſein Teil, 
Mehr Mut für die Wahr- heit, Mehr Frucht, die dich preiſt, 
Mehr keuſch noch im Wan = del, Mehr thä- tig im Reich, 
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| 
Mehr Luſt dir zu Die = nen, Mehr Le- ben und Heil. 
Mehr gött - li- che Klar - heit, Mehr, Herr, dei - nen Geiſt. 
Mehr lieb = reich und herz- lich, Mehr, Je- ſu, dir gleich. 


No. 56. zieW mich näher, 


Draw ME NEARER. G. H. C., No. 188 
FANN J. CROSB Y. W. R. W. H. DoANE. 


— . BESTER N. en < 
. 
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1. Ich bin dein, o Herr! Dei- ne Stim- me ſprach: „Die Ver- ge- bung, 
2. Drum fo weih' mich heut' durch des Gei- ſtes Kraft Zu des Kreu- zes 
3. O die rei- ne Luft, wenn das Herz ſich ganz, Herr, in dei - ne 
4, Lie = bes - tie = fen giebt's, die kein Herz er- mißt, Das nicht, Je- fu, 
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Kind, iſt dein.“ Doch ein Seh-nen faßt im- mer mehr mein Herz 
heil'- gem Dienſt. Was mir teu- er war, geb' ich hin für dich, 
Lieb’ ver- ſenkt, Und im Lie = bes-drang ſich mit Leib’ und Gut 
dir recht nah'; Freu-den-hö- hen giebt's, die kein Aug’ er = reicht, 


E 
88 Dur 


— 2 — 
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Dir noch nä = her, Herr, zu ſein. 
Und mein Scha-den iſt Ge = winnſt. Zieh' mich nä = her, 
Dir, dem Herrn, von neu- em ſchenkt. 


Das nicht, Herr, dein Ant-litz ſah'. nä her, nä- her, 


— . — 
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nä ⸗ her, Gott und Herr, Zu des Kreu-zes teu- rem Stamm! Zieh’ mich 
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Zieh” mich näher. —Schtufz. 
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nä = ber, nä- her, nä⸗her, Je-ſu mein, O du lie- bend O- pfer-lamm! 


No. 57. Noch iſt hier Naum. 


YET THERE IS RooM. G. H. C.,— No. 81. 


HORATIUS BON AR. AN (CN. In A D. SAN RENT 


6 
1. Noch iſt hier Raum! Des Lam = mes Hoch- zeits - ſoal, 
2. Es flieht der Tag, und bald die Son- ne weicht, 
3. Schön iſt der Saal ge = ſchmückt zum Hoch- zeits „ feſt, 
4. Bald iſt er voll. O, ei -le! Geh' hin- ein! 
5. 


Noch iſt hier Raum, die Thür noch of - fen ſteht; 


Im lich ten Glan = ze, la = det dich zum Mahl! 
Die Schat- ten fin = ken und das Licht er = bleicht. 
O geh' hin- ein und ſei des Bräut'-gams Gaſt! 
Es wird ge = wiß für dich ein Platz noch fein. 
O Bru = der geh', noch iſt es nicht zu ſpät. 


2 


JR 
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Raum, Raum, noch Raum! O ge- he jetzt hin - ein! 
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No. 58. Er erlöſt dich jetzt. 


ONLY TRUST HM. G. H. C., —-No. 94 


TOCKTON.—E. GEBHARDT J. H. STOCKTON. 


= 
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. Komm her, du jün - den- mü-des Herz, Dein Heisland ruft dir zu; 

. Dein Herr ver- goß ſein teu- res Blut Zu un ⸗ſerm Heil al = lein; 
. Ja, Je- ſus it der ei- ne Weg, Der uns zum Va⸗ ter führt; 
. Des »Hei-land's Lieb’, dies heil’ = ge Band, Umſchling' dein Herz fort -an; 


2 2 2- 
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Ver = trau’ auf ihn in deinem Schmerz, Sein Wort ver-heißt dir Ruh'! 
Tauch' dich in die -ſe heil’ = ge Flut, So wirſt du völ - lig rein. 
Glaub' ihm, und wirf die Zwei-fel weg, Er iſt's, dem Ruhm ge-bührt. 
Es zieh’ dich ins ge = lob = te Land, Ins ſel' - ge Ka- na- an! 
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Ihm al = lein ver = trau’ von Her- zen, O ver = trau’ ihm jetzt; 


er -löſt von Sünd' und Schmerzen, Er er = löſt dich jetzt— 
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No. 59. Des Meilancl's Ellelgeſtein. 


Jewels. G. H. C., - No. 97. 


W. O. CusHInG.—E. GEBHARDT. GO. F. Roor. 
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1. Wenn der Heiland, wenn der Hei-land Als Kö- nig er = ſcheint, 
2. Er wird ſam-meln, er wird ſam-meln Zur hei- li- gen Schar 
3. Und die Kindlein, und die Kind-lein Zieht er an die Bruſt, 
4. Drum ihr Großen und ihr Klei- nen, Gebt Je- ju das Herz! 


Und die Sei- nen als Er- lö - fe Im Him- mel ver = eint, 
All' die See- len, die im Blu- te Sich wu - ſchen recht klar. 
Die ihm kind- lich ih- re Her- zen Hier ſchenk- ten voll Luſt. 
Er macht je = lig, er macht herr - lich, Er führt him-mel-wärts) 


O dann wer- den fie glän- zen, Wie Ster- ne fo rein, 


In des Hei ⸗ lan ⸗ des Kro - ne Als GC = del - ge ⸗ ſtein. 


No. 60. Auf zum Werk! 


To THE WORK. G. H. C.—No, 145. 


Fax NY J. CnosgVY. -W. R. 


— 
Werkl Auf zum Werk! Wir find Knech-te des Herrn! Geht der 
Werk! Auf zum Werk! Brich den Hung = ri = gen Brot! Sag' Ver = 
. zum Werk! Auf zum Werk! Denn ge- nug giebt's zu thun; Wer dem 
Auf zum Werkl Auf zum Werkl Be- tet, käm-pfet und wacht! Denn kein 


Mei = fter vor = an, folgt der Knecht froh und gern. Er giebt 
= nen die Bot⸗ſchaft der Net = tung vom Tod! Un = ſer 

Hei = lan = de folgt, darf im Kam- pfe nicht ruh'n. Sagt den 

Feind hält uns Stand, wenn der Herr mäch - tig macht. Seht, es 


„„ „„ „„ „„ „„ „ „ „ 9 


3 
Waf ⸗ fen zum Streit, giebt den Mü - den die Kraft, Drum vor = 
Ruhm in dem Kreu - ze des Hei = lan - des ſei, Und wir 
Sün = dern es laut, daß Je- ho- vah es ſei, Der die 
iſt ſchon die Kron ne den Treu = en be = reit! Heil dem 


an, nur vor- gan, in des Herrn Ritterſchaft! 


ru⸗fen es laut: „Kommt, das Heil ſteht euch frei!“ . Drum voran! Drum vor: 
Botſchaft uns jagt: „Kommt, das Heil ſteht euch frei!“ 
Lö- wen aus Yu = da, dem Sie-ger im Streit! Nur vor- an! 
AN 
a - K „ . 
— “anmaz Enke en 


uhu t eng Ag s dog 


Auf zum Werk i—Schluf. 


Drum vor = anl Drum vor -an! Froh ge⸗ 
„ „%„%?é „ „ „„ „ > 
—.— | IP —9--# —»— —s— I 
— Mare mies — —— 
— —ů— — 
N F = 
Nur vor⸗an! Nur vor⸗an! 


vacht! Und feſt gekämpft, bis Je-ſus kommt!l 


ge = hofft, ge = wacht, 


No. 61. Will ich des Preuses Streiter fein ? 


AM I A SoLDIER OF HE Cross? G. H. C., No. 115. 


Isaac WATTS. - W. R. THos, A. ARNE. 


1. Will ich des Kreu⸗zes Strei- ter jüin Und Chri- flo fol- gen nach — 
2. Der Weg iſt rot von Zeu - gen-blut; Sollt' ich auf Ro- ſen geh'n? 
3. Giebt's kei⸗nen Feind, der mir ſich ſtellt? Kein Werk für mei- ne Hand? 
4. Nein, ftrei = ten muß, wer fie = gen will! Drum, Heiland, gieb mir Kraft 


. 


i= ne Schmach? 
= fer ſteh'n? 
-te Land? 
= ter = ſchaft. 


Und nicht fr Se = ſum ſte- hen ein, Nicht tra- gen je 
Wo an- dre einſt durchkreuzt die Flut, Soll ich am U 
Trägt mich vielzleicht die fal- ſche Welt Sanft in's ge = lob 
Zu Fam ⸗pfen recht, zu lei- den ſtill, In treu-er Mit 


No. 62. © wo find die Schnitter? 


OH, WHERE ARE THE REAPERS P G. H. C.,—No. 155. 


EBEN E. REXFORD.—W.R. GEO. F. Roor. 


1. O wo find die Schnitter im Ern-te-feld? Wer ſam- melt die Gar- 
2. An He- cken und Zäu⸗nen recht ſorg-ſam geht, Im üp - pig-ſten Un⸗ 
3. Der Wei- zen iſt reif und zur Ernt' be- reit; Es har - ret das Feld; 


4. Drum ſchwinget die Si- chel nur früh und ſpat Und ſam- melt dem Herrn 


ben dem Herrn der Welt? Die Wahrheit ſoll un -ſe - re Si- del fein 
kraut oft Wei- zen ſteht. Auf, ſchnei-det mit Fleiß drum und ſam- melt ein, 
es iſt Ern - te- zeit. Doch we- ni- ge nur an die Ar = beit geh’n, 
ſei = ne gold’ = ne Saat. Einſt zie- hen wir heim, von der Ar = beit müd', 


Und kei- ner darf ruh'n. Holt die Gar-ben ein! 
Denn voll muß die Scheuer des Meisſters ſein. 
Die Schnitter ver-ein- zelt im Fel = de ſteh'n. 
Dann fingen wir ju-belnd das Ern - te- lied. 


Wo ſind die Schnitter? O 
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wer hilft mit? Wer ju = beit im Felt und ſingt das Ern = te = lied? Wer 
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O wo find die Schnitter ? —Schluſs. 


NN 


.„ 7 
zw u m ——— * Pr 
— 2 12 1 5 
— —— * ha 


ö 
| | | Fe“. a 


No. 63. Momm, du Quelle alles Segens. 


Come, THou FOUNT OF EVERY BCESSINd. G. H. C., - No. 116. 


R. RoBIxsox.—TH. KUEBLER. Jonx WYETH. 
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Komm, du Quel-le al- les Segens, Nimm mein Herz zu dei- nem Preis! 


trö = me dei - nes Gna-den- resgend For- dern lau = ten Dank-be- weis. ) 


Bis wir je = lig dort ein = zie- hen, Wo das Lob dir e- wig klingt. 
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2 Ebenezer darf ich ſchreiben, 5 O welch großer Schuldner bleib' ich, 
Herr, du halfſt mir bis daher! Du verbindſt mich Tag für Tag! 
Frohen Mutes kann ich bleiben, Nimm dies Herz, denn das verſchreib' ich 
Helfen wirſt du ferner, Herr! Dir bis zu dem letzten Schlag! 
Als ich von der Herde irrte, Arm und ſchwach iſt's, Herr, du weißt 68, 
Von dir lief mit kaltem Sinn, Immerdar zum Fall bereit, 
Suchteſt du mich, das Verirrte, Gieb das Siegel deines Geiſtes 


Gabſt dein Blut und Leben hin. Mir für Zeit und Ewigkeitl 


No. 64. Schaut, es dümmert, 


HEAR THE Cal. G. H. C., No. 149. 
W. F. SHERwWIN.— W. R. W. F. SnRRwWIN. 


1. Schaut, es dämmert fern im DO = ſten! Auf, es graut des Her ren Tag! 
2. Traut dem Kö- nig, der euch lei- tet! Chriſtus ſelbſt, der Got- tes-ſohn, 

3. Vorwärts, vorwärts! Schließt die Reihen; Für-chtet nicht des Fein = des Droh'n? 
4 = 308 = heer. 
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Laßt nicht mehr die Waf = fen ro = ften; Streiter Got = tes, ſeid ihr wach? 


Sit der Held, der für euch ſtrei-tet. „Schwert des Herrn und Gi = de - on“! 
Chri⸗ſtus wird euch Sieg ver = lei = hen, Seht, ſchon winkt die Eh- ren-kron'. 
Je- ſu ew' - ger Herr-ſchaft gilt es; Uns der Streit und ihm die Ehr'. 
7 8 g 9 
ee eg a ä — 
„ — 2 A 


| 
legt die Waffen an! Feſt des Geizsites Schwert ge-faßt! 
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No. 65. Hein Glaube fell ſich bauen kann. 


THE SoLıp Rock. G. H. C. No. 162. 


EDWAnRͥůU Mork. — C. A. DANIEL. Wu. B. BRA7BURY. 
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Mein Glau- be feſt ſich bau- en kann Auf das, was Gott für 
. Sit auch ver- hüllt fein An -ge- ſicht, Des Hei- land's Gina = de 
Sein Eid, fein Bund, fein teu- res Blut, Be- ſchü-tzen mich zur 
. Kommt zum Ge = rich- te Got- tes Sohn, Und weckt die Welt Po— 
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mich ge- than. Ein froh' Ge- fühl gar bald zer-ſtäubt; Chri— 
wan = ket nicht. Wenn auch der Sturm-wind um mich bläſt, Der 
Zeit der Flut. Wenn al = les rings - um un = ter = geht, Der 
fau = nen- ton, Dann ſei des Herrn Ge = rech- tig: keit A- 


ſtus, der ew' - ge Fel -ſen, bleibt. 
Fels hält mei- nen An = ker feſt. 
ew' = ge Fel- Jen ſi - cher ſteht. 
lein mein Schmuck und Eh-ren-kleid. 


Der hat auf kei- nen Sand ge-baut, Der hat auf kei- nen Sand ge-baut. 
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German words Copyright, 1890, by The Biglow & Mai» &o 


No. 66. Aeſu trau' ich. 


TRUSTING JESUS, THAT Is ALU. G. H. C., No. 188. 


E. P. SrrrES.— W. Ar PEL. 


IrA D. Sank£kt. 


Lieb - lich ſtrah-let Got=tes Schein In mein 


N 


— 9 — 


Je- fu trau’ ich Tag für Tag, Wie der Sturm auch to- ben mag; 


ar- mes Herz hin-ein, 


„Fröhlich geht es him-mel-an, Wenn man ihm ver- trau- en kann: 
„Je = fus ſchenkt mir See- len- ruh', Spricht mir ſei- nen Frie- den zu, 


Wenn er füh- ret, geht es gut; Je- fu 
Willſt du froh und je = lig ſein, Trau-e 
Läßt die Freu-de wöl = lig ſein, Dar- um 
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Sit der Glau-be ſchwach und Fler, De = fu trau' ich, ihm al- lein. 


trau’ ich wohl- ge- mut. 
Je- fu, ihm al- lein. 
trau’ ich ihm al: lein. 


uu 9 eee Ka ee udııkdon 


der Zeit, Trau' ihm bis in 


| Wenn die Trüb-ſal bricht ber-ein. Trau ich Ge 
v 
3 


“ernan words Copyright, 1890, by The Biglow & Main Co, 


ny ber. The Bigow & Main Co, owners of Copyright, 


No. 67. 


1. Du mein e 
2. Nicht um Luſt 


Herr, mit dir, 


G. H. C.,—No. 178. 


CLOSE TO THEE. 


Fanny J. CrospYr.—ANON. 


* 


wig treu-er Je- ſu, Mehr als Freund und Le- ben mir; 
und Er = den=freu = den, Nicht um Ruhm fleh' ich zu dir; 


3. Trag' mich durch der Wo- gen Brau- ſen, Durch das dun = fe Thal mich führ. 


Durch mein gan 
Freu = dig will 


Und zum Thor des 
2. * BR. BR. * 


zes Gr = den -le - ben Laß mich zie- hen, Herr, mit dir. 
ich lei- den, wir = ken, A- ber 


„ 0 
— — Br 


laß mich zieh'n mit dir. 


ew’ = gen Le- bens Laß mich ein-zieh'n, Herr, mit dir. 


Herr, mit 


7 — 


dir, 


zes Er 


P Dr m ee 


Herr, mit Dir, 


Herr, mit dir, Durch mein 


- den = le 


- ben 


Laß mich zie = 


hen, Herr, mit dir. 


No. 68. Abeißer als Schnee. 
WHITER THAN Snow. G. H. C. No. 189. 


JAMES NICHOLSON.—ANON. 


fu, ich wär' jo gern hei- lig und rein; Ach 
ſu, laß nichts von der Sün - de zu- rück! Roll: 
ſu, ich Bring dir als O- pfer und Gab’ Mein 


wohn⸗-teſt und thron-teſt du in mir al- lein! Zer- brich je - den 
= re dein Werk und vol = len- de mein Glück, Daß ich dich ver- 
Al = les, was ir- gend ich bin o- der hab'. Ach komm', mich zu 


Gö- kn und en = de mein Weh'! O waſch' mich im 
klärt in mir fin - de und ſeh'. O waſch' mich im 
ſeg = nen aus himm- li- ſcher Höh' Und waſch' mich im 


wei - ßer als Schnee! 
- ßer als Schnee! a = ßer als Schnee, ja 
wei = ßer als Schnee! 


"jırrakdog J0 1aumo "aayosızg h m and ig 


öy vor. The Jahn Church Co, own «of Cop zieht. 


Ärciber als Schnee. — Schluss. 
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wei ⸗ ßer als Schnee, O waſch' mich im Blu = te jetzt wei- ßer als Schnee. 


Bm ET u nn 
en B = — 


4 O Jaſu, ich warte voll Sehnſucht auf dich; 
Kom eilend, erneu're und heilige mich! 
Du willſt nicht, daß Eines getäuſcht von dir geh', 
Ach, waſch' mich im Blute jetzt weißer als Schneel Mor. 


5 O Jeſu, du teurer Erlöſer und Hort, 
Ich komme im Glauben und faß dich beim Wort; 
Wenn du zu mir ſprichſt: „Werde weiß wie der Schnee!“ 
So wird mein Herz ſtille und klar wie ein See. -Chor. 


No. (9. Daniel and feine Freunde, 


DaRE TO BEA DanieL. G. H. C.,—No 158. 
P. P Buiss.—TH. KUEBLER. PP. BIER. 


1. Eich‘, wie einſt im frem- den Land, Feſt bei Got = tes Wort, 
2. O, wie würd’ fur Got- tes Reich Mancher noch ein Held, 
3.9e = be Chri- ſti Fab - ne hoch, Auf, die Zeit ver⸗ rinnt! 


es | ie 
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Da niel's klei- nes Häuflein ſtand, So- gar in Ba- bel dort. 
Würd' er nur dem Da- mel gleich, Statt daß er ſchmählich fällt. 
Sa = tan's Heer muß flie - ben noch, Und Das niel's Schar ge-winnt. 


R 5 i = re — ei 
jo mach's wie Da- nie- el, Ste = he feſt beim Herrn! 
F ˙ Bi 
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mit ge = tro = fm Mut, Zeu - ge für 
— — 


No. 70. Er ſucht auch dich. 


SEEKInNa TC Save. G. H. C., —No. 177. 
P. P. BISS. — W. R. P. P. Briss, 


1. Ue = ber Fel ⸗ ſen ⸗ pfa = de Eilt der gu ⸗ te Hirt', 
2. Den ver = lor - nen Gro ſchen Deckt der Staub ſchon zu, 
3. Hört des Va ter's Freu - de: „Seht, mein Sohn iſt hier, 


h — = A — m — 
Su - het bang fein Schäf = lein, Das ſich ver irrt. 
Doch es ſucht das Weib ihn. Sucht oh - ne Ruh'. 
Er der tot war, le bett Freut euch mit mir!“ 
— 
. = 5 — — 2 — 
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Le 
* 
Sün = der, dein 
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| 
Er ſucht auch dich, 
* N Taten 


jucht auch Dich! Su = det auch dich. 


German words Copyright, 1800, by The Biglow & Main Co. 


No. 71. In dler ſlillen Nächte Stunden. 


IN THE SILENT MIDNIGHT WATCHES. G. H. C.,—No. 183. 


A. C. Coxk.— Tn. KUEBLER. GEO. F. ROOT. 
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1 

In der ftil = len Näch- te Stun den, Horch, was klopft in dir? 

„Sieh, der Tod kommt oft ge = fehrit = ten Schnell zu Arm und Reich 

3. Dann wirft du einſt drau-ßen ste = ben, Bit = tend: Laß mich ein! 
7 


Hörſt du's klo = pfen, im - mer klo = pfen? Sprich, was iſt es hier? 
Doch er fragt und klopft nicht lan - ge, Dringt hin-ein To = gleich. 
Hän = de = rin = gend wirſt du fle- hen, Doch zu ſpät wird's ſein. 


Ny per. The John Church Co, owners of Cop right. 


= ge nicht, es ſei dein Pulsſchlag, ks muß tie = fer ſein; 
MA = ber Je- ſus war- tet, war -tet, Vor der Her- -zens⸗thuͤr; 
Schnö-der Suͤn-⸗der, haſt's ver = gef = ſen, Wer einſt klopf - te, wer? 


je = ſus iſt's, dein Hei = land flo = pfet, Ruft: „O laß mich ein!“ 
End = lich geht er trau- rig wei- ter, O dann we- he dir! 
Er, der lang’ um dich ge = wor = ben, Kennt dich dann nicht mehr! 


No. 72. 


SWEET BY-AND-By. 


Bald, ſa bald, 


S. F. BENNETT.—E. GEBHARDT. 


G. H. C.,—No. 204. 


J. P. WEBSTER. 


1. Es erglänzt uns von fer- ne ein Land, Un = fer Glaubensaug' kann es wohl 
2. Dort ſingt al-les in Won-ne und Glück, Jauchzet je = lig dem Hei-lan-de 
3. Dort iſt je - ne un-zähl-ba- re Schar, Die, entflammt von dem Hei-li- gen 
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ſeh'n, Und von Je- ſu ge-führt an 


zu. Al = le Sorgen, die wei- chen 


Geiſt, In An = be = tung vor Got-tes 


der Hand, Wird fein Volk dort in 
zu = rück; Dort iſt himm-li⸗ſche, 
Al = tar Sei ⸗ ne Lie- be im 


Frie-den ein- geh'n. 
e = wi⸗- ge Ruh'. 
Soh- ne hochpreiſ't. 


b Bald, ja bald, 


o wie ſchön! Wer- den 


Bald, ja bald, o wie 


2 4 2. AM. 
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o wie Schön! Bald, ja bald. 
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by per. T E. Perkins, owner or Copyrignt, 


Vall, ja bald. — schlug. 
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ſchoͤn! Wer- den wir auch dort ju belnd ein- geh'n! 
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o wie ſchön! 


* 5 s 
No. 73. Aeſus iſt mein. 
Jesus is Mıne. G. H. C., —No. 179. 
CATHERINE J. BON AR. ANON. T. E. PERKIssS 


1. Welkt, Er- den = freu = den, hin, Je- ſus iſt mein! Laß teu re 
2. Was kann die Welt mir thun? Je- ſus iſt mein! Hier will ich 
3. Leb⸗ wohl, du Traum der Nacht, Je- ſus iſt mein! Ich bin zum 
4. Leb⸗ wohl, o Ei- tel⸗keit! Je- ſus iſt mein! Will: fom=men, 


Freun⸗de zich'n, J mein! Durch Wü-ſten eil' ich fort, 
e = wig rubn, Se = ſus iſt mein! Von Welt und Ei-tel-keit, 
Licht er- wacht, Ge = ſus iſt mein! Was ſonſt mein Herz be-gehrt, 
E = wig = keit! Ne = ſus iſt mein! Will - kom-men, Freunde dort, 


Hier iſt kein Ru = he⸗ ort, Se: fus, der See- le Hort, ſus iſt mein! 
Din ⸗ gen der flücht'gen Zeit, Blei-be mein Herz be-freit! Je- -ſus iſt mein! 
Iſt nicht des Ha-bens wert, Je- ſus iſt mir be-ſchert; Je- ſus iſt mein! 
Will-kom-men, Ru- he-port! 5: = ſus, mein Heil und Hort, Je- ſus iſt mein! 
1 

AN 


No. 74. Sel’n wir ung? 


SHaLL WE MEET? G. H. C.—No. 199 
H. L. HASTINGS.— W. R. ELInU S. RicB. 


1. Seh'n wir uns an je- nem Strande, Wo kein Wo -genſchlag ſich bricht, 
2. Seh'n wir uns ima Ha = fen wie-der, Froh nach ü = ber-ſtand'ner Fahrt, 
3, Seh'n wir uns am Per-len-tho- re, Auf der gold'- nen Straßen Pracht, 
4. Seh'n wir uns vor jei = nem Throne, Schau'n des König's Ma -je -ſtät? 
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In dem ſel' = gen, ſonn'gen Lan-de, Frei von Schmerz und voll von Licht? 
Wo die lich = te Schar der Brüder An dem U = fer un = ſer harrt? 
Prei-ſend in dem hö-hern Cho-re Den, der al = les wohl ge- macht? 
Steh'n wir mit der Sie-ges-kro- ne, Wo die ſel' - ge Men- ge ſteht? 


Seh'n wir uns, ſeh'n wir uns, Seh'n wir uns an je - nem Strande? 


(nan words Copyright, 1890, by The Bisrlow & Main Co 
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No. 75. Mir iſt wohl in dem Verrn. 


IT is WELL wır+ MV Sour. G. H. C., —No. 200. 
H. G. SraFronb.— Tu. KUEBLER P. P. B88 


1. Wenn Frie = de mit Gott meine See -le durchdringt, Ob Stür-me auch 
2. Wenn Sa tan mir nach-ſtellt und ban-ge mir macht, So leuch-tet dies 
3. Die Laſt meiner Sün - de trug Je-ſus, das Lamm, Und warf fie weit 
4. Nun leb' ich in Chri-ſto für Chriſtum al-lein, Sein Wort iſt mein 
a 


dro = hen von fern, Mein Her = ze im Glau- ben doch al = le-zeit 
Wort mir als Stern: Mein Je- ſus hat al = les für mich ſchon voll: 


weg in die Fern; Er ſtarb ja für mich auch am blu-ti- gen 
lei = ten- der Stern. In ihm hab' ich „ried' und Er- lö - fung von 


3 „ „ . 
1 ̃ ̃— — — 
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Chor. 


Mir 


it wohl. .... 


By per. The John Church Co., owners of Copyright, 


ſingt: Mir iſt wohl, mir iſt wohl in dem Heren. 
bracht; Ich bin rein durch das Blut mei- nes Herm. Mir iſt 
Stamm; Meine See- le lob = prei = je den Herrn. 

Mei⸗ne See ⸗le iſt fe = lig im Herrn. 
en ! 
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No. 76. Heilig, heilig, heilig. 


HouLy, HoLyY! Logo Goo ALMIGHTY! G. H. C. No. 222. 


REGINALD HERE. — W. R. JOHN B. DrRRs. 

Paz 2 
2 N 
lig, hei - lig! Gstt, E- wig - La = ter! 
= lig, bei = lig! Hei-li- ge an = be = ten! 
= lig hei = lig! Ob dich Nacht ver = hül = let, 
= lig, hei = lig! Gott, E- wig = Ba = ter! 
ARE Fr zn 


Hör’ wie dei - ner Kin -der Lied dich ECw’=-gen ftau = nend preiſt. 
Vor dir legt die Kro-nen hin der U- ber- win - der Schar. 
Ob auch ſün - dig Men-ſchen-aug' nicht ſchaut die Herr = lich = keit, 

Dei = ner Schö-pfung Wun-der-pracht, Herr, dei- nen Na = men preiſt; 


— 


= dig und all- mäch- tig! 
- vu = bim und Sera- phim prei- ſend vor dich tre- ten, 
al = lein bit Hei = lig, der die Welt er = fül = let, 


i Mig, hei ⸗ lig, hei = ligl Gnã 


* 


lig, hei ⸗ lig, hei lig! Gnä = dig und all- märh = tig! 


Herr, Gott Je- Go = vah, Da = ter, Sohn und Geiſt. 
Der war und iſt und fein wird im - mer - dar. 
Glor- reich in Lie = be, Kraft und Het = lig keit. 
Herr, Gott Se = bo = vah, Ba = ter, Sohn und Geiſt. A- men, 
lie Pe u 
ee Seren 
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Hy per The John Church Co., owners of Copyright, 


No. 77. Mein FKreuncl iſt mein. 


VE FouUnD A FRIEND. G. H. C., —No. 224. 
J. G. SuALIL.— F. Fnikb men. Gko. C. STEBEINS. 


N 
f2 
a — 8 1 ae 2 

Mein Freund iſt mein und ich bin fein, Nach mir ſteht ſein Vor = lan = gen. 
Er iſt mein Hort, mein Rettungsport, Er iſt mein Licht und Le- ben 
3. Mein Freund iſt mein und ich bin fein, Ihm iſt die Macht ge = ge = ben 
Mein Freund iſt mein und ich bin fein, Er hat mich an - ge- nom=men 


I a 
— TA 


Mein Hei- land iſt es, De = jus Chriſt, An ihm nur will ich han- gen. 
Drum hab' ich mich ganz wil -lig-lich Ihm völ- lig hin - ge = ge- ben: 
Er gilt für Zeit und E- wig⸗keit, In ihm iſt ew'- ges Le- ben. 
Bald, bald wird er mit ſei- nem Heer Vom Him-mel wie = der = fom=men. 
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Gr iſt mein Ruhm, mein Ei- gentum, Mein al = les und in al- lem; 
Mein Freund iſt mein und ich bin fein, Nach mir ſteht ſein Ver- lan- gen; 
Er hält die Wacht in banger Nacht, Mich ſchir-met ſei - ne Rech- te, 

O Hei = land mein, ich har - re dein, Ich lie = be dein Er- -ſchei- nen: 


Das it mein Sinn, dies mein Gewinn, Ihm im - mer zu ge- fal len. 
Drum ſoll mein Herz in Freud'und Schmerz An ihm al- lei- ne han- gen 
Daß nicht mit Lug und Flei-ſchestrug Der Feind mich ü = ber- mochte. 

Dann flieht der Schmerz aus je-dem Herz, Dann en - det al = les Wei- nen. 


German words Copyright, 1890. by The Biglow & Main Co. 


No.78. Hit dem Schatten feiner Bang, 


Hz wıLL Hos ME. G. H. C.—No. 225. 


Miss M. E. SERVOSS.— W. R. JAMES MCGRANAHAN, 
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L Wenn des Le- bens Stür-me to = jen, Wenn der ſtärk -ſte kaum hält Stand, 
2. Wenn der Trübsjal Laſt mich beu-get, Da- ran auch er- kenn' ich ihn; 
3. Wenn Ver-ſuchung rings mich lo = det, Wenn der Feind mir li- ſtig dräut, 
4. Mö - gen drum die Stür-me to = jen Und die Wel- len brau-ſend geh'n, 


. . Mm: 2. * — . 0 
8 an 22ͤðX]é ͥ »- 
>: — —— — — — — 


= se Fa = 
— — N 
| 


55 55 az 
Will ich ganz ge = trojt mich ber = gen In dem Schat⸗ten jei - ner Hand. 
Denn die Trübſal ſoll mich prü- fen, Soll mich nän- her zu ihm zieh'n. 
Schafft er mir aus den Ge-fah-ren Nur noch größ'- re Kraft und Freud'. 
Mei- ne See- le ſoll nicht za = gen, Soll ge- troſt auf Je- ſum ſeh'n. 


Er be ⸗ deckt mich, er be -deckt mich, 


ch ſchreckt mich? Er be -deckt mich, 


German words Copyright, 1800, by The Biglow & Main Co. 
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Mit dem Schatten feiner Hand. —Schtufz. 


deckt mich Mit dem Schat - ten ſei = ner Hand. 


Mit dem Schat = ten jei = ner Hand. 
— 2. 


No. 79. Ach liebe, Bere, dein Reich. 


I LovE THY KınaDp»M, LORD. G. H. C., - No. 211. 
T. DwicHt.—K. A. FLEISCHMANN, S. STANLEY. 


1. Ich 
2. Ich 


lie = be, Herr, dein Reich, Die Stät-te, wo du wohnſt, Dein 
lie - be die Ge- mein’, Die Gott ſelbſt an - er-kannt; Die 


Volk, das du mit Blut er- kauft, Bei dem d 
wie fein Aug’ ihm koſt- bar iſt, Ge- gra- ben in die Hand. 


u e = wig thronſt. 


* 
a — = — LEN 
T 
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3 Ihr gilt mein Thränenfluß, 5 Herr Jeſu, Gottes Sohn, 
Ihr gilt mein heißes Fleh'n; Erloſer, König, Freund! 
Ihr will ich Zeit und Kraft hier weih'n, Mit ſtarker Hand ſtehſt du uns bei 
Bis Zeit und Kraft vergeh'n. Beſiegeſt jeden Feind. 
4 Mich reizt zur höchſten Luft 6 Feſt wie der Wahrheit Grund 
Ihr Himmelsweg, ihr Gang, Steht dein Verheißungswort.— 
Ihr Bündnis, ihr Gemeinſchaftsſinn, Voll Herrlichkeit wird Zion hier 


Ahr Lob- und Preisgeſang. Und herrlicher noch dort. 


No 80. Des Veiles Votſchakt. 


THE Gospęl Berıs. 8. H. C. No. 235. 


S. W. MARTIN.—A. VOGEL, S. W. MARTIN. 
Ren 
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Des Hei = les Bot -ſchaft Brin-get Ü- ber Land und ü = ber 

„Des Hei- land's Ruf uns lo- dt Zu dem Mahl der Se- lig⸗ 
3. Der Ruf des Hei-land's war- net: „O ver- ſchmäh' die Gna = de 
4. O hör' die Freun-des- ſtim- me, Wie fie ſchallt ſo ſüß und 


1 
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Meer, Fro-he Botſchaft der Er- lö-ſung Bringt fie uns vom Kreu-ze her. 
keit; Wei⸗ſe nicht zu- rück die Lie-be! O er-greif', was Je- ſus beut! 
nicht! Denn gar ſchnell die Zeit ent- flie = het, Nur zu bald kommt das Ge- richt“! 
mild; Vol⸗ les Heil und viel Ver - ge = bung Aus den Wun-den Je- ſu quillt; 


— — — — 
— — 
Al = ſo liebt Gott die Welt, Daß den ein'-gen Sohn er gab, Auf daß, 
„Ich bin das Le- bens-brot. Wer zu mir kommt, hungert nicht; Wer da 
Drum ret⸗te dei- ne Seel', Sie- he ja nicht hin- ter dich, Daß du 
In Chri- ſto it das Heil Für ein je- des Sün-der-herz, Da- rum 

an . u. , = 
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wer an ihn nur glau- bet, Ew'- ges Le- ben in ihm hab' 
glaubt an mei- nen Na- men, Kom- met nicht in das Ge = richt.“ 
nicht das Heil ver- feh- let; See- le auf, be = ei -le dich! 

komm' zum lie- ben Hei- land; Je- ſus ſtillt dir den Schmerz. 
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Des Veiles Votſchakt —Sckluſs. 


or. 2 
„Je⸗ſu Heil! Voll und frei!“ „Kommt uni 


Voll und frei!“ Schallt es ü=ber Land und Meer. 


No. 81. Licht nach dem Dunkel. 


LIGHT AFTER DARKNESS. G. H. C.,—No. 330. 
FRANCES R. HAVERGAL.—ANON. IRA D. Sax RET. 


7 „ 5 
1. Licht nach dem Dun - kel, Frie-de nach Streit, Ju- bel nach Thrä-nen, 
2. Freu⸗de nach Trau = er, Heilung nach Schmerz, Nach dem Ber = lu = fte 
1 


En 5- — 
2 — — — — — — 
Som Fr — 2 —— — 
— DEAD — u Zn, ww mm Burn zus — a 
Be} re 1 
22 Ba — Firmen ee ee ee 


Won-ne nach Leid, Son- ne nach Re- gen, Luft nach der Laſt, 
Trö⸗ſtung ins Herz, Kraft nach der Schwach-heit, Ruhm nach der Schmach, 
+ . — 


— — — * 
P — 1 —— 
a Een & m — Bar u 
1 FE BE BEE Tr  E 
eg ——— — T— — Be —ę— 


3 Ruhe nach Mühe, 
Ehre nach Hohn, 
Nach den Beſchwerden 
Nach der Er- mü⸗dung Se- li- ge Raſt. Herrlicher Lohn, 
Sturm muß ſich le- gen, Stil-le da- nach. Labſal nach Trübſal, 
Krone nach Kreuz, 
Süßes nach Bitt'rem, 
O, wie erfreut’3l 


No. 82. Naum Fir dich, 


RooM FOR THEE. G. H. C., No. 188. 
EMulLx S. ELLIOTT.—W. APPEL. IrA D. Sax RRV. 


I he ie 7 
5 nen Kö- nigs-thron und die Ch = ren = kron' Lie = ßeſt 
2. En = gel = lob = ge = fang auf der Erd' er = klang: „Eh ⸗ re 
3. Je- des Vo =ge = lein hat fein Net = hen fein Auf dem 
4. Mit der Wahr-heit Wort, Herr, von Ort zu Ort Bringſt dem 
5 Einſt dein Lob er- ſchallt, daß es wie = der- hallt, Wenn du 
2 „ 2 
* — 8 


du, kamſt zu uns her z ab; Doch fin = det kaum man in 
ſei nun Gott in der Höh'“; Doch in Nied-rig- keit, zu dem 
Feld o- der auf dem Baum; Doch die Er - de hart dir zum 
Volk du den Frie- den nah'; Doch mit Spott und Hohn und der 
kom- meit in dei Macht; O zu mir dann es iſt 


Beth -le Dem Raum Für die es wi ⸗ ge Lie = bes- gab’, 
Werk be = reit, Nahmſt dn auf dich der Men- ſchen Weh. 
La = ger ward, Denn du fan = det ſonſt kei - nen Raum. 
Dor - nen- Kon Führt man hin dich nach Gol - ga = tha. 
Raum für dich! Komm her- ein, der du treu ge- wacht.“ 


komm in mein Herz, Herr Je- ſu! Da iſt Raum, da iſt Raum für dich. 
| 
—. 


552 et —: — 707° 
| — — 
— 4 1 — 
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Kaum für dich. —Schlurz. 


-# — 
— 


Kehr' 


ein in mein Herz, Herr Je- fu, komm! Da iſt Raum, da iſt Raum für dich 


No. 83. Diff du müde? 


ART Tuo WEARY? G. H. C.—No. 195. 
„M. NRALR. W. R HREN RT W BAKER. 


1. Bit du mü- de? La- ſtet drü⸗-ckend Sün-den-joch auf dir? 
2. Wie kann mei nen Herrn ich ken- nen In der Men-ſchen Schwall? 


Gi = ner ſpricht: „Bei mir it Ru- he; Komm zu mir“. A- men. 
„Füß' und Hän⸗ de tra- gen pur-purn Wun- den- mal“. 


En —— Fer D 
— — 
.. Fun Dr ern 
3 Ziert ein Diadem die Stirne 5 Halt' ich aus bis an das Ende, 
Dieſem Königsſohn? Was wird mrr zuletzt? 
„Hoch gekrönt iſt er; von Dornen „Leben, Wonne, Gottesnähe 
Iſt die Kron“. Dich ergötzt“ 
4 Find ich ihn und folg ihm treulich, 6 Würd er nicht mich von ſich ſtoßen, 
Was wird mir dafür? Wollt ich zu ihm fleh'n? 
„Arbeit, Kämpfe, Müh' und Thränen „Nimmermehr, bis Erd und Himmel 
Haſt du hier“. Untergeb'n“ 
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No. 84. Von meinem Jeſu will ich fingen. 


MY REDEEMER. G. H. C., No. 229. 


P. E. BLISS. — E. GEBHARDT. JAMES MCGRANAHAN. 
— N — 


1. Von meinem Je- fu will ich fin -gen, Von feiner Gna = de, Lieb’ und Treu’, 
2. Von ſei-nen Wunden will ich rüh-men, Wie er die Sün -der fe -lig macht; 
3. Den teuren Heiland will ich preis ſen, Sein Regisment iſt oh- ne Fehl; 
N N Zn — 
r 


5 5528 22 


Von ſeinem bit = tern Kreuzes - lei -den, Von ſeiner Sühn-kraft, die macht frei! 
Er hat auch mir durch ſein Ver-ſüh- nen Himmliſches Licht und Heil ge-bracht. 
Er hilft den Sei- nen völ-lig fie = gen Ue-ber die Sün - de, Tod und Höll.“ 


Sig e ig! von meinem Je = ſu, 


rege gg 
ee 


Singt, o fingt von meinem Se = fu, fingt, o ſingt von meinem Je = fu, 


Von feiner Gna 


Ron feiner Gno⸗de, Lieb' und Treu, Von ſeiner Gna = de, Lieb’ und Treu’. 


Von meinem en 


en } 
8 = s SFR — 
— — Eë. 
— - — ern 2 5 —— = 
— — 
a - „ tern Kreuzes = lei = = den, 
N N 
nn „Tue ME FE — 1 — — 


FT 


die macht frei! 


No. 85. Jeſus Chriſtus geht vorbei, 


JESUS CHRIST ıs Passına BY. G. H. C., — No. 230, 


J. DRNHAM SMITH. -F. FRIEDRICH. Mrs. Jos. F. KN Apr. 


1. Je- ſus Chriſtus geht vor = beiz Komm zu ihm, er macht dich frei! 
2. Sieh', er ſteht und ruft dir zu: „Was willſt du, das ich dir thu'“? 
3. Herr, ich na- he mich zu dir, Zei -ge dei- ne Lie- be mir; 
4. O welch' ſel-ger Au- gen- blick, Je -ſus weiſt mich nicht zu = rück, 


* 


Uu per. Ars Jos. P. F.napp, owner of Copyright. 


Bald wird er ent = ſchwunden fein, Ruf ihn an: „Gr = barm' dich mein“! 
Geh' und ſag' es ihm ge-ſchwind, Eh' die Gna-den- zeit ver- rinnt. 


Laß fie beu - gen Herz und Sinn Mir zum e = wi - gen Ge-winn. 
Nimmt hinweg der Sün- de Schuld, Blickt mich an voll Lieb’ und Huld. 
4 —— — | 5 
— — 2 N = en mr m ur 
. eG 
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No. 86. Sag', warum noch warten? 


WHY oo You War 7 G. H. C. NO. 240. 
Gro. F. ROOT.— E. GEBHARDT. GEO. F. Roor. 


teh' auf, und komm 
Gna-den - zeit 

e Gei-ſtes Ile = 
Sag', wa- rum noch war-ten, mein Bru = der? Schnell na = het dir 


Sag', wa- rum noch warten, mein Bru-der? 
Was nützt dir dein Zö-gern, o Bru-der? 
Fühlſt du nicht im Her-zen, o Bru-⸗ der, 


vi 


5 8 
Sc m 


15 
+ 


er > 262— — ——— — —2 — 
er u neue ä == = — er 
B .... TTT. — paneen == > 
F Wr ee ” 
„ 
8 5 ä . 
———. I I u I . ERBE. 2 
— 5. 2 + » a 
ei = lend her = zu! Dein Hei- land ruft dir ſchon fo 
ei „ let da 22: hin! Kein an = drer, als Je- ſus kann 
ben = di = gen Zug? Willſt du nicht Er - lö- fung von 
Tod und Ge = richt! O komm, weil die Pfor - te noch 
— ß 
2 | 
„ VW 
— 
— = = 
3 
lan g Gern ſchenkt er dir Frie -den und Ruh'. 
ſeg - nen, Ihn ha- ben iſt ew'- ger Ge = winn! 
Sün = de? O ei ⸗ le zu Je ⸗ fu im Flug! 
of = fen Und Je = ju Blut jetzt für dich ſprichtl 


Wa- rum? Wa- rum? Wa- rum kommſt du nicht her- zu? 


— — ge — SS ͥ O2ͤ— —— — — PER WERE 
- . ̃—%—Ü—r—... .. ̃ ¼—VL—b— "mare 
4 — BEE — .. 


. —— ̃ ͤA— ̃ — N 


sd zu aaarımo "0,) yoanyn ugor oA, 4d Ag 


Sag’, warum noch warten? — Schluss. 


du nicht Frie- den und Ruh'? 


— 


rum? Willſt 


1 
* 
Wa⸗ 


rum? 


* 
Ma: 


No. 87. Preis dir, du ewiger. 
CoME, THoOU ALMIGHTY HN. G. H. C.,—No. 419. 
C. WESLEY.—W.R. F. GIARDINI. 


1. Preis dir, du e = wi ger, Sieg- rei-cher, mäch - ti = ger 


2. Preis dir, du ſtar - ker Sohn, Dein it des Da = ter's Thron, 
3. Preis, mächt'ger Trö = ſter, dir; Seh-nend dein har - ren wir, 


nr 


4. Preis dir auf Ei- nem Thron, Va ter und Geiſt und Sohn. 


. 


MR 


— 


Herr⸗-ſcher und Gott! Va- ter in € = wig⸗ keit, Präch⸗-tig in 


Dein die Ge- walt. Kö- nig und Frie- de-fürſt, Lieb- reich dein 
Dein Volk dich preiſt. Rüſt' uns zur Jün = ger⸗ſchaft, Tröſt', wenn der 


Dein ſei die Ehr'. Wal⸗tend in Schö- pfer-pracht, Ret⸗-tend durch 
22 


fig = keit, Licht iſt dein ſtrah- lend Kleid, Hel- fer in Not! 
Volk du führſt, Sieg-reich du kom- men wirſt; Herr, kom-me bald! 
Mut er ſchlafft, Tauf' uns mit Feu - ers- kraft, Hei- li- ger Geiſt! 
bes-macht. Hältſt du für uns die Macht, Gott, un- fer Herr. 
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No. 88. Air pilgern nach Tion. 


WE’RE MARCHING TO Zıon. G. H. C., No. 250. 


I. Warrs.— W. R. 


| 
1. Stimmt an mit vol = lem Klang Und prei = ſet Got- tes Sohn; Wir 
2.9 lie = be = lee = res Herz, Das hier noch jchweisgen will! Komm, 
3. O kommt und wan-dert mit! Wer mit uns Pil - gern reiſt, Wird, 
4. Drum fröh - lich ju - bi- liert, Und laßt das Sor-gen ſein; Ein 


. 2 2 2 2 22 2 
r 8 g 2 [77 2: Fe 


I Ban! 
wie. 8 ee ..... ee 
A „ Er : 
2— —— — ee 5-9 91 e  - 
7 


| 
jcha = ren uns mit Su = bel-ſang, Wir ſcha-ren uns mit Su = bel = jang An 
richt die Bli-cke him-melwärts, Komm, richt' die Bli-cke him-mel-wärts, Dann 
eh' ſein Fuß die Stadt bestritt, Wird, eh' ſein Fuß die Stadt be-tritt, Mit 
fro = hes Herz den Bil ger ziert, Ein fro-hes Herz den Pil, - ger ziert, Bald 


070 m 2 2 


ad ka. vosa AA 110000 ä C "zomı “audııkdaa 


Ba ⸗ter's Thron, Um un = jers Va = ter’3 Thron. 

du nicht Still, Dann bleibſt auch du nicht ſtill. 

ſchon ge-ſpeiſt, Mit Man- na ſchon ge = ſpeiſt. 

Zi - on ein, Bald geht's in Zi- on ein. 
#- 


— 


7 — 
un = ſers Da = ter’3 Thron, Um un = ſer's Va = ter's Thron. 
bleibit auch du nicht ſtill, Dann bleibſt auch du nicht ſtill. 
Man na ſchon ge- ſpeiſt, Mit Man- na ſchon ge = = ſpeiſt. 
geht's in Zi- on ein, Bald geht's in Zi = = on ein. 


gern nach Bi = 


Wir pil = gern heim nach Zi - on! 
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Wir pilgern nach Zion. — Schluss. 


on, Der berr = lischen, lieb-li- chen Stadt. 


No. 89. Behr lieben möcht' ich dich. 


MORE LovE TO THEE, O CHRIST. G. H. C., - No. 13. 


Mrs. E. PRENTIS8S.— H. G. ObIN GA. W. H. DoAxE. 
2722 —̃ —— — une 
5 Sb 2 

— = — — — 
A r Fu Be - 


1. Mehr lie = ben möcht’ ich dich, Hör’ mein Ge- bet! Ich fle- he 
2. Einſt ſucht' ich au - ßer dir Mein Glück und Teil; Doch nun er- 
3. Drückt mich auch Kum- mer hier, Schmerzt Kreuzes-pein, Soll dies doch 


= nig lich, Ruf' früh’ und ſpät: Mehr lie = ben möcht' ich dich, 


ſeh' ich mir Dein vol - les Heil. Das iſt: mehr lie = ben dich, 
für und für Mein Wahlſpruch ſein: Mehr lie - ben will ich dich, 


By per. W. H. Doane, owner of Copyright. 


Mehr lie- ben, Hei- land, dich, Mehr lie-ben dich, Mehr lie-ben dich! 

Mehr lie- ben, Hei- land, dich, Mehr lie-ben dich, Mehr lie-ben dich! 

Mehr lie- ben, Hei = land, dich, Mehr lie-ben dich, Mehr lie-ben dich! 

— 2 2 — K— — — . 
1 —— — — — 
ee 2 2 —— a > 1 — x 


Fe Er u —— I 


No.90.  Zehntaufendmal Tehntauſendl. 


TEN THOUSAND TIMES. G. H. C.—No. 275 


HENRY ALFORrD.—P. W BiIcKEL. IRA D. SANKEY. 
1 | 1 | l I —: 


1. Zehn⸗-tau = jend = mal Zehn = tau = ſend, In Stleisdern hell und ſchön, 
2. Durch al = le Him- mel drin- get Der gold'-nen Har-fen Klang, 
2. Wie wer -den doch be- grü- ßen Dort dei nes Lich-tes Strahl, 
4. Das bat du uns er = vun > gen, Du teu- res Got =te8 - lamm, 


Schar der Gott-er - lö - sten Steigt auf die ew' - gen Höh'n; 
Und wie im Stur⸗me rau = ſchet, Ein mächt'ger Sie- ges-ſang; 

Die ſich in Chri- ſto lieb - ten, Hier in der Schat⸗ten Thal! 
Fluch ge chen, Du Held am Kreu-zes-ſtamm! 


Sie ha- ben ü= ber- wun -den Durch Je - ſu Blut al- lein, 
Tag der Him- meld-won - ne, So ſüß nach Leid und Streit! 
ſte⸗ hen kei - ne Witt- wen Am ö den, dun -klen Grab, 
rum fin = gen Le- gt- 0 = nn Um dei nen bo = ben Thron, 
. 


— 


Auf, auf, ihr Per- len- tho = re Und laßt die Sie - ger ein! 
Du lohnſt der Er- de Schmer- zen Mit ew' - ger Herrlich = keit, 
Dort trock- net Gott die Thrä = nen Der ar- men Wai-ſen ab. 
Und tau -ſend-mal Zehn- tau = ſend Hier auf der Er = de ſchon. 


* 
— 


Tehntauſendmal Zehntaufend, — Schuſs. 


Chor. x } 
— — — — — — — 
2 nn — = 
.. 


lu = ja, Dem Lamm, das für uns 


N | | 
[} — — 
: — an mu Eu u — man u 
1 4 2 — -8 9 = —— — — —— 
er — — — 
@/ * | | | 
ftarb; Hal⸗le = lu = ja, Hal⸗le-lu = ja, Dem der das Heil er - warb! 
\ — MD 4 
— — 
2 — — 
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No. 91. Nucht iſt's; ein eins ger heller Stern. 


OLIVE's BROW. G. H. C., No. 216 


WM. BINGCHAu TAPXN.— W. R. 


WV. B. BRADBURY, 


1. Nacht iſt's; ein einz'ger bel = ler Stern Ein- ſam am duͤſtern Him-mel ſteht: 
2. Nacht iſt's; die Jünger jehla = fen dort; Der Heiland trinkt den Kelch al-lein; 
3. Nacht iſt's; und um der Menſchen Schuld Tropft von der Stirn der Blutſchweiß rot; 


i 4. Nacht iſt's; und horch,von Himmelshöh'n Schallt leis herab der En = gel Gruß; 
3 ö . — 
F — 2 — 2 —.— Eier 
— et —— — ==: re 
€ | “BB: c 5 
8 
C. 
217 
e BFAN 
32 P 2 
E 
2 BE ER a — 
5 Nacht iſt's: und an des DI = berg's Fuß Ringt Je-ſus einſam un Ge = bet 
2 Selbſt der an ſei-ner Bruft ge- ruht, Teilt nicht des Meiſter's Furcht und Pein 
Ein = ſam er ringt; ach ward mein Herr So gar ver-laſ-ſen in der Not? 
icht gar ver-laſ-ſen: trö = ſtend naht, Von Gott geſandt, des Bo- ten uß. 
Nicht gar ver⸗laſ⸗ſen: trö- ſtend naht, Von Gott geſandt, des Bo- t 

— — 
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No. 92. Abarum nicht heut'? 


WHY NOT To-NISHT? G. H. C., No. 246, 


ZX REED.—J. C. GRIMMELL. Ira D. Sax KEN. 
a EN Ad N 
WAR Den BE Sahne! ABER. \ net Een — 5 
9595 — 8 = 9 — — ＋ — 1— 
24 —%— | - — — — —ͤ— — 
E 6 0 „ „ | „5 : 
— 
1. O laß den Geiſt nicht von dir flieh'n, Schau' nicht zurück zur Ei- tel-keitl 
2. Wer weiß, wie bald dein Lesben ſchließtl O ei- de doch bei gu- ter Zeit 
3. Was beut die Welt für Freu-de dir? Ihr Spielwerk iſt Vergäng⸗lich-keit. 
4. Der Hei-land nimmt die Sün-der an. Er führt auch dich zur Se-lig-keit; 


Du weißt, du mußt zum Heiland flieh'n; Wann willſt du's thun? Warum nicht heut'? 
Zum Brunn, da ew'-ges Le-ben fließt. Wann willſt du's thun? Warum nicht heut'? 
Gott ſpricht: Dring' durch die off'ne Thür! Wann willſt du's thun? Warum nicht heut'? 
Dich zieht's auf ſei- ne ſchma-le Bahn, Wann fol-geſt du? Wa⸗-rum nicht heut'? 


N Y Aon Aq est ed 


No. 93.  Sierrliches, liebliches Zion. 


BEAUTIFUL V:LLEY OF Eden. G. H. C,—No. 252. 


W. O. Cus#ina.—E. GEBHARDT. WM. F. Suerwix. 


1. Herr ⸗li⸗ ches, lieb = li= ches Zi ⸗ on, Stät⸗ te der ſel'- gen Ruh, 
2. Hier geht um- nach-te- ten See- len Gol-den die Son- ne auf, 
3. Da iſt der Thron mei-nes Hei-land's, Wo je- des Herz er = glüht, 


Flö = ßeſt ver- wun⸗de⸗- ten Her- zen Hei- len-den Bal-ſam zu! 
Hier ſchließt mit himmli-ſchen Chö- ren Se- lig der Bil = ger-lauf. 
Wenn durch die E-wig-keit rau-ſchet Herr- lich das neu - e Lied! 


Copyright, 1877, by B glow & Main. 


Herr ⸗li⸗ches, lieb-li- ches Zi- on, Hei- mat, dir eil' ich zu!. . .. Wie 


oft ſing' und träum' ich hier un - ten Von dei- ner fo ſel'- gen Ruh’! 


No. 94. Brönt ihn? 


Crown Hım! G. H. C.—No. 282. 


Tnos. KELLY.—W.R. Arr. von GEO. C. STEBBINS. 


8 ——— wc Er mn : — —— 
97 — LTE. Pen — -- SEE” — 1. — 6 u. .- 
BE: Sur mc; — Ü Mi Se man | ee Tr zu > En 


7 | 
Jün = ger Je- ſu, ſchaut, wie prächtig Kehrt der Schmerzensmann zusrüc! 
. Krönt den Hei-land! En- gel, eh- ret Den, der jetzt als Sie-ger naht. 
Sün = der ha- ben einſt ver-höhnt ihn, Schlu-gen ihm ins An = ge- ſichtz 
Horch, die heh- ren Freu-den-klan- ge! Wie der Ju = bel wie-der-hallt! 


0 10 + 


Sün = der, ſeht, wie ſie - ges-mäch- tig Flammt er eu- rem ban = gen Blick! 
Kein = ner mehr die Kro - ne weh-ret Ihm, der einſt ge = lit - ten hat. 

Auf, Er ⸗lö- ſte, kommt und krönt ihn, Wal - let froh in ſei- nem Licht. 
All' der Chor der ſel'- gen Men- ge Heut' die Schuld des Dan-kes zahlt. 


Krönt ihn, krönt ehn! En- gel krönt ihn! Krö = net ihn zum Herrn der Welt! 
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ywners ot Vopyrıent. 


s per Te tonn Churen o., 


No. 95. Wunderbar Tebenswort. 


NONDERFUL WORDS OF LIFE. G. H. C.—No. 282. 


P. P. Burss.— R. IIFFLIN. P. P. BLISS. 
— 2 N u a Tr — — — — 
#6 — — 22 Sie — 
1 . F — — — 4 
ä Are Au Aue” Tr" Sonn "> Tu Ta Er Zu 
1 
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1. Sin- ge mir es noch ein- mal vor, Wun-der-bar Le- bens 

2. Je- ſus hat noch für je - der- mann Wun-der-bar Le- bens: 

3. Raſt⸗ los ſchal- le dein hel- ler Ton, Wun -der-bar Le- bens— 
1 


N 
A —.— == 2 
8 — — E 


* 


T 


- 1 — 2 — 
—: Er un mm E — | en 4 — 
* en vn & 
— MER Eu > ＋ ee T 
1 5 N re > 
a * 
— — 
wort; Das mir öff- net des Himmel's Thor, Wun-der-bar Le- bens— 
wort; Da rum hö- re, wer hö- ren kann, Wun-der-bar Le- bens— 
wort; Sün⸗ der füh- re zu Got- tes Sohn, Wun-der-bar Le- bens— 


wort. Wort des ew'- gen Le- ben's, Schal- le nicht ver = ge = 
wort. Al les iſt ge- ge- ben, Was man braucht zum Le 
A = le Welt ver- ge- het, Je- ſus bleibt er- bo 


N. . 96. Ueber dem blauen Aleer. 


OVER THE OCEAN WAVE. G. H. C., No. 296. 
J. 11a W. SAMrSON.—F. FRIEDRICH, WI. B. BRADBURY. 


ber dem blau = en Meer, weit in der Fern', Har- ren die 
un- ſerm Se- gens-land ſchei- net das Licht, Im E- van⸗ 
-den wir Bo- ten aus ü = ber das Meer, Grüßt fie der 
- met euch, ſeht ih - re Not, Eilt! denn das 


— 
— — 


Hei- den der Hill - fe des Herrn. Fin -ſter- nis deck - et fie, 
ge = li- um Gott zu uns Spricht. Soll nicht der Gna -den = tag, 
Hei -den un = zäh = f = ges Heer: „Seid uns will-kom- men, ihr 
Le = bens-wort ret- tet vom Tod. 


3 
ſchwarz wie die Nacht, Oh- ne der Bi- bel er -lö-ſen-de Macht. 
der uns er -ſchien, Ih- nen in Fin-ſter- nis leuch-tend er -glüh'n? 
Bo- ten von Fern', Pre-digt von Je = ſu, wir hö- ren es gern“! 
— nn Br ) 
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German words Copyright, 1890, by The Biglow & Main Co, 


No. 97. © Jeſu Aume, lieblich klingſt. 


How SWEET THE NAME. Words G. H. C.,—No. 71. 
JOHN NEWTON- ANON. From MOZART. 


} 
= = — ie mean 22 
PEF=ESB Be 
rg 


* 
1. O Je- fu Na- me, lieb-lich klingſt Du in des Gläub'gen Ohr, 
2. Ver-wund'te Her- zen hei- leſt du, Biſt je - des Mü = den Kraft 
3. Mein ſich'-rer Fels in wil -der Flut, Mein ew'- ger Bergungs ort, 
4. Je- ſu, mein Kö- nig, Freund und Hirt, Mein Prie-ſter und Prophet, 
1 ne 
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Oopyright, 1878, vy Geo. O, Stebbins, Used vy per, 


O Jeſu Aaume. —Sculuſs. 


Für al le Wun⸗ den Bal-jam bringſt Und Le- ben du her- vor. 
Und giebſt dem Schwer⸗be⸗lad ⸗ nen Ruh Und Mut zur Ric = ter = jchaft. 
Mein Schutz bei grau- ſer Stür-me Wut, Mein letz-ter Ru- he- port! 


Mein Herr, mein Weg, wenn ich ver- irrt, Mein Ziel, das vor mir ſteht. 
— 31 
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No. 98. Abencdllied. 
EVENINd PRa VER. G. H. C., No. 292, 
J. EDMESTOn.—W.R. GEO. C. STEBRING, 
* ui ?. 
es’ 
2 
1. Brei = te u = <br mei ⸗ nem Schlum-mer Dei = ne 
2. Wenn Ge = fah = ren mich um= ge = ben, Def’ mit 
3. Iſt es fin = ſter rings und © = de, Dir iſt 
4. Soll mich raſch der Tod hin ſtre⸗ cken, Eh' der 
— 
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Se = gend = hän = 0 lind; Scheu = de Sor = gen 
dei = ner Hand mich zu; Schü = tze, Herr, mein 
hell wie Licht die Nacht; Un - ſer Wäch- ter 
nu = e Tag an = bricht, Wird mich doch der 
— — —— — —— — — 
—— — E 
— 
= EN EN ABER 5 
—— ͥ r—ͤ————— = ann - 
1 — — — 
: er 
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ort und Kum - mer, Seg = ne, Herr, dein mü = des Kind. 
chutz los Le = ben, Schenk mir, Va- ter, fü = ße Ruh'. 
wird nicht mü = de, Un = fer Sü = ter treu lich wacht. 
Mor-gen we = den Mit des Pe ra ⸗ die - ſes Licht. 
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No. 99. Die Goettesfladt. 


BEULAH LAND. G. H. C., No. 305, 


F. STITRS.—ANON. JO. R. SWENEY. 


1 7 
1. Das Land, wo Milch und Ho =nig fließt, Voll Freu- de ſchon mein Au- ge grüßt, 
2. Des Hei-lands Fü = je wan⸗deln hier, Ge- meinſchaft pflegt der Herr mit mir, 
3. Des ew'- gen Frühlings Düfzte weh'n Bal = ja = mijch her von Zi-on's Höh'n, 
4. In ſel'- gen Stunden hort mein Ohr Der U- ber-win -der Ju- bel-chor, 


2 2. 2 2 


Dort ſtrahlt in un = ge = trübster Pracht, Der Tag des Herrn, nie wird es Nacht. 
Und lei- tet mich an Freundes-hand Zum fro-hen Ziel —in's Ba = ter-land. 
Wo Blu- men un = ver-welk⸗-lich blüh'n, Kry-ſtall'- ne Le- bens-ſtrön- me zieh'n. 


Und En - gel jauchzen ih = ren Dank In der Er-lö-ſten Lob -ge-ſang. 


7 O Won --ne⸗land, O Frie-dens-land, Mir winkt ver⸗klärt dein gold'ner Strand. 
2. 2 . . — „ * 
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Ber : ges-gi-pfel hoch ent-zuͤckt. Mein Au = ge nach der Hei- mat blickt, 


22. 2 2. 


* 
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Die Gottesſladlt. —Schlufz. 


Woh- nun⸗gen für mich be- reit, Voll Him-mels-luſt und Se = ligkeit. 
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No. 100. Ew’ger Kelſen. 


Rock o Ad ES. G.H.C.—No. 86, 


A. M. TorLApT.—P. W. BICKEL. Tous HASTINGS. 


Fel = ſen, öff- ne dich, In dir möcht' ich ber- gen mich; 
„Al ⸗le Werke, die ich that, Das Ge-ſetz ver- ur: teilt hat; 
3. Arm und ſchul-dig, wie ich bin, Werf' ich vor dem Kreuz mich hin; 
4. In des Le- bens Kampf und Not, Schließt mein Au-ge ſich im Tod; 
. 


— 


Laß das Maf = fer und 16 Blut, Dei = ner Sei = te heil' ge Flut, 
Strebt ich auch dem Gu = ten nach, Eif - rig, wei- nend, Nacht und Tag, 
Bloß, o Herr, gieb Klei -der mir; Schwach, die Kraft kommt nur von dir; 

Wenn vor dei - nen Rich -ter-thron Ruft mich einſt Po- ſau-nen- ton — 


:_® 
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en a 
Mei- ner See -le Hei- lung fein, Und fie ma = chen frei und rein. 
Du al- lein und dei - ne Huld Gühnt der Sün = den gro = fe Schuld. 
Schwarz, bei dir der Brunnen rinnt, Der die Fle = den von mir nimmt, 
O mein Fels, dann bit - te ich, Thu’ dich auf und birg du midi 


5 


No. 101. “Komm!” 


ComE. G. H. C., No. 309. 


Mrs. J. G. Jonxsox. -W. R. JAMES MCGRANAHAN. 
— — 
let 3 En 


1. Du, al = ler Wor=te ſchön-ſtes, Du Wort voll Se- lig = keit, 
2. Oft klingt das bo- fe Lo = den Der Welt fo ſüß von fern; 
3. O laß mich nie mehr ir - ren! Mein Je- ſu, halt mich feſt! 


I 
treu = ften Lie = be Lo- den, Voll Huld und Lieb’ und Freud’! 
will mein Fuß noch Jchwei-fen Vom We = ge mei= nes Herrn. 
mei ner See = le Frie- den, Mein Herz dich nie mehr läßt. 
N 
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Durch Zweifel, Schmerz und Kla- gen, Durch all der Er-de Luft, 
N Dann ruft mir Je- ſus trau- rig: „Komm, arm und hilf-los Kind“! 
a Wenn du mich, Herr, nur füh = reit, So folg' ich ſtill und fromm; 
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Hör’ ich das „Komm“ des Heiland's Und eil' an ſei- ne Bruſt. 
Und wei- nend eil' ich zu ihm, Wo ich Ver-ge-bung find'. 
Und will mein Fuß er - mü -den, Sprich du nur lei- ſe: „Komm“! 
a 2 . E 1 
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Komm!’ — Schluſs. 


Komm, o komm zu mir... Komm, o komm zu mir, 
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Komm, komm, komm, komm, komm, Komm, komm, komm, komm, komm, 


la = den, Komm, o komm zu mir 


2 


Komm, o komm zu komm an m.. 


komm, komm, komm, komm, komm, Komm, komm, komm, komm, komm, 
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Müd' und ſchwer be = la = den, Komm, o komm zu mir. 
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No. 102. Ruft du keinen Naum für Jeſum? 


HavE You ANY RooM FOR JESUS? G. H. C., No. 284. 


Arr. by W. W. D.— C. A. DANIEL. C. C. WILLIAMB, 
N 
22 = u Be Dee 
3 ei mu 2 


5 
1. Halt du kei- nen Raum für Je-ſum, Der die Sun-den für dich trug? 
2. Raum und Zeit für Er-den-freu-den, A = ber für den Schmerzensmam 
3. Haſt du kei- nen Raum für Je-ſum? Sieh’, wie lan-ge er ſchon fteht” 
4. Zeit und Raum gieb dei-nem Je-ſu; Heut' iſt noch die Gna-den-zeit. 
— . — . | — 


tend ſteht er vor der Thü - re; Fühlſt du nicht des Gei-ſtes Zug? 
Halt du keinen Raum im Her- zen, Der ſo viel für dich ge-than? 
Heu = te ſchenkt er dir noch Gna-de, Mor = gen iſt's viel-leicht zu ſpät. 
Kurz iſt dei- nes Le- bens Spanne, Lang, gar lang, die E- wig= keit. 


Sün : der, haſt du Raum für Je- fum, Für den Herrn der Herrlichkeit? 


ech 
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Thu’ ihm auf des Her- zens Thuüͤ- re, Gh’ vor- bei die Gna⸗den-zeit. 
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No. 13. Mein Jeſu, ich lieb' dich. 


My JESUS, I LovE THEE. G. H. C. No. 814. 
London Hymn Book. 1864. ANON. A J. GORDON. 
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1. Mein Ne = fu, ich lieb? dich, ich weiß, du biſt mein; 
2. Ich lieb' dich, weil du mich zu = erſt haft ge = liebt 
3 Ich lieb' dich im ve = ben, ich lieb' dich im Tod, 
4. Vorm him = li = ſchen Thron, wo die Sün - de be = ſiegt, 
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Die Luſt die- fer Welt kann mich nicht mehr er- freu'n. 
5 Weil dein Tod am Kreu - ze Er = lö = fung mir giebt. 
y Ich preiſ' dich ſo lan - ge mir O = 


dem ſchenkt Gott, 
2 Ver = gell ich den Jam = mer, der hin - ter mir liegt, 
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hab ve = ne Freu = den ſo hoch ich ge = ſchätzt; 
lieb dich weil Dor = nen dein Haupt einſt ver = letzt, 
ſag's noch, be = deckt mich auch Angit = ſchweiß zu - letzt: 
Und fing in der Kro - ne mit Ster- nen be = feßt: 


fu, iſt's jetzt. 


No. 104. Sünder, kehrſt du heim noch heut; 


AE You Cod HoME To-NIGHT? G. H. C.—No. 311. 
Arranged.—C. A. DANIEL. JAMES MOGRANMEAAN. 


2 
1. Kehrt ihr heimwärts, ihr Ber = irr =» ten, Die Je- fu Ruf ge=wedt, 
2. Kehrt ihr heimwärts, ihr Ber = lor’= nen? Der Hei-land war = tend ſteht. 
3. Kehrt ihr heim, ihr Schuld-be-lad'- nen? Die Sün⸗den⸗laſt euch drückt. 
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. 
Von lan- ger Irr- fahrt mü = de, Mit Sün⸗den arg be⸗fleckt? 
Kommt, zö- gert ja nicht län - ger; Kommt, bald iſt es zu fpät. 
O ſteht nicht län - ger drau- ßen, Der Hei ⸗-land freundlich blickt! 


v 
Wollt ihr fu = chen die Ver- ge = bung, So lan- ge es noch Zeit? 
Eilt in Je- fu Lie- bes- ar = me, Er Hält fie ſchon bereit, 
Hört ihr nicht, wie er euch la - det? Ihr wä- ret bald be-freit. 


Wollt ihr der Ver-hei-ßung trau-en? Wollt ihr heimwärts keh - ren heut'? 
Euch mit Freu-den zu em-pfangen. Wollt ihr heimwärts keh- ren heut'? 
Kom- met her zu mir,“ ſpricht Jeſus. Wollt ihr heimwärts keh - ren heut'? 
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Sünder, kehrſt au neim nocn heut“? —Schluſe. 


Sün⸗der, kehrſt du heim noch heut'? Sün⸗der, kehrſt du heim noch heut'? 


Sün⸗der, kehrſt du heim zu Je- ſu Aus der Sün- de Dun kel-heit? 
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Sün⸗der, kehrſt du heim noch heut'? Sün-der, kehrſt du heim noch heut' 


Se — .. . en ET WE 
„ 
— Ze En Ran 

* — | | 

7 1 

U — x N N N 5 Bi N N 8 „1 
11 m em u F ee | 
— ß — — 
N N P — — ur — — 


Zu dem lie = be- vol⸗ len Va⸗ ter? Komm' und keh-re heim noch heut'! 
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N 105. Mich verlangt nicht nach Schätzen. 


Is MY NAME WRITTEN THERE? G. H. C., No. 348 
Mrs. M. A. KIppER.— W. R. FRANK M. DAvIS. 


2. Mei- ner Sün⸗-den find vie - le, Wie der Sand an dem Strand, 
3. O Je- ru-ſa- lem dio - ben, Stadt von Gol - de er = baut, 


rare Rene 


Mich ver = lan = get zu wi) = fen, Ob mein Hei =: land mir hold. 
Doch it mäch- tig zu hel- fein Mei- nes Hei-lan -des Hand. 
Von dem e- wi- gen Kö- nig Ihm er - ko- ren zur Braut! 
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Mei - ne See- le iſt raſt-los, Nach Ge- wis heit fie fleht, 
„Wär' auch blut- rot die Sün-de, Soll fie wer -den wie Schnee“; 
Wo die Har = fen ihm rau-ſchen, Wo der Kummer ver = geht, 


Ob im Bu- che des Le- bens Wohl auch mein Na- me ſteht. 
Da = rum komm ich und fra = ge, Ob mein Na- me dort ſteh'. 
Hal = le = lu = ja, ich weiß es, Daß mein Na- me dort ſteht. 
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Mich verlangt. — Schulz. 


Daß mein Na = me dort ſteh', Nur um die- ſes ich fleh'; 


Daß im Bu- che des Le = bens Doch auch mein Na- me ſteh'. 


No. 106. Gnatlenabgruntl, dark ich doch. 


DEPTH OF MERCY, cad THERE BE. G. H. C., - No. 99. 
CHASB. WESLEY.—P. W. BIcKEL. C. M. Vox WEBER. 


1. Gna = den=ab-grund, darf ich doch Jetzt auf Gna- de hof -fen woch? 
2. Lang' hört' ich fein Lo = cken nicht, Lang’ mied ich fein An -ge-ſicht; 
3. Schenk' mir Bu-ße, Gott voll Huld, Ue = ber mei = ne Sün-den-ſchuld! 


+. Neig' zu mir dein gnä- dig Ohr, Oeff- ne dei - ner Wun-den Thor! 
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Läßt mein Gott die Schuld mir nach, Wie ich bin, voll Sünd' und Schmach? 
Ihn, der Sün⸗-der ruft und liebt, Hab' ich tau -ſend- mal be- trübt. 
Gieb mir Glaubenskraft, mein Herr, Daß ich ſün- di - ge nicht mehr. 
Daß ich ſchau-e wie du liebſt, Wie du Sün-dern noch ver = giebit. 
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No. 107. Abfchiedlslied, 


PaRTIud HVYMN. G. H. C. No. 817. 


FANNY J. CROsBY.—W. APPEL. 


1. Schenk' uns, Va - ter, deisnen Ge -gen, Eh’ wir aus-ein -an ⸗der geh'n; 
2. Herr, du gabſt uns dei- ne Spei-ſe, Brod vom Him-mel, Got-tes Wort. 
3. Geiſt von o = ben, wal-te in uns, Dei - nen Temzpel laß uns fein; 


Lei = te uns auf dei-nen Wegen Bald zum fro = hen Wie-der-ſeh'n. 


Mü ⸗de Knie -e ſchreiten kraftvoll, Läſſ'- ge Hän- de wir- ken fort. 
Und auf dei - nen Gnaden = we = gen Füh- re uns zum Himmel ein. 
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No. 108. Herr, ich komme. 


I am Comına. G. H. C.,—No. 388. 
HELEN R. Youxc.—W.R, IRA D. SanKrY. 
> MR a ER nen. — 
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1. Aus dem Lei = de In die Freu⸗-de Flieh' ich, Je- ſu, zu dir hin. 
2. Du biſt hei - lig, Zu dir eil' ich, Schmücke mich mit dei- ner Zier. 
3. Still und gläu⸗big In dir bleib' ich; Sich-er de = cket mich dein Schild. 
4. Bleib’ du bei mir, Hei-land, ſei mir Mei- nes Le- bens Stern und Licht. 


Wer kann rau⸗ben Mir den Glauben, Wenn ich nah’ bei dir ſtets bin? 
Laß mich nimmer, Halt’ mich im- mer, Her-zens - hei -land, nah' bei dir. 
Wohl ge-bor⸗gen, Bis am Mor:gen Ich er = wach’ in dei- nem Bild. 
Laß im Dun⸗keln Gnä-dig fun = keln Stets dein gött = lih An- ge-ſicht. 


Copyright, 1881, by Ira D. Sankey, 


Herr, ich kom- me, Herr, ich kom-me, Mein Ver = lan = gen biſt nur du; 
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No.109. Mur das Blut des Tammes. 


NOT-ING BUT THE BLOOD OF Jesus. G. H. C., No. 332. 


RoBERT LOWwRY.—W. APPEL. ROBERT LOwWRY. 


Was macht mich von Sün-den rein? Nur das Blut des Lam-mes Je- ſuz 
2. Was er- löſt mich von der Schuld? Nur das Blut des Lam-mes Je- ſuz 
.Was ver- ſöh- net mich mit Gott? Nur das Blut des Lam-mes Je- ſu; 


Was macht grad', was krumm und ſchlecht? Nur das Blut des Lammes Je- ſuz 


Wo mag für mich Hei-lung fein? Nur im Blut des Lam-mes Je- fu. 
Was ſchenkt mir des Va-ter's Huld? Nur das Blut des Lam-mes Je- ſu. 
Was er- rettet aus der Not? Nur das Blut des Lam-mes Je- 
Was macht ſmich vor Gott ge- recht? Nur das Blut des Lam-mes Je- fu. 


. ä 
SQ ae . r ——————— 2 
. = DEREN Ben Br Een Er 

— ee — En 


O köſt⸗ lich iſt die Flut, Macht al = len Scha- den gut; 


’ 


Hier mei- ne See- le ruht, In dem Blut des Lammes Je- fu. 
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Aur das Blut des Tammes. — Schluß, 


5 Was bezwinget Sünd’ und Welt? 6 Was tilgt alles Erdenweh? 
Nur das Blut des Lammes Jeſu; | Nur das Blut des Lammes Jeſuz 
Was macht mich zum Gottesheld? Was führt in des Himmels Höh'? 
Nur das Blut des Lammes Jeſu. Nur das Blut des Lammes Jeſu 


No. 110. Schau' ich zu jenem Breuse hin, 


WHEN I SURVEY THE WONDRoUS Cross. G. H. C., —-No. 400 


Isaac WATTS -W R. Arr. von LowELL MAsoOoN. 
232 22. — 
5 um 
1. Schau' ich zu je = nem Kreu- ze hin, Wo einſt des 
2. Herr, laß in nichts mein Rüh- men ſein, Nur in des 
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Frie = dens Fürſt er = blick, Für Scha -den abe ich, 
Hei = land's O pfer = tod; Fahr' hin, o Welt, mit 
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was Ge = wing Was einſt mein Stolz, be = ſchä- met mich. 
dei = nem Schein; Bleib, Je- fu, du, mein Herr, mein Gott 
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3 Sieh’, wie von Haupt und Fuß und Hand 4 Wär’ mein die Welt mit ihrem Glanz, 
Kummer und Liebe purpurn floß; Vär's doch als, Opfer viel zu kleinz, 
Heiß iſt auch mir das Herz entbrannt, Für ſolche Liebe nimm mich ganz, 
Herrl ſolche Liebe war zu groß! Ich ſelbſt will. Herr. das Opfer fein. 


No. 111. Der Prönungstag. 


Tut Crownına Dav. G. H. C.- No. 416, 


Ci. NATHAN.— W. Arr. JAurs MCGRANABAN. 
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1. Der Herr iſt jetzt ver- ach - tet und von der Welt ver kannt, 
2. Der Him- mel wird er-glän- zen in wunder- jam = er Prachtz 
3. Dann hat der Kampf ein En- de und Thrä- nen gibt es nicht, 
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Von wen- gen ausser = fo = ren, als der von Gott ge = fandt; 
Noch präch-ti- ger die Knech- te, die treu die Nacht Durchwachtz 


Die Not liegt all da- hin- ten und vor uns Freud’ und Licht, | 
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Doch bald wird er er--ſchei - nen in ſei - ner Herr- lich = keit, 3 


Doch Je-ſus ü- ber-ſtrah- let an Schön-heit al -le weit 
Drum wach’ und käm-pfe, Bru = der, und ruf? es weit und breit: 
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2 
Denn der Krö-nungs⸗-tag wird kom- mean! Seid be- reitl 
An dem Ta- ge ſei - ner Krö- nung! Seid be- reitl 
Der Krö nungs⸗tag wird dom- men! Seid be = veitl® 
A. b 


. * . 


Der Brinungstag. — Schlaf, 


Chor. N 
ara, rr. — a f 222 
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Ja, der Krö⸗nungstag wird kom-men! Ihr Chrisften, ſeid be = reit, 
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O, wie wird dem Knech-te glän = zen Das Aug’ voll Se = lig keit, 
22 E: 2 1 2 2 f 
„ re a — fr ee [ea — 
By Dar ns Tr we — 
D ze — . ͤ — 
ww 
Ha — — ar 2 — 922 men 
eee — Per Vans u — zu : 
DI 
Wenn der Herr ihn was chend fin ⸗ det und be s reit! 
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vo. 112. Die Ewigkeit eilt raſch herbei. 


ETERNITV ıS Drawına NicH. G. H. C. No. 357. 


Hon ATrrus BON AR. W ArrL PHILIP PHILLIPS. 


1. Fleht, Brü-der, fleht! ent- ei⸗ let; Fleht, Brü⸗der, fleht, Und 
2. Singt, Brü-der, ſingt! Der Feind muß wei- chen; Singt, Brü⸗der, ſingt! Merkt 
3 Wacht, Brü⸗der, wachtl Die Nacht be-gin - net; Wacht, Brüder, wacht! Die 
4. Seht, Brü⸗der, ſehr, Die Ber = ge be = ben; Seht. Brü⸗der, ſeht, Die 


e Be FF a. 


Die Zeit 


w 
Turm uhr kün-det's weit und breit: Wir 


chen. Der Kö = nig kommt, drum kämpft ver-eint, In H 
Zeit ver ⸗ rin end. O wacht, es kommt die Zeit der Not, Es 5 
To = ten Ile = ben. Der Bräutigam kommt, drum ſteht be- reit, Es 3 
3 
E 
P 
Chor. 2 
N | 22 — ＋ 
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knien am Rand der E wig⸗keit. 


Herr-lich-keit er bald gricheint. g 6 1 
Alt hier Le ben o = der Tod. Die E-wig⸗keit eilt raſch her- bei! Die 


gilt die lan- ge E = wig⸗keit. 


„ „„ „„ „ „ 8 4 
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G = wig ⸗ keit! die E-wig-keit! Die E- wig⸗ keit eilt raſch her = beil 


o. 113. Vorwärts, aufwärts, heimwärts, 


ONWARD, UPWARD, HOMEWARD. G. H. 5.— No. 2. 
ALBERT MIDLANE.— W. Arr. Ira D SAXRRx. 


Vorwärts, aufwärts, heimmärt: „Froh⸗lich wall' ich hin, Bis ich e wig 
g Vor! varts, aufwärts, heimwärts! Auf der ſchmalen Bahn Geht es oh- ne 
Vorwärts, aufwärts, heimwärts! Wer will mit uns zieh'n. Nach der Hei- mat 


2 


lig Bei dem Hei -land bin. Vor⸗wärts nach dem Klei - nod, 

= men Ta = pfer him = mel = an. „Vor⸗wärts, auf = wärts, heim-wärts!“ 
dro = ben, Hin nach Zi- on’ Höhn? Vorwärts, auf - wärts, heim wärts! 
2 „ 4 
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Aufwärts nach dem Ziel, Heimwärts, wo der Hei- land Uns empfangen will. 
Laßt die Lo = jung ſein, Bis wir fröhlich zie - hen Dort in Sa⸗ lem ein. 
Zieh'n wir Schritt für Schritt, Al-le find ge- la - den: Kommt und zie-het mit! 


2 2 1 


Chor, 
ar Be a — 
Pr Be — — . — 
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Vor⸗wärts nach dem Klei = nod, Auf - wärts nach dem Ziel, 
— — — + 2 re 
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Heim wärts, wo der Hei- land Uns em - pfan = gen will. 
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No. 114. Ereiſt ihn! Preiſt ihn! 


Praise HMI PRaisE Hım! G. H. 5. - No. 4, 


Fax N J. CROsBY.—W. APPEL. CHESTER G. ALLEN, 
| | N 
7 8 u‘ 
AH b- 1 — = Je 
1 en —.— 2 — me — 


J. Preiſt ihn! preift ihn! Je- ſum, den treu -en Gr -lö = fer, Rühmt und 
2. Preiſt ihn! preiſt ihn! Rüh-met den freund-li-chen Hei- land, Weil er 
3. Preiſt ihn! preiſt ihn! Je- jum, den gro = ßen Er -ret- ter, Auf, ihr 


b fe Zr me TTT 

22 E e EEE ET 
8 B . ae 
lobt ihn al- le mit fio =» hem Schall; Heil ihm! heil ihm! 
ſtarb für Sünder auf Gol- ga- tha; Lobt ihn! lobt ihn! 
Tho- re, laſ⸗ jet ihn zie- hen ein. Er it Sie ⸗ ger, 

D. 8.—Preiſt ihn! preiſt ihn! 
2: 2 


m N Aon r , udııkdog 


Jauch-zet, ihr hei- li - gen En = gel, Ihr Er = I ⸗ ſten, 
Lobt ſei- nen hei ⸗ li gen Na- men: Je- ſus, Ne = ſus! 
Höl- le und Tod find be -zwun-gen, Krönt ihn! krönt ihn! 
Preiſt ſei- nen hei - li- gen Na-men. Rühmt und lobt ihn 
2 2 2. 2 


* * 


. N 
- = — 
wen: 
prei = jet ihn ü = ber - all. Wie ein Hir ⸗ te füh⸗ ret er 
Jauch⸗zet Hal- le- lu - ja! Je und je hat Je- ſus uns 


Kö- nig it er al = lein; Bald wird er mit bimmeli = jcher 


al = le 


ward b, permission, 
N 


Preiſt ihn! Preiſt ihn —chuſs. 


1 — 
ſei = ne Scha⸗fe, Und die Läm-mer trägt er an ſei - ner Bruſt. 
treu ge = lie = bet, O, ver = giß nicht, was er an dir ge than. 
Pracht er⸗-ſchei⸗nen, Sein iſt Macht und e- wi-ge Herr⸗-lich- keit. 

9: . m na e 3 2 
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No. 115. Jeſu, Heiland, ſteu're du. 


Jesus, SAVIOUR, PıLOT ME. 


EDWAn D HorrRR. -W. R. 
— 


G. H. 5,—No. 101, 


1. Je = fu, Hei = land, fteu’-re du Sicher mich dem Ha =fen zu. 
2. Toſt der Wind und ſchäumt das Meer, Sprich ein Wort! du biſt ihr Herr! 
3. Nah' ich end- lich mich dem Land, Wo die Brandung bricht am Strand, 


685 7 
r 
— 5 — 
Füh- re mich durch Sturmes - not, Führ' mich, wo die Klip = pe droht. 
Sieh’, die Wo = ge ſchweigt; der Wind At - met wie ein ſchlummernd Kind; 


Biſt du dann, mein Hei-land, nah’, Bleibt mein Her -ze ſtill auch da. 
— 
24 5 
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St = cher kom- me ich an's Land, Hält das Steu- er dei ne Hand. 
Sturmes brau- ſen ſinkt zur Ruh', Je- ſu, Hei = land, ſteu'-re du. 
Mit der Hand am Steuer ſprich: „Fürch-te nichts, ich ſteu'-re dich.“ 
— 22 EX Se 
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nn um Ma e — — EEE — 
1 — . = 
ne EEE Rn 3 2— 


No.116. Ich weiß, un welchen ich glaube. 


KNOW WHoM I HAVE BELIEvVED.—G. H. S, No. 5. 


EL. NATHan..—F. FRIEDRICH, JAMES MCGRANAHAN. 


1. Ich weiß nicht, wa - rum Got⸗tes Gnad' Mir je ward of = fen - bar, 
2. Ich weiß nicht, wie die Glaubenskraft Mein Gott mir mit- ge = teilt, 
3. Ich weiß nicht, wie der Heil'- ge Geiſt Mich Suͤn-der ü = ber = zeugt, 
4. Ich weiß nicht, wie viel Freud' und Leid Der Herr mir zu = ge = dacht, 
weiß nicht, wann der Herr er-ſcheint, Weiß we- der Tag noch Stund', 
ser 


Noch wa = rum ich er = Tö = jet bin, Der ich ein Sün -der war. 
Noch wie der Glaube an fein Wort Den See- len-ſchmerz ge = heilt. 
Wie Je- ſum er in mir ver-klärt Und al -le Not ver⸗ſcheucht. 
Wie er mich führt durch Licht und Nacht, Bis einſt mein Lauf voll-bracht. 
Ob durch den Tod er ru -fen wird, Ob durch der En - gel Mund. 


eva aouug 4d 9 hn n¹ν,m.oo 


Doch ich weiß, an welchen ich glau-be, Und ſeiner Hand kann mich nichts entreißen; 
F ⁰⁰ 
— ae SE 


7 . 7 
Mein Erb-teil wird er mir wah-ren Auf den Tag, da er er- ſcheint. 


No. 17. Die Quelle des Lebens. 


COoME TO THE FouN TAN. G. H. S.— No. 7 


Fax NY J. CRospY.--W. APPEL. Gro C. Srynnrxa 


Komm doch zur Quel-zle des Le- bens, Dur-ſtig und mü-de und matt; 
2. Komm zu dem Born dich zu la = ben, Tauch' dich im Glauben bin = ein; 
Komm zu der hei- len-den Quel- le, Dir wird Gene = jung zu teil; 


. — — — — 
5 


1 

E Komm, denn es iſt nicht ver- ge = bens, Hier wirſt du vu = hig und ſatt. 

3 Hier wird die Sün-de be- gra = ben, Hier wirſt du je = lig und rein. 

3 Sieh’, wie fie ſpru-delt ſo hel - le, Trin-ke zum e- wi- gen Heil. 

b 

8 

E 

2 Chor. 
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Hier iſt die Quelzle des Le = bens, Hier ill dein ein -zi- ges Ziel 


— - — 


So. 118. O wunderbar ſüß iſt die Botſchakt! 


Reb EMUPTION. G. H. S. No. 10. 
Prren Brropv. 


= — 
O wunder- bar ſüß iſt die Bot⸗-ſchaft! So traut und fo 
Er ſtieg von dem himm-li-ſchen Thro- ne, Ver = ließ ſei- ne 
O komm zu dem mäch-ti- gen Hei- land! Müh = je - lig, be 
Kein an drer als Je- ſus kann hel = fen; Es giebt ja kein 


herz⸗lich fie klingt; Ver - fün = digt die ew'⸗ ge Er = lö- jung, Die 

Hei⸗mat voll Pracht, zu bre = chen die „Feſ-ſeln der Knechtſchaft, Zu 

la⸗den, komm her! Schau' hin, wie am Kreuz er ge- lit = ten; Ber: 

an⸗ de res Heil. Noch ſteht er ge- dul ⸗dig und war⸗ tet; O 
— . 


— 
Je- ſus, der Hei- land, uns bringt. 
bringen das Licht in die Nacht. 
trau” ihm und zwei = fle nicht mehr. 
Bru s der, nicht län »ger ver = weil! 


‚ — 
Gna⸗de! Sie fließt wie ein Strom auch fur dich. O glaub's und nimm 
— 1 


Pe =ize= 
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8 per. Oliver Ditson Co., owners of Copyright, 


O wunderbar ſüß. —Schluſe. 


eit 


= jung; Sie gilt ja für dich und für mic. 
22 2. 


No. 119. Mäher, mein Gott, zu dir, 


NEARER, MY G0D, TO THEE. G. H. 5,—No. 223. 
SARAH F. ADAMS.—ANON. LOWELL Mason. 


Wenn auch des 
Find' ich zum 
| 


1. Ni = her, mein Gott, zu dir, Nä = her zu dir! 
2. Bricht mir, wie Ja- kob dort, Nacht auch her- ein, 
| — 


nr: 

— —— 

— 2 . m 
Kreu = zes Laſt Lie = get auf mir. Soll doch trotz Kreuz und Pein 
Ru = he⸗ ort Nur ei- nen Stein; Iſt auch im Trau-me hier 
— 


lie 


ö 
| 
| 


— 1 — — * 


Dies mei⸗ ne Loſung fein: Nä⸗her, mein Gott, zu dir, Na- her zu dir! 
Mein Seh-nen für und für: Nä⸗her, mein Gott, zu dir, Nä- her zu dir! 
Bi pe 
— — Is ©- ; 
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3. 4. 5. 
Bald wird nach Schlaf und Geht auch die ſchmale Bahn und wenn auf Flügeln einſt 


Lichthell es ſein, [Nacht] Aufwärts gar ſteil, Aufſchwebt mein Geiſt, 
Und mit verjüngtem Mut Führt ſie doch himmelan, Weit übers Sternenmeer 
Salb' ich den Stein. Zu unſerm Heil. Hetmatwärts reiſt; 


So hilft auch Trübſal mir (Engel, fo licht und ſchön, Dann bleibt das Höchſte mir, 
Wzher, mein Gott, zu dir, Winken aus ſel'gen Höh'n,] Näher, mein Gott, zu dir, 
Näher, mein Gott, zu dir, [Näher, mein Gott, zu dir, [Näher, mein Gott, zu dir, 
Näher zu dir! Näher zu dirl Näher zu dir! 


No. 120. Bind Gottes, harre TEN und kein. 


O CHıLdo of Gop. G. H. S,. No. 8 
FANNY J. CROS BY. -W. R IRA D SAN RRY 


gs 
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1. Kind Got = tes, har-re ſtill und fein, Wie dunkel auch dein Pfad, 


2. Kind Got = tes, gieb dich furcht-los hin, Sein Arm dich feſt um- ſchließt; 
3. Kind Got- tes, biſt du ihm ge-weiht, Und willſt du ganz ihm trau'n, 


Und laß es dem be- foh- len fein, Der im-mer We- ge hat. 
Du darfſt nun kind-lich trau'n auf ihn, Weil du ſein ei- gen biſt. 
Dann giebt er dir fein ſanft Ge-leit Auf grü-nen Frie-dens-au'n. 


Und zie = hen dun - kle Wet = ter auf Und Wolken ſchwarz und dicht, 
Und währt die Nacht auch noch ſo lang, Kind Got-tes, za- ge nicht; 
Drum trau - e Stil und har - re ſacht, Einſt glänzt fein An- ge- ſicht, 


4 „ 3 3 5 
Folg' du nur ru = hig dei- nem Lauf; Am Morgen wird's doch Licht. 


Harr aus, trau’ ihm und fer nicht bang, Am Mor-gen wird's doch Licht. 
Und eh' du's weißt, iſt hin die Nacht, Und dann geht auf das Licht. 
U 
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No. 121. Jeſus liebt mich ganz gewiß. 


JESUS Loves ME. Words G. H. C., —- No. 413. 


ANNA B. WARNER — P. W. BICKREL. WI. B. BA DHURT. 
TREE er — Tai ! i 8 
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1. Se = ſus liebt mich ganz ge-wiß, Weil man's in der Bi- bel lieſt; 
2. Gab für mich ſein teu - res Blut, Him-mels-pfor-ten auf mir thut, 
3. de = ſus liebt mich in nig-lich; Bin ich trausrig, ſchwach und ſiech, 


Kind = lein kommt zum lie- ben Chriſt, Weil es ſchwach, er mäch-tig iſt. 
Wäs⸗ ſchet mich von Sün-den rein, Trägt ein klei- nes Lamm hin sein. 
Kommt er zu mir bei der Nacht Und an mei- nem Bett«⸗ lein wacht. 


Chor. 
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O, Je = ſus liebt mich, O, Se = ſus liebt mich, 


O, Ger ſus liebt mich, Denn mei - ne Bi- bel ſagt's. 
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No. 122. Jeſus hilft! 


Jesus Saves! G. H. 5,—No, 17. 


PRISCILLA J. OWRENS. -W R. 0 WM. J. RIRRA TRI. 


1 
1 Kommt, — a. = den = De ſchaft lauſcht: Je- ſus hilft! Je- ſus hilft! 
2. Win = de, weht das Ju- bel = wort: Je- ſus hilft! Je -ſus hilft! 
3. Singt es ſanft, hier weint ein Herzl Je- ſus hilft! Je- ſus hilft! 


3 
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Hört. wie's laut und lau = ter rauſcht: Je- ſus hilft! Je- ſus hilft! 
Mee - res -wo - gen, tragt es fort: Je- ſus hilft! Je- ſus hilft! 
Sün = den = frucht iſt Neu’ und Schmerz. Je- ſus hilft! Je- ſus hilft! 


Jauch-zend ruft's, Er =lö = ſte all! Auf! Laßt ü = ber Berg und Thal 
Horcht, es kommt der Vol = ker Schar, Lauſcht der Kun- de wun = der = bar, 
Iſt die Schuld wie Scharlach rot? Rein wie Schnee macht Je- ju Blut! 


. N 
F . 


Flam = men die - ſes Lich- tes Strahl: Je- ſus hilft! Je- ſus hilft! 

Preiſt den Herrn, denn es iſt wahr: Se = ſus hilft! Je- ſus hilft! 

Se = ſus ſtarb 25 dir zu gut! Je - ſus hilft! Je- ſus hilft! 
Bin — 2 2 2 2 
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No. 123. Nurre auf den Morgen. 


Joy COMETH IN THE Mornına. G. H. 5,—No. 29. 


M. M. WIEnLAnD.—W. ArPeL. E. S. Lorrxz. (Arr.) 


1. Heb', Bil = ger, doch dein Haupt em-por, Dir tagt freuden voll der Mor- gen! 
2. Das Wort macht deine Au = gen hell: Dir tagt freuden-voll der Mor- gen! 


3. Drum, See⸗le, hof- fe auf den Herrn, Dir tagt freuden-voll der Mor- gen! 
4. Bald legſt du hin den Wan-der-ſtab, Dir tagt freuden-voll der Mor- zent 


— 
Gott hält es dir im Worte vor: Dir tagt freuden-voll der Mor = gen! 
Ber fie = gen muß der Thrä-nenquell, Dir tagt freuden-voll der Mor - gen! 
Die gold'- ne Zeit iſt nicht mehr fern; Dir tagt freuden-voll der Mor- gen! 
Und Gott wiſcht deine Thrä⸗nen ab, Dir tagt freuden-voll der Mor 


Arrangement Copyright, 1887, oy Ira D. Sankey. 


Mut, har re 


auf den Mor - gen! Mut, har- re auf den Mor = gen. 
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No. 124. Das Bettungsfeil, 


THROW OUT THE LIFE-LINE, MALE CHorus,—No. 85, 


E. S. UFFORD.—W.R. E. S. U. Arr. von GEO. C. STEBBINS, 


r 
zes: 


„Her mit dem Net = tungssjeil! Gilt, es thut not! Dort in den 
„Wirf ihm das Seil zu mit ſi - che- rer Hand! Ach wa- rum 
. Auf, Brüsder, wer = ft das Net - tungs-ſeil aus! Sün -der ver⸗ 
T. Noch gilt? zu ret- ten; die Ar- beit bald ruht, Bald ringſt im 


3 — 


Wo- gen! Er ringt mit dem Tod! Iſt's nicht dein Bru- der? O 
ſtehſt du noch zau-dernd am Strand? Sieh', er ver- ſin - ftl Hin- 
der = ben im Wo- gen -ge- braus. Sün- de it ſtark und Ver⸗ 
To - de auch du mit der Flut. Dann rufſt im ſchwel⸗len = den 


zau⸗d're nicht mehr! Auf, trag' ihm das Seil zu durch's to- fen = de Meerl 
aus mit dem Boot! Jetzt, jetzt durch die Brandung! Ent- reißt ihn dem Tod. 
fu = chung iſt groß; Schon faßt fie die Strömung; bald heißt's: „Rettungslos“. 
Jor-dan auch du: „Wirf mir, o mein Hei-land, das Ret-tungs⸗-ſeil zu“! 


Ward by per. ©. C. Converse, owner of Copyright. 


Dus Rettungsſeil.— Scnluſs. 
S — 


Wirf ihm das Seil zu! Wirf ihm das Seil zu! Noch mit den Wogen er ringt! 
E ai 
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No. 125. Nur voran, 


LEAD ME On. G. H. C., No. 382. 
AxoN.— W. R. C. C. CONVERSE, 


1. Rei - jend ins ge = lob- te Land Durch der Wü -ſte Glut und Sand, 
2. Wenn mein Herz bei Ma- ra zagt, Weil der Quell mir trüg'⸗riſch lacht, 
3. Bringt der Wü-ſten-marſch mir Pein, Zeig' mir E- lim's Pal-men aim, 
4. Laß auf Ne- bo's Berg mich ſteh'n, Und das Land von fer- ne ſey'n; 
5. Wenn nach ü = ber- ſtand'nem Streit Mich um-ſchließt die E = wig = feit, 


Führ' mich, Va- ter, an der Hand, Nur vor -an, nur vor- an! 
Zeig den Baum, der ſüß ihn macht; Nur vor- an, nur vor = an! 
Führ' mich in den Scat-ten ein, Nur vor- an, nur vor- anl 
Dann laß froh mich wei - ter = geh'n, Nur vor- an, nur vor- an! 
Führ' mich in der Herr- lich - keit Nur vor- an, nur vor- an! 
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No. 126. Der helle Mlorgenſtern. 


SHINE ON, O STar! G. H. 5,—No. 26. 
VICTORIA STUART.—W. APPEL. IRA D SırKpr. 


1. Leucht' hell, Stern der Gna-del O laß dein Him- mel - licht 
2. Leucht' hell, du Stern der Freu-de, Durchleuch-te un = fr Nacht. 
3. Leucht' hell, du Stern der Hoffnung, Den Pil- gern in das Herz; 
4 


. Leucht' hell, Stern der Won- ne, Bis wir in Sa- lem ſteh'n, 


| 1— 
Uns freund-lich wie-der-ſtrah-len Des Va- ters An - ge = ſicht. 
Es win = ket froh nach o- ben Uns dei - ne gold'- ne Pracht. 
Du ziehſt uns ſanft und mil = de, Doch mäch- tig him- mel - wärts. 
Und dich im Tem-pel Got- tes Als ew' - ge Son- ne ſeh'n. 


Chor. leucht Pell, ax; lieb⸗li⸗ cher Stern 
\ N. a 
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Leucht' hell, . . . . leucht' hell, leucht' hell, Du trau-ter, Lieb = Lischer Stern, leucht' hell; 
9 . 


— 9 


| 


* 5 
Leucht' hell, leucht' hell, 


leucht hell, lieb-li⸗ cher Stern. .. 
I, — wenn 


3538388 
1 — er — 8 — „ — 
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Leucht' hell,. . . . leucht' hell, leucht'hell, Du trau-ter, lieb-li-cher Stern, leucht hell. 
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No. 127. Mir ward die Nälkte nie geſagt. 


I Know I Love THEE BETTER, Lord. G. H. 5,—No. 23, 
Fnaxcks R. HavErGaL.—W.R. R. E. Huson, by per. 
— ab ——ü— — — 


—— Zr 1 


| 

1. Mein Se = fu, lie- ber hab' ich dich Als al- le Er -den - luft, 

2. Wohl ward mir Menſchenfreundſchaft lieb, Doch lieb wie dei - ne nie; 

3. In mei- nem Her- zen wohnſt du ſtill; Mit dir zog Freu-de ein. 

4. O Je fu, lie -ber Je- fu mein, Iſt's hier bei dir ſo ſchön, 


Seit du mein Freund ge-wor- den biſt, Wohnt Fried' in mei - ner Bruſt, 
Dein Na ⸗ me klingt jo ſüß und traut Wie al - te Me = lo- die. 
O hätt' ich dei - ne Lie = be nicht, Dann müßt' ich trau- rig fein, 
Was wird's für Won⸗ne dro- ben fein, Wenn wir dein Ant- litz ſeh'n. 


Vepyright. 1881, by R. E. Hudson 


7 
= fagt, Bon fol = cher Lieb’ und Huld! 


Mir ward die Hälf⸗-te nie ge 
nie ge-ſagt, 
— © 


R 
. D war 
Fern no. zum Dr en IE N 
8 2 — : 5 9 f} — 2X zer wen 3 
5 7 BEN 
Mir ward die Hälfte nie ge-ſagt! Das Blut macht rein von Schuld! 
nie geſagt! rein von Schuld! 
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No.128. Wiſt du rein durch das Blut? 


ARE You WASHED IN THE BLooD. 


E. A. HOFFMANN.— W. R. E. A. HOFFMANN, by per. 


. Hältit du treu «lich wa- chend bei dem Freu = ze 
Wenn der Bräut'gam kom- met, iſt dein Herz be 
. Drum leg’ ab die Sün- de und der Sün -de 


—— . 
rein durch des Hei- lan-des Blut? Biſt du neu- ge- 


rein durch des Hei- lan-des Blut? Stehſt im heil'gen S 


N | 


Knecht-ſchaft frei? Biſt du rein durch des Het = 
Je = fu Hand? Biſt du rein durch des Se = 
wei = ßen Kleid, Rein und weiß durch des Hei = 
froh hin «ein! Wer-de rein durch des Hei - 


du rein durch das Blut? Re 
Biſt du rein durch das Blut? 


rein durch des Hei- lan-des Blut! Sieh’ der Brunnen flie -ßet! Tauch' dich 


2 i 2 
Sit ge- tugt die Sün-de? Bit du heil und neu? Biſt du 


Stand? Biſt du 
= reit? Biſt du 
Pein, Wer ⸗de 


+ 
bo = ren? Von der 


rein durch des Het =» lan-des Blut? Gebit du Fuidelich gläu = big ſtets an 


chmuck du, und im 


lan = des Blut? 
lan = des Blut? 
lan = des Blut? 
lan = des Blut. 


Nd jo aarıno Yawmyog J A And 4d par 


in durch Se = u er- 


Viſt du rein durch das Blut ?—Schtup. 


es 


— . — 
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lö⸗-ſen-des Blut? 


durch das Blut? 


weiß wie Schnee? Biſt du rein 


No. 129. err, ich höre, du willſt geben. 


— 
EVEN ME. G. H. C.—No. 87. 
ELzangrn Cop& ER. K. A. FLEISCHMANN. WM. B. BRADBURY. 


Herr, ich hö- re, du willſt ge 
Die das dür- re Land be- le 


- 
= 

- 

- 


«ben Gna⸗-den-güſ = je gnä - dig= lich, 
b 


en, Laß es trau - feln auch auf mich. 


By por. The Biglow & Malu Co., owners o/ Copyright, 


— 
2 Ueberſieh' mich nicht, o Vater! « 4 Ueberſieh' mich nicht, o Trofter! 


Zeigt mein Herz auch trotzig ſich; Meiner Blindbeit Banden brichz 
Bleibe meines Heils Berater, Weil ich bin des Herrn Erloöſter, 
Blick' in Gnaden ſtets auf mich. Drück' dein Siegel feſt auf mich. 
Ja, auf mich Ja, auf mich — Ja, auf mich Ja, auf mich 
Blick' in Gnaden ſtets auf mich. Drück' dein Siegel feſt auf mich, 
3 Ueberſieh' mich nicht, Erlöſer! 5 Liebe Gottes, o verichone! 
Laß mich recht erfaſſen dich, Cheiſti Blut, tritt auf und ſprich 
Mache mein Verlangen größer, Dorten vor dem Gnadenthrone, 
Du rufſt Viele, ruf' auch mich. Daß verſühnet du auch mich. 
Ja, auch mich — Ja, auch mich — Ja, auch mich Ja, auch mich 
Du rufit Viele, ruf’ auch mich. Daß verſühnet du auch mich. 


No. 130. Ach weiß, daß mein Erlöſer lebt. 


i KNOW THAT MY REDEEMER LIVES. G. H. S, No. 32. 


H. A. MERRILL, alt. W. R. Arr. by Gro. C. STEBBINS. 
— N 
u I re 
BE * 3 
1. Sch‘ weiß, daß mein Er = lö = fer lebt, Er hält die 
2. Dem Hei- land trau' ich ganz und gar; Von Sün = de 


3. Mich däucht's ſo gött- lich wun = der - ſam; Ich ſteh' und 
4. Ich weiß, mein Je- ſus kommt gar bald, Die Stun = de 


— 
Stät⸗te mir be- reit; Schon winkt er ſei- nem Kind und hebt » 
wuſch ſein Blut mich rein. Der ſel'- gen Botſchaft jetzt ich harr': 
ftau - ne ſtets auf's new’, Daß er für mich auf Er - den kam 
naht, das Le = ben flieht; Bald ſteh' ich, wo ſein Ant = lie ſtrahlt, 


8 . a P 
Botſchaft: „Kind, komm heim“! Ich war- te nur ein we- nig hier, 


Die Kro - ne, die mir lohnt den Streit. 
Komm heim, der Mei- ſter war- tet dein“. 
Und litt und ſtarb aus Lieb' und Treu'. 
Wo rau -⸗ſchend tönt der Sel'- gen Lied. 


Drum, wenn die Welt mir 


ung d v g = dog 


No. 131. Nicht kerne vom Reiche Gottes. 


Nor FAR FROM THE KınaDoM. G. H. 5,—No. 38. 
Words arr.—W.R. Ira D. Sınker. 


1. Nicht fer- ne vom MNei=che Got-te8 Und doch noch in Fluch und Pein? 
2. Nicht fer- ne vom Rei ⸗ che Got-tes! Die Stim- me im Her-zen ſpricht, 
3. Nicht fer ⸗ ne vom Rei ⸗ che Got⸗tes! Weit of - fen die Thür noch ſteht. 


e * 
— 

De = ru = fen hat Gott, ach, jo vie = lel Doch we = ni = ge dringen bin = ein! 
„Was ſtehſt du im Fin- jte = ren drau-ßen? Dort drinnen iſt Freude und Licht“. 
Doch wird einſt die Thüre ge-ſchloſ-ſen, Dann iſt es auf e-wig zu ſpät. 


vopyright, 1886, by Ira D Sankey, 


No. 132 Erben des Reichs. 


THE CHILDOF A KING. G. H. 5,—No. 36. 
Hatte E. BurLI.— W. R. Jom B. SUMNER, err. 


1 Mein Ba = ter iſt reich, hat Häu- ſer und Land, Die Schä-tze der Welten er = 
2. Auch Je-ſus ver-ließ den himm,-liſchen Thron Und trug hier, wie ich, Ar-mut, 
3. Einſt irrt' ich da- hin; von Gott war ich fern; Von Sün-de um = nachtet; mir 
4 Mich kümmert es nicht wie arm ich auch bin, In Schlöſſer von Gold werd' ich 


ſchuf ſei- ne Hand, An Sil-ber und Gold und E- del-ge-ſtein Was die 
Hun⸗ ger und Hohn; Jetzt ſi-tzet ge- krönt er dro-ben im Licht, Und von 
glänzte kein Stern. Er gab mir die Kindſchaft, und ruft er mich heut', Winkt mir 
bald ja ein- zieh'n. Ob fern meine Schritte der Hei-mat noch ſind, Nenn’ ich 


wm e d set d 


2 
Gr = de nur birgt, —es iſt al- les ja fein. 
all ſei-nem Reichtum er ein Teil mir verſpricht. 
Kro- ne und Palme, ſteht die Wohnung be = reit. 
doch mich ſchon jauchzend eines Königes Kind. 


Ei⸗nes Kö- ni⸗ges Kind! Eines 


vopyrignt, 1887, oy Ira D. Sankey- 


No. 133. Bott iſt Leben, Lieb’ und Licht, 


Songs OF GLandness. G.H.5,—N 27 
Horatıus Box AR. alt. W. R. Ira D. SAxRRx. 


E ES 
— _— — + 
Gh — 2252 
3 


6 


. 
u ⸗bel-ſän⸗ ge, nie ge=trü = bet, Sin ⸗get der Er = lö = ſten Chor; 
ächt ge Ne- bel nie mehr trü- ben Je - nes Ta - ges mil = des Licht; 
-wig wal = len wir und lo = ben Mit der En- gel lich - ter Schar; 
eufzen ſchweigt; die Sün⸗de ſchwindet; Furcht und Zweifel all' ver⸗-weh'n; 


Im 312 


4 r 5 = 2 Dr 
— . —— —— 2595342445455 | 7 — 7 
— — — — | 
7 so 5 2 ** — ’ 
— 7 


— 
Sen = det fro- he Dan kes⸗lie-der Zu des Hei⸗-land's Thron em-por. 
E w'ger Frühling ſchmückt die Au -en, Tod und Winster giebt’3 dort nicht. 


„Hal ⸗ le = lu = ja“! ſchallt undrauſcht es, Won - ne- jam und wunder- bar! 
Freud' und Lie = be, hold ver⸗-ſchwiſtert, Durch die lan- gen Jahr- re geh'n. 
— 
1 
— * 22 4 
—— — na mem Da 32 
S Ber ze — Eee 
| 2 
Chor. N 
— 
aan a rn 2 ame: 
— m ar ſ— = ee Hr 
war G— 7 a re dr PDS — 
. Es — vo — 1 
Heh = re Chö⸗ re ſtei⸗ gen präch⸗tig, Wo die Sil - ber - wel = le bricht; 
I * 1 — — 
— 2 4 22.24 „ 


Jauchzend ſchallt es: „Heilig! Hei- lig! Gott iſt Le- ben, Lieb' und Licht“! 
D 
ZEN 


—— 
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No. 134. Mnter feiner Flügel Schutz. 


In THE SHADOW oF His Wi Nes. G. H. S, No. 40. 
J. P. ATCHINSON.—W.R. E. O. ExceLt, 


— + 
Ruh'. Da iſt 
der Fried'; Frie- de, 
ge Freud’; Freu- de, 


„ 
= ner Flü⸗gel Schutz Winkt mir 
. Un = ter ſei = ner Flü⸗gel Schutz Woh- net hol 

= ner Flü⸗gel Schutz La- chelt ſel' - 
—„«“⁵—i'f - „ — „ 


Ruh’ von Müh' und Sor-gen; O wie gut iſt man ge = bor⸗ gen! Un = ter 

den kein Zwei⸗fel ſtö = vet, Holsder Fried’, der nie auf- hö⸗ ret. Un = ter 

groß und un = aus- ſprechlich, Freude, feſt und un- be = weg⸗-lich. Un = ter 
= 


- 
- 


— +» 9» 
7 un ed u — — N 
ZUM Te WE LEE BEE we. Den Du — | 


2 REIFE 4 
A | . v 75 
ſei = ner Flü⸗gel Schutz Winkt mir fü =» ße Ruh'; Un = ter ſei - ner Flü = gel 


ſei = ner Flü⸗gel Schutz Woh- net hol-Zder Fried’; Un = ter ſei = ner Flu = gel 
ſei = ner Flü⸗gel Schuß La = chelt jel’ = ge Freud’; Un = ter ſei = ner un = gel 
— — — u € 2 
— —— — — 2 — — — — 422 — — — — 
. u mern ur — DER 20 


Schutz Da iſt Ruh' (für mich). . 
Schutz Da it Fried’ (für mich), F Sü- ße Ruh' (für mich), Hol = der 
Schutz Da iſt Freud' (für mich). 


"ad K „‘sswsspay Am Jo Huog puw saogog poaang , wog 


Anter feiner Flügel Schub. — Schluß. 


Ruh', Holder Fried', Sel'ge Freud', Un⸗ter ſei- ner Flügel Schutz. 


(für mich) (für mich) (für mich) 


No. 135. Alein Glaube tritt dir nah’, 


My Falrn Loors UP TO THEE. G. H. C., —-No. 117. 


RAY PALMER. — J. C. GRIMM ELI. TRHOS. HASTN OGS. 


= ; 
1. Mein Glau- be tritt dir nah, O Lamm auf Gol = za = tha, 
2. Zieh' du naß him = mel-wärts, Mit Gna = de füll' mein Herz, 


3. von dir und dei = nem Wort Laß mich nie ir - ren fort, 
2. T 
2 — 


Got- te = john! Ach hö- re mein Ge -ſchrei, Mach' mich von 


Wie du ſie giebſt. Du ſtarbſt ja einſt für mich; Ach, daß ich 
Ach gieb Be- tan = dig - keit, Die mich von 


Welt hin- geh'n. 


A: 
— 
N 


= — 
2 
2 — — — — 


Eün - 1 frei, Daß ich dein ei - gen ſei, Dein Schmerzens- lohn. 
lieb = te dich, So rein, ſo in - nig - lich, Wie du mich liebſt. 
Furcht be = freit; In ew- ger Se- lig - keit Laß einſt mich ſteh'n! 


2 * 4 5 2. An fh RR 4 
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No. 136 Jeſus ruft heut. 


Jesus is Caru Ne. G. H. 5. No. 42. 
FANNY J. CROSBY.—C. A. DANIEL GO. C. STEBBINS, 


ar 


1. Je- ſus ruft freundlich Ver = for’ = ne nach Haus. Je- ſus ruft heut'! 
2. Je- ſus ſchenkt Mü-den Er = qui = ckung und Ruh'! Schen-ket fie heut'! 
3. Je- ſus harrt dei ner, o Sün -der, noch heut', War- tet noch heut'! 
4. Je- ſus, er lo- det und nö = tigt dich heut', Hör’ ihn doch heut'! 
Ne 2 2 


= IE —— — 5 
. 
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Je- ſus ruft heut'! Komm aus dem Dun-kel der Sün- de her- aus, 
Schen-ket fie heut'! Bring' ihm die Sor-genz; O ei = le her- zul 
War- tet noch heut'! Haft du die Schuld dei- ner Sün-den be- reut? 
Hör' ihn doch heut'! Wer an ihn glau-bet, hat Frie- den und Freud'. 
— 


Jetzt, wo er Gna- de dir 
Stillt er doch ger - ne dein Leid 
Kom- me, o Sünder, noch heut'. 
Ei = le zum Ret⸗ ter noch heut'! 


Je „ „ ſus wift ene 


Ru⸗fet, ru = fet dich heut', dich heut’! 


— — — Me 
Je „ „ fü BEE been 1 : ſus, er 
Nu = fet, ru = ket dich heut', dich heut'! Je- ſus ruft freund-lich, er 
N 


2« „% „ 
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Jelus rutt heut“. Schluss. 


er eee 


a | 
ru = fet jo freund-lich dich heut'! 


No. 137. Wach’ auf, mein Mers. 


Lovina Kınpness. G. H. 5,—No. 142. 


SAMUEL MEDLEY.—W.R. Melodie aus dem Westen. 
— vn — 
2 — — — — NR - 
1 Sur E rn m - 
. ®; — 2 
——. . TEE EEE ME — 
7 Fa ee 
N) | 2 F ve ur , 1 
1. Mach’ auf, mein Herz, mit freud'gem Klang Und ſing' des Heiland's Lob-ge-ſang. 


2. Er ſah' in Sün den⸗feſ- ſeln mich, Sein gro-ßes Herz er-barmte ſich; 

3. Und kommt der Fein «de gan- zer Hauf' Und lehnt ſich auch die Hölcle auf, 

4. Kommt Sor⸗ge auch ge- zo- gen her, Wie Sturmeswolke ſchwarz und ſchwer, 
— 


422 | 
— Be, 


Stimm’an die fro- he Me = To = dei, Denn Je be iſt jo frei. 


Er machte mich von Bansden los, Denn Se = ju Lie = be iſt jo groß. 

Mein Herz auf Je-ſum fich ver-läßt, Denn Se = ju Lie = be ſteht jo feit. 

Mein Herz in ſei- ner Treu- e ruht, Denn Se: ju Lie = be iſt jo gut. 
8 


iſt ſo frei. 
iſt ſo groß. 
ſteht ſo feſt. 
iſt ſo gut. 


Je- ſu Lie 
be, Je = iu Lie 


Nun nu 


No 138. Am Freu, 


AT THE Cross. G. H. 5,—No. 89. 


T. a: R. R. E. HuDsos. 


E as WE a De ie le 
1 Ban. Ba Be 
er Ka er = 

| 74 K 
1. Iſt's wahr, daß Je- ſus ſtarb für mich Und bü ⸗ ßte mei ⸗ ne Schuld? 
2. Trug mei ⸗ ne Sünd das Got ⸗teslamm? Galt mir ſein Schmerzensſchrei? 
3. Die Schuld mit Thränen, Hei- land, kann Ich nie dir zah- len ab; 


| E. 2 2 a 
B as; 
2g 2 — Ban ua, 2 
1 BAER jsazım MEnrene win: 
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u | + 
Daß Got = tes Sohn am Kreuz ver-blich? b wun⸗ der- ſa- me Huldl 
Dann ſeh' ich erſt am Kreu-zesſtamm, Was Got- tes Lie- be ſei. 
Hier, Je- ſu, nimm mich ſel-ber an, 'S iſt al- les was ich hab'. 
2 2 ** 


S : 
= } 3 
E 

& 

5 

5 

Ba 

7 3 

An dem Kreuz, an dem Kreuz, Brach der Morgen mir an, Und des ie 
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Blinden Mu = ge ward auf = ge = than, Denn ins Her- ze ließ 
⸗ge⸗than 
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Oopyrieht, 1983. by Jas. MeG@ranshan. Used by per. 


No. 139. Ströme des Segens. 


THERE SHALL BE SHOWERS OF BLessiına. G. H. 5. No. 49, 


Er. NATHAn.—W.R. JAMES MCGRANAHAN. 
— — VUEEREENEE \GRRR EEE: u 
— — — — u; BEP" — 
—— — — 
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1. Mäch⸗ti⸗ ge Strö:me des Ge - gens! Laß fie durch-flu- ten die Melt! 
2. Mäch⸗ti⸗ ge Ströme des Se- gens! Hört ihr es rau-ſchen von fern? 
3. Mäch⸗ti - ge Strö-me des Se- gens! Sen-de, ſie, Herr, uns noch heut'! 


Sen ⸗de die Zeit der Gr > quick⸗ ung, La- be das dür⸗-ſten-de Feld. 
U = ber die Her- zen der Sün- der Kommt's wie vom Geiſte des Herrn. 
Jetzt, wo wir fle- hend uns beu - gen, Jetzt, wo die Her- zen be- reit! 


Mäch⸗ti⸗ge, mäch-ti - ge Strö- me! Strö-me dein Wort uns ver = heißt. 


Herr, iſt das Träufeln ſo köſt - lich, Send' uns in Strömen den Geiſt! 


No. 140. Nerr, bleib? bei mir. 


ABIDE WITH Me. G. H. 5, — No. 51. 
H. F. LyTR.—IpA SULZBERGER. W. H. Monk. 


Pr} 


1. Herr, bleib’ bei mir, die Sonne ſchon ſich neigt, Die dunkle 
2. Der kur- ze Tag des Le,bens ſchnell ent-flieht, Der Er- den⸗ 
3. Dein Na- be = fein al- lein mich ret- ten kann, Ficht der Ver⸗ 


Nacht zur Er- de nie -der -ſteigt; Wenn Hül- fe fern, dann 
freu = den Schim-mer bald ver- glüht; Ver = änd'- rung und Ser = 


fu = cher mei- ne See- le an; Wer iſt mein Stab und 
— 
“7 7 5 5 ® = — 
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flieh' ich, Herr, zu dir: Troſt der Ver-laſſ--nen du, o bleib’ bei mir! 
fall rings um mich bier, O du Un-wan-del- ba- rer, bleib’ bei mir! 
Füh⸗ rer au- ßer dir? In Licht und Dunzfel blei- be, Herr, bei mir] 


— 


1 a 
W255 
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4. Biſt du mir nah', trotz' ich der Feinde Heer, 
Der Schmerz verſtummt, die Thräne rinnt nicht mehrz 
Ob auch noch Tod und Hölle drohen hier, 
Der Sieg iſt mein, biſt du nur, Herr, bei mir! 


5. Laß mir dein Kreuz vor Herz und Augen ſteh'n, 

Denn von der Erd’ ich ſoll zum Himmel geh'n. 
Die dunkeln Schatten Himmelsglanz durchbricht: 

Im Tod und Leben bleib' du, Herr, mein Licht! 


No. 141. Näher zum Mreus. 


NEARER THE CROSS. G. H. 5 —No. 54, 


FannY J. CROsSBY.—ANON. Mrs. J. F. KnarP. 


1. Näher zum Kreuz durch Leid und Schmach, Ja, ich kom-me nä = her; Nä = ber zum 
2. Näher zum Kreuz führt mich dein Geiſt, Ja, ich kom-me nä = her; Wo uns dein 
3. Näher zum Kreuz mein Hof- fen ſtrebt, Ja, ich koms-me nä = her; Bis mei-ne 


— 
1 


Kreuz von Tag zu Tag, Ja, ich kom- me na- her; Na- her zum Kreuz, wo 
Wort viel Troſt verheißt, Ja, ich kom-me nä- her; Hel = ler die Glaubens— 
Seel’ dir völ - lig lebt, Ja, ich kom- me nä- her; Nä- her dem End' der 


Used by per Mrs J. F. Knapp, owner of Copyright, 


gut Je- ſus ver-goß ſein teu- res Blut, Nü = ber der heil'-gen 
au = gen ſeh'n, Was dort für mich, für mich ge-ſchehn, Nä = her zum Kreuz, das 
Not und Laſt, Nä = her zum Ort der fü = ßen Raſt, Wo-mich mein Hei-lard 


Gna⸗ den- flut, Ja, ich kom- me nä- her, Nä- her, im- mer nä = her. 
iſt mein Fleh'n, Ja, ich kom- me nä = her, Nä- her, im- mer na- her. 
ſelbſt um-faßt, Ja, ich kom- me nä = her, Nä- her, im- mer nä - her. 


No. 142. Ein ſtarker Fels im wilden Sturm, 


A SHELTER IN THE TIME OF STORM. G. H. 5,—No. 58. 


ANOon.—W.R. IrA D. SANKEY. 


. Gott ift mein Hort, er birgt mich gut, Ein ftar = fer Fels im wil-den Sturm. 
. Sm Son-nen-brand ein küh-ler Schutz, Ein ſtar- ker Fels im wil-den Sturm. 
. Wenn er ge -beut, wird ſtill das Meer. Ein ftar = fer Fels im wil-den Sturm! 
4. O lieber Fels, o Hei-land mein! O ftar = ker Fels im wil-den Sturm! 


a 


— air 
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Feſt ſteht er, brauſt auch hoch die Flut, Ein ſtar- ker Fels im wil -den Sturm. 
Bei Nacht dem ſtärk-ſten Feind ein Trutz, Ein ſtar- ker Fels im wil -den Sturm. 
Ich fürch = te nichts, mich ſchützt der Herr, Ein ſtar- ker Fels im wil -den Sturm. 
Ich flieh' zu dir, du birgſt mich rein, Du ſtar- for Fels im wil = den Sturm. 
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No. 143. Aeſus lebt! 


CHRIST Arose! G. H. 5,—No. 57. 
R. LOWRVT.— W. R. ROBERT Lowyxx. 
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ſus, mein Hei- land! Komm, Auf-er - 


1. In finſt'rer Gruft er lag, Je 


— 


2. Sie gelt nur zu den Stein; Je- ſus, mein Hei = land! Schließt eu- ren 
- ſus, mein Hei = land! Dich auch be = 


3. Tod, gieb dein Op- fer her! Je 


S 
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Rollt ab den Stein! Jeſus lebt! Aus dem 


Kö⸗nig ein; Je-ſus, mein Herr! 5 
Je⸗ſus lebt! 


zwingt der Herr, Je ſus, mein Herr! 


ſtehungstag! Je-ſus, mein Herr! 5 


To = de ſich der Herr er- hebt! Je- ſus lebt! Es hielt ihn nicht des 
Je⸗ſus lebt! 


* 
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Copyright. 1874, by Biglow & Main. 


Je = jug lebt! Hal⸗ le = 


. lu = ja! Je -ſus 
Je⸗ſus lebt! Je⸗ſus lebt! 
N N 


No. 144. Jeſus nimmt die Sünder un. 


CHRIST RECEIVETH SIN FUT MEN. G. H. S. — No. 65. 


Nach NEUuHTISTER.— W. APPEL. JAMES MCGRANAHAN. 


5 —8 
— 
2 “ „ 
1. Je- ſas nimmt die Suüͤn-der an, Führt fie auf die rech- te Bahn; 
2. Biſt du auch gar weit ver-irrt, Sucht dich doch der treu-e Hirt, 
3. Kom-met al = le, kommt her- zu, Se = ſus ſchenkt euch wah- re Ruh'; 
4. Nun, jo faſ = je fro- hen Mut, Trau' auf fein ver -goſſ'-nes Blut; 


Hier iſt, was fie ret - ten kann: Je-ſus nimmt die Sün-der an! 
Führt dich auf die rech- te Bahn; Je- ſus nimmt die Sün-der an! 
Glaubt es doch und denkt da- ran: Je- ſus nimmt die Sün-der an! 
Je ſus nur dich ret = ten kann; Je- ſus nimmt die Sün-der an! 


wod £q pi eee wer K 'zagı do 


Hört die Bot = : ſchaft, je = der mann. Je = ſus 
Hört es, jedermann, 
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nimmt dr. Suün⸗ der an! Hört die Bot = = 
nimmt die Sünder an, Je ⸗ſus nimmt die Sünder an! Hört es, je- ders 
2 „ „% . . 2422 Mh 
5: E = — Fu 


Aeſus nimmt die Dünder an. —Scmuſe. 


- —— —— 
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Je⸗ſus nimmt die Sün-der an! 


No 145. Kommt, ihr Süntler, arm und elencl. 


CoME, VE Sınners. Words G. H. C., No. 127. 


Jos. HART. W. R. J. J. ROUSSEAU. 
N — 
Z 5 * — — — . 
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1 Kommt, ihr Sünder, arm und e- lend, Bang und za = gend vorm Ge- richt; 
» Je- ſus ſteht be- reit zu hel- fen, Je = ſus giebt, was euch ge-bricht. 


D. 0. Ge ſus kann es, Je- ſus kann es, Je- ſus will es, zwei-felt nicht. 


— 
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Se = ſus kann es, Se = fus kann es, Je- ſus will es, zwei=felt nicht; 


2 Kommt, Betrübte, kommt zu Jeſu, Daß ihr arme Sünder ſeid; 
Was auch eure Armut ſei; [Kommt, bekennet! Kommt, bekennet! 
Kommt mit Reue und mit Glauben, Treibt der Geiſt, jo kommet heut'. : 


Jeſu Gnade macht euch neu. 
Kommt und nehmet, kommt und nehmet, [4 Eile, Sünder, eil' zum Retter, 


Jeſu Gnade ſteht euch frei.: Komme heut' und ſäum' nicht mehr! 
Jetzt iſt noch die rechte Stunde, 
3 Laßt die Träume, laßt die Flitter Morgen wird's dir doppelt ſchwer. 
Eigener Gerechtigkeit; : Voll von Sünden, voll von Sünden, 


Nichts verlangt er, nur Erkennen, Solche ruft und beilt der Herr. :“ 


No. 146. Nlurre nicht. 


WAIT, AND MURMUR Nor. G. H. 5,—No. 684. 


W. H. BRLLAM NJ. - W. R. WM. J. KIRKPATRICK. 
| 
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. Du mü = des Herz, es wartet dein Die Ruh' nach 4 der Müh' und Laſt! 


1 
2. Dein Fuß iſt wund, dein Weg iſt rauh, Dein Kreuz dünkt dich ein ſchwer Gewicht; 
3. Nur ſtill, vor- bei iſt bald die Nacht. Leis däm-mert ſchon des Ta-ges Licht, 


v j 
Kein Gram, kein Leid wird dort mehr fein; Es ſchmeckt ſo ſüß daheim die Raſt. 
Blick' auf, dort winkt die Him-mels-au! Drum ſtill, nur ſtill und mur*re nicht! 


Von fer = ne winkt's in goldner Pracht. Drum ſtill, nur ſtill und mur-re nicht! 


Drum ſtill! (war - te ſtill,) War-te ſtill und mur - re nicht! Drum 
5 
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ſtill! (warte ſtill) War- te ſtill und mur - re nicht! Drum ſtill, (war =te ſtill,) 
2 „ „ „ „„ „„ „ „ „ 


„ wu 
Drum ſtill, (war = te ſtill), Nur ſtill und mur=re nicht, (o mur re nicht.) 


No. 147. Faß den Beiland ein! 


LET THE Savıour INI G. H. 5,—No. 66. 


J. B. Atcuısson.—W.R. E. O. Exckıt. 
1 
Br} 
— 
| 
1. Hör’ den Fremdling an der Thür! Laß ihn ein! 
2. Hörſt du jet - ne Stim-me nicht? Laß ihn ein! 
3. Lange ſteht er trau-ri chon Laß ihn ein! 
t ) 4 t 7 ee: s 
4. Horch, noch immer ſteht er da, Laß ihn ein! 


8 


1 
vv 


Horch, wie freundlich klopft er dir! Laß ihn ein! 
Wie er huld-reich zu dir ſpricht? Laß ihn ein! 
Je- ſus Chriſtus, Got- tes Sohn! Laß ihn ein! 
Noch iſt dir der Ret-ter nah’, Laß ihn ein! 


Laß den Heiland ein! Laß den Heiland ein! 


Veed hy per. E. O. Excell, owner of Copyright. 


Je = jus iſt's, der drau-ßen ſteht! Off- ne, eh' er wei⸗ter geht! 
Er bringt Freuden oh- ne Zahl, Hält mit dir das A-bend-mahl; 
Laß ihn ein, den ho- hen Gaſt, Er nimmt weg die Sün-den⸗-laſt, 
Ei = le, laß ihn von dir nicht! Birgt er einſt ſein An- ge- ſicht, 
224 2. Lv 2 . 


Laß ihn ein, bald iſt's zu ſpät! Laß ihn ein! 
See⸗le, fällt ſo ſchwer die Wahl? Laß ihn ein! 
Schenkt die langer-ſehn-te Raſt, Laß ihn ein! 
Stehſt du einſam im Ge- richt. Laß ihn ein! 


22 * Ri. in! 
. Pi Laß den Heiland ein! Laß den Heiland ein! 
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No. 143. Vimm mich, wie ich bin. 
TAKE ME as I AM. G. H. 5,—No. 69. 
Exıza H. HAN. -W. R. Ina D. SaxRkRx. 


| 
R ae fleh' zu dir, mein Herr und Gott, In mei- ner tie = fen See = Ien=notz 

„Ich bin ſo Hilfslog, voll von Sünd', Nichts gutes in mir ſelbſt ich find', 
. Mein Mut iſt ſchwach, mein Eifer matt, Mein Wollen kein Voll- brin-gen hat, 
. Hier wart’ ich, Heiland, arm und bloß, Wohl hilflos, doch nicht hoff-nungslos, 
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Er = ret- te mich vom Sün-den-tod, Und nimm mich, wie ich bin. 
Drum nimm du, Herr, dein ſchwaches Kind, Ja, nimm mich, wie ich bin. 
Ich weiß ſonſt kei- nen and'ren Rat; Herr, nimm mich, wie ich bin. 
Ich weiß ja, dei- ne Gnad' iſt groß; Herr, nimm mich, wie ich bin. 


Ja, nimm mich, wie ich 


"uw e d ss dog 


No. 149 Momm heim, mein Sohn! 


WELCOME! WANDERER, WELCOME! G. H. S.— No. 71. 


HorATIUsS BON An.— C. A. DANIEL. IrA D. SAN KRV. 


1. In die Fremde biſt du, Thö- richt Kind, ent = floh'n. 

2. „Bald wird in der Frem-de Hun- ger - tod dir droh'n; 

3. „Für den Dienſt der Sun = de Haſt du ſchon den Lohn. 
. 


Horch, die fer - ne Stim = me: „Komm heim, mein Sohn“! 
Komm zu mir und le = - be, Komm heim, mein Sohn!“. 
Krank an Leib und See - le!l Komm heim, mein Sohn“ 


ses zz 
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Copyright, 1884 by Ira D. Sankey. 


Got- tes Ruft dich freund-lich heim: 


dich auch weit ver- irrt, Komm heim! Komm heim“! 


FFF 


ww 
4 Sieh’ der Vater wartet 6 „Biſt jo arm und traurig, 
Des Verlor'nen ſchonz Freunde ſind entfloh'n; 
Offen ſteht die Thüre: Vaterliebe wankt nicht; 
„Komm heim, mein Sohn“! Komm heim, mein Sohn “] 
6 „Häufteſt in der Fremde 7 „Sieh', die reiche Tafel 
Auf mich Schmach und Hohn. Iſt gedeckt dir ſchon; 
Gern will ich's vergeben, Iß und trink' mit Freuden. 


Komm heim, mein Sohn“! Komm beim, mein Sohn“ 


No. 150. Abelche Scharen! 


WHAT A GATHERING. G. H. 5 No. 72, 
Fı NT J. CROSBVY. - W. R. IrA D. SANRRN. 


1. An dem hehren, gold- nen Mor-gen, Wenn einſt kommt der Menſchen-ſohn 
2. Wenn wir durch die Per- len-tho- re, Durch die gold- nen Straßen zieh'n, 
3. Auf! Der Kö- nig kommt als Sie-ger! Ma- het hoch das Thor der Welt! 


— 2 et “MM A — 
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Und im prächtigen Schmuck des Sie- gers wir ihn ſeh'n, Wenn von 
Wo der Sil - ber -ſtrom in e- w'gem Frie- den fließt, Wie wird 
Was jo lang ge- hofft wir, ſoll das Au- ge ſeh'n! Der ver- 
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Oſt und Weit der Völ - ker Men - ge ſteht vor ſei - nem Thron, 
hell das Ant- litz glän- zen, Wie wird al- ler Kum -mer flieh'n, 
höh- net und ge- Freu = zigt, Kommt als kör- nig - li- cher Held, 
— — 


Wer -den all die Gott - er - lö = fin auf = er- ſteh'n. 
Wenn nach all der Tren - nung Aug' und Aug' ſich grüßt. 
Und die mit = ge = lit = ten, will er mit = er- höh'n. 


Abelche Scharen 1 Schluß. 


Me ⸗ che Scha- ren! Wel- che Scha- ren! We che 


Scha- ren! Wel - che Scha- ren! 


Scha- ren! Wel - che Scha- ren! 


tet hat 1 


No. 151. Aut Wicderfehiut 


GoD BE wıtH You! G.H.5,—No, 74. 


J. B. RaxRKIN.— W. R. 


1. Gott mit euch, bis wir uns wie = 
2. Gott mit euch, bis wir uns wie = 
3. Gott mit euch, bis wir uns wie = der 
4. Gott mit euch, bis wir uns wie = 


ſeh'n! Mög’ er 
ſehn! Mög’ fein 
ichn! Wenn ſich 
ſeh'n! Schenk euch 


* * ** * 
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va = tend ob euch wal - ten, Euch bei ſei- ner Herd' er- 
Fit = tich euch be- de = cken! Mögt fein Le- bens- brot ihr 
Wet- ter- wol- ken tür - men, Mög’ fein ew'- ger Arm euch 
Lie ⸗ be zum Pa nie- re, Durch des To- des Flut euch 


2 > — — 2 
— AT 
. 
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hal = ten! Gott euch, bis s s 

ſchme- cken! Gott mit euch, bis wir uns wie = der- ſeh'n! 
ſchir - men! Gott mit euch, bis wir uns wie = der- ſeh'n! 
füb = re! Gott mit euch, bis wir uns wie = der = ſeh'n! 


„ W 5 
Mies der Veh Hi Wie = der = ſeh'n! Einſt vor 


Wie-der⸗ſeh'n! Wie- der- ſeh'n! 
3 2 2 2 2 
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Copyrigat, 1890, by Kor. J. E. Rankın. Used by permissiun 


Auf Wiederfeh'n schuf. 
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Got = tes Thron wir ſteh'n! Wie = der = ſeh'n l. 
Wie⸗der⸗-ſeh'n! Wie⸗der⸗ſeh n 
— — — —— 
— — 
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W 
« jeh’n! Gott mit euch, bis wir uns wie-der-ſeh'n! 
Wie -der-ſeh'n! 


No. 152. Nicht all' der Thiere Blut. 


Nor ALL THE BLooD OF BE AS TS. G. H. C.,. - No. 113 


Isaac WATTS. W. R. LOWELL MASON. 


5 — — 
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E u. Eu 
1. Nicht all' der Thie - re Blut, Das heiß vom A = tar rann, 
2. Chri⸗ ſtus, das Got = te: lamm, Die Schuld ge- tra - gen hat; 
3. Gläu-big leg' ich die Hand, Herr, auf dein Haupt fo hold, 
4. Je = fu, zum Kreuz ich Schau, Wo du ge- lit - ten baſtz 


Ein fün = dig Herz von Schuld be-frei'n, Von Fle- cken rein’ - gen kann. 
Ein beſ⸗ſer O- pfer, ed - ler Blut, Bracht' er an unſ'- rer Statt. 
Hilf-los und arm be- ken- ne ich Dir reu-ig mei- ne Schuld. 
Dann glaubt mein Herz und fühlt und weiß, Du trugſt auch mei- ne Laſt. 


— 
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No. 153. Veil und Fried’ und Brakt. 


PARDON, PEACE AND POWER. G. H. 5,—No. 82. 


EL. NATHAN.— W. R. JAMES MCGRANAHAN. 


ft 
1. O Bruder, noch jo freu-den-leer? Wiſch doch die Thrä-nen ab! 
2. Von al = ler Sünd' ein frei- es Heil In Je- fu ſteht be = reit; 
3. Und Kraft iſt da zur Zeu-genſchaft, Und Her-zens-hei-lig - keit, 
4. Drum, Bruder, auf! Dein Seuf-zen laß, Und werd im Glau-ben ſtill 


. 7 .. Ta a Dr | 
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Solch rei = che Füll'! Was willſt du mehr, Als Gott in Je- fu gab? 
Und mit dem Heil wird Fried' dein Teil, Wie's Meer ſo tief und weit. 
Und ſel' =ge Luft und Le = bens-ſaft Und Him-mels-ſü - fig = keit. 


Blick' auf zu ihm und gläu-big faß, Was längſt er ge = ben will. 


v BR N 
Heil und Fried’ und Kraft, Heil und Fried' und Kraft 


a v 
Und Heislig⸗keit und ſel'⸗ge Luſt, — Gab ſolchen Schatz denn 


wruwurigopg eu ka st doo 


Veil und Fried’ und Kraft. — Schluß, 


E 2 
Dann fing ihm e = wig Lob aus voller 
— 
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Je ⸗ſus dir, dein 


No. 154. Daheim im Port, 


SAFE HouE Id PorT. G. H 5,—No. 89. 
„M. NRALR. - W. R. A. S. SULLIVAN. 
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a = heim! Das Schiff im Port! Ber « mümsmert Bug und Deck! 

er Fech- ter hat den Preis! Faſt fteot’ des Geg - ner's Wucht. 
er ee iſt nun vor = kei; Die Sie ⸗-ger heim-wärts zieh'n; 
er Wand'-rer heim-wärts zieht; Hat Thrä-nen- brot ge- zehrt; 


10 


PH 
9998 


＋ 69 


Die ſtol = zen Ma ſten fort! In als len FB = gen leck! 

Das Rin- gen, o wie heiß, Und o wie nah’ die Flucht! 
Vor-bei das Kampf⸗ge-⸗ ſchrei, Q zor-bei des Mar- ſches Müh'n. 
Der Frem-de iſt er müd' Und ſehnt ſich heim zum 


Doch o wie ſüß, da-heim am Herd’ Erzählt ſich's von des Sturm's Beſchwerd'! 
Doch nichts von Müh' und Schweiß mehr ſpürt, Wer mit des Sieger's Kranz ſich ziert. 


Doch ach, wie war der Kampf ſo bang, Als faſt der Feind den Sieg er = rang. 
Was kümmert einſt des Heimweh's Qual, Wenn Gott wiſcht ab die Türs = nen all? 
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No. 155. Drum feid ſtark in dem Seren, 


BE VE STRONG IN THE LORD. G. H. 5,--No. 82, 
EIL. NATHAN.— W. R. Ina D. SınKEr. 


N. 


1 U 
„Drum feid ſtark in dem Herrn, in der Stär-ke ſei- ner Macht“! Stehet 
2. „Drum ſeid ſtark in dem Herrn, in der Stär-ke ſei- ner Macht“! Wer des 
„Drum ſeib ſtark in dem Herrn, in der Stär-ke fei = ner Macht“! Denn Je⸗ 


F! ˙ — 
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feſt und männlich ein für Gottes Wort; Denn s kämpft für euch der Herr, der des 
Herrn Panier verläßt, der iſt kein Mann; Da-rum mutig nur vorsan, denn er 


hovah's Wort ſteht heut' noch felſen-feſt; Ei- ne gu- te Wehr iſt Gott und ein 


5 msn 


. 

P 
Feindes Grimm verlacht! Auf, zum Sie = ge, denn der Herr iſt der Hort! 
hält für euch die Wacht, In der Stär- ke ſei- ner Macht geh't vor -an. 
Schild in jeder Schlacht; Preiſt den Füh-rer, der fein Heer nie ver- läßt. 


Ste- het feſt (ſte- het feſt), für das Recht (für das Recht), Für den 
4 . 
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Drum feid Mark. —Schtufz, 


55 


No.156. Herr, mein Leben, es ſei lein. 


TAKE MY LIFE AND LET ir BE. G. H. 5,—No. 219. 


FRANCE R. HAVERGAIL.— L. B. Mozakr, arr. H. P. M. 
N W. 
. — — eg ¶ uz Ro 
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1. Herr, mein Le- ben, es ſei dein! Laß dir's ganz ge- hei ⸗ ligt fein! 
2. Nimm die Au - gen, daß ſe nur Schau'n auf dei - ner Gna=de Spurl 
3. Nimm die Hän- de, daß ſie ich Re- gen nur in Lieb’ für dich! 
4. Nimm den Wil- len, er iſt ein Und nicht län- ger mehr noch mein! 
5. Nimm nur, was ich wiünſch' und lieb' Ich geb's dir aus frei -em Trieb’. 
Ar 3 1 Er u 
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Nimm dir hin all mei- ne Zeit; Dir ſei fir zum Preis ge = weiht! 

Nimm die Oh - ren, daß fie fein Hö- ren auf dein Port al- lein! 

Nimm die Fa = ße, daß fie Schön Auf dem ſchma-len Pfa- de geh'n! 

Nimm mein Herz, o Got - tes Sohn, Weih' es dir zu dei - nem Thron! 

Nimm mich LER, o laß mich fein Völ - lig, ein = zig, e- wig dein! 
3 9 > 4 
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No. 157. Golgatha. 


CaLvary. G. H. 5,—No. 90. 


W. MK. Darwoon.- W R. No. R. SwRN Nr. 
Moderato. N 
1 Wo Ne = fu einſt ge⸗kreu⸗zigt ward, Da hat ſich 
2. Die Er- de bebt der Tag ent- weicht; Im To-des-⸗ 
3. Iſt s möglich denn o Je- ſu mein, Daß du für 


ä 
F 
eg! 

Gott mir of=fen=bart; Er gab fein Blut auf Golga⸗ 


ſchmerz mein Herr er-bleicht. „Es iſt voll-bracht!“ O bit⸗trer 
i ertrugſt die Pein? Herz, nie ver-giß, was dort ge⸗ 


“od Aa been Laus N our 4d sst zusluasdoo 


und Le- ben da. 
Schrei! Der Vor⸗ Ba riß, der Weg ſteht frei! 
ſchah, Am Kreu-zes-ſtamm, auf Gol=ga = tha. 


Golgatha. —Schlum, 


O Gol ga tha, du Freuden-ort, Wo mir des Her- les Quel le floß, 


Vo 158 Faß meine Hand! 


Noro THouU My Hant G. H. S- NO Sr 
GnAc J FRANCES-—A. J RAMAKER HUBERT P. Mae. 


mei- ne Hand Ich bin jo Schwach und hilf-los, Daß kei- nen 
mei- ne Hand Und zieh’ mich nä - het zu dir, Denn dei- nem 
mei - ne Hand! Der Weg liegt dun-kel vor mir, Wenn mir dein 
mei- ne Hand! Und wenn am To - dei’ -jor = dan, Den du für 


Vupyrigot, 1881. 0, Yırzıow & An 


ve 4 25 
Schritt ich wa ⸗ge oh = ne dich. Faß mei- ne Hand, und dann, o 
Her = zen möch- te nah ich fein, Faß met ne Hand, ich möchte 
An = ge ſicht nicht zu - ge- wandt. Wenn Himmels-licht den fin-ſtern 
mich durchkreuzt, ich einſt werd' ſteh'n; Laß himmlich Licht von dei =» nem 
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lie = ber Hei- land, Kann Furcht vor Lein -den nicht mehr äng - ſten mich. 
anders ir - ren Vom gra- den We- ge, gin - ge ich al- lein. 
Pfad er- hel- let, O Won - ne dann zu geh'n an dei- ner Hand. 
Thron mir leuchten, Laß auch im Schreckenssthal mich furcht-los geh'n. 
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No. 158. Bringt fie herein. 


QATHER THEM IN. G. H. S. No. 150. 


F. J. Van ALST INE. -W R GEO. C. Sr RBM S. 
— 4— eo, — — ee 
7. ee a, 
— . Dr 


= ein! Ka 8 iſt noch Raum In dem 
er - ein, denn es iſt noch Raum! Ja, wir 
- e 


1. Bringt ſie 75 
ie her ein, denn es iſt noch Raum! Wir ſind 
Pr. 


2. Bringt 85 
3. Bringt 


* 
glän = zen den Ko - nigs-ſaal; O bringt fie her- ein, fül = let 
u n, doch das Herz wird müd', Denn mancher hört wohl, dod) jein 

ot = ſchaf⸗ = un ſer's Herrn. O bringt ſie her- ein! Se -ſus 


95 das Haus 3 5 ni = ges Hoch- zeits⸗mahl. 
Den bleibt kalt, Weil die Luft die- ſer Welt ihn zieht. 
ſtarb für ſie, Und der Va em = pfängt ſie gern. 


Geht auf die Straßen; Sucht in den Gaſſen, Nö-ti⸗- get al- le her- ein! 
N N 72. 2. 2 Be 


5 ti get fie ber ⸗ ein. 
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ed ka par "uqung d og Ag Sαπ6. WERD 


No. 160. Beil div, Fefu, einſt verachtet! 


Halt, THOU ONcE DESPISED JESUS.—Ture G. H. C.,—No. 420. 
JoHx BAKEWELL.—W.R Spanisch. 


TE re — — 
9 * Au — —— 
E — 2 
— 


1. Heil dir, Ye =» fu, einſt ver- ach = tet! Heil dir, Je - ſu, jetzt ge-kroͤntl 
2. Paſ⸗ ſah⸗ lamm, von Gott er- wäh- let, Wel-che Lieb' haſt du ge = begtl 
3. Preis, An- be - tung, Macht und Eh- re Biſt du wür -dig zu empfah'n: 
. 
— 7 — 


F 


= eu — = = — : 1 
99 — —— 9 BE SiS Br Ku a 
3 2 _ 2— 5 


Got = tes Lamm, für uns ge- jchlachtet, Got-tes Sohn, für uns ver-höhnt. 
Al ⸗ les ward, was wir ver = feh-let, Auf dein ſchuld-los Haupt ge- legt. 
Ju = bel⸗ſang der En- gel- chö- re Steigt zu dei- nem Thron hin- an. 


r | a EEE — 
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Heil dir, lei- den-der Er- ret-ter, Tief ge- beugt von unſ'rer Laſt, 
Du er- warbit ein frei Ver- geben, Of -fen ſteht des Himmels Thor; 
Heil dir, Se = ſu, einſt ver- höhnet, Heut' von vie = len ſchon er = höh't, 

| | | Li N 
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el Bea Jay 
2 zen IE e — | =] 
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er 1 
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| 0 . 
Lang = ver = heiß'- ner Kel- ter = tre = ter, Seh-nend dich der Glaub’ um-faßt. 
Durch dein Ster-ben ward uns Le = ben, Sin-kend hobſt du uns em = por, 
Bald als Herr der Welt ge- krö-net, Kö- nig, Prie-ſter und Pro-phet. 
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No. 161. Ach will folgen, 


FoLLow On! G.H.5,—No. 148. 


W. O. CusHIna.—W.R. ROBERT Lownrx. 
8 
2 ͤĩᷣ vv ĩ ee Bee 
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1. Drunten im Tha = le, wo die ſtil- len Waſ-ſer zieh'n, Wo grüsne Au- 
2. Drunten im Tha = le, wo die zack'-gen Fel- ſen ſteh'n, Wo wil-de Bä = 
3. Drunten im Tha = le, o- der auf den ſonn'gen Höh'n Fol-ge ich, wo 


—— — 2 — 5 — — — 
—— — 2 — — — . ee 
nenne „ooo * m m zum 1. 
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en ſprie-ßen und Blü - me⸗lein blüh'n, Wenn mich Je-ſus da = hin füheret, 
che jtür = zen und Sturm-winde weh'n, Will mich Je- ſus da = hin führen, 
im- mer ſei- ne Fuß = ftaspfen geh'n; Je-ſus führt mich treu, wie er mich 


== | | 
22 — „„ 

folg' ich froh ihm nach, Ge- he ſtill an ſei- ner Sei- te Tag für Tag. 
folgt auch da mein Schritt, Denn kein Un-heil fürch-te ich, geht Je-ſus mit. 
ſtets ge- füh- ret hat, Bringt mich endlich in die gold'-ne Gotstesſtadt. 


Ich will fol - gen, Je- fu will ich fol - gen. U- ber - all, 


German words Conyright, 1800, by The Biglow & Main Co. 


“aeg eg Kq 'oggı dog 


By per, Oliver Ditson Co., owners of Copyright, 


Ich will folgen. — Schluss. 


Ich will fol = gen, Se = fu will 


N | 
5 — = — — — 43 — — — 
— am CCF 
— r —— 8 
—— — 2. — —-— 
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ich fol = gen, Ue- ber- all und al- le = zeit, ja, Tag für Tag. 


Vo. 162. Jeſu Freu: iſt all' mein Nühmen. 


In THE CROSS OF CHRIS HI GLory. G. H. 5,—No. 203. 


J. BowWRNG.— W. R. ITHAMAR CON RKEx. 


— 


1. Je- ſu Kreuz iſt all' mein Rübmen, Da -hin geht der See- le Zug. 
2. Oft des Le- bens Laſt mich drü = det, Hoffnung trügt und Furcht mich ſchreckt; 
3. Wenn des Le- bens Glück mir ſtrah-let, Lieb’ und Freundſchaft hold mich führt, 
Weh und Won-ne, Freud’ und Trauer, Hei- ligt mir des Streu = zes Glanz, 
22 a 


N 


2 — 


— 

Hehr von Got⸗tes Licht um- ſtrahlet, Ragt es ob der Jah- re Flug. 
Schaut zum Kreuz das mü = de Auge, Wird die Hoffnung neu er- weckt. 
Fällt vom Kreuz ein Strahl der Freude, Der das Glück noch jchö = ner ziert. 
Hüllt mich in den Schmuck des Heiles, Krönt mich mit des Sie- ger's Kranz. 
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No. 163. Seele, auf, ich will's verkünden, 


WILL Sıng THE WONDROUS SToRHVY. G. H. S. NC. 141. 


F. H. RAWILET. -W. R. PETER BILHO XX. 
N ) N 
2 a —— — 
3 Ri - Pierre — f 2 m . A 
489 :-5 mal —— 1 — — — . EB: > ei 


. See = le, auf, ich will's ver-kün-den, Daß der Herr fein Le = ben gab; 
Je = us fand mich gar ver = ir- ret, Hob fein Lamm ans Herz cm= por, 
Ich war krank und voll von Wunden, Von der lan- gen Irr-fahrt matt; 
Oft⸗-mals will mein Fuß noch glei- ten, An der ſtei - len Ber-ges- wand, 
Je- ſus wird mich nie ver- laf = ſen, Auch in dunk-len Tha - le nicht; 
2 8 = - "9 


Un = rein war ich, voll von Sünden, Doch er wuſch die Fle=cdfen ab. 
Hat zum Frie- den mich ge-füh-ret, Den ich, ach fo lang, ver = lor. 
All' die Schmer-zen ſind verſchwunden, Seit er mich ge-hei- let hat. 
Doch ich weiß, er wird mich lei- ten. O, So ſtark iſt Je -ſu Hand! 
Werd' ich einſt, im Tod, er = blaſ⸗ſen, Leuch⸗tet noch fein An- ge = ſicht. 


2 2 2 


8 es laut ver- fin ⸗ - den, 

Ja, ich will es laut ver =fün = den, 
— 
— — 


jein Le = ben gab! 


2 E 2 


— 
ee 


rg 
er 


N für mei ⸗- ne Ein = = den, 
Je = jus ſtarb für mei - ne Sün -den, 
9 „ 
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Seele, auf, ich will's verkünden. — Schluss. 
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Ns ſus wulß......... ſie al ⸗ le ab. 
Se = ſus wuſch fie al- le ab, fie al- le ab. 
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vo. 164. Hier auf Erden bin ich ein Pilger, 


’m A PıLarım. G. H. C., - No. 806. 
Mrs. M. S. B. D. SHINDLER.— ANON. Italienische Melodie. 
Dr — — 


1. Hier auf Er- den bin ich ein Pil-ger, Und mein Pil- gern, und mein 
2. Wo die Son-ne auf im = mer ſcheinet, O wie ſehn' ich, o wie 

3. In dem Lan-de, zu dem ich ge- he, Mein Er = lö = fer, mein Gr : 
Mor. — Hier auf Er- den bin ich ein Pil-ger, Und mein Pil - gern, und mein 
— 


— —— 

119 K N 2 FINE. | N 4 . 
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Pil = gern währt nicht lang; O laß mich zie - hen zu je - nen 
ſehn' ich mich da = hin! Ich bin ein Wand'rer in frem⸗den 
lö = ſer iſt das Licht. Da it kein Kum- mer und kein Per : 


Pil = gern währt nicht lang. 


Hö- hen, Wo Frie- dens-pal- men auf e- wig we = hen! 
Lan- den, Mein Herz it trau-⸗xrig, mein Geiſt in Ban- den. 
der = ben, Da iſt kein Ir ⸗ ren und auch kein Ster- ben. 


2 


No. 165. Jeſus, voller Auld und Tieb'. 


JESUS, LOVER OF My Soul. G. H. C., No. 85. 


CAS. WESLEY.—P. W. BICKEL. J. B. DYKES. 


1. Je- ſus, vol - ler Huld und Lieb’, Gro = es Herz er-ſchlie- ße dich! 

Al- les wardſt du, Je- fu, mir, Was mir fehlt, er- warb dein Blut; 

And'- re Zuflucht weiß ich nicht, Hilf = los lehn' ich mich auf dich; 
5 
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. er WE; 2 
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Um mich brauſt es —Waſ- ſer trüb, Wo -gen ge = hen ü- ber mich. 
Hilfſt du noch, ſo hilf auch hier, Trö-ſte, rich-te auf den Mut! 
Se = de Stü - tze wankt und bricht Ach, nun ſtärk' und trö-ſte michl! 


r „ ͤ ß ͤ m , u en — 

(am YAM), — „„ 

* — — — 6 2 — 
7 
Lein- te mich zum Frie- dens-port, Sei mein Hei-land auch im Tod! 
Ich bin ſchnö- de, un- ge- recht, Hei- lig du, wer iſt dir gleich? 


Dir nur trau' ich, dir al- lein, Bei dir nur iſt Schirm und Schutz; 


5 er BIER 
Ä 2—2 ö 
2 =: | | 


Birg, o birg mich, treu -er Hort, Bis vor- ü = ber Sturm und Not! 
Ich der Sün- de ar- mer Knecht, Du an Gnad' und Wahrzheit reich! 
Men⸗ſchen - bil = f it ja Schein, Doch dein Na = me Kraft und Trutz. 


No. 166. Der Beil gen Zuflucht. 


GoD is THE REFUGE OF His Saınts. V. 3-5 in G. H. 5, No. 119. 


Isaac WATTS. -W. R. LOWELL MASO& 
ut er 
BI EFF — ra Br 
Fe . 5 
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1. Der Heil'gen Zuflucht 5 der Herr, Wenn Trübſal uns wie Sturm um- weht; 
2. Wie bang der Volker Menge lauſcht Und be-bend auf die Zu = kunft harrt! 
3. Ein Brünnlein für die Heil'gen fließt Er-quick-end durch die Got- tes ſtadt, 


r — 3 
— — u rn SE r == |] 
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Noch eh' wir ru = fen, nei- get er Sein O 955 und bel⸗ſend bei uns ſteht. 
Wohl auch ſein Volk die Flut umrauſcht, Und doch ſein Frie-de ſie be- wahrt. 
Und Le- ben, Lie = be, Freu-de jprießt,Wo Gott der Höch-ſte Wohnung hat. 


4 Der heil'ge Strom, dein teuer Wort, 5 Auf hohem Berge Zion ragt 
Den Frieden bringt, den Kummer ſtillt; Furchtlos; ihr König thront bei ihr, 
Furcht, Not und Sorgen fliegen fort, Ihr Fundament iſt ſeine Macht, 
Wenn uns dein Wort mit Troſt erfüllt. Und ſeine Liebe ihre Zier. 


German words Copyright, 1890, by The Biglow & Main Co. 


Mlartun. 73, D. 


(Andere Melodie zu Nro. 165.) SIMEON B. MARSH. 


N0.167. Tauſche, mein Vers! 


HRK. HARKI MY SouL! G. H. 5,—No.128, 


F. W. FABER.—F. FRIEDRICH. C. C. CoxvkRSE. Arr. by I. D. S. 
— — — — 
32!!! ner. 
4—2 — Bi . ——. en una u me en 
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| * 
1. Lau- ſche, mein Herz! Die En-gel-chö- re fin = gen, Sanft ſchwebt ihr 
2. Wie aus der Fern’ die A- bend-glo-cken tö - nen, So geht der 
3. Wir fol - gen ſtill, durch den Ge-ſang ge- zo- gen: „Komm, ar - mes 


Lied durch die-ſes Er-den-thal; Welch’ fü ßen Troſt hör' ich da = raus 
Ruf des Herrn durch die-ſe Welt; Und mü = de Her = zen, die nach Ruh' 
Herz, zu dei- nes Gottes Ruh'“! Durch fin = fire Nacht und durch die To = 


— E 
fin = gen Von Le- ben oh - ne Sün- de, Not und Qual. 
ſeh - nen, Zieht es zu ihm, von dem das Lied er- zählt. 
- Führt uns dies Lied der ew' - gen Hei- mat zu. 


zen: 


8 — 5 5 


fin = get fort! Das Menſchenherz zu trö- ſten, Singt von des 


24 4 „ . 
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Tauſche, mein Vers. — Schluss. 


en: £ ; ‚ 
#8 ——— A— a I ——— N — 
+ — “—— —— t — — —— 
— —— — 6 — — 2 7 u EEE de 
1 een 
| l — 

Him⸗mels ew'- ger Se- lig - keit; Singt bis zum Tag, da wir als die 
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No. 168. Vomm, komm su Jeſu. 


CoME, CoME TO JS SUS. G. H. 5,—No. 123. 


GEO. B. PECK.—Anon. HUBERT P. MAIN, 

4 — — 
"6 | 
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1. Komm, komm zu Je = ful Er harrt ja dir zu gut, 
2. Komm, komm zu Ge = ſul Er war = tet dein voll Huld, 
3. Komm, komm zu Je - ſu!l Er harrt in Lie - be dein, 
4. Komm, komm zu Je = Jul Von ſei - nem An = ge- ſicht 


by per. Hubert ®, Main, owner of Copyright. 


O Wand- rer, faſ = je Mut; Komm, komm zu Je- ſul 
Der = giebt dir al = le Schuld; Komm, komm zu Ne = ſul 


Wäſcht dich von Sün - den rein; Komm, komm zu Se = Sul 
U I ( 
Em = fängt dein Her ze Licht; Komm, komm 


No. 169. Wär’ gleich blutrot die Sünde. 


THOUGH YOUR SINS BE AS SCARLET, G. H. 5,—No, 84. 


FAnNY q. Crosßyr.—W.R. W. H. DoAxE. 
DUETT. end. 
SER FIR — 
— N 
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. Wär’ gleich blut = rot die Sünde, Soll fie werden weiß wie Schnee; wie Schnee; 
Hört die Stim- me, die la- det: „O be- keh-ret euch zu Gott! zu Gott“! 
Er ver- giebt Ue-ber-tretung Und ge-denkt der Sünde nicht, Sünde nicht. 


oe 


—— — 


Und was ſo , 8 wie Scharlach, Soll wie Wol = le ſein. 
Denn; it !; 8 Er- bar- men; Sei- ne Treu’ iſt groß. 
Kom met zu hm; een ihr Mün- den, Denn bei ihm iſt Ruh'. 


Und was ſo rot * 
Denn er iſt voll 
Kommet zu ihm, 


QUARTETT. 


Duro 


Mär’ gleich blut - rot die Sün-de, Wär gleich blut = rot die Sün⸗ de, 
Hört die Stim- me, die la = det, Hört die Stim- me, die la- det: 
Er ver- giebt Ue- berstre = tung, Er ver = giebt Ue-ber-tre- tung, 


Soll fie wer -den weiß wie Schnee, Soll ſie wer -den weiß wie Schnee. 
O be⸗keh- ret euch zu Gott, O be- keh- ret euch zu Gott. 
Und ge- denkt der Sün- de nicht, Und ge- denkt der Sün-de nicht. 
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No. 170. Auf, denn die Uucht wird kommen. 


WORK, FOR THE NIGHT is Couidd. G. H. C.—No.122. 


ANSIE L WALKER.—TH. KUEBLER. LOWELL Maso. 
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1. Auf, denn die Nacht wird kom- men, Auf mit dem jun- gen Tag; 
2. Auf, denn die Nacht wird kom men, Auf, wenn es Mit- tag iſt; 
3. Auf, denn die Nacht wird kom- men, Auf, wenn die Son- ne weicht, 


82 — 
u ——— 
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Wir ⸗ ft am frü⸗ hen Mor - gen, Eh's zu ſpät fein mag! 
Mei = het die be = ſten Kräf = te Dem Herrn Je- ſu Chriſt! 
Auf, wenn der Ab- bend mah- net, Wenn der Tag ent = fleucht! 


per. Oliver Bitson Co., ownersof Copyright, 


Wir ⸗ ft im Licht der Son = nen, Fan- get bei Zei- ten anz; 
Wir + ft mit Ernſt, ihr From = men, Gebt al = les and’ - re dran; 
Auf, bis zum leg =ten Zu = ge, Wen -det nur Fleiß da- ran, 


— 


— ũͥ —ͤõ Kä« — 


Auf, denn die Nacht wird kom - men, Da man nicht mehr kann! 


No. 171. Der herrliche Strom. 


THE BEAUTIFUL River. Words G. H. C. No. 124. 
R. LowRVY.— K. A. FLEISCHMANN. R. Low RL. 


Sammeln wir am Strom uns al- le, Wo die En- gel war-ten ſchon, 
Dort, wo an des Strom's Ge-ſta-de Sich die Sil-ber-wel-le bricht, 
.& = he wirzum Strom ge = lan- gen, Le- gen je - de Laſt wir hin, 


— 


Und die Waſ,öſer wie Kry- ſtal -le Flie-ßen hin vor Got- tes Thron. 
Prei- ſen e- wig wir die Gna-de An dem Tag voll Glanz und Licht. 
Dort als Sie- ger zu em-pfan-gen, Kron' und Pur-pur zum Ge- winn. 


Ja, wir ſam-meln uns am Stro- me, Dem herr⸗-li-chen, dem herr-li- chen 


0d Kd par ’Ajwisog Jowa], uwstısmy 4 'pogı jn 


Der herrliche Strom. — Sculuss. 


4 In des Stromes hellem Spiegel 5 An dem Silberſtrom im Leben 
Nimmt man Jeſu Antlitz wahr, Schließt ſich unſer Pilgerlaaf 
Und des Todes Schloß und Riegel Und des Herzens heilig Beben 
Trennt da nicht der Heil'gen Schar. Geht in Wonnejubel auf. 


No. 172. Alles will ich, err, verlaſſen. 


Jesus, I My Cross HAVE Tak EN. Words G. H. C, No. 420. 
H. F. LTR. W. R. W. A. Mozart. Arr. H. P. M. 


— — 
4 | 


au 2 


| 
1. Al = les will ich, Herr, ver = laj=jen, Dir al=lein zu fol = gen nach; 


Arm und bloß, auf 5 = den Straßen, Still, wie du, mein Kreuz ich 
D. s. — Fah = re hin! Mein wah- res Le- ben Bleibt mir doch: Der Herr iſt 


trag'. 
mein! 


2 „ „— — 


AM mein Suschen, Trach-ten, Streben, Ird'-ſcher Hoffnung eit-ler Schein, — 
| l | 


93 „3 
sep" EEE — TEE TEE ZH —— 
2 Mag die Welt mich immer haſſen; 3 Mit des Geiſtes Schwert dich rülte, 
Jeſum hat ſie auch geſchmäht! Faſſe feſt des Glaubens Schild; 
Mögen Menſchen mich verlaſſen; Tritt darnieder Welt und Lüfte, 
Jeſu Treue nie vergeht. Denn des Siegers Kranz es gilt. 
Laß mir leuchten deine Gnade, Mut, dein Lauf iſt bald vollendet, 
Gott der Weisheit, Lieb' und Macht, Kämpf' nur bis zum Ende recht. 
Segen wird mir dann der Schade, Deiner harrt der Herr und ſpendet 
Freud' der Schmerz, und Licht die Nacht. Reichen Lohn dem treuen Knecht. 
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No. 173. Ein völliges Beil, 


ABUNDANTLY ABLE TO Save. G. H. 5,—No0.122. 


fom-met und nehmt den Ge- kreu- zig - ten an! 
kom-met und lau = ſchet der Bot -ſchaft jo gut! 
kom⸗met, dem Dien - fe der Sün-de ab = ſagt! 


Bei ihm wird euch frei = ge «bung zu Teil, 
So wird euch dass e = = =wi- ge Le⸗ ben zu Teil, 
So wird euch noch heu- = te der Frie- de zu Teil, 
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Denn Je- ſus er - warb uns ein vol = li ⸗ ges Heil! 
Denn Je- ſus er = warb uns ein herr -li - ches Heil! 
O eilt und er - grei = fet noch heu- te das Heil! 
— — 
en BE u = 
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O kom-met und glaubt's, daß er vet - ten euch kann! 
O kom met, ver- traut auf des Hei- lan = des Blut! 
O kom-met und freu = - dig mit Se = ſu es wagt! 
— — 
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uu N Mig ka nns Ondııkdon 


Ein Völliges Veil. — Schluss. 


Chor. 
. . — — — an En gen me 
— N * u 2 — == 25 — 2 
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O komm doch, der Mei = ſter harrt dei = ner ſo treu!.... 


Komm doch, der Meiziter harrt dei- ner jo treu, o jo treu— 
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jung iſt wun = der= bar frei!. 


Komm doch, denn Je- ju Er- lö : jung iſt wun-der-bar frei! 


Bei ihm wird dir frei Ver- geb-ung zu 


2 9 N 


u gg 
VI nn TEEN ETOE WIDE, [TREE STETTEN Te EEE ee ig 


Komm doch, bet ihm wird dir frei- e Der = gebung zu Teil 


Denn Je- ſus 


. uns ein völ - li- ges Heil! 


F. A, ri 


Denn Je = ſus er = warb uns ein völ=li=-ge8 Heil 


74 Das Banner des Breuzes. 


T E BaNNER OF THE CROSS. G. H. S,. — No. 110. 
EL. NATHAN.— W. R. JAMES MCGRANAHAN. 


1. O ein glor-reich Ban-ner trä- get je -der-mann, Der zu un- jerm 
2. Wenn der Fein-de Hauf wie Mee- res-wo- gen tobt, Laßt das Ban- ner 
3.U = ber Land und Meer, wo Men-ſchen-fuß nur wallt, Unſ'-res Kö nig's 
4. Seht, der Mor-gen graut; die Nacht iſt bald da- hin. Jauch-ze laut, er = 
2 a #9- 


— 
2 S 
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Kö- nig ſteht. Heil dem Mann, der die-ſes Ban- ner tra = gen kann, 
freu «dig weh'n, Und Im-ma-nu-el, den gro = fen Kö = nig, lobt; 
Banner tragt, Daß das Wort vom Kreu-ze laut und lau ter hallt, 
lö = ſte Welt! Bald zum Tho- re ein wird Je- ſus Chriſtus zieh'n, 
2 
— 3 j—ů——— 7 
5 
Chor. 2 
Drum vor- an! .... Drum vor- 


1 


Unnu vu 


Wenns zum hei - ßen Kam-pfe geht. Drum vor = an! vor -an! Drum vor- 
Feſt wird doch die Wahrheit ſteh'n. 
Bis der Welt der Mor-gen tagt. 
Un = fer Frie-de-fürſt und Held. 


an!...... Denn uns vor- an der Kö- nig zog een 


an! vor- an! Denn uns vor-an der Kö = nig zog, Koö-nig zog; Und wir 
| g zog 


Used by per. 


Copyright, 1879, by H. R. Palmer. 


Vas Banner des Breuses. — Schluss, 


lei = den gern für un = fern Herrn. 


N We | K 
ö . T 
— — 2 43 — di H ge — 6 — 
— — Be“ TEE 9 — — 9 — — 1 0 
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ſern Herrn. Des Kreu-zes Ban-ner be = bet Hoch! 


lei = den gern Für un 


.. — — — 
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No. 175. Fomm, Sünder, komm. 


COME, SiNNER, CoME, G. H. 5,-—No, 145. 
W. E. WITTER.—W.R. II. R. PALMER 


K* — 
7 
1. Jetzt, wo dich Je- ſus lo- det, Komm, Sün-der, komm! Jetzt, wo wir 
2. Biſt du gar ſchwer be- la- den? Komm, Sün⸗-der, komm! Je- ſus will 
3. O hoöͤr' fein ſanf- tes Ru⸗ fen, Komm, Sün⸗der, komm! Komm, und nimm 
— 
6 


für dich be- ten, Komm, Sünder, komm! Jetzt mußt du dich be-feh = ren, 
Friesden ſchen-ken, Komm, Sünder, komm! Je- ſus al = lein kann hel- fen, 
hin den Se- gen, Komm, Sünder, komm! Jetzt, wo dich Freunde mah-nen, 


Komm, Sünder, komm! Jetzt gilt's ihn an = zu = nehmen, Komm, Sander, komm! 
Komm, Sünder, komm! Sag' ihm nur dei- ne Sünden, Komm, Suͤnder, komm! 
Komm, Sünder, fomm! Jetzt, wo der Geiſt noch zie— het, Komm, Sünder, komm! 
„42 „„ „„ „% „% „ „ „„ 
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No. 176. Noch rukt dev Merr. 


GOO ıs CALLing YET. G. H. 5. No. 110. 


Nach GERHARDT TERSTEEGEN.— W. APPEL, E. O. ExcELL, 
— „ | 
- — rn - * — — N 
3 1 — re 
5 34 TE 6963 „ E e 
Noch ruft der Herr, es lockt ſein Wort Dich, See le, von der 


2. Noch ruft der Herr, drum ſäu-me nicht Und ſu- che Got- tes 
„Noch ruft der Herr, klopft an die Thür Und ſpricht: Ach, See- le, 
Noch ruft der Herr, ich muß jetzt geh'n, Muß end- lich um Ver⸗ 


Welt- luft fort; Soll die = je Zeit vor = ü = ber- geh'n Und dir kein 
An = ge = ficht, Er har- ret dein, er ſteht be = reit, Er ſchenkt dir 
öff⸗ ne mir, Ich möch- te bei dir keh- ren ein Und dich von 
ge = bung fleh'n, Nicht län - ger ich mich wei-gern kann, Ich kom- me, 


Heil vom Herrn ge- ſcheh'n? y See s - le, 


2. 7 — 5 ’ 
fried“ und Se = ia = keit. 5 

. 5 3 Noch ruft dir der Herrlo hör' ihn! 
Sün = den ma = chen rein. 


- Jand, nimm mich an. 
— — 


u 
— 2 2 
. “0 1 — —— - 
Suse e . ma ea = 
v —...— 


re — 

2 — — — — — 
„ aa" Zu DE VER Dr 
See 7 = le, 1 
Noch ruft dir der Herr! o hör' ihn! Noch ruft dir der Herr! o hör’ ihn 

2. 
. 8 
3 
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Hoch ruft der Fern. — Schluss. 


N 
a N — — ä — — 
ng I ech FR 4 8 a — hen 32 — 
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e 1 Er  "; 
See — 2 E, See — 2 


ernſt⸗lich ru = fen! Noch ruft dir der Herr! o hör’ ihn! Noch ruft dir der 
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hör' ihn! Noch ruft dir der Herr, o See = le, hör' ihn doch. 
5 
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No. 177. Geſegnet ſei das Band, 


BLEST BE THE Tie. G. H. C., —-No. 114. 


J. FawSETT.—-J. C. GIIMMELL. H. G. NÄGELL 


— 
ve gg 
er 173 33 


. 


ns — 5 = 

1. Ge = jeg = net ſei das Band, Das uns im Herrn ver- eint; 

2. Vor un - ſers Va ters Thron Steigt ernſt- lich un - ſer Fleh'n, 

3. Wir tra- gen je ⸗ de Laſt Mit Schwer:ge = prüf- ten gern, 

4. Und ſchei-den wir all- hier, So giebt's uns tie - fen Schmerz, 
— 


Ge-knupft von Chri- ſti Lie- bes- hand, Bleibt's feſt, bis er = ſcheint. 
In Leid und Freud’ ein Herz, ein Geiſt; So klingt's dem Va- ter ſchön. 
Des Mit- leids Thrä-nen flie-ßen oft Ver- eint vor un- ſerm Herrn. 
Doch blei-ben wir im Geiſt ver- eint, Und pil - gern him-mel-wärts. 


No. 178 Die Tilie im Thale, 


THE LiLy of THE VALLEY. G. H. 5,—No0, 102 


C. W. Frr.—W. ArpeL. Arr. by InA D. SAnKB®, 
gl 
Br wer ä N 
u gern —— Im 
ee y 83 g 2 rn 
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1. Ei- nen Freund hab' ich in Je- ſu, der iſt an Gna- den reich, 
2. Mei- ne Schuld hat er be- zah- let mit ſei- nem teu - ren Blut, 
3. Er wird nim = mer mich ver = laj = jen, wird treu- lich bei mir ſtehn, 


Schon = fe un = ter Tau ⸗ſen den iſt ex 
In Der ſu⸗ chung will er mächtig bei mir ſein 
Auf den grün- nen Au- en lei = tet mich mein Hirt; 


dans g e e udn 


. — = 
1 2 I | ee 
— arzat ERS e 6 Sr . 


* 

Die Le: li ⸗ e im Tha le, der kei- ne Blu-me gleich. 
Ich hab' mich ihm er- ge = ben mit See - le, Leib und Gut, 

Ge = troft will ich mit Je- fu durch's dun-kle Thal auch gehn, 
ar — 


BR; Q: $ x —— 
Sei = ne Lie - be iſt viel tie - fer als das Meer 
Und mit ſei - nem Reich-tum iſt er pl ⸗ lig men,. 


Denn kein Un- glück fürch-te ich, wenn Jen ſus führt.... . 


Main Co. 


Die Lilie im Thale. — Schluss. 


F: VVVVVVTVVTVGTCGVCCTT SERRORER L 
F — > 
2— = — pi 7— . 4 . 
Trüb -ſal und in Lein- den ſteht er mir nie = mal, fern; 
Ob mich die Welt ver- höhe- net, ich trag es al- les gern, 
ſteh' ich vor dem Thro - ne und ſchau-e mei- nen Herrn, 


— En — x 
. me — 
— 
den ſteht er mir nie- mals fern; 
— 
5 
— zz >| re | | 
- — — 2 0 
— —— 192 
— 
„Auf mich wirf die Sor- gen al -le!“ ſpricht der W 
Wenn der Hei = land führt, iſt mir der Kampf nicht ſchwer . .... 
Sing’ ich jauch-zend mit Er = lö = ſten nur noch 1 


— * 222 * — — * . ———— 
„Auf mich wirf die Sor- gen al = le!“ ſpricht der Herr. 


Tha = le, der hel- le Mor- gen- ſtern, 
Die Li ⸗li⸗ e im Tha ⸗ le, der hel ⸗ le Mor = gen ⸗ſtern, 
Tha- le, der hel- le Mor = gen =: ftern, 


£ , f — 8 
Die Li ⸗li⸗ e im Tha ⸗ le, der hel- le Mor = gen : ſtern, 


CHOR. D.S. 


No. 179. Vorwärts, Chriſti Streiter. 


ONWARD, CHRISTIAN SOLD:ERS. G. H. 5. No. 100. 


S. BARING-GOULD.—W R. A. S. SULLIVAN. 


1. Vor⸗wärts, Chrisjti Stra = ter! Auf, zum heil'-gen Krieg! M it dem Kreu-zes⸗ 
2. Got- tes Kreuz⸗ge- mein - de Iſt ein ſtreit-bar Heer; Got = te8 Geiſt die 
Kö- nig- rei- che ſtür - zen, Scep⸗ter fällt und Kron'; E- wig un- er- 
4. Vor⸗wärts drum, ihr Treu = en, Tre- tet in die Reih'n; Stimmt mit kräft'gem 


Zie- hen wir zum Sieg. Chri- ſtus, un = jr Kö =.nig, 
Waf - fe, Got- tes Wort die Wehr. Wir find nicht zer - tei = let, 
ſchüt = tert Ra- get Chri- ſti Thron. Will der Feind uns jchre = cken, 
ge In das Lob - lied ein. Lob und Preis und Ehn re 


2 u 


F — — — — Eee 


I 
U GE Bam = F x 
RE HE HEN SEE FEN WE je 


Füh = vet ſelbſt uns an. Folgt dem ho- hen Füh- rer! Vorwärts, Mann für Mann! 
Gi ⸗ Kite terſchaft!l Eins in Lieb' und Leh- re, Eins in Glaubens-kraft. 
Tobt 15 Höl -le Pfort, Trau'n wir der Ver = heißung, Bau'n auf unsjern Hort. 
Un ⸗ſerm Kö = nig ſingt, Und durch ew' ge Zei- ten Ihm An- betung bringt. 


= = 65 
7 . — . 


— mn Paz m . 
— u 1.54 re 


- 7 7 — — „„ 4 7 —— 
Vor = wärts, Chri- ſti Strei- ter! Auf zum beil’- gen Krieg! Mit dem 
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Vorwärts, Chriſti Streiter. —Schluſs. 


8 1 En a — — 
Mit dem Kreu- zes-- zei- chen Zie - hen wir zum Sieg. 
Kren = = 28 = zei = chen 


* 


—.— 
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No. 180. Abend wird es wieder. 
Now THE Day ıs OVER. G. H. 5,—No. 97. 
S. BARING-GOULD.—W.R. JOSEPH BARNMV. 
Ben — ern | 
N Bee |] 
+7 HZ 5 
| 
.A = bend wird es wie = der, Lein- je kommt die Nacht; 
2. Je- fu, gieb den Mü = den Sanf⸗te, fü = ße Ruh'; 


Durch die nächt'-gen Stun- den Schü⸗tze du das Haus: 


1 
2 
22 > ng: 7 | Ri 
— | | F 
An dem Him- mel fun- kelt Gold'- ne Ster-nen-pracht. 
Al’ die naf = ſen Au - gen Schlie-ße ſeg - nend zu. 
Breit' ob un- ſerm La = ger En = gel- flü = gel aus. 
) 
Le 8 | 
. 2 6 .. he 2 
— ——iE — 
— f — — — tue 8 
funkelt Gold'ne Ster = = = nens pracht. 
Augen Schließe ſeg s =. nend zu. 
La = ger Enzgelsflü : „gel aus. 
4 Wenn der Morgen dämmert, 5 Ehre ſei dem Vater 
Laß mich froh aufſteh'n, Ehre ſei dem Sohn. 
Rein und friſch und ſündlos Und dem heil'gen Geiſte 
An mein Tagwerk geh'n. Auf dem höchſten Thron. Amen, 
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"No. 181. Abeißer denn der Schnee, 


BLESSED BE THE FOUNTAIN. G. H. 5,—No. 96, 


E. R. LATTA- W. R. H. S. PERK INS. 


E— Ko 
— DEN CHE N ALL Pi — — . “47 5 
E27 , ur ? - ie en ER 
* 


> v . 8 
1. Kennſt du wohl den Brunnen, der rinnt Von dem Kreuze, wo Je-ſus ſtarb? 
2. Bit ter war am Kreu,-ze fein Schmerz, Blut'ge Dornen flocht man zur Kron'; 
3. Von der Hür = de fern und ver = irrt, Sucht mein banges Herz längſt nach Ruh'; 
ER. . A . 
L. 2 E = 


- 

een 

——— — — 
— — — MORE Rama _ 
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04 
Kennſt du wohl das Lamm, das geſühnt Unſ'-re Schuld und Heil uns er = warb? 
Ein = ſam litt ſein lie-ben-des Herz; Nicht umſonſt ſtarb jo Got- tes Sohn. 
Ho- le du mich heim, o mein Hirt, Meisner See- le Frie -den biſt du. 


Iſt die Schuld wie Purpur ſo rot, Häuft ſich gleich wie Berge mein Weh, 

Laß zu die-ſem Brunnen mich flieh'n, Dort allein die Ret-tung ich ſeh'; 

Nur auf dei = ne Wunden ich ſchau', Gläubig hier am Kreuze ich ſteh'z 
5 — 


7 
Mäch-tig iſt der Hel-fer in Not, Sein Blut macht mich weißer denn Schnee, 


Nimmer hilft mein ei- gen Be-müh'n, Dein Blut macht mich weißer denn Schnee, 
Nur auf dei - ne Gna-de ich trau’, Dein Blut macht mich weißer denn Schnee. 
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Areifer denn dev Schnee, — Schluss. 


ßer denn Der Schnee. Wei 2 5 ßer 
f 
nn — — — 
* a . * — — 
u — 20 = 2 — — — 
1 N er . 
27 8 v er 
r S Weißer denn der Schnee, Weißer denn der Schnee, 


denn der Schnee 


Wei⸗ßer denn der Schnee; Mäch-tig iſt 


— Pit. 
— 3 
| v 7 . 
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Not (in der Not), Sein Blut macht mich wei-ßer denn Schnee, denn Schnee. 


No. 182. Nomm' su Jeſu! 


ANN. CoME ro JEsus. G. H. C., No. 132. J. HART. 


2. Fleh' zu Jeſu, g'rad' jetzt. 
3. Er erhört dich, g'rad' jetzt. 


jetzt komm' zu Je-ſu, Komm' zu Jeſu g'rad' jetzt. 
2 


4. Er vergiebt dir, g'rad' jetzt. 
5. Jeſus liebt dich, g’rad’ jetzt. 


No.183. Sagt es laut, daß Gott die Liebe, 


GoD is Lovel 


R. A. DxrRRS.— W. R. 


— 


wo 
we 


Daß, 
Und 


agt es 
ingt es 


e- lig Wort: „Gott iſt 


vom 
mit 


laut, daß 
froh, daß 


G. H. S. No. 12. 


IrA D. SAxRKRx. 


Gott die 
Gott die 
die 


Pracht der Er = de, Glanz der Ster- ne, Spricht, daß Gott die Lie - be 


Lie -be; Je- der Tag ver- kündet's neu. 
Lie be; So hat er die Welt ge =licht, 
Lie- be“! Se = lig, wer es ſelbſt er-fährt, 


ſei. 


ew'- gen Tod zu ret- ten, Er den ein' -gen Sohn uns giebt. 
Glauben, Zeu = gen, Lie-ben, Die-ſen Gott der Lie - be ehrt. 


2 2 Ne 2 2 
Ba 


Halzle = Iu = ja, wel- che Wahrheit, Die kein Herz je ganz er = mißt! 


Doch in Yu = bel-har-mo- ni en Singt's, daß Gott die Pie = be 
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sea oy per. The Biglow & Mein Co., owners ot Copyright, 


No. 184. Der gute Hirte. 


SAVIOUR, LIKE A SHEPHERD LEAD US. 


Donorur Tururp.—P. W. BIcKkt. 


3. Gna=de läßt du 


Grün find dei - ne 


Füll' mit Lie- be 


Ze muss: 


Words G. H. C.,—No. 126. 


W. B. BRADBURY, 


— 


Him-mels-weie- 
Schü⸗ tze dei- ne Läm-mer- her 
Kommſt mit Lie- be mir ent 
ſon -der 


Willſt du, Herr, dein Lamm nicht lei - ten? Sehr be = Darf ich dei-ner Hut 
2. Sei ein Freund mir hier auf Er 
mir ver- ſpre 
Wol- left früh' mein Her = ze 

N 


den, Schü⸗tze mich! Ich bin dein Knecht 
chen, Ob ich arm und ſün-dig bin; 
gen, Daß ich ach- te dein Ge- bot; 


den, Dei- ne Hürden ſanft und gut. 
den, Hilf den Ir-ren-den zu = recht! 
- gen, Voll Er- barmen iſt dein Sinn. 


Mei - ne Bruſt, o Herr und Gott! 


Lieb = ſter Je- Ju, lieb 
Lieb = fter Se = ſu, lieb =f 
Lieb = ſter Se = ju, lieb - 
Lieb = ſter Je- ſuf lie 
p ̃ ˙ͤ 2 


— — — — — 
u — | „ 
Be u er 
1 
— vr —- 
nem. -g 
12 — en un 
L 
Liebſter Je- fu, lieb 
ö Liebſter Je-ſu, lieb 
Liebſter Je- fu, lieb 
Liebſter Je- fu, lieb 
A 
Eh 
E 


- ſu, Für mich floß dein teu = res Blut; 
= ju, Der für mich die Sun-den trägt: 
= ſu, Zieh’ mich frü- he zu dir hin! 
ſu, Lei- te mich bis in den Tod! 


A 
Für mich floß dein teu - res Blut. 


Der für mich die Sün -den trägt. 


Zieh' mich frü⸗he zu dir hin! 
Lei- te mich bis in den Tod! 


N0.185. Der Tag iſt am Erſcheinen. 


THE MORNING LIGHT IS BREA KING. G. H. 5,—No. 227. 
S. F. Surrn. -K. A. Fi.RISCHMANN. G. J. WEBB, 


. Der Tag iſt am Er- ſchei- nen, Es weicht die dun- kle Nacht, Und Menſchen— 
Gleich Tau und Regen feuch-tet Ein Gna-den-ſtrom uns an, Und herr = li = 
3. Seht, wie der Heiden Men-ge Zu un -ſerm Gott ſich kehrt, Und man ſchon 
4. Du Strom des Heiles, flie-ße In al- le Welt hin- aus, Und auf die 


ä —— 
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kin⸗der wei-nen, Vom Sündenſchlaf erwacht. Schon flie-get ü- ber Mee- re Die 
cher be- leuchtet Seh'n wir die Himmelsbahn Er hört wird je = de Bit = te, Die 
Lob⸗ge-ſän- ge Von tau-ſend Zungen hört! Vom Heiland aus-er- ko- ren, Zu 

Völ⸗ker gie = ße Die Se-gens-fül-le aus; Fließ' hin, bis dort am Throne Man 


Botſchaft weit und breit; Es tre- ten Völ-ker-hee- re Für Zi- on in den Streit. 

auf zum Throne geht, Und ſanft wird unſ're Mitte Vom Friedenshauch durchweht. 

tra⸗gen ſei- ne Schmach, Be-ſchau'n wir, neu-ge-bor-en, Ein Volk auf ei-nen Tag. 

preiſt, was hier ge-ſchah, Und es im Ju- bel- to = ne Erſchallt: „Der Herr iſt da!“ 
Zn 
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No. 186. Woran, voran mit Jeſu. 
STAND UP! Stand UP fog JESUS. G. H. C., No. 121. 
(Vorige Melodie.) 
1 Voran, voran mit Jeſu, Seid Helden, dient ihm treulich, 
Du bluterkaufte Schar! Sind auch der Feinde viel; 
Erheb' ſein Siegesbanner Es wächſt euch Mut und Stärke 
Im Kampf und in Gefahr. Im heißen Kampfgewühl. 
Fol“ ihm, der . Streiter 3 Voran, voran mit Jeſu 
Von a; 5 führt, In ſeiner Kraft allein! 
Bis leder Feind bezwungen Der ſchwache Arm des Fleiches 
Und er allein regiert! Kann niemals Sieger ſein. 
2 Voran, voran mit Jeſu, Legt an die Geiſtesrüſtung 
Folgt der Poſaune Ton! Mit brünſtigem Gebet; 
Er führt euch an im Kampfe, Seid ſtets auf eurem Bolten, 
Der mächt'ge Gottesſohn. Wenn es zum Kampfe geht! 


GERO. DUFFIELD.—E. C. MAGARRT. 


No. 187. Sel'ge Anuachtszeit, 


ig TAE BLESSED Hus OF PrRAYER. G. H C., No. 38 


Fanny J. Cnosux.— W RE. W. H. DoanR. 
— ——— 

BE BE 
37 = 5 ae 


ſel' ger Andacht3-zeit, je = des Herz ſtill ſich beugt, Und zu 

jel’ = ger Andachts-zeit, er den Sei-nen ſich naht, Bringt den 
jel’ = ger Andachts-zeit, ſchweigt des Srurmwindes Drau'n, Und vag 
der ſel'- gen Andachts-zeit ſtei-get brünſtig das Lied Wenn das 


f — 

Je- ſu, dem Freunde der See = len, ſich neigt. Wenn wir gläu-big zu ihm 
Trausri = gen Troſt, den Be-küm-mer-ten Rat. Se- lig, wer den Frie-den 
Schifflein im Ha- fen des Friedens läuft ein; Sit der Herr uns fühl-bar 
Feu -er des Gei - ſtes die Her-zen durchglüht. Was die See = le gläu- big 


u ne — 
— ) —̃ D— 7 — — — nn — 
ee Ze — — — Te BE — > = — 
Far man 7 
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a 

>07 — | 
Be — 


— v 
nah'n, iſt ſein Se = gen nicht weit; O du Bal-ſam der Mü - den! O du 
kennt, den der Herr hier uns beut, 
nah', dann ver-geht Gram und Leid. 
fleht, hier der Herr ihr ver- leiht; 

D.s.—O du Bal-ſam der Mü - den! O du 
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Ruhſtatt im Streit! Sel'- ge Anz dacht3zzeitt Sel'- ge Anzdacht3=zeit] 
Ruhſtatt im Streit! 
— 


German words Copyright. 1890, by The Biglow & Main Co 


No. 188. Mo iſt mein Kind wohl jetzt? 


ki. H. C.,—No. 279. 


WHERE IS My Loy To-NıG-T? 


R. Lowry.—W.R. 


2 — 
F — rm 


3 Weit in der Frem⸗de irrt mein Kind, Gar 
2. Einſt war er rein und lieb und wahr, Als er 
3. Könnt' ich dich nur noch einmal ſeh'n, Wie 
4. Geht doch und ſucht mein armes Kind, Und 


— zur % 
— 2 — 4 — — 


fern von der Mut⸗ter 
knie- te an mei- nem 
da-mals, jo gut und 
jagt ihm ich war = te 


Thrä-nen jetzt mei- ne Spei = je find; Was en 


Herz, Und 
Schoß; a 
rein! 
noch. Und 


- det wohl mei- nen Schmerz? 


Ant- litz jo hell, fen Blick jo klar, Sein Au- ge jo freundlich groß. 


war un⸗ſer Heim jo traut und ſchön; Es 
wär' 


könn = te noch jetzt 


ſo ſein. 


er auch noch jo voll von Sünd', Ein Mutter- herz liebt ihn doch. 


Chor Nicht zu schnell. 


. 


wo iſt mein Kind wohl jetzt? O 


wo iſt mein Kind wo 


n words Copyright. 1890 by The Biglow & Main Co. 


hl jetzt? Geht, 


un m Kong d 22 "rudıakdog 


Wo iſt mein Kind wohl fetzt? —Scntufs. 


4 N 
vw — 
ſucht ihn doch, Denn ich lie- be ihn noch! O wo iſt mein Kind wohl jetzt? 


No. 189. Dir fing’ ich, Vaterland, 


MY COUNTRY, 'TISOF THEE. G. H. 5,—No. 234, 


S. F. Surrn.— W. R. HEX RT CARRT. 
— BES Be = — — 
— ee I en Sem er: = 
er 
1. Dir fing ich, Da = ter=land, Der Frei- heit Hei- mat- 15 


2. Land frei = er Män = ner du, Froh jauchzt mein Herz dir zu, 

3. Singt, Brü-der, bis das Lied Brau-ſend gen Him - mel zieht 

4. Ur = quell der Frei = heit, Gott, Je - ho- vah Ze = ba- oth, 
— 7 - — 2 . 


== zz ze | 
zz —— 
U =: me ⸗ vi = kal Zu der Ber=folg = ten Port, Der Un = ter ⸗ 
Wie biſt du hehr! Hoch dei - ne Ber- ge ſteh'n, Stolz dei - ne 
Mit mächt'gem Drang; Ibr Men⸗ſchen, kommt zu Hauf', Ihr Fel = Jen, 
Halt' du ſie rein! Laß nicht 8 Sün de Macht Hül = len ihr 


3 


2 

D 8 

(4 == — 

— — 2 — 
drück ten Hort, Zur Wohn- ſtatt für fein Wort Gott dich er = ſah. 
Strö- me geh'n, Frei dei = ne Ban- ner weh'n Von Meer zu Meer. 

⸗chet auf, Ihr Strö = me, lauſcht im Lauf Dem Frei-heits-ſang. 
Licht in Nacht, Halt’ ſel = ber für uns Wacht, Kö = nig als lein! 
. 18 AL 4 2 
En Pe GER BEE — FE en | — 7 
Be Fe En nn gen — — —̃ͤ 


No. 190. Virg du mich. 


Hios THou ME. G. H. C., - No. 374, 
FANNY J. CROSBY -W. R. ROBERT LOWRF. 


| 
. Ew’ = ger Fels, du Hort der Dei- nen, Birg du mich! Dein iſt 
„Will die Welt mich dir ent- rei- ßen, Birg du mich! Wenn der 
In der dun - klen Näch- te Kum-mer, Birg du mich. Scheuchen 


* * * 

all' mein Den = ken, Mei- nen, Birg du mich! We- der 
Sün » de Rü ſte glei- ßen, Birg du mich! Droht der 
Thrä⸗ nen mir den Schlummer, Birg du mich! Bis die 


rm Ann ka 'anas nνν,,wuk dog 


+ 
Freu = de fol, noch Lei = den, Mich don dei = ner Lie = be 
Feind von al = In Sei- ten, Will mein mü = der Fuß faſt 
Fin = ſter - nis ver = zie ⸗ het Und der ew' = ge Mor ⸗ gen 


* „ N 
u —- — — — — id — — — ü — — 
Et - — . | MM —- 8 
ß. 
Be — — | — 5 
F I | Te er 


ſchei -den: O du ew' = ger Hort der Dei = nen, Bira du mich! 
get = ten. Dann, du ew’ = ger Hort der Dei - nen, Burg du mich! 
glü- het O du ew' - ger Hort der Dei - nen, Birg du mich! 


m 
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No.191. In des Chriſten Neimatlantlen. 


IN THE CHRISTIAN’S HOME In GLORY, G. H. C.,—No0,130 


S. T. HarmEn.—P. W. BicKEL. WM. MCDONALD,. 
8 | N 9 | | 
ee. We. EEE SER mama —— re — 
— BREN ——— e mE rn BE — 2 
— 2 — 8 ͤ4 —ͤ— 9 —g —-— — 
— — 5 - 8 = wm ze 1 $ — Ä— 0 2 CH 9 . — 


I 

1. In des Chri- ften Hei-mat- lan = den Giebt's noch ei = ne Ru- be = ftatr, 
2. Will auch mir ein Haus er- bau- en, Das ſoll e = wig hal- ten Stand; 
3. Nichts mehr weiß ich da vom Lei- de; Gram und Kummer drückt mich mit. 
4. Chri⸗ſtus lebt, der Ue- ber = win -der! Macht-los dräu-en Hol’ und Tod 


«: U „ „ — 9 = 
— —— — — 2 — 
— — —v— — —— — 3 
— 5 — — . wi . 
ä 1 T 


Und mein Hei- land, auf -er = ſtan = den, Sei- ne Wohnung drü = ben hat. 
Wan⸗del iſt da nicht zu ſchau-en, In dem heil’ = gen, ſel'- gen Land. 
Kro ven wer- den, ew' - ge Freu- de, Dem, der hier im Glau- ben ſiegt. 
Jauchzt, er-lö-ſte Got⸗tes- fin = der! Froh be- grüßt das Mor-gen- rot! 


iſt Ruh für die Mü⸗ den, Da tt Ruh' für die 
In dem ſchönen Gar-ten E- den, In dem ſchönen Gar-ten 


2 

. —— — a pe —— * 

a; era, | 729 2=H 

Sr — ä a = 4 
** 


Da iſt Ruh' für die Mü 


den, Da iſt Ruh' für dich. 
Wo die Got⸗tes- pal - men grü 


nen, Da iſt Ruh' für dich. 


won 


*. 


No.192. eilig, heilig iſt der Lew, 
Hoıy, HoLy ıs THE Logo. WıINnnoweD Songs,—No. 148. 


FRANCES J. VAN ALSTYNE.—W.R. WX. B. BRADBURY, arr. 


1. Hei = lig, hei- lig, bei- lig iſt der Herr! Jauchzt ihm, ihr Völ = ker, 
2. Lobt ihn! Preiſt ihn! Gebt die Her- zen hin! Wäch- ter auf Zi- on, 
3. Hei- lig! E- wig! Licht iſt fein Ge-wand! Herr it Je- ho- vahz 


en — 
rühmt ſei- nen Na- men! Bebt, ihr Ber- ge! Brau- je laut, o Meer! 
frei es ver- fün = det. Laßt das Wort mit heil'- gem Feu - er glüh'n, 
wer kann ihm glei- chen? Er bleibt Sie-ger, ſtark iſt ſei - ne Hand, 


vw 
Ruft da = zu, ihr Hü- gel, das A = men. Gnä-dig und gü= tig, 
Am Al- tar die Fa- del ent- zün -det. Preiſt ihn, ihr En =gel, 
Tod und Sün-de muß vor ihm wei - chen. Wenn wir er- wa schen 


ſtrah- len- de Hel- den, Tau- ſend-mal tau = jend, be = tet 
in ſei - nem Bil = de, Schauen 


ihn an! 
auch wir ihn, jauch-zen ihm zu. 


ug N Song Aa oe Iydjakdon 


Heilig, heilig iſt der Merr.—Scmuſs. 


No. 193. Ach hörte Jeſu Freuntlesruk. 


I HEARD THE Voices OF JESUS Say. Words G. H. O., No. 128. 


H. BON An.— E GEHUAND T. 


} 
2. Ich kam zu ihm, jo wie 


ich 


W. H. HAVERGAL. 


hörte Je- ſu Freundes- ruf: „Komm her, be = lad’ - nes Herz, 


war, Be = la = den, krank und matt, 


An mei = nem Her = zen find'ſt du Ruh' Für al- len dei- nen Schmerz“. 
Da ſchenk⸗te er mir Fried' und Ruh' Aus frei-er Huld und Gnad'! 


3 Ich hörte Jeſu Freundesruf: 
„Wer durſtig iſt, der komm', 
Und wer kein Geld hat, trinke nur 
Umſonſt vom Lebensſtrom “ 


4 Ich kam zu Jeſu und ich trank 
Aus dieſer heil'gen Flut, 
Da ward der Seele Durſt geſtillt, 
Nun leb' ich durch ſein Blut. 


5 Ich hörte Jeſu Freundesruf: 
„Ich bin das Licht der Welt, 
In Finſterniß blick' auf zu mir, 
So wird dein Weg erhellt“! 


6 Ich ſchaute auf und fand in ihm 
Den ſchönen Morgenſtern, 
Und wandle nun in ſeinem Licht 
Zur Heimat, zu dem Herrn. 


No. 194. Dein Wille, Her, gelcheh’! 


My JEsus, as THouU Wierer. G. H. 5,—N0.107. 
Jane BRTHWIcK.—W.R. WEBER, arr. von H. P. M. 


ſu, wie du willſt! Mein Wil- le, Herr, iſt dein. 
2. Mein ſu, wie du willſt! Wenn mei- ne See- le zagt, 
3. Mein ſu, wie du willſt! Es ſoll mir nicht mehr grau'n; 


dei - ne Lie- bes- hand Leg' ich mich ſtill hin 
nicht der Hoff-nung Stern Ver- lö-ſchen in der 
auch die Zu = kunft bringt, Dir will ich's gern ver 


Mit Va- ter- lie - be trag' Du mich durch Freud’ und Web; 
Ob auch die Thrä- ne fließt, Ob ich auch ein- ſam ſteh', 
Frie- de voll zieh ich fort, Bis ich die Hei- mat ſeh'; 


du mir fpre = chen ſtets: „Dein Wil - Herr, ge- ſcheh '“ 
Du wein⸗teſt ein -ſam auch; Dein Wil -le, Herr, ge- ſcheh'! 
Le = ben und im Tod Dein Wil -le, Herr, ge- ſcheh'l 


No. 195. Aeruſalem ron Golde, 


JERUSALEM, THE GOLDEN. WIN NO WEO SONGS. — No. 193. 


S. BRN AnD.— W. R. ALFX. Ewa. 
= 25 — 1 —-—̃ nn rer 
7 Sursee - 2 ——— SEE 
— 5 „ a —,— 2-5 
— # 
de in ja = lem von Gol = r Wo Milch und Ho- nig fließt, 


2. Dort ſchimmern Bi = on's Hal = len, Dort ſchallt des Lam-mes Lied, 
3. Und wer hier mit- ge- ftrit - ten, Trägt dort des Sie-ger's Kleid, 
4. O Hei- mat der Er -lö- ſten! O Stadt der Hoffnung du! 


—— 2 22 = = 
2 22 | 
(SE r 


Du Kö = nigs = ftabt, du hol - de, Mein ſeh- nend Aug’ dich arül,. 
Und En- gel ſtrah-lend wal = len Und Bru-der- lie = be glüht. 
Und wer hier mit =ge = lit = ten, Ruht aus von ſei = nem Leid. 
Du wirt uns Mü - de trö- ſten In ew' - ger Sab-bath-ruh'. 


5 125 ER — — 3 — a 
Dh F —— 
22 a — 2— 5 — =. == 


| | 
Ich weiß nicht, wel = he Mon = ne, Welch' heil’: ge Freu = de harrt, 
Dort tönt am wei = gen Thro- ne Der Fe- ſtes- lie - der Klang, 
Der = fiegt find dort die Thrä = nen, Ver-ſtummt das Weh-ge-ſchrei, 
Du, der du uns ge- la - den Und uns er -lö = jet halt, 


Wo Gott der Sei- nen Son - ne Und ih- re Leuch - te ward. 
Es länzt die Sie- ges - kro - ne, Es ſteigt Trisumph ge = fang. 
Ge - füllt iſt al ⸗ les Seh- nen Und je = des Herz iſt frei. 

O Je- fu, bring’ aus Gna- den Auch mich zu je = ner Raſt. 


No.196. Führe du uns, o Jehorah. 


GUIDE ME, O THOU GREAT JEHOVAH. G. H. 5,—N0.129. 


W. WILLIAMs.—W.R. WX. L. VMS. 


1. Füh⸗ re du uns, o Je- ho- vah, Pil-ge end durch der Wü = ſte Sand. 


Him- mels-man-na, Himmels-man-na! Spei- je du dein mat =te8 Volk. 


3 8 . f . 


. 
F „ | 


2 Offne du den ew'gen Felſen, 
Draus das Lebenswaſſer fließt. 
Schütz' uns mit der Feuerſäule, 
Wenn der Feind uns rings umſchließt. 
Großer Retter, großer Retter, 
Sei du unſer Schild und Hort. 


3 Steh'n wir an des Jordan's Ufer, 
Mach' uns durch den Strom die Bahn, 
Daß dein müdes Volk kann kommen 
Ins verheiß'ne Kanaan. 

Dankeslieder, Dankeslieder, 
Steigen dann zu dir empor 


No.197. Ich habe nun nen Grund gefunden. 


A.ROTHE. Schweizerische Melodie, 
8 SE = + in ErZE 
7 = — en ai 4 — | 2 — 
2 S Tu  . — 
— S2 2 7 7 1 7 — 1 
nun den Grund ge- fun- den, Der mei = nen 
an = ders, als in Je = =ju Wun⸗den? Da lag er 
. T 2 
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An = ker e wig hält! 
vor der Zeit der Welt, Der Grund, der un = be = weg- lich 


2. 


ſteht, Wenn Erd und Him - mel un = ter geht. 


2 Es iſt das ewige Erbarmen, 4 O Abgrund, welcher alle Sünden 
Das alles Denken überſteigt; Durch Chriſti Tod verſchlungen hat! 
Es ſind die off'nen Liebesarme Das heißt die Wunden recht verbinden, 
Des, der ſich zu den Sündern neigt, Hier findet kein Verdammen ſtatt, 
Dem allemal das Herze bricht, Weil Chriſti Blut beſtändig ſchreit: 
Wir kommen, oder kommen nicht. Barmherzigkeit! Barmherzigkeit! 
3 Wir ſollen nicht verloren werden; 5 Wird alles and're weggeriſſen, 
Gott will, uns ſoll geholfen ſein! Was Leib und Seel' erquicken kann; 
Deswegen kam ſein Sohn auf Erden Muß ich der Erde Freuden miſſen, 
Und nahm nachher den Himmel ein; Nimmt auch kein Freund ſich meiner au, 
Deswegen klopft er für und für Ich habe, was mich mehr erfreut: 


So ſtark an unſers Herzens Thür. Vergebung und Barmherzigkeit! 


No. 198. Mers und Vers vereint suſammen. 


N. L. von ZINZENDORF. 


D 


Er das Haupt, wir ſei - ne 


” 
Er der Mei = fter, wir die Brü-der; Er iſt 


2 Kommt, ach kommt, ihr Gnadenkinder, 


Und erneuert euren Bund! 
Schwöret unſerm Ueberwinder 


Lieb' und Treu' aus Herzensgrund; 


Und wenn eurer Liebeskette 
Feſtigkeit und Stärke fehlt, 

O, ſo flehet um die Wette, 
Bis ſie Jeſus wieder ſtählt! 


9 Halleluja! welche Höhen, 

Welche Tiefen reicher Gnad', 

Daß wir dem ins Herze ſehen, 
Der uns ſo geliebet hat; 

Daß der Vater aller Geiſter, 
Der der Wunder Abgrund iſt, 

Daß du, unſichtbarer Meiſter, 
Uns ſo fühlbar nahe biſt! 


Hau — 


Mel. der Brüdergemeinde. 


# — 
E35 


Herz und Herz ver = eint zu = jammen, Sucht m Got = te8 Her = zen Ruh'. 
„ Laſ⸗ſet eu re 


Lie- bes- flammen Lo- dern auf den Hei-land zu! 


2 


b 


Bi rennen BELLE DEE 
#*+ 5 0 E 

un = jer, wir find fein. 
+ 


4 Tragt es unter euch, ihr Glieder! 

Auf ſo treues Lieben an, 

Daß ein jeder für die Brüder 
Auch das Leben laſſen kann. 

So hat uns der Freund geliebet, 
Als er für uns gab ſein Blut. 

Denkt doch, wie es ihn betrübet, 
Wenn ihr ſelbſt euch Eintrag thutl 


5 Liebe, haſt du es geboten, 
Daß man Liebe üben ſoll 
O, ſo mache doch die toten, 
Trägen Geiſter lebensvoll! 
Zünde an die Liebesflamme, 
Daß ein jeder ſehen kann: 
Wir, als die von einem Stamme, 
Stehen auch für einen Mannl 


Glie-der; Er das Licht und wir der Schein; 


No. 199. Dich zu lieben, das iſt Leben. 


ALBERT Knarr. 


J. WALDER. 


gen zu; 


Dann entſchläft er oh = ne Kummer, Dann find jet = ne Näch-te hell. 


. 


2 Ach, was frommen uns die Nächte 
Ohne dich und deine Huld? 
Süße ſchläft nur der Gerechte, 
Denn er ruhet ohne Schuld! 
Friede Gottes heißt das Kiſſen 
Das die Seele recht erquickt, 
Während ein befleckt Gewiſſen 


Auch in Traume leicht erſchrickt. 


3 Laß mich wachen, laß mich ſchlafen 

Täglich, nächtlich, Herr, mit dire 

Darum trugſt du meine Strafen, 
Darum kamſt du auch zu mir, 

Daß die Seele, bis ich ſterbe, 
Deines Geiſtes werde voll; 

Daß ich als dein Kind und Erbe 
Mit dir wachen, ſchlafen ſoll. 


No. 200. en dankee alle Gott. 


MARTIN RINCKART. J. CRUEGER. 


1 Nun danket al = le Gott Mit Her- zen, Mund und Hän = den, 
! Der gro = ße Din -ge thut An uns und al- len En = den, 


= = — — 2 = 
—. ——ů 2 ä 2 — — = 


Der uns von Mut⸗ ter- lib’ Und Kin- des- bei- nen an 


— 4 — — — f 
— — ro, 75 
Ze er . Zn 
5. Tl eu — u = — Bm Eu. 
BE E —— —Za>m: 
| 
Un = zäh = lig viel zu gut Und noch jetz - und ge = than. 


2 Der ewig reiche Gott 3 Lob, Ehr' und Preis ſei Gott 

Woll' uns bei unſerm Leben Dem Vater und dem Sohne 

Ein immer fröhlich Herz Und dem, der beiden gleich, 
Und edlen Frieden geben, Im höchſten Himmelsthrone, 

Und uns in ſeiner Gnad' Dem dreimaleinen Gott, 
Erhalten fort und fort, Als er im Anfang war, 

Und uns aus aller Not Und iſt und bleiben wird 
Erlöſen hier und dort. Jetzund und immerdar. 


No. 201. Jeſus Chriſtus herrſcht als König! 


P. F. HILLEn. Volksweise. 


BWS 


* 
1 Je- ſus Chri-ſtus herrſcht als Kö- nig, Al les wird ihm un = ter = 
Je -de Zunge ſoll be = ken- nen, Je -ſus ſei der Herr zu 


Jeſus Chriſtus kerrſckt.— Schluſs. 


v j 5 1 N — 
thä = nig, Al⸗les legt ihm Gott zu Fuß, Al- les legt ihm Gott zu Fuß. 
nen⸗nen, Dem man Eh- re ge- ben muß, Dem man Ehre ge-ben muß. 


2 Gebt, o Sünder, ihm die Herzen; Und ihr Märt'rer mit der Krone, 
Klagt, ihr Kranken, ihm die Schmerzen; Und du Chor vor ſeinem Throne, 
: Sagt, ihr Armen, ihm die Not! 1 : Der die Gottesharfen ſchlägt! : 


Bunden müſſen Wunden heilen; 
Heilöl weiß er auszuteilen: 
[i: Reichtum ſchenkt er nach dem Tod. : 


4 Ich auch, auf den tiefſten Stufen, 
Ich will glauben, reden, rufen, 
: Ob ich ſchon noch Pilger bin:: 


3 Aauch ihm, Menge heil'ger Knechte! Jeſus Chriſtus herrſcht als König! 
ühmt, vollendete Gerechte, Alles ſei ihm unterthänig, 
l: Und du Schar, die Palmen trägt. : II: Ehret, liebet, lobet ihn!: 


No. 202. Ach, bleib” mit deiner Gnade, 


JOSUA STEGMANN, M. VuLPprvs. 


1. Ach, bleib’ mit dei- ner Gna = de Bei uns, Herr Se = ju Chriſt, 
2. Ach, bleib' mit dei- nem Wor = te Bei uns, Er = lö = jer wert, 


Daß 
Daß 


Des 
Sei 


uns hin = fort nicht ſcha - de 


1= fi 65 = ſen Fein = des Liſt. 
uns beid hier und dor = te 


Güt' und Heil be- jchert. 


3 Ach, bleib' mit deinem Glanze 5 Ach, bleib' mit deinem Schutze 
Bei uns, du wertes Licht, Bei uns, du ſtarker Held, 
Dein' Wahrheit uns umſchanze, Daß uns der Feind nicht trutze, 

Damit wir irren nicht. Noch fäll' die böſe Welt. 
4 Ach, bleib' mit deinem Segen 6 Ach, bleib' mit deiner Treue 
Bei uns, du reicher Herr, Bei uns, mein Herr und Gott, 
Dein’ Gnad' und all's Vermögen Beſtändigkeit verleihe, 


In uns reichlich vermehr'. Hilf uns aus aller Not! 


No. 203. Mlir iſt Erbarmung wiclerkahren. 


P. F. HILLER. ANN. 


24 


ren ich nicht 
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gehrt. Nun weiß ich das und bin er = freut, Und rühme die Barmberszig - 
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2 Ich hatte Gottes Zorn verdienet, 4 Dies laß ich kein Geſchöpf mir rauben, 
Und ſoll bei Gott iu Gnaden ſein; Dies ſoll mein einzig Rühmen ſein; 
Er hat mich mit ſich ſelbſt verſühnet, Auf dies Erbarmen will ich glauben, 
Und macht durchs Blut des Sohn's mich Auf dieſes bet' ich auch allein, 
: Warum? ich war ja Gottes Feind! (rein.: Auf dieſes duld' ich in der Not, 
Erbarmung hat's jo treu gemeint!: Auf dieſes hoff' ich noch im Tod. :|| 
3 Das muß ich dir, mein Gott, bekennen, 5 Gott, der du reich biſt an Erbarmen, 
Das rühm' ich, wenn ein Menſch mich Nimm dein Erbarmen nicht von mir, 
Ich kann es nur Erbarmen nennen, [fragt;] Und führe durch den Tod mich Armen, 
So iſt mein ganzes Herz geſagt. Durch meines Heiland's Tod, zu dirz 


[. Ich beuge mich und bin erfreut, : Da bin ich ewig hoch erfreut 
Und rühme die Barmherzigkeit! : Und rühme die Barmherzigkeit! :“ 


No. 204 Her befle Freund iſt in dem Himmel, 


B. Scuol. Volksweise, 


mf 


1 Der be = ſte Freund iſt in dem Him- mel, Auf Er- 
° 1 Denn bei dem fal ſchen Welt - ge - tüm- mel Iſt Ned : lich = 


die Freun = de rar; 
feit oft in Se = fahr. | Drum hab' ich's im = mer 
N 


ge = meint: Mein Je- ſus iſt der be = ſte Freund. 


2 Die Welt iſt gleich dem Rohr im Winde: Er ſagt für meine Schulden gut; 


Mein Jeſus ſtehet felſenfeſt. Er hat mir niemals was verneint: 
Wenn ich mich ganz verlaſſen finde, Mein Jeſus iſt der beſte Freund. 


Mich ſeine Freundſchaft doch nicht läßt. f 
In Freud’ und Schmerz er's redlich meint:? Mein Freund, der mir ſein Herze giebet, 


ein Jeſus iſt der beſte Freund. Mein Freund, der mein iſt, und ich jet 
Mein Freund, der mich beſtändig liebet, 
3 Die Welt verkaufet ihre Liebe Mein Freund bis in das Grab hinein. 
Dem, der am meiſten nützen kann, Ach, hab ich's nun nicht recht gemeint? 
Und ſcheinet dann das Glücke trübe, Mein Jeſus iſt der beſte Freund. 
So ſteht die Freundſchaft hinten an; 
Doch hier iſt es nicht ſo gemeint, 6 Behalte. Welt, dir deine Freunde! 
Mein Jeſus iſt der beſte Freund. Sie find doch gar zu wandelber. 
Un hätt' ich hunderttauſend Feinde, 
4 Er ließ ſich ſelber für mich töten, So krümmen fir mir nich' ein Haor— 
Vergoß für mich ſein eigen Blut; Hier immer Freund und immer Feind: 


Er ſteht mir bei in allen Nöten: Mein Jeſus iſt der beſue Freund. 


No. 205. Wie wird uns fein, 


C. J. P. SPITTA. ANON 
— F... — 
— . Sen — 
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1. Wie wird uns ſein, wenn end = lich nach dem ſchwe - ren, Doch nach dem 
2. Wie wird uns ſein, wenn wir vom hel- len Strah- le Des ew'- gen 
9 


v 
ten aus = ge=fämpf = ten Streit Wir aus der 5 85 = de 
tes ü = Ser=goj = ſen ſteh'n, Und — o der Won - 


in die Hei- mat keh- ren, Und ein⸗zieh'n in das Thor der E-wig⸗⸗keit! 
dann zum er = ften Ma- le Uns frei und rein von al-ler Sün-de ſeh'n; 


— 12 2 © 


* 
Wenn wir den letz- ten Staub von un- fern Fü - ßen, Den letz- ten 
Wenn wir, durch kei- nen Ma- kel aus- ge- ſchloſ-ſen, Und nicht zu = 


— 2 — —v—¼ — — — 


* 
Schweiß vom An - ge- ſicht ge- wiſcht, Und in der Nä = he 55 
ruͤck ge = ſcheucht von Schuld und Pein, Als Himmels-bür - ger, ot⸗ 


Wie wird uns ſein. — Schluſs. 
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hen und be- grü = ßen, Was oft den Mut im Pil - ger = thbal er friſcht! 


tes Haus ge- noj = jen, Ein = tre- ten dür = fin in der Sel'⸗-gen Reih'n! 


3 Wie wird uns ſein, wenn wir mit Beben lauſchen 

Dem böbern Chor, der uns entgegentont, 

Wenn gold'ne Harfen durch die Himmel rauſchen 
Das Lob des Lammes, das die Welt verſöhnt! 

Wenn weit und breit die heil'ge Gottesſtätte 
Vom Halleluja der Erlöften ſchallt, 

Und dort der heil'ge Weihrauch der Gebete 
Empor zum Thron des Allerhöchſten wallt. 


4 Wie wird uns ſein, wenn nun dem Liebeszuge 

Zu dem, der uns den Himmel aufgethan, 

Mit ungehalt'nem, ſehnſuchtsvollem Fluge 
Die frei gewordene Seele folgen kann! 

Wenn nun vom Aug' des Glaubens lichte Hülle 
Wie Nebel vor der Morgenſonne fallt, 

Und wir den Sohn in ſeiner Gottesfülle 
Erblicken auf dem Thron, als Herrn der Welt. 


5 Wie wird uns ſein, wenn wir ihn hören rufen: 

„Kommt, ihr Geſegneten“! wenn wir, im Licht 

Daſtehend an des Gottesthrones Stufen, 
Ihm ſchauen in ſein gnädig Angeſicht! 

Die Augen ſeh'n, die einſt von Thränen floſſen 
Um Menſchennot und Herzenshärtigkeit — 

Die Wunden, die das teure Blut vergoſſen, 
Das uns vom ew'gen Tode hat befreit! 


5 Wie wird uns ſein, wenn durch die Himmelsräume 
Wir Hand in Hand mit Sel gen uns ergehen 
Am Strom des Lebens, wo die Lebensbäume 
Friſch wie am dritten Schöpfungstage weh'n; 
Da, wo in ew'ger Jugend nichts veraltet, 
Nicht mehr die Zeit mit ſcharfem Zalrae nagt, 
Da, wo kein Auge bricht, kein Herz erfaltet, 
Kein Leid, kein Schmerz, kein Tor die Sel'gen plagt. 
7 Wie wird uns ſein, wenn jeder Blick zur Erde, 
Ins dunkle Thal, das uns zu Füßen liegt, 
Und jeder Blick auf jegliche Beſchwerde, 
Die wir, im Glauben wallend, einſt beſiegt, 
Die Herrlichkeit des Himmels uns verkläret, 
Und den Genuß des Friedens ſel'ger macht, 
Die Freude würzet und die Liebe nähret 
Zu dem, der herrlich uns hindurch gebracht! 


8 Wie wird uns ſein? O was kein Aug’ geſehen, 
Kein Ohr gehört, kein Menſchenſinn empfand, 
Das wird uns werden, wird an uns geſchehen, 
Wenn wir hineinzieh'n ins gelobte Land 
Wohlan, den ſteilen Pfad hinangeklommen! 
Es iſt der Mühe und des Schweißes wert, 
Dahin zu eilen und dort anzukommen, 
Wo mehr, als wir verſteh'n, der Herr beſchert. 


Ao. 2086. wer ich ihn nur habe, 


NOVALIS. L. Rxton ARD. 


1. Wenn ich 


ibn nur ba = be, Wenn er mein nur iſt, 


55 
2 oh seen 
Se Em mm > = REDET ER 

Wenn mein Herz bis hin zum Gra = be Sei- ne Treu- e 
f 
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wen 2 = — 2 2 — r Bert 
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nichts von Lei 


nur von An = dacht, Lieb” und Freu = = de. 


2 Wenn ich ihn nur habe, Selig, wer an ihn ſich hält. 
Laß ich alles gern, Kann mein Herz ihn ſchauen, 
Folg' an meinem Wanderſtabe Wird mir vor dem Tode niemals grauen. 
Treugeſinnt nur meinem Herrn; 4 Wenn ich ihn nur habe, 


Laſſe ſtill die andern 


f ; t der Himmel mein. 
Breite, eb'ne, volle Straßen wandern. Iſt ber © 


Ewig wird zu ſüßer Labe 


3 Wenn ich ihn nur habe, Mir der Name Jeſus ſein. 
Laß ich gern die Welt. Preis ſei deinem Namen, 


Seligkeit iſt ſeine Gabe: | Jeſu, dir ſei ewig Ehre, Amenk 


No. 207. Alnter Zilien jener Freuden. 


J. L. C. ALLENDORF. C. VOIOTLENDER. 


1. Un = ter Li- lien je - ner Freu- den Sollſt du wei = den, 
2. Laßt mich ge = hen, laßt mich lau- fen Zu dem Hau = fen 
— 


Din 
See = le, ſchwin- ge dich em-por! Wie ein Ad- ler fleuch be= 
Der -er, die des Lam = mes Thron Nebſt dem Chor der Se- ra: 


— — . !— 
. — 1 


VesssSsr> ee 
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hen = de, Je - fu Hän -de Off - nen ſchon das Per- lensthor. 
phi⸗ nen Schon be-die - nen Mit dem rein- ſten Ju- belton. 


2 Bi 2 2 a Des 
. = En m a == Di 
— — — — — — 
. — Ei — = 
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3 Löſe, erſtgebor'ner Bruder, 6 O wie bald kannſt du es machen, 
Doch das Ruder Daß mit Lachen 
Meines Schiffleins, laß mich ein Unſer Mund erfüllet ſei! 
In den ſichern Friedenshafen Du kannſt durch des Todes Thüren 
> den Schafen, Träumend führen 
ie der Furcht entrüͤcket fein. Und machſt uns auf einmal frei. 
4 Nichts ſoll mir am Herzen kleben, 7 Du haſt Sind’ und Straf’ getragen, 


Süßes Leben, 


ze und Zagen 
Was die Erde in ſich hält. 


uß nun ferne von mir geh'n! 


Sollt' ich noch in dieſer Wüſten Tod, dein Stachel liegt darniederl 
Länger friſten? Meine Glieder 
Nein, ich eil' ins Himmelszelt. Werden fröhlich auferſteh'n. 


ſten Glauben, ier und droben 

er durch alles ſieghaft dringt; n der zartſten Liebsbegier. 
Nach dir ſehnt ſich meine Seele Du haſt dich zum ew'gen Leben 
In der Höhle, Mir gegeben; 
Bis ſie in von binnen ſchwingt | Hole mich, mein Lamm, zu dir. 


5 Herzens⸗Heiland! ſchenk' mir Glauben, 8 Sir uno e dich will ich loben 


No. 208. Fortgekämpkt und kortgerungen. 


J. K. LAVATER. 


Mich. Hr. 


1. Fort⸗ge⸗kämpft und fort-ge = run-gen, Bis zum Lich: te 


2 — 
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Durch = ge = drun-gen, 


2 Bei der Hand will er dich faſſen, 
Scheinſt du gleich von ihm verlaffen: 
Glaube nur und zweifle nicht! 
Bete, kämpfe ohne Wanken, 
Bald wirſt du voll Freude danken! 
Bald umgiebt dich Kraft und Licht 


3 Bald wird dir ſein Antlitz funkeln; 
Hoffe, harre, glaub im Dunkeln! 
Nie gereut ihn ſeine Wahl. 

Er will dich im Glauben üben; 
Ja, dein Gott kann dich nur lieben, 
Bald wird Wonne deine Qual. 


4 Weg von aller Welt die Blicke; 
Schau' nicht ſeitwärts, nicht zurücke, 
Nur auf Gott und Ewigkeit. 
Nur zu deinem Jeſu wende 
Aug' und Herz und Sinn und Hände 
Bis er himmliſch dich erfreut. 


5 Aus der Leiden wilden Wogen 
Hat dich oft herausgezogen 
Seiner Allmacht treue Hand. 
Nie zu kurz iſt ſeine Rechte; 
Wo iſt einer ſeiner Knechte, 
Der bei ihm nicht Rettung fand? 


No. 209. Dir, o Jeſu, Beil der Sünder, 


(Vorige Melodie.) 


1 Dir, o Jeſu, Heil der Sünder, Auch für uns haſt du gelitten, 
Dir, dem Urquell, dir, dem Gründer, Auch für uns haſt du geitritten; 
Unſ'rer ew'gen Seligkeit, Tilge unjre Sündenſchuld! 

Dir ertönen die Geſange * a 
Die ver Deinen frobe Menge 4 Wer ſich will dein Jünger nennen, 


Soll in deiner Liebe brennen 


Deiner großen Liebe weiht. 8 
ger / ) Und die Luſt der Welt verſchmäh'n, 


2 Hör’ uns, wenn wir zu dir flehen, Soll dein Kreuz mit Freuden nehmen, 
Sieh' uns, wenn wir auf dich ſehen, Nie ſich deines Dienſtes ſchämen 
Sieh' erbarmend auf uns hin; Und auf dich, den Meiſter, ſeh'n. 
Höre unſ're ſchwachen Lieder, en u = 
; 8 N ; N 8, He . 
Blick' voll Huld und Gnade nieder, 5 Jeſus Chriſtus, Heil der Frommen 


Und der Sünder, ſieh', wir kommen 


Und erneu re unſern Sinn! 
er Und geloben dir aufs neu 


3 Laß, o Herr, uns Frieden finden, Stets auf deinem Pfad zu gehen, 
Töt' in uns die Luſt der Sünden, Und bei deinem Wort zu ſtehen 
Sei uns nah' mit deiner Huld! In unwandelbarer Treu’, 
Gott iſt die Lieb 
No. 210. ott iſt die Liebe. 
Aud. RıscHk, Volksweise. 


„ 71 
1. Gott iſt die Lie- be, Läßt mich er 
2. Ich lag in Banden Der ſchnö-den 
3. Je⸗ ſus, mein Hei-land, Gab ſich zum 


liebt auch mich. 
konnt' nicht los. (Drum ſag' ich noch ein- mal: Gott iſt die 
mei- ne Schuld. | 


4 O ſüße Liebe, 
Du Brunn des Heilesz 
O ſüße Liebe, 
Der Seelen Troſt. 


Er liebt auch mich. f 
5 Dich will ich preiſen, 


N: Du ew'ge Liebe; 
= Dich will ich loben, 
* So lang' ich bin. 


No. 211. Ich bete an die Macht dev Liebe, 


G. TERSTEESEN. D. BORTNIANSKY. 


zu den- fen, Ins Meer der Lie = be mich ver = jen 
— 


7 Wie biſt du mir ſo ſehr gewogen, 4 O Jeſu, daß dein Name bliebe, 
Und wie verlangt dein Herz nach mir! Im Grunde! drück' ihn tief hinein. 
Durch Liebe ſanft und ſtark gezogen, Möcht' deine ſüße Jeſusliebe 
Neigt ſich mein Alles auch zu dir. In Herz und Sinn gepräget ſein! 
Du traute Liebe, gutes Weſen, In Wort und Werk, in allem Weſen 
Du haſt mich, ich bab dich erleſen. Sei Jeſus und ſonſt nichts zu leſen. 
3 Ich fühl's, du biſt's; ich muß dich haben.] 5 Lob ſei dem hohen Jeſusnamen, 
Ich fühl's, ich muß für dich nur ſein. In dem der Liebe Quell enſpringt, 
Nicht im Geſchöpf, nicht in den Gaben: Von dem hier alle Bächlein kamen, 
Mein Ruhylatz iſt in dir allein. Aus dem die ſel'ge Schar dort trinkt. 
— iſt die Ruh', hier iſt Vergnügen; Wie beugen ſie ſich ohne Ende! 
rum folg ich deinen ſel'gen Zügen. Wie falten ſie die frohen Händel 


No. 212. oh will 905 


P. F. HILLER. 
Er Zr ee He 
sh 


1. Ich will 4 AR nach 5 en 8 ich 775 - [ig bin; 


Ich will rin = gen ein = zu = dringen, Bis daß ich's ge = winn”, 


| 
lauf ich fort; Bin ich matt, fo ruft das Wort: 


9 
Fort = ge = run = gen, Durch-ge = drun-gen Bis zum Klei- nod hin! 


SE ern 5 ee i 
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2 Als berufen zu den Stufen Lockt die Welt, ſo ſprich mir zu, 
Vor des Lammes Thron, Schmäht ſie mich, jo tröſte dul 
Will ich eilen; das Verweilen Deine Gnade führ gerade 
Bringt oft böſen Lohn. Mich aus ihrem Spiel! 
Wer auch läuft und läuft zu ſchlecht, . 
Der verſäumt ſein Kronenrecht. 4 Du mußt ziehen: mein Bemühen 
Was dahinten, das mag ſchwinden; Iſt zu mangelhaft. 
Ich will nichts davon! Wo ihr's fehle, fühlt die Seele: 
Aber du haſt Kraft, 
3 Jeſu, richte mein Geſichte Weil dein Wort ein Leben bringt, 
Nur auf jenes Ziel; Und dein Geiſt das Herz durchdringt. 
Lenk' die Schritte, ſtärk' die Tritte, Dort wird's tönen bei dem Krönen: 
Wenn ich Schwachheit fühl'! Gott iſt's, der es ſchafft! 


No. 213. Marre, meine Seele. 


JOH. FR. RAE DER. CAFSAR MALAN, 


75 . 


1. Har- re meisne See = le, Har- re des Herrn! Al- les ihm be = feh- le, 
= fch = le, 


2. Har- re meine See = le, Har- re des Herrn! Al = les ihm be 


A 
— ssrsSierese 
ee 2 > 3 — 7 * == 
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Hilft er doch jo gern! Sei un-ver-zagt, Bald der Morgen tagt, 
Hilft er doch fo gern! Wenn al- les bricht, Gott ver-läßt uns nicht; 


Und ein neu- er Frühling Folgt dem Winter nach! In al- len Stürmen, 
Grö-ßer als der He. = fer Iſt die Not ja nicht! E- wiege Treu- e, 


In al-ler Not Wird er dich be -ſchir-men, Der treu -e Gott. 
Net = ter in Not, Nett auch unſ'- re See- le, Du treu -er Gott. 


No. 214. Ein’ Felle Burg. 


MARTIN LUTHER. MARTIx LUTHRAn 


fe = ſte Burg iſt un- fer Gott, Ein’ au = te Wehr und Mal 
2. Mit un = ſer Macht iſt nichts gesthan, Wir find gar bald ver = b » ren 
— - 


Er hilft uns frei aus al = ler Not, Die uns jetzt hat be⸗ 
Es ſtreit für uns der rech- te Mann, Den Gott hat ſelbſt er - ko 


2 


I 
Der alt bö = je Feind Mit Ernſt er's jetzt meint; Groß Macht und 
Fragſt du, wer der iſt? Er h ißt Je- ſus Chriſt, Der Herr Ze = 
— — 

— Zu 


Lit Sein grauſam Ru- ſtung iſt; Auf Erd iſt nicht ſeir s Glei - chen. 
oth, Und iſt kein an -der Gott; Das Feld muß er be- hal = ten. 


3 Und wenn die Welt voll Teufel wär' | 4 Das Wort ſie ſollen laſſen ſtah'n 


Und wollt' uns gar verſchlingen, Und kein Dank dazu haben. 
So fürchten wir uns nicht jo ſehrz Er iſt bei uns wohl auf dem Plan 
Es ſoll uns doch gelingen. Mit ſeinem Geiſt und Gaben. 
Der Fürſt dieſer Welt, Nehmen ſie den Leib, 
Wie ſau'r er ſich ſtellt, Gut. Ehr,' Kind und Weib: 
Thut er uns doch nicht: Laß fahren dahin, 
Das macht, er iſt gericht, Sie haben's kein Gewinn; 
Ein Wörtlein kann ihn fälle g Das Reich muß uns doch bleiben 


No. 215. Ich, mein Nerr Jeſu. 


ANN. FE RD. F. FLEMMING, 
A 
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m — TEE Pin. BE 


1. Ach, mein Herr Se = ſu, wenn ich dich nicht Hät=te, Und wenn dein 


wollt' ich Arm- fter 


Blut nicht für die Sün-der red’ = te, Wo 
— 1 . A . — De 


— 
2 — me = — ae 
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un = ter den E = len -den, Mich ſonſt hin = wen - den? 
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2 Ich wüßte nicht, wo ich vor Jammer bliebe; 
Denn wo iſt ſolch ein Herz, wie deins, voll Liebe? 
Du, du biſt meine Zuverſicht alleine; 

Sonſt weiß ich keine. 


3 Die Summe deiner köſtlichen Gedanken 
Voll Langmut, voller Huld und ohne Wanken, 
Beugt meine Seel' zum Staub und iſt daneben 
Mein Troſt und Leben. 


4 Ich bin in Wahrheit eins der ſchlecht'ſten Weſen, 
Das du dir, lieber Heiland, haſt erleſen, 
Und was du thuſt, das ſind Barmherzigkeiten 
Auf allen Seiten. 


5 Hätt'ſt du dich nicht zuerſt an mich gehangen, 
Ich wär' von ſelbſt dich wohl nicht ſuchen gangen; 
Drum ſucht'ſt du mich und nahmſt mich voll Erbarmen 
In deine Armen. 


6 Nun dank' ich dir von Grunde meiner Seelen, 
Daß du nach deinem ewigen Erwählen 
Auch mich zu deiner Blutgemeinde brachteſt 
Und ſelig machteit. 


No. 216. reg, Wahrheit, Leben. 


(Vorige Melodie.) 


1 Du biſt der Weg, die Wahrheit und das Leben, 
Drauf haſt du ſelbſt uns, Herr, dein Wort gegeben. 
O lehr' uns thun nach deinem Wohlgefallen, 

Die wir hier wallen. 


2 D 75 biſt der Weg; an deiner Hand wir finden 
e Bahn zum Licht im dunkeln Thal der Sünden, 
O halt uns ſtets, du Hort voll Huld und Gnade, 
Ru rechtem Pfade. 

3 Du biſt die Wahrheit, geh'n wir gleich im Dunkeln, 
D doch muß dein himmliſch Licht uns freundlich funkeln. 
O bleibe bei uns, Herr, in Nacht und Schmerzen 
In unſer'n Herzen. 

4 Du biſt das Leben; ewig, himmliſch Leben 
Wirſt du, o Lebensfürſt, den Deinen geben. 

O hilf, das wir dort mit den Engelchören 
Ewig dich ehren. Fr. Ab. KRUMMACHER, 


No. 217. Tußt mich geh'n. 


G. KNAK. C. VOIGTLAENDER. 


1. Laßt mich geb'n, laßt mich geh n, Daß ich Je- ſum mö- ge ſeh'n; 

2. Su ⸗ ßes Licht, ſü⸗ ßes Licht, Son- ne, die durch Wolsfen bricht, 

3. Ach, wie ſchön, lh wie ſchön, Sit der En -gel Lob-ge-tön! 
. 
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1 se = B 


Mei ⸗ ne Seel’ iſt voll Ver-lan-gen Ihn auf e- wig zu um: 


O wann werd' ich da- hin kom 


men, Daß ich dort mit al = len 
Hätt' ich Flügel, hatt' ich Flu 


gel, Flög' ich ü = ber Thal und 


NM 


) 4 „ „ „ „ . 
— RER 2 — — s—— a BER er 
ee Er —— — Er N — — 
h 1 Be) De) BF ] —. Er TE. 
* 2 ; 
7 „ 


4 Wie wird's ſein, wie wird's ſein, 
[Wenn ich zieh' in Salem ein, 
In die Stadt der gold'nen Gaſſen! 
Herr, mein Gott, ich kann's nicht faſ⸗ 
an ⸗gen Und vor feinem Thron’ zu ſteh'n. Was das wird für Wonne ſein! lſen, 
ommen Schau’ dein holdes An- ge = ficht? 1 
ü ⸗ gel Heu ⸗te noch nach Zi-on's Höh'n. 5. Paradies, Paradies, 
Wie iſt deine Frucht ſo ſüß! 


Unter deinen Lebensbäumen 
Wird uns ſein, als ob wir träumen: 
Bring' uns, Herr, ins Paradies. 


No. 21 So nimm denn meine Hände, 


ANON F. SILCHER. 
== ze | 
Seesen 
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a 
1. So nimm denn mei- ne Hän - de Und füh- re mich 


ee —ů — 


a 
Bis an mein Und e = wig = lich! 


Sch mag al- lein nicht ge = hen, Nicht ei - nen Schritt: 


du te = hen, Da nimm mich mit. 


wirſt geh'n und 


2 In dein Erbarmen hülle 3 Wenn ich auch gleich nichts fühle 
Mein ſchwaches Herz, Von deiner Macht, 
Und mach' es gänzlich ſtille Du führſt mich doch zum Ziele, 
In Freud' und Schmerz; Auch durch die Nacht: 
Laß ruh'n zu deinen Füßen So nimm denn meine Hände 
Dein armes Kind, Und führe mich 
Es will die Augen ſchließen Bis an mein ſelig Ende 


Und folgen blind. Und ewiglich. 


No. 219. Allein Gott in der Näh' ſei Ehr'. 


N. Decrvs. ANMON. 


AT, 
—— 
* 
& 
| 
9 
29 
u. sun 
29 
KT} 
HEN 
Ni 
| 
1? 
Bel 
14 
“la 
IM 
2 
| 

I 
* 

U 
N 
II 
%ı 
m 


Al - lein Gott in der Hoh ſei Ehr' Und Dank für jei- ne Gna = de, 
Wir lo = ben, preii'n, an-be- ten dich, Für dei = ne Ehr'; wir dan = ken, 


‘ 
o — 
. * 


S ch a 


Da- rum, daß nun und nim-mer-mehr Uns rüh = ren kann kein ö - De. 
Wan = fer, 


Daß du, Gott Ba = ter, e = wig = Lich, Re-gierſt ohn' al = les 


- — r — — om m u 5 
falln Gott an uns hat; Nun iſt groß' Fried’ ohn 
meſſ'n iſt dei - ne Macht, Fort g'ſchieht, was dein Will 


Ein Wohl- ge 
Ganz un - er 


* * 


laß, All' Fehd' hat nun ein En 
dacht. Wohl uns des fei- nen Her = renl 


3 O Jeſu Chriſt, Sohn eingebor'n 4 O heil'ger Geiſt, du höchites Gut, 
Deines himmliſchen Vaters, Du allerheilſamſter Tröiter* 
Verſöhner der, die warn verlor'n, Vor's Teufels Gewalt fortan behüt' 
Du Stiller unſers Haders; Die Jeſus Chriſt erlöſet 
Lamm Gottes, heil'ger Herr und Gott, Durch große Marter und bitter'n Tod! 
Nimm an die Bitt' von unſrer Not, Abwend' all unſern Jammer und Nos 


Erbarm' dich unſer aller! Dazu wir uns verlaſſen! 


No. 220. Ao iſt Jeſus, mein Verlangen? 


ANON. Mel. aus Schlesien. 


1. Wo it Se ſus, mein Ver = lan = gen, Mein Ge = lieb = ter und mein Freund? 
2. Ach, ich ruf' vor Pein und Schmerzen: Wo iſt denn mein Je-ſus hin? 
3. Er ver⸗ treibt mir Angſt und Schmerzen, Er vertreibt mir Sünd' und Tod. 
4. Lieb- ſter Se = fu, laß dich fin = den! Mei- ne See- le ruft nach dir. 


Ach, wo iſt er hin- ge- gan -gen? Wo mag er zu fin-den ſein? 
Kei - ne Ruh' hab' ich im Her- zen, Bis ich end -lich bei ihm bin! 
Quält mich was in mei- nem Her- zen: Er hilft wie = ders um aus Not. 
Ach, ver- gieb mir mei - ne Sün -den! Heisland, zieh’ mich ganz nach dir. 
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Mei - ne Seel’ iſt ſehr be-trü- bet Mit viel Sünd' und Un = ge = mach: 
Ach, wer giebt mir Tau-ben-flü- gel, Daß ich kann zu je- der Friſt 
Da- rum will ich nicht ab- las- fen, Will ihn ſu - chen hin und her, 

Stil -le, Je- u, mein Ver-lan-gen! Sei und blei- be du doch mein; 


Wo it Je -ſus, den fie lie- bet, Den fie ſu-chet Nacht und Tag? 
Fliegen ü = ber Berg und Hü-gel, Suschen, wo mein Je- ſus iſt? 
In den Mäl-dern, auf den Straßen, Will ihn ſu - chen mehr und mehr. 
Laß mich ein -zig dir an- han- gen Und auf e- wig bei dir ſein. 
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No. 221. © fingt feiner Liebe Macht, 


OH Sına of His MIiGHTY Love. G.H.C.,—No.46, 


F. Bottome.—W.R. W. B. BnADHUnr. 
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1. O Frie - de der Hei -li- gen, himm-li - ſche Ruh', Vom Fu - ße des 
2. O Frie = de der Hei-li- gen! Je- ſus vergab! Die Ket- ten der 
— — 0 — 
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Kreu = zesitamm's winkſt du mir zu. Da quillt ei = ne Gna =» den-flut; 
D -en Heil's be-wußt, 


Sünd' und Furcht fie- len mir ab. Des ſich - er 
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da ward ih rein; O Sün⸗ de, ich bin dir tot! Je ⸗ſus iſt mein! 
rühm' ich die Huld Die dort mit durch-bohr-ter Hand loͤſch- te die Schuld. 


3 O Friede der Heiligen, ich bin nun frei! 

Komm her du zerknirſchtes Herz, er macht dich 
Ein jedes zerſtoß' ne Rohr liebend er heilt. [neu. 
O laßt doch die Erdenluſt! Heim zu ihm eilt: 


4 O Jeſu, Gekreuzigter, Hoffnung der Welt, 

Erlöjer und Opferlamm, König und Held! 

Du ſollſt auch am Grabe noch mein Loblied 
ſein; 

Tod, wo iſt dein Stachel nun? Jeſus iſt mein! 


No. 222. MWünfchen, Hoffen, Wiffen, 


WISHING, HoPına, KNowinG. G. H. C. — No. 66, 
P. P. BLISS. — W. APrREL. P. P. BLISS. 
1 
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1. Lang' irrt' ich im Dun⸗kel der Sün⸗-de um - ber, Und heg- te im 
2. Ich hoör- te die Botsjchaft der Lie = be des Herrn, Ich las die Ver ⸗ 


Stil = len nach Licht doch Be-gehr; Ich wol - te wie 
heiß =» ung für Sün- der jo gern; Ich ſprach: „Meine See = le, iſt 


gern je = lig ſein, Und wünſchte von Her- zen, der Hei-land wär' mein. 
das nicht auch dein?“ Und fing an zu hof - fen, der Hei-land wär' mein. 
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wär' er doch mein auch, o wär' er doch mein! Ich wünfch = te von 
wär' er doch mein auch, o wär' er doch mein! Ich fing an zu 
S „ . 2 2. 
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Sc 
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— — — 12 N 
Bere re TE | s O Wunder der Gnade! Nun ſage auch ich: 
— a a rs Das Blut des Erlöſers, es rettet auch mich; 


* 7 Seen Wort flößt Gewißheit dem blödeſten ein — 
Ich hoffe nicht länger —Ich weiß er iſt mein. 
Chor. -Ich weiß, er iſt mein, ja, ich weiß, er 
iſt mein; 
“+ R—- — 3 rc Ich hoffe nicht länger, ich weiß, en 
Be e ER —H iſt mein. 
* 


Her-zen, der Heiland wär' mein. 
hof -fen,der Heiland wär' mein. 
— 


No. 223. Mur mit Jesu will ich Pilger wandern, 


Scaück. ScnÜück, 
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„Nur mit Se = fu will ich Pil - ger wan = dern, Nur mit 

2. Berg und Thal und Feld und Wald und Mee = re, Froh durch— 

3. Er iſt Schutz, wenn ich mich nie - der = le = = ge, Er mein 
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ihm geh' froh ich ein und aus; Weg und Ziel find' 
wall' ich ſie an ſei - ner Hand. Wenn der Herr nicht 
Hort, wenn früh’ ich ſte - he auf, Er mein Na = ter 


ich bei kei- nem an = dern, Er al = lein bringt Heil in Herz und 


mein Be-glei- ter wä- re, Fänd' ich nie das wah- re Va- ter- 
an dem Schei-de - we = ge nd mein Troſt bei rau-hem Pil - ger - 
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Haug, Er al = lein bringt Heil in Herz und Haus. 
land, Fänd' ich nie das wah- re Da = ter- land. 
lauf, Und mein Troſt bei rau- hem Bil - ger = lauf. 
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4 Bei dem Herrn will ich ſtets Einkehr halten, 
Er ſei Speiſ' und Trank und Freude mir. 
Seine Gnade will ich laſſen walten, 
: Ihm befehl' ich Leib und Seele hier. 1 
5 Bis es Abend wird für mich hienieden 
Und er ruft zur ew'gen Heimat hin, 
Bis mit ihm ich gehe ein zum Frieden, 
J: Wo ſein ſel'ger Himmelsgaſt ich bin. 1 


No. 224. Mlit den Augen leit' ich dich. 


PRECIOUS PROMISE. G. H. C., - No. 50. 


N. NIILES.— W. R. h P. P. Brass 
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1. Teu⸗ res Wort in dunk-len Zei- ten: „Ich will bah- nen dei- nen Steg, 
2. Will die Welt dich ſchier be-zwin-gen, Naht Ver-ſu-chung trüg'-riſch ſich, 
3. Wenn die Loff⸗ nung ſank in Trüm-mer, Wenn dein ſchönſter Traum verblich, 
4. Neigt dein Le- ben ſich zum En- de; Senkt der letz- te A- bend ſich, 


Will mit mei- nen Au- gen lei- ten Gescher dich auf rech- tem Weg.“ 
Laß das Wort nur hel- ler klin-gen: „Mit den Au- gen leit' ich dich.“ 
Glänzt das Wort im hell-ſten Schimmer: „Mit den Au gen leit' ich dich.“ 
Reich' ihm gläu-big dei- ne Hän = de, 5 z N Chri-jtus lei = tet dich. 
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Chor. 
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„Fürch⸗te nichts, denn ich bin bei dir, Mit den Au- gen leit' ich dich; 


Au- gen leit' ich dich.“ 


No. 225. Zaßt die kleinen Lichter brennen. 


LET THE LOWER LIGHTS BE BURNING. G. H. C.—No. 65. 


P. P. BLiss.—Anon. P. P. BISS. 
8 1 * Be 
BZ 8 = TShTTTETT1TTTbT.T.. ANGER a Bar Sa 
= a = — — — 7 8 f} 5 46 — 
— - — 5 — — 7 = — — * — 
une 5: , 5 6 8 — 2 Be u — 55 


. 1 


1. Licht⸗hell ſtrahlt des Mei- ſter's Gna-de Von des Leuchtturm's Fel-ſen-rand; 
2. Dun⸗kel iſt die Nacht der Sün-de Und der Sturm tobt wut-ent-brannt, 
3. Auf denn, Brü⸗ der, ſchmückt die Lampen, Man-cher See-mann müd' und bang, 
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Doch uns giebt er, treu zu hal- ten Klei- ne Lich-ter an dem Strand. 
Angſt⸗lich ſchaut manch ſpä-hend Au- ge Nach den Lich-tern an dem Strand. 
Stre⸗bend nach dem Frie-dens-ha- fen, Strandet ſonſt im Wo- gen = drang. 
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Laßt die klei = nen Lich = ter brennen, Laßt fie ftrah = len durch die N ie 


Daß noch manch ver = irr = ter Schif-fer Si = cher wer = de heim = ge= bracht. 


No. 226. Mas wird die Ernte fein? 
WHAT SHALL THE HARVEST BE? G. H. C.,—No. 79. 
EulLx S. OAKEY.—W. ATPEL. P. P. BLISS. by per. 


Säſt du den Samen beim Morgenrot, Säſt du in bren-nen-der Mittagsglut, 
Säit du den Samen am We—rge hin, Säſt du, wo dör-ren-de Fel-ſen glüh'n, 


. Säit du in Kummer wohl früh und ſpat, Säſt du mit Thränen die ed -le Saat, 


Säſt du wenn lei-ſe ſich ſenkt die Nacht, Säſt du in ein-ſa-mer ſtil - ler Wacht; 
Säſt du, wo üp-pi-ger Dornen: ſtand, Säſt du auf fruchtba-res gu- tes Land; 
Säſt du in Hoffnung, doch ſchier ver-zagt, Säſt du voll Mut, weil dein Herr dir's ſagt?s 
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Sprich, was wird die Ern-te ſein?. . . . .. O, was wird die Ern-te ſein? 
Sprich, was wird die Ern-te ſein ?. . . . .. O, was wird die Ern-te ſein? 
Sprich, was wird die Ern-te ſein?. . . . .. O, was wird die Ern⸗te ſein? 


Was wird die Ernte fein ?— Schluſs. 
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Säſt du bei Tag o⸗ der ſaſt du bei Nacht, Säſt du bei Tag o- der 
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du bei Nacht, Ward es in Kraft o -der Schwachheit vollbracht, 
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Schwach = heit voll - bracht. Sam = melit du hier o = der 


du hier o 
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ben ein, Im⸗mer wird fi - cher die Ern - te ſein.. . 


f i wird ſi- cher die Ern 


No. 227. Won Grönland’s eiſ'gen Zinken. 


R. HEBER.— ANN. (Miſſionslied.) LOWELL Mason. 


Von Groͤnland's ei’ gen Sin = fen, Chi: na's Ko=ral = len = ftrand, 
2. Ge- würz te Düf-te we = ben Sanft ü- ber Cey⸗-lon's Flur, 
3. Und wir mit Licht im Her- zen, Mit Weis-heit aus den Hoͤh'n, 
4. Ihr Waſ⸗ſer ſollt es tra- gen, Ihr Win- de führt es hin, 
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Wo O- phir's Quel⸗ len Blin = ken, Fort = ftrömend gold'nen Sand; 
Es glänzt Na- tur und Le = ben, Schlecht ſind die Menſchen nur; 
Wir kön- nen es ver- ſchmer-zen, Daß fie im Fin⸗ſtern geh'n? 
Bis ſei - ne Strahlen- wa - gen Von Pol zu Po -le zieh'n; 
2 » * 
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Von man⸗chem al- ten U = fer, Von man⸗chem Pal- men- land 
Um = jonit find Got-tes Ga- ben So reich-lich aus-ge = ſtreut: 
Nein, nein, das Heil im Soh- ne Sei laut und froh be = zeugt, 
Bis der ver- ſöhn-ten Er - de Das Lamm, der Sünder Freund, 


Er- ſchallt das Flehin der Nu = fer: Lot unſ'- rer Blind⸗heit Band. 
Die blin-den Hei- den ha- ben Sich Holz und Stein ge- weiht. 
Bis ſich vor ſei- nem Throne Der fern -ſte Volks-ſtamm beugt! 
Herr und Hirt der Heer- de In Herr- lich- keit er- ſcheint. 


Copyright, 1872, by Hubert P. Main. Used by per. 


No. 228 O wie er lebt. 


OH! How HE Loves. G. H. C. No. 38. 


M. NUxx. - Ax. HUBERT P. MA. 
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1. Gi = ner hat nicht Sei- nes Gleichen, wie er liebt! Wer kann 


2. Je ⸗ ſus iſt's! Willſt du ihn fin-den? O wie er liebt! Komm zu 
3. Er iſt einſt für dich ge- ſtor-ben, O | iel 
4. Al = le Schuld ſoll fein ver- ge- ben O wie er liebt! 
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I wie er liebt! And'- re Freundſchaft 
O wie er liebt! Macht die Sün-de 
Se⸗ lig ⸗ keit er⸗wor⸗ben, O wie er liebt! Sich’ auf Gol⸗ga⸗ 
O 
| 
s 


ihn an Lieb’ er⸗ rei⸗ chen? 
ihm mit dei - nen Sünden, 


wie er liebt! Lie - bend heilt er 


köſt⸗ lich wird dein Le- ben, 


. 
mag zer = ftie= ben, Man⸗ cher iſt nicht treu ge = blie - ben, 
Dir noch Schmerzen, Eil', dein Heil nicht zu ver = jcher = zen, 
tha von Ru⸗ ten Arg zer- fleiſcht den Rei- nen Blu = ten, 
dei - ne Schmerzen, Lie - bend wohnt er dir im Her- zen, 


Die ⸗ fr nur wird e = wig lie : ben: O wie er liebt! 
Eil, zu ruh'n an ſei- nem Her- zen: O wie er liebt! 


Sieh’ der Lie - be heil' - ge Glu- ten: O wie er liebt! 
A = le Män⸗ gel aus- zu- mer liebt! 


No. 229. Ein Wort für Jeſum. 


Just a Wong FOR JEsus. G. H. C„—No. 168. 
FANN J. CROsSBY.—W.R. W. H. DoAxx. 


— 
— * ——— u N rn: 
07 2 5 . = 


u, 8 * 2 . 3 3 
1. Komm, ſprich ein Wort für Se = ſum! Dein treu = fter Freund iſt er; 
2. Komm, ſprich ein Wort für Je- ſum! Biſt du von Sün -den rein? 
3. Komm, ſprich ein Wort für Je- ſum, Recht herz-lich, froh und frei; 


Du Haft ihn einſt ge = lie - bet, Liebſt du ihn denn nicht mehr? 
Und ſtehſt du mit den Brü- dern In herz- li- chem Ver- ein? 
Ein Wort von dei- ner Lie - be, Ein Wort von ſei - ner Treu’, 
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Komm, Sprich ein Wort für Je- ſum, Dann freut fi) un -ſer Herz; Komm, 
3 2. x 
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J 
fin = ge, re de, be = te, Das hilft uns Dim = mel = wärts, 
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4 Komm, ſprich ein Wort für Jeſum, 5 Komm, ſprich ein Wort für Jeſum, 
Sieh', wie die Zeit vergeht. Und iſt dein Glauben klein, 
Du fühlſt des Geiſtes Drängen; Wir wollen mit dir beten 


Sprich jetzt, eh' es zu ſpät. — Chor. Und du mußt neu dich weih'n. — Choe 


No. 230. AUmſchließ' mich gans. 


G. CLEMENS, Volksweise. 


1 Um, ſchließ' mich ganz mit Dei = nem Frie-den, Mein treu er = kann⸗ter 
1 Halt' mich von al = lem ab = ge- ſchie-den, Was du nicht biſt, was 


ch wün⸗ſche mir kein an- Dres Pe = ben, Als das dein 


See = len-freund! JJ ’ 5 
Drum beug' all meinen Ei- gen = wil - len, Daß er ſich 


dich 


Ster = ben mir ge = ge= ben, Und du am Kreuz er = wor- ben halt; | 
göttlich mö = ge ſtil- len Bei dei - nes Kreu- zes leich-ter Laſt. | 
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2 Mein König! laß mich nichts vertreiben Laß all mein Denken und Beginnen 
Aus dieſer Burg, die Friede heißt! Ein Zeugnis deines Friedens ſein; 
O laß mir's ewig teuer bleiben, Komm, all dein Weſen in mich lege, 
Daß du ſtets bei den Deinen ſeiſt! Komm, für die Ewigkeiten präge 
Kein Heil iſt hiemit zu vergleichen; Mir deines Lebens Bildnis ein. 
Vernunft, die kann es nicht erreichen, 
Weik's über alles Denken iſt. 4 Halleluja! es ſei gewaget, 
Nur durch des Geiſtes ſanftes Wehen Durch Not und Tod dir nachzugeh'nl 
Kann ich etwas davon verſtehen, Ich folge, Herr, dir unverzaget, 
Daß du mein ew'ger Friede biſt! Mit unablaſſig heißem Fleh'n; 
Ich nehme deine Kreuzesbürde 
3 In dieſer Faſſung laß mich bleiben, Und die damit verbund'ne Würde, 
So lang mein Blut in Adern ſchlägt! Und lehne mich auf dich, mein Freund! 
Dies laß mich denken, lieben, treiben, Ich weiß, du trägſt mich durchs Gedränge 
So lang mich deine Gnade trägt. Mit aller meiner Laſten Menge, 


Bewahre du ſelbſt Herz und Sinnen; Bis mir dein Antlitz einſt erſcheint. 


No. 231. Der Saum feines Mleitles. 


THE HEM OF His GARMENT. G. H. C. No. 267. 
G. F. ROOT.—W. APPEL. G F. Roor. 


1. Ein Weib drang durch des Vol - kes Ge = drän- ge Hin 
2. Er rief, ſie kam mit Ban-gen und Be- ben, Vor 
3. Da ſprach er, „Sei ne = troſt mei- ne Toch- ter, Dein 
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zu dem Men = ſchen = john; Sie rühr⸗ te an den 
ih = ren Herrn fie trat, Und fühl = te doch er = 
Glau- be macht dich heil,“ Und Frie - de, Ruh' und 8 
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Saum ſei- nes Klei- des — Die Krank- heit war ent floh'n. 3 
ene e i e Den, Lich und Wun = der = that! 5 
gött - li = che Freu-de War nun ihr Gut und Teil. Ex 
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Chor. 


Rühr' an den Saum ſei- nes Klei- des, So wird dein Le- ben neu; 
EE. re ee PER 


No. 232. Alles Dein. 


NONE OF SELF ANDALLOF THEE. G. H. C.,—No. 268. 


THEO. Moxob.— W. Arr.. JAMES MCGRANAHAN. 
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. der bit- tern Pein und Trau-er, Daß es je jo konn⸗ te 

2. Doch er fand mich, und ich ſah ihn Blu- tend un- ter Kreu-zes- 
3. Hei = lend, hel - fend, freundlich, gnä- dig Trug er mich Tag aus Tag 
4. Tie fer als des Mee- res Tie - fen, Hö- her als des Him- mels 
1 ne; „ 
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fein, Daß ich ſtolz zu Je - fu ſag - te: „Al- les mein, und nichts iſt 
pein, Voll Ver⸗lan - gen ſprach ich lei - fer: „Gt = was mein, und et = was 
ein, Bis ich fill in De = mut ſag- te, „Wen'-ger mein, und mehr noch 
Schein, Herr, die Lie = be hat ge- ſie - get: „Nichts mehr mein, und sh les 


Usea by per. 
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dein,“ „Al- les mein, und nichts iſt dein,“ „Al - les mein, und nichts iſt 

dein,“ „Et = was mein, und et = was dein,“ „Et - was mein, und et - was 
dein,“ „Wen'⸗ger mein, und mehr noch dein,“ „Wen'-ger mein, und mehr noch 
dein,“ „Nichts mehr mein, und al - les dein,“ „Nichts mehr mein, und al - les 
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dein,“ Daß ich ſtolz zu Se = ſu ſag = te: „AL = les mein, und nichts iſt dein.“ 
dein; “ Voll Ver-lan = gen ſprach ich lei - je: „Et- was mein, und et = was dein.“ 
dein;“ Bis ich ſtill in De- mut ſag- te: „Wen'ger mein, und mehr noch dein.“ 
Herr, die Lie- be hat ge-ſie-get: „Nichts mehr mein, und al = leg dein.“ 


vw 
German words Copyright, 1894, by The Biglow & Main Co. 


No. 233. Tragt's hinaus in alle Lande, 


TELL Ir Our. C. H. C., —- No. 329. 


FRANCESR. HAVERGAL.—W.R. Arr. von IRA D. SANKET. 
— — — 
E 


1. Tragt's hin- aus in al = le Lan -de: „Auf, es kommt der Herr!“ Tragt's hin⸗ 
2. Tragt's hin- aus zu al - len Hei -den, tragt's im Sie- ges- lauf! Tragt's hin⸗ 
3. Tragt's hin- aus, ihr Win- de Got- tes! Tragt's von Ort zu Ort! Tragt's hin⸗ 
N 


N N 


De; 


1 


aus! Tragt's hin-aus! Kün-⸗det's jauch-zend al = len Völkern! Tragt's von 
aus! Tragt's hin -aus! Steht, Ge-bund'- ne, aus den Ket-ten eu- rer 
Tragt's hin- aus! Tragt's, ihr Mee-res-wo- gen, bis zur fern = ften 


Meer zu Meer! Tragt's hin-aus! Tragt's hin-aus! Tragt's im Ju-bel-ſtur- me 
Knechtſchaft auf! Tragt's hin-aus! Tragt's hin-aus! Sagt's den ſchuldbe-lad' nen 
Kü = ſte fort! Tragt's hin-aus! Tragt's hin-aus! Ma⸗chet hoch die Tho- re 
8 
eis 


wei = ter, daß der Kö =» nig naht, Naht im heil'-gen Schmuck der 
Sün⸗- dern, daß er noch ver- giebt! Sagt's den Her- zen, die da 
Zi = ons, laßt den Sie- ger ein! Eu- er Kö- nig kommt zu 
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Tragt's hinaus. — Sculuſs. 
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Lie = be, reich an Huld und Gnad'! Ihm ſei Reich und Kraft und 
trau = ern, wie der Hei- land liebt! Sagt's den Mü- den und Be: 
herr-ſchen, macht die Her- zen rein! Laßt uns ihm die Er- de 
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8 4 8 i 
Eh = re, der er = löſt uns hat! Tragt's hin = aus! Tragt's hin- aus! 
lad’- nen, daß er Ru- he giebt! Tragt's hin-aus! Tragt's hin = aus! 
heil-- gen und zum Wohnplatz weih'n! Tragt's hin = aus! Tragt's hin- aus! 


N N 
17. 1 an a 4 
— ͤ—-—„—— m zu m — Zum 


No. 234. lein Vers, ſei auf der Wacht! 


My SouL, BEON THY GUARD. G. H. C.,—No. 112. 


G. HRATH.— P. W. BICKEL. LOWELL MAS. 
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1. Mein 3 jet auf der Wacht! Zehn- tau-ſend Fein- de droh'n; 
2. O käme = pfe, brich dir Bahn! Kein fei-ger Knecht be-ſteht. 
3. Der Sieg iſt noch nicht dein, Der Kampf hat noch kein End', 
4. D'rum wa = N . zum Tod, Und ſtrei⸗ te rit⸗ ter ⸗ li 51 


* 228 2 — een 
— —— ns 2 ==== -—- Sen — — 
W 355 18 


— 

Es drängt dich hart der Sün-de Macht Und ſpricht dem Glauben Hohn. 
Fang' je = den Tag von neu- em an; Such' Hülfe im Ge = bet! 

Bis dich im gold'-nen Him-mels-ſchein Dein Gott aus Gna-den krönt. 
Der dich be⸗ſchützt in man-cher Not, Führt auch zur Ru- he dich. 


No. 237. O ſehet, welche Liebe, 


BEHOLD, WHAT LOVE. G. H. C., No. 363. 
M. S. S. -W. R. JAMES MCGRANAHAN. 


en 
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je = het, wel-che Lie - be hat Der Na = ter uns er = zeigt, 
Nicht Frem-de mehr und fern von Gott; Nein, nah' durch Chri- ſti Blut! 
Jetzt wiſ-ſen wir noch nicht, was einſt Uns wird in je- nem Reich; 
Wer fol: che Hoff-nung hat zu ihm, Der rei = nigt ſich ſchon hier, 


> vw — 


Daß er zu uns, als Kin-dern, ſich Er - bar- mend hat ge = neigt! 
Nun wiſ⸗ ſen wir, wie gut es ſich Am Va- ter- her- zen ruht. 
Doch je = hen wir ihn, wie er iſt, So wer -den wir ihm gleich. 
Ein rei- nes Herz iſt dort der Schmuck Und Hei- lig = keit die Zier. 
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= Het, welh ei- ne Lie - _ be, Welch ei = ne 


Lie = be hat der Va- ter uns er- zei- get, Daß wir, daß 
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O ſehet, welche Liebe. — Schluſe. 
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wir Got -tes Kin = der, Got-tes Kin-der Jol - * ſein. 
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Kin⸗der, Gottes Kinder, 


No. 238. Aeſu, und kann es möglich fein? 


JESUS, AND SHALL IT EVER BE. G. H. C., No. 322. 


JOSEPH GRIGG.—W.R. Arr. von LOWELL MASON. 


Sun ⸗ der ſchä- met dein? 


Dein, dem der En- gel Lob-lied gilt, Deß Herr-lich - keit den Himmel füllt? 


2. 4. 
Sich Jeſu ſchämen! Schämt die Nacht | Mich Jeſu ſchämen? Thut bei Gott 
Sich auch wohl ihrer Sternenpracht ? Kein Fürſprech im Gericht mehr not? 
Mein Hoffnungsſtern, mein Seelenlicht, Iſt meine Seel' von Schuld ſo rein? 
Ich kann mich deiner ſchämen nicht. Trag' ich mein Kreuz nun ganz allein? 
3. 5. 
f Mich Jeſu ſchämen! Und wer meint O Ehr' der Welt, fahr' hin, vergeh'! 
So treu es denn wie dieſer Freund? Mein Ruhm iſt der Gekreuzigte. 
ö Nein, eins mich ſchämet und betrübt, Und das ſoll meine Ehre ſein, 
Daß ich ſo wenig ihn geliebt. Daß Jeſus ſich nicht ſchämet mein. 


No. 239. Schöpfe tiefer. 


MORE To FoLLow. G. H. C.,—No. 31. 
P. P. Briss.—W.R. P. P. Brıss, by per. 
+ 


| v 
1. Hat dir Gott die Schuld verziehen? Bruder, jchö:pfe tie = fer! 
2. Kennſt du Se = fu Lie - be ſchon? Bru- der, ſchö-pfe tie - fer! 
3. Haſt du Got = te8 Geiſt ge-ſpürt? Bruder, ſchö-pfe tie = fer! 
5 


Hat er neu- e Kraft ver-lieh'n? Bru-der, ſchö— = 
Trat Dir nah’ der Got=te8-john? Bru = der, ſchö- pfe tie = fer! 
Folgſt du ihm, wie ſchö⸗ ie = 

* 


Größ'- re Fül -le Gott noch hat; Bru--der, ſchö pfe tie - fer! 

O die Ruh' an Je- ſu Bruſt! Bru = der, ſchö- pfe tie = fer! 

Er giebt Kraft und Zeu-gen-mut! Bru = der, ſchö- pfe tie = fer! 
„ „ „„ „ #- 
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O der Neich-tum ſei - ner Gnad'! Bru=der, ſchö- pfe tie = fer. 
O die Tie= fen ſel'⸗ ger Luft! Bru- der, ſchö- pfe tie = fer. 
O welch heil'- ge Gei-ſtes-glut! Bru- der, ſchö- pfe tie = 


Quell des Heils! Gna-den-quell! Bru = der, ſchö- pfe tie = fer! 
2 — NN 5 
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Schöpfe tiefer Schuss. 
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= der, ſchö-pfe 


tie = fer. 


No. 240. Sel'ger Tag. 


Happy Davy. G. H. 6.,—No 130. 


P. DODDRIDGE.—A. J. RAMAKER. E. T. RIMBAULT. 


f 

1 | . N 

O ſel'-ger Tag, an dem mein Herz Dich fand,o Je- fu, Heiland mein! 
Fort iſt für im⸗mer banger Schmerz, Fort Un-ge-wißheit, Schuld und Pein. 
Der Glaubens- ſchritt iſt nun ge-than -Ich bin des Herrn und er iſt mein: ö 
Er zog mich und ich nahm ihn an, Wie ſollt' ich nun nicht glücklich fein! | 


Sel'- ger Tag, ſel'- ger Tag, Da Je -ſus wuſch von 8 mich rein; 
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D. 8.—Sel'- ger Tag, ſel'- ger Tag, Da Je -ſus wuſch von Schuld mich En 
D.S. 
rss 
Ihm will ich mich nun Aünzlic weih'n, Will prei-ſen ihn und fröhs lich ſein. 
u 2 
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3 Nun rub' von Welt erlöſtes Herz, 4 Dir dienen ſei mir heil'ge Pflicht, 
Denn hier iſt jetzt dir Hilf' und Heil. Mein Leben täglich dir ich weih', 
Richt' deinen Sinn jetzt himmelwärts; Und bis das Aug' im Tod mir bricht, 
In Jeſu, welch ein Erb' und Teil! Rühm' ich die Gnad', fo reich und frei! 


Chor. —Sel'ger Tag, ꝛc. a Chor. — Sel'ger Tag, . 


No. 241. Bringen Garben ein. 
BRINGING IN THE SHEAVES. G. H. C., No. 370. 


KNOWLES SHA W.) C. GRIMMELL GEORGE A. MINOR. 
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1. „Die mit Thrä-nen fü = en, ern: ten einſt mit Freu-den!“ Herrlich wird der 
2. Sä⸗et denn am Mor-gen ed = len Lie- bes- ſa- men, Hal-tet auch am 
3. Sä⸗end in die Herzen, frucht-los oft es ſchei- net, Stei-nig iſt der 
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Sä send für den Hei- land, wo er uns hin-ſen- det, Sa-men und Ver⸗ 
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Ju- bel ein ⸗ſtens dro-ben fein. Gu- ten Sa-men ſtreu⸗en, die der 
Mit⸗tag eu re Hand nicht ein, Sä-et bis am A- bend dunkle 
A = cker, Dor⸗ nen jetzt der Lohn. Doch es fällt auch man- ches auf frucht— 
md = gen 8 er 8 ver⸗leih'n. Er ver- heißt den Se- gen und wir 
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Herr ge-ſen - det, Und fie wer-den freu- dig Gar- ben brin-gen ein. 
Schatten zie- hen, Herr-lich wird die Ernt' für euch am En = de fein. 
ba = ren Bo- den, Bringet hun-dert-fäl- tig hier die Früchte ſchon. 
wir = ken freu-dig, Bringen ihm zu Eh- ren unſ'-re Gar = ben ein. 


Gar- ben brin- gen ein, Gar-ben brin-gen ein! Die mit Thränen 


Vringen Garben ein. — Schtufz. 


ria- gen Gar- ben ein! Bringen Gar- ben ein! Brin-gen 
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Gar = ben ein! Grnsten einit mit Freu- den! Brin-gen Gar-ben ein! 
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No. 242. Rein Kreuz, 


BLEST JESUS, GRANT US STRENGTH. G. H. C.,— No. 106. 


W. W. How. -W R. G. J ELVvEY. 


1. Herr Se = Ju, gieb du ſelbſt die Kraft, Daß ich mein Kreuz ge-duld-ſig trag', 
2. Laß mir es ſtets vor 8 ſtehin, Wie du dein Kreuz ge- tra - gen halt, 
erklä- re du mein Lesben ganz, Be-glei te heil'-gend je -den Schritt; 
ie lieb-ge⸗word'- ne Bür- de leg' Ich einſtens hin vor dei: nem Thron; 
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Und folg' in mei- ner Bil -ger-ſchaft Auf ſchmalem Weg’ dir treu-lich nach. 
Und fröh-lich an mein Tagwerk geh'n, Ge-troſt ob mei- ner leicht'ren Laſt. 
O Herr⸗lich⸗keit! O Got- tes-glanz! Zieht Jeſus Chri-ſtus ſel - ber mit! 
Dann folgt die Raſt nach lan- gem Weg, Dann reicht mir dei-ne Hand die Kron'. 


No. 243. Freie Gnacl'! 


Meggcv's FREE. G. H. C., No. 318. 
R. JUR RS. W. R. 


1. Im Glauben ſeh' ich Je- jum ſter-ben, Mir zu gut, Mir zu gut; 

2. Als ich geirrt in mei- nen Sünden, Dacht' er mein? Dacht' er mein? 

3. Wenn Sor- ge mich und Zwei-fel drü-cket, Weiß er Rat, Weiß er Rat. 

4. Das ſei mein Sang, Jo lang’ ich le- be: „Frei -e Gnad'! Frei -e Gnad'!“ 
ee 


| — 
Seh’ ihn durch Lei-den Heil er- wer-ben! Teu-res Blut! Teu - res Blut! 
Ließ er auch mich noch Gna-de fin- den? Kann es ſein? Kann es fein? 
Was iſt's das mei- ne Seel' er-qui-cket? Frei -e Gnad'! Frei- e Gnad''! 


0 
Mein letz- ter A- tem = zug er- he- be „Frei- e Gnad! Frei- e Gnad'!“ 


Ihr Sünder, auf, hier winkt euch Licht, O glaubt un ihn und za - get nicht! 
Ja, Je ⸗-ſus hat an mich ge = dacht, Hat Heil und Le- ben mir ge- bracht; 
O fü - ßer Frie- de, hol- de Luſt! Wie wird jo voll und frei die Bruſt! 
Und weckt mich einſt Po-ſau nen = ton, Und ſteh' ich vor des Lam-mes Thron, 
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Horcht, horcht, welch köſtlich Wort er ſpricht: „reise Gnad'! Frei -e Gnad'“!“ 
Mein Mund frohlockt, mein Herze lacht. „Freise Gnad'! Frei = e Gnad'!“ 

yatt’ ich's e- her nur ge- wußt! „Freise nad’! Frei -e nad'! 
O hätt ich's b ge- wußt! „F Gnad'! F Gnad'!“ 
So grüß' ich da- mit Gottes Sohn: „Kreise Gnad'! Frei- e nad'! 
So g 9 d t Gotet hn: „7 Gnad'! 5 Gnad'!l“ 


No. 244. Einen Sünder wie mich. 


A SINNER LiKE ME G. H. 8.,—No. 117. 
58. B-—W.E. C. J. BUTLER. 
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1. Einſt war ich gar weit von dem Hei- land, So weit wie ein 
2. Ich irr te al ⸗ lei ⸗ ne im Fin ſtern, Der letz- te Stern 
3. Doch da, in der dun- kel-ſten Stun -de, Sprach ſanft ei - ne 
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Menſch nur kann ſein; Und ich dach - te: „Läßt Chriſt, der Er- 
auch ver ⸗ blich; Ich ſeufz - te: „Es giebt kei- ne 
S tim me z mir: „Nein, Je- ſus giebt Heil und Ber - 


lö - ſer, Ein -en Sün- der, wie mich, wohl her - ein?“ 
Hoff- nung Für ſolch ei -nen Sün -der, wie mich.“ 
ge = bung Ei ⸗ nem ru = i⸗ gen Sünder, wie dir.“ 
— 
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Ich horchte und Jah’, es war Jeſus; 6 Jetzt irre ich t mehr im Finſtern; 
Er neigte ſo huldreich ſich. Jetzt dien’ ich dem Herrn, der mich liebt, 
Ich rief: „Jeſus, haſt du noch Gnade Und erzähl' es den anderen allen, 


Für den größten der Sünder, für mich?“ Wie Jeſus den Sündern vergiebt. 


5 Da gab ich mein Herz meinem Heiland, 7 Und rufſt du mich heim, o mein Jeſu, 
Da ward mir ſein Friede zu teil; Dann preis' ich in Ewigkeit dich; 
Nun preis' ich begnadigter Sünder Du ſuchteſt und fandſt einen armen, 

Sein freies und völliges Heil. Verlorenen Sünder wie mich. 


No. 245. Komm’ her zu mir. 


CoME UN TO ME. G.H.5.,—No. 88. 


NATH. NORTON.—A. J. RAMAKER. GEO C. STEBBINS, 


„Komm' her = 118 ſo 1 der Herr dir heut', Der Le = bens— 
2. Die Luſt der Welt nie recht dein Herz er-götzt; Nein, bitt'- rer 
3. Einſt ver dem Rich- ter du zu ſte- hen haſt Wie groß die 
4. Ruh', Fried' und Le = ben dir der Herr ver- leiht, Als Vor- ge- 
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” 
fürſt mit Heil dein Herz er = freut; O müde Gel, um ⸗ 
Täu⸗ſchung voll es bleibt zu = letzt. O freu ⸗ den ⸗ lee = re 
Schuld! Wie ſchwer der Sün -den Laſt! Kein Kla- gen, kei - ne 
ſchmack der ew' = gen Se⸗ lig = keit; O wüß⸗ teſt du, wie 
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ſonſt bemühſt dich du; Folg' Die jem Ruf, dann wird dir fü = fe Ruh'. 
Seel’, hier iſt dein Heil! Folg' die- ſem Ruf, dann wird dir Fried’ zu = teil. 
Neu’ dann hel-fen kann! Vom Le-bens-für-ſten nimm jetzt Le - ben an. 

an = ge- nehm die Zeit, Du folg -teſt fi - cher ſei- nem Ru- fe heut'. 
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„Kommt her zu mir, kommt . ar mir, 
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„Kommt her zu mir, o, kommt her zu mir. 
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Fromm’ her su mir. —Schlufz, 
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mir, ſo fin = bet i 
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Denn mein Joch iſt ſanft, Mei - ne Laſt iſt leicht.“ 


mein Joch iſt ſanft, Mei ⸗ne Laſt iſt leicht.“ 


No. 246. Der Er aus dev Ferne. 


UHR. G. BARTH. F. SILCHER. 
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Der Bil = ger 1 der 1 ne Veht ſei- ner Hei- mat zu; 
Sein Seh- nen geht hin- . Der Leib fällt in das Grab; 
2 
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Dort leuch-ten ſei - ne Ster- ne, Dort ſucht er ſei- ne Ruh'. 
Die Blu- men wach- ſen d'rü - ber, Die Blu-m a fal- len en 
net 
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3 Die Ströme zieh'n hinunter | 5 Der von dem Honigſeime 
Ins wogenreiche Meer: Der Ewigkeit geſchmeckt, 
Die Wellen geh'n d rin unter. Der Pilger iſt daheime, 
Mann ſieht ſie nimmermehs Nur wenn das Grab ihn deckt. 
4 In Königsſtädten ſchimmert 6 Drum weckt ihn auch hienieden 
Des Goldes reiche Pracht, Das Heimweh früh und dan 
Und morgen ſind zertrümmert Er ſucht dort oven Arie 
Die Städte und die Macht. Wohin ſein Sehnen ge 


No. 247. Malleluſa, rühmt das Breus. 


HALLELWAH FOR THE Cross! G. H. 5.,—No 135. 


HORATIUS BONAR.—W. ArPEL. JAMES MCGRANAHAN. 
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1. Das Kreuz, es fte=het feſt, Hal- le- Tu = jal Hal ⸗ le- Iu = jal 
2. Das al = te Kreuz iſt's noch, Hal- le- lu - ja! Hal- le- Iu = jal 
3. O, rühmt des Kreu-zes Kraft, Hal -le - lu - ja! Hal- le- lu = jal 
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Wie wild der Sturm auch bläſt, Hal -le- lu - ja! Hal- le- Tu - jal 
Es tri = um ⸗ phie ⸗ ret doch, Hal- le- lu = jal Hal- le- Iu jal 
Die neu = e Men- ſchen ſchafft, Hal- le- lu - jal Hal ⸗ le⸗ lu = jal 
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Die Höll' er- hebt ihr Haupt, Es droht die Welt und ſchnaubt; 
Am Kreu- ze ward voll -bracht, Was Gott aus Lich er- dacht, 
Das Kreuz it un = fre Zier, Iſt un- fer Kriegs = panier; 


Das Kreuz uns kei- ner raubt, Hal -le - lu - ja, rühmt das Kreuz! 
Was Sün- der fe lig macht, Hal -le - lu - ja, rühmt das Kreuzl 
Im Kreuze fie = gen wir, Hal -le -lu- ja, rühmt das Kreuz! 


Nalleluja, rühmt das Brenz. — Fortſetsung. 


+Soro. Sor. oder TEn., oder DUETT. N 
| | | 


Hal = le = lu: ja! 


TENoR & Bass. 


rühmt das Kreuz. 


Hal ⸗le⸗lu⸗ ja! E = wig ſteht uns feſt, uns feſt, uns feſt das Kreuz. 
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Nalleluja, rühmt das Vreus. —Schlufz, 


Hal- le ⸗ Tu = ja! er {es lu = jal Hal ⸗le- Iu = ja, rühmt das Kreuz; 
N N 
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e= lu ⸗ jal Hal ⸗ le = lu = ja, E = wig ſteht uns feſt das Kreuz. 


Die wahre Heimat, 


II. BIsnor, verändert. 
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al = ler Ver ⸗ wir⸗ rung und Kla- ge al hier, Iſt 
teu - re Ver- bin -dung der Kin- der des Lichts; Doch 
drückt mich wie Feſ- ſeln das ir - di- ſche Band; Ich 
65 . 1) 
ſehnt ſich nach je = ner Vol = Ion = dung mein Geiſt, Die 
DB —— — 
— . —. —. 
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mir, o mein Je- fu, jo heim⸗- lich bei Dir. Im Krei = je der 
ü ber dich, köſt - li- cher Je- fu, geht nichts! Oft ſchweif' ich zwar 


bin im Ge-fäng- nis, der Hei- mat ent- wandt; Doch hoff ich Er- 
du mir bei dei - ner Er-ſchei-nung ver- Aß'ſt. Er- wacht aus dem 


6 . 288. ——— 


Die wahre Heimat. — Schluss. 


Dei = nen ſprichſt „Arie = de” du aus; Da bin ich in dei - ner Ges 
(trau- rig ge = nug) von dir aus, Doch ſehn' ich mich ſchmerzlich und 
lö = fung, bald führſt du mich aus, Dann komm ich, o je - li- ge 

Stau⸗be, ver = Härt in dein Bild, Nur da-durch wird end = lich mein 


mein = ſchaft zu Haus. Heim, heim, heim, heim ach, heim! 
herz = lieb nach Haus. Heim, heim, heim, heim —ach, nur heim! 
Hoff⸗nung! nach Haus. Heim, heim, heim, heim ach, nur heim! 
Heim = weh ge- ſtillt. Heim, heim, heim, heim ach, nur heim! 


Ach, käm' ich, mein Hei- land, doch recht zu dir heim! 


Be- wahr” mich, mein Het = land, doch bei dir da- heim! 
Ach, komm' bald, mein Je - fu, und ho- le mich heim! 
Ach, wär' ich, mein Hei- land, auf e = wig da- heim! 


No. 249, Io findet die Seele die Heimat der Au’? 
(Vorige Melodie.) 

1 Wo findet die Seele die Heimat der Ruh'?] Iſt dieſes die Heimat der Seele, der Braut? 
Wer deckt ſie mit ſchützenden Fittigen zu? Ja, ja, ja, ja, dieſes allein [ſein. 
Ach! bietet die Welt keine Freiſtatt mir an, [Kann Ruhplatz und Heimat der Seele nur 
Wo Sünde nicht herrſchen, nicht anfechten kann? 
Nein, nein, nein, nein, hier iſt ſie nicht, 3 Wie ſelig die Ruhe bei Jeſu im Licht! [nicht. 
Die Heimat der Seele iſt droben im Licht. Tod, Sünde u. Schmerzen, die kennt man dort 

Das Rauſchen der Harfen, der liebliche Klang 
2 Verlaſſe die Erde, die Heimat zu ſeh'n, Bewillkommt die Seele mit ſüßem Geſang. 
Die Heimat der Seele, fo herrlich, jo ſchön! [Ruh', Ruh', Ruh', Ruh', himmliſche Ruh’ 
Jeruſalem droben von Golde gebaut, Im Schoße des Mittlers, ich eile dir zu! 

L. JÜRGENg 


No. 250. 0 Bruder, hab' Mut und ſag' Nein. 


HAVE Cob Rad E, MY Boy, ro SAY No. G. H. S., No. 136. 


PS H. R. PALMER. 


| 

1. Du ſtehſt an der Schwelle des Leu bens, Dir winkt in der 
2. Dein Heil liegt in chriſt-li- chem Mu- te, Dein Schild ſei der 
3. Und wähl' dir nur die zu Ge = fähr - ten, Die wa = der und 


Fer- ne das Glück; Es lacht dir die Welt noch ent =ge - gen Und 
Glau-be an Gott; Wer Chri-ſtum im Her- zen be- wah- ret, Den 


ure, A H gr gu SH 


lau = ter und wahr; Und ha- ſche nicht tö = richt nach neu em, Beim 
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ſchil-lert ver -lo-ckend dem Blick. Doch ziſcht un - ter Blu-men die 
küm = mert nicht La- chen und Spott. Drum wie dich die Welt auch um- 
al = ten, er- prob- ten be = har’! Und wenn man dich lo- cket und 
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Schlange, Es lau- ert im La- chen die Pein; Drum wenn die Ver = 
glei = Fet, Halt’ keuſch deine See -le und rein, Und flü = ſtert ſie 
drän = get, Und fun- kelt im Gla-ſe der Wein, Heb' auf zu dem 


O Bruder, hab' Mut. —sculuſs. 


fu = bung dir na- het, O Bruder, hab' Mut und ſag' Nein! 
trüg'⸗ riſch und ſchmeichelnd, O Bru- der, hab Mut und ſag' Nein! 
Hei = land die See = le, O Bru -der, hab' Mut und ſag' Nein! 


O Bru der, hab' Mut und ſag' Nein!... 


Bru = der, hab' Mut, 


Bruder, hab' Mut O Bru = der, hab' Mut und ſag' Nein! 


No. 251. Dem König, welcher Blut und Teben. 


G. WOLTERSDORF. Mel aus der Schwein. 


* 


1. Dem Ko- nig, wel = cher Blut und Le = ben Dem Le- ben ſei - ner 
2. Den Kö- nig hat mein Herz ge- fun-den, Wo an- ders, als auf 
3. Wem anders ſollt' ich mich er- ge- ben, O Kö = nig, der am 
4. O gieb dein Man-na mir zu eſ- fen, Dein Freu = den= wein er s 
— 2. N . RO Ss 
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- fer weiht, Dem Kö- nig wer- de Preis ge- ge- be, Er- 
„ ga = tha Da floß mein Heil aus ſei - nen Wunden, Auch 
ver = blich? Hier opfr' ich dir mein Blut und Le = ben, Mein 
- ke mich! O laß' mich dei = ner nie ver =. ge) = jen, = 
2. RM 


li 
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äh ſe ſein Lob der E= wig = = Singt al- Mun = dev, 
mich, auch mich er = löſt' er da! Für mich 15 er ſein 
gan = zes Herz er gie = Bet lich. Dir ſchwör' ich zu der 
mei = nem Geiſt ver = klä⸗ re dich! So halt' ich hier ſchon 
Es 3 2 2 2 22 — 
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die er thut, Doch ü = ber al - les rühmt ſein Blut! Blut! 

Le = ben dar, Der ich von ſei - nen ein = den war. war. 

Kreu- zes = fahn', Als Strei-ter und als Un- ter than. «than. 

A = bend - mahl, Und einſt im gro - ßen Him-mels-ſaal. ⸗ſaal. 
ER 


Br 


No. 252. Ab ie fell, o ihr heiligen, 


HOW FırM A FOUNDATION. G H. S. No. 217. 


G. Kkirn. -W. R. M POxTOGALLO, 
| 4 ö 
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Wie feſt, o ihr Hei ⸗ li ⸗ gen, ſteht eu ⸗ er Hort, Je- 


„Sei furcht-los, ſei freu - dig, denn ich bin dir nah', Noch 
„Und heiß' ich dich wal -len durch ſchwel len- de Flut, Hau 


„Wer Je- ſum um- ſchlingt und an Se = ſum ſich hält, —Lann 
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bo = vahs für = tweffeli= ches, kräf = ti = ges Wort! Ver = hei = fung und 
e = he du ru feſt, dein Ret = ter iſt da; Als Hel- fer der 
ft mei- ne Hand und halt' hoch dei - nen Mut; Aus Trüb-ſal bringt 
den ihm ent = rei = ßen die Macht die - ſer Welt? Durch Trüb-ſal und 
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Ted = ſtung, wie Fel -ſen ſo feſt, Für a der auf Ye = Jum Jich 
Mei = nen, jo bin ich be- kannt, Voll Gna-de und Treu’, mit all- 
Se = gen mein Arm dir her- vor, Und jtrahelen = der ſteigſt du am 
Feind⸗ſchaft, in Tod und Ge Nein nim-mer, nein nim-mer, —ich 


gläu- big ver- läßt, Für den, der auf Je = jun ſich gläu -big ver-laßt. 

maͤch⸗ im- ger Hand, Voll Gna-de und Treu’, mit all-mäch-ti - ger Hand. 
0 U - fer em -por, Und ſtrah len- der ſteigß du am U- fer em = por. 

lat - fe ihn nicht, Nein nim- mer, nein nimmer, —ich laſ- je ihn nicht.“ 


No. 253. Ein] kommt die Zeit. 


O MoRNIN Land. G. H. 5.,—No. 138, 


EBEN H. RRXFORD.— W. R.. EDwAnͥůb H. PHRL᷑S. 

m DUFTT. 
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1. „Einſt kommt die Zeit!“ ſo ſpricht das Herz Und hebt ſich 
2. Einſt hör' ich den Tri = umph- ge = ſang: „Heil dem, der 
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7 + 


ſeh = nend hei- mat = wärts; Einſt kommt die Zeit, wo fü = ßer 
Sünd' und Tod be = zwang!“ Einſt kommt die Zeit, ob auch nicht 
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SoLo, Alto. 
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Fried’, Sanft wie ein Strom, die Bruſt durch- zieht. Manch Ant -litz 
gleich; Einſt fie - get den - noch Got- tes Reich! O glaub's, dies 


Arr. oy Geo. C. Stebbins and Copyright, 1887, by Ira D. Sankey. 


lieb, manch Apt -litz traut, Mein fro-hes Au - ge drü = ben ſchaut. 
al = les wird einſt fein, Dann gehſt auch du zum Frie-den ein. 
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Published in sheet music form by WM. A. POND & Co., owners = the Copyright. 


Einſt kommt die Zeit, — Schtufz. 
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Manch Ant = Lig lieb, manch Ant - litz traut, Mein fro = hes 
O glaub's, dies al - les wird einſt ſein, Dann gehſt auch 
— 


1 Langsam. 
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Au -ge drü = ben ſchaut. Die Hand, die einſt im Tod er- 
du zum Frie- den ein. Drum, Bruder, ſtill! Schnell flieht die 


Am Ber = len- tho = re mei- ner harrt, Am Thor der 
Leiſ' dam = mert ſchon die E- wig - keit, Die fried = lich 


ſtarrt, 


Zeit, 
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goldenen Got = tes - ſtadt; Am Per- len- tho = re mei = ner harrt, 
il’ = ge E = wig - keit. Drum, Bruder, ſtill! Schnell flieht die Zeit, 
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Am Thor der goldnen Got = te8 = ftadt. O Got⸗tes-ſtadt! O gold- ne Stadt! 
Leif’ dämmert ſchon die = wig- keit! O E-wig- keit! O E- wig⸗keit! 
— — — — BRIERRS en 


No. 254. Eins iſt not! 


J. H. SCHROEDER. ANON. 


1. Eins iſt not! Ach Herr, dies ei- ne Leh- re mich er- ken- nen doch! 
. See -le, willſt du die- ſes fin- den, Such's bei kei- ner Kre- a = tur. 
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A = les an dre, wie's auch ſchei- ne, Iſt ja nur ein ſchweres Joch, 
Laß, was ir -diſch iſt, da- hin-ten; Schwing dich ü-ber die Na = tur. 
| 
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Da run⸗ ter die See⸗ le Sich mü= bet und pla- get Und den -noch kein 
Wo Gott und die Menſchheit in ei- nem ver-ein- et, Wo al -le voll 
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N i f 
wah- res Ver- gnün-gen er = ja - get. Er = lang’ich dies Ei - ne, das 
kom- me- ne Fül - le er = ſchei-net, Da, da ik das be- ſte, not = 


al = les er- ſetzt, So werd' ich mit Ei- nem in al- lem er -götzt. 
wen- dig -ſte Teil, Mein Ein und mein Al = les, mein fe = lig -ſtes Heil. 
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Eins ifl not !—-Schlufz. 


3 Ja, es fteht auch mein Verlangen, Nichts ſüß'res kann alſo mein Herze erlaben, 
Liebſter Jeſu, nur nach dir. Als wenn ich nur, Jeſu, dich immer ſoll haben. 

Laß mich treulich an dir hangen, Nichts, nichts iſt, das alſo mich innig erquickt, 
Schenke dich zu eigen mir. Als wenn ich dich, Jeſu, im Glauben erblickt 


Ob viel auch umkehrten zum arößelten Haufen, 

So will ich dir dennoch in Liebe nachlaufen; [5 Auch drum Jeſu, du alleine 

Denn dein Wort, o Jeſu, iſt Leben u. Geiſt. Sollſt mein Ein und Alles ſein. 

Was iſt wohl, das man nicht in Jeſu geneußt?] Prüf, erfahre, wie ich's meine; 
Tilge allen Heuchelſchein. 


4 Volles G'nügen, Fried' und Freuden Sieb’, ob ich auf böͤſem, betrüglichem Stege, 

Jetzo meine Seel' ergötzt, Und leite mich, Höchſter, auf ewigem Wege. 
Weil auf eine friſche Weide Gieb', daß ich hier alles nur achte für Kot, 
Mein Hirt Jeſus mich geſetzt Und Jeſum gewinne. Dies Eine iſt not. 


No. 255. Freue dich, Welt, 


Joy TO THE WoruLp. G. H. 5.,—N0.190. 


HANDEL. 


1. Freu ⸗ e dich, Welt, dein Kö- nig naht! Mach' dei- ne Tho- re weit! An 
2. Freu ze dich, Welt, es ſiegt der Herr! Nun rau-ſche froh dein Sang! Von 
3. Tag, brich her- ein! Der Herr ge 5 Vor- bei der Au Nacht! Sein 
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Gna⸗den reich und hehr an That, Der Herr der Her keit! Der 
Feld und Flur, von Berg und Meer, Er ſchall der Ju- bel: bangt Er ⸗ 


Scep = ter iſt Ge- rech- tig-keit Und Lieb' iſt ſei- ne Macht! Und 


Herr der Herr-lich-keit! Der Herr, Der Herr der Herr-lich⸗ keit! 
ſchall' der Ju- bel = klang! Gr = ſchall', Er -ſchall' der Ju- bel = Hang! 
l Lieb' iſt ſei- ne Macht! Und Lieb, Und Lieb’ iſt ſei- ne Macht! 
N N = 


eit Ger Herr der fa. keit 


No. 256. Ströme der Gnade, 


HEAR Us, O Savıour. G. H. 6.,—No. 8. 
CHARLES BRUCR.— W. R. IRA D. Saxer. 


. Hör’ uns, o Herr, zu dir wir fleh'n; Du nur biſt unſ'- re Stär- ke. 
. Va ter der Lie- be, ſieh' uns an, Freu-dig von dir wir bit - ten, 
. Dei ⸗ ner Verheißung, Herr, wir trau'n; Thu’ uns nach dei- nem Wor- te, 


Strö- me der Gna-de laß uns ſeh'n, Sen = de fie, Herr, uns noch heut'. 
Laß uns der Gna- de Füll' empfah'n, Sen - de fie, Herr, uns noch heut'. 
Strö- me der Gna-de laß uns ſchau'n, Sen = de fie, Herr, uns noch heut'. 
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Chor. 
D: = r. ̃ ͤ a In 
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Strö = me der Gna = de, Lan- ben = de Strö- me, 
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Strö-me dei - ner Gna - de, Herr, noch heut', noch heut'. 
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No. 257. Es ſchall' mein lebenlang. 


His Praıses I WILL Sıns. G. H. 6.,—No.4. 


J. B. Arenixsox.— W. R. GEO. C. STEBBINE. 
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1. Ein neu = es Lied hab' ich ge-lernt, Des Hei-land's Lob- ge- ſang; 
2. Ein Lied des Frie-dens fing’ ich jetzt, Denn Je- ſus gab’ mir Ruh' 
2 


ch fing’ der neu -en Lie- be Lied, Wie-wohl kein Lied er- mißt, 
4. Mein Lied iſt wah- rer Freu-de Lied; Er ſalbt mein Haupt mit Oel 

’ 6 ’ ! 
5. Und einſt fing’ ich das be - ſte Lied, Das nie ein Menjch er = dacht, 
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Nun fing’ ich ihm, er = löft, be- freit, Mit fri- ſchem Lie - bes-drang. 
Den Sturm des Her⸗-zens ſtill- te er Und ſprach mir Frie- den zu. 
Wie hoch, wie lang, wie breit, wie tief Die Lie - be Je- fu iſt. 
Er ſchenkt den Gna-den-be- cher voll, Er macht mein Au- ge hell. 
Bis er die gold'- ne Stadt durchzieht, In Je- ſu Bild er- wacht. 


Copyright, 1891, by The Bigow & Main Ca, 


Chor. 


fang; 


- löſt, be- freit, Mi“ ew'- gem Lie- bes-drang. 


No. 258. Marre, banges Vers. 


HopS ON. G. H. 38. No. 5 


ROBERT BrucE.—W R 


1 O harre, har - re, banz=ges Herz, Wenn Zweifel dich er = kaf =» jen, 
2 Ja, har - re! Deckt auch dei-nen Pfad Die Nacht mit dun-keln Schwin-gen. 
3 Drum har- re aus in Sturm und Not, Und hal = te feſt den Glau- ben, 


N . 
— — 5 >’ „ 
Frese Se 7 — mm immer 
—-[.. — — — 


—— 9 ——— — — — — 
at * . 


— 
— 


Und den = ke dran, es ſpricht der Herr: „Ich will dich nicht ver- la] = ſen.“ 
Ge- duld! Schon iſt der Hel- fer nah Dir Licht und Heil zu brin - gen. 
Und laß des Zwer-fels Flü-ſtern nicht Des Gei-ſtes Troſt dir rau - ben. 
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Drum mur re nicht ob dei - ner Laſt, Und näh- re nicht die Sor - gen, 
Und geht es heut’ durch's fin-ſtre Tal, Du biſt auch da ge- bor = gen, 
Die Stil -le folgt nach je-dem Sturm, Die Freu-de nach den Sor = gen, 


Iſt ſchwarz um-wölkt der Him-mel heut, Er lächelt ſon- nig morgen, 
Und biſt du durch, jo wan-delſt du Auf grü- nen Au- en mor- gen. 
Und nach des To- des bäng-ſter Nacht Der ew' = ge, ſchön-ſte Mor- gen. 


No. 259. O cw’ger FKelſen. 


DO Rock OF AGES. G. H. G. — No. 7. 


H. L. HASTIN GSG. — W. R. HUBERT P. Man. 
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1. Ge- fun = den iſt der Ha = fen nun, Hier werf' ich An - ker aus, 
2. Wenn draußen wild der Sturmwind weht, Iſt's doch im Ha- fen ſtill; 
3. Ihr, die des Le- bens Sturm ge-jagt, Die Sünd' und Weh' be- dränge 
„Ge- ſpal-ten iſt ein Fel- ſen hier, Draus Le-bens-waſ-ſer quillt, 


Hier kann mein le ckes Schifflein ruh'n, Hier bin ich recht zu Haus. 
Die Wo- ge die dort don-nernd geht, Treibt hier ihr ſanf-tes Spiel. 
Ihr, die ihr hilf -los ringt und klagt, Zum Frie-dens-ha-fen lenkt! 
Da ruht und trinkt und jauchzt auch ihr; Das Seh- nen iſt ge- ſtillt. 


Copyright, 1897, by Ira D. Sankey. 


No. 260. Enge uncl ſchmal. 


WARROW AND STRAIT, G. H. 6.,—No. 6. 


er 


1. Wa- rum noch war =» ten? Wa- rum ver- zieh'n? Breit iſt der 
2. Füllt' dir mit wah -rem Frie-den die Bruſt, Tau- mel der 
3. Komm denn, mein Bru-der, nicht mehr ver- weil, Fort aus der 


Weg, doch zum Tod führt er hin. Sich wie dort glän = zen, 
Freu s de und welt-li - che Luft? Luſt die- ſer Welt ſchafft 
Men = ge der Thö-⸗ rich ⸗ten el. Thu' es noch beu = te, 
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en = ge und ſchmal, Pfor -te und Weg zu dem himm-li-ſchen Saal. 
Reu⸗e und Qual; Eil' auf den Weg hin, der en = ge und ſchmal. 
triff dei- ne Wahl, Tritt durch die Le-benspfort', en - ge und ſchmal. 
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Chor. 

En ⸗ ge und ſchmal, ese En ge und ſchmat, 
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— 7 — 
En ⸗ge und ſchmal, 

— —- ut: — — — ͤ— 
Tu aan 
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Enge und ſchmal.—Schluſs. 
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En- ge und ſchmal, Pforte und Weg zu dem bimm-li = jchen Saal. 


—: 
LI > F 
No. 261. Iefu, ich komm'! 
To THEE ICowmeE. G. H. 6.—No. 11. 
ANon.—W.R. J. E. GouULD. 
Di mn — 55 : 


| 
1. Je- fu, ich komm'! Des Le- bens Licht Strahlt nur von dei = nem 
2. Je- fu, ich komm'! Nicht ei- nen Tag Ich fern von dir noch 
3. Je- ſu, ich komm', „Jo wie ich bin;“ Ich fühl’ das Her = an8- 


DEE 
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An = ge- ſicht, Und al les an - dre hilft mir nicht! 
blei⸗ ben mag, Denn dei ne Stim- me rief min wach. 
heim - weh zieh'n; Lamm Got - tes, nimm mich völ - lig hin! 


— 
2 
— 
7 


— 
— ——— — e.—JI- 
r — 


Se = ſu, ich komm' zu dir! Je- fu, ich komm zu dir! 
Je- ſu, ich komm' zu dir! Je- ſu, ich komm' zu dir! 
Je- fu, ich komm' zu dir! Se s ſu, ich komm zu dir! 


No. 262. O teuer werte Votſchnkt. 


O GLAD AND GLORIOUS GOSPEL. 8. H. 6.,— No. id, 


M. FRABER.—W.R. JAMES McGnAN ana. 
— — 6 — 
—— ae nn 


1. Teu ser wert iſt die = fe Bot- ſchaft, Daß der Herr fein Le = ben gab. 

2. Voll undgül = tig iſt fein Op- fer; Was zu thun war, it ge = thanz 
3. In den Hän-den Näzgelzma -le, An der Stirn der Dornen Spur, 
4. Einſt er = jebeisnet er als Kö- nig, Der als Knecht zu- vor er- ſchienz 


Laßt mich's noch ein = mal er = zäh- len, Was ich oft er- zäh -let hab'. 
Of = fen ſteht die Thür zum Va- ter; Frei nimmter die Sün -der an. 

In dem Schmuck der Lie- be ſteht er, Wie er auf zum Va- ter fuhr. 
Die das Kreuz ihm nach-ge - tra- gen, Dann als Sie- ger mit ihm zieh'n. 


S TI EEE 


teu = er wer «te Bot = schaft, Wie bleibt ſie im = mer neu! 


O glaubt an Je- ſu Na men, Und wer = det bei! und freil 
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No. 263. Du Stern in allen Nächten, 


F. W. KRUMMACHER GOTTFR. Wun Fımg. 


Stern in al -len Näch-ten, Du Schild in je - dem Streit! 


Mann zu Got- tes Rech- ten, Im pur - pursfarb'inen Kleid! 


— * N — 
ng — 7 u — — — v Emmen, wg 
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ner En = gel 


Und trag in un) = re Mit = te Heut 


Reih'n 
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2 Du haſt vom Marterhügel 4 Das klingt uns wunderſüße, 
Uns huldreich angeblickt, Das dringt durch Mark und Bem 
Und halt dein füritlich Siegel Es jteben unſ're Füße 
Uns an die Stirn gedrückt. Auch bei den Schnittern dem. 
D’rum wagen wir's und laden Es iſt dein Garben-acker 
Dich ungeſcheut herbei. Auch unſer Arbeitsplan“ 
Die Allmacht deiner Gnaden, Herr Jeſu, mach uns wacker, 
: Macht uns den Mut fo frei. «fl Nimm unſer Helfen an, 
8 Es iſt ein froh Getöne 5 Das war ja ſo dein Weſen 
Ningsum im Land erwacht, Von alten Tagen her. 
Das hat uns, deine Soͤhne, Daß du dir haſt erleſen, 
Vom Schlafe wach gemacht. Was ſchwach, gebeugt und leer 
Weinleſe-lieder Schwingen Daß mit zerbroch nen Stäben 
Sich durch die öde Welt, Du deine Wunder thatſt, 
Und Senſ' und Sicheln klingen Und mit geknickten Reben 
4% Aw deinem Erntefeld | Die Feinde untertratſt 


No. 264. O komm heut’! 


WHY Not Now? SG. H. 6.,—No. 15. 
EL NATHAN.—F. FRIEDRICH. C. C. CASE. 


1. See = le, da wir für dich fleh'n, Und du fühlſt des Ger- ſtes Weh'n, 
2. Dei- ne Laſt zu Je- fu trag, War⸗- te nicht noch ei - nen Tag. 
3. In der Welt voll Trug und Schein Wirſt du nim- mer glück-lich ſein; 
4. Komm, be-ken - ne dei = ne Schuld, Komm und trau’ des Va- ters Huld; 


Weil dich drückt der Sün-de Joch, Komm zu Je- fu heu- te noch! 
Wend' zu ihm dein An - ge = ſicht, Komm zu Je-ſu, ſäu- me nicht! 
Komm zu Je = fu, glaub' an ihn, Frie- de wird in's Herz ein = zieh'n! 
Trau- e täg-lich ſei - ner Macht, Bis er dich zum Ziel ge- bracht! 
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— 
Komm doch heut'! o komm heut'! Flieh' zu dei- nem Ret-ter heut'! 
Komm doch heut'! o komm heut'! 


— 
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Komm doch heut'! o komm heut'! Komm zu Je-ſu, komm noch heut! 
Komm doch heut'! o komm heut'! 


No. 265. In die Ferne möcht' ich ziehen. 


M. von SCHENKENDORF. Volksweise, 
* 0% 2. 
32965352 „ |, -.49 „ „ | 
— s —— 2 — 
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1. In die Fer - ne möcht' ich zie = ben, Weit von mei- nes Va- ters 

2. Hätt' ich Flügel, hätt' ich Flügel, Floͤg' ich auf zu mei- nem 

3. Still und je - li mit Ma- ri- en Ihm zu Fü - ßen ſäß' ich 
9 


va 
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Haus, Wo die Ber ges-ſpi-tzen glü- hen, Wo die frem-den Blu-men 
Stern, Ue- ber Mee- re, Thä-ler, Hügel, Son-der Schranke, Jon = der 
da, Im- mer möͤcht'ich vor ihm knie -en, In mich ſei - ne Wor⸗te 


FFT 
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calando. 


E 
Zee 
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| 
blü = hen, Ruh ⸗te mei ne Scee-fe aus, Ruhte mei- ne See-le aus. 
Zügel Folgt’ ich im = mer mei-nem Herrn, Folgt' ich im- mer meinem Herrn. 
zie - hen, Hätt' ihn im = mer hold und nah’, Hätt' ihn im- mer hold und nah’, 


er | 755 FF ee 18 
4 Ach! das war ein ſchöner Segen, 8 Seinen Schweſtern, ſeinen Brüdern 

Wenn er mit den Jüngern ging, Will ich mich in Treue nah'n, 
Auf den Feldern, auf den Wegen An den Armen, Blöden, Niedern 
Jedes Herz wie Maienregen, Will ich dankend ihm erwiedern, 

: Seinen Troſt, ſein Wort empfing. :|| : Was er liebend mir gethan. f 
5 Ander Los ward uns bereitet: 9 Einſt erklingen andre Stunden, 

Wie auch blühet rings das Land, Und das Herz nimmt andern Lau 
Wie ſich rings die Ferne breitet — Erd' und Heimat iſt verſchwunden, 
Der uns rufet, der uns leitet, In den ſel'gen Liebeswunden 
: Unſer holder Freund verſchwand. :|| : Löſet aller Schmerz ſich auf. :]| 

6 Aufgehoben, aufgenommen 10 Meine Seele, gleich der Taube, 

In den Himmel iſt er nur; Die ſich birgt im Felſenſtein, 
u. will er wiederfommen, Wird der Erde nicht zum Raube: 

eine Treuen, Stillen, Frommen In den Himmel dringt mein Glaube 
: Folgen immer feiner Spur. ||: : Meine Lieb' und Sehnſucht ein. ıl 

* Will mich denn zufrieden geben, 11 Dort iſt Gnade, dort Erbarmen, 
aſſen mich im ſtillen Sinn; Ew'ge Füll' und reiche Luſt. 
All mein Denken, Sehnen, Streben, All ihr Kranken, all ihr Armen, 
Meine Lieb und auch mein Leben Zum Geneſen, zum Erwarmen 


1: Heb' ich meinem Freunde hin. :l : Kommt an eures Heilands Bruſtk # 


No. 266. Muell der Barmherzigkeit, 


CH=IST THE FoNTAIN. G. H. 6,—No. 98. 


NEWMAN HALL.--W.R. C. C. CASR. 
55535 
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1 
1. Quell der Barm-her = zig = keit, Born al = ler Huld, Ein -zi = ge 
2. Rang’ ich auch lan- ge, ich wur-de nicht rein; Rein wird ein 
3. Weiß, wie der Schnee, Herr! Die Quel-le biſt du! Rein- heit und 


Net = tung von Sün-de und Schuld, Je ſu, Er- lö = fer von 
Sün -der durch Gna-de al = lein; Frei it und of = fen der 


Hei - li- gung, Frie-de und Ruh',— Al - les in dir! Drum ich 
N N Er Br A. —T—— Zr 
— — — 
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Jam- mer und Weh', Waſch' mich und ma- che mich weiß, wie der Schnee. 
Born, den ich Seh”: De = ſu, waſch' du mich jo weiß, wie der Schnee. 
bit = tend hier ſteh', Waſch mich und ma- che mich weiß, wie der Schnee. 


m —— | 
1 Weiß, wie der 


Weiß, wie der Schnee, 


Quell der Barmherzigkeit. — Schlufz, 


2 a wo * 8 
3 n 2 2 — — ” 
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—A Wa ſche mich, Hei - land, 


Weiß, wie der Schnee, Wa ⸗ſche mich, Hei-land, 


1 5 2 — 
weiß, wie der SH ˖ ˙ 
weiß, wie der Schnee. 


No. 267. Abirk Sorgen und Schmerz. 


ANON. ANN. 


Wirf Sor⸗gen und Schmerz Ins lie-ben-de Herz Des mäch-tig dir 
.Wenn Kummer dich quält, Wenn al - les dir fehlt, So fle - he zu 
„Er leich⸗tert die Laſt Voll Mitleid und faßt Und hebt fie mit 


Mild it er und weich, Sein Se- gen macht reich, Sein Wort giebt dir 


er = — 5 5 Er ſchützt dich und wacht, 
— —— Drum laß' dich die Nacht 
a — a Des Leides und Todes nicht ſchrecken. 
e = = ! 


bel = fen = den u! 
dei- nem Er «bar = mer! 6 Hab’ ihn zum Gewinn! 
mäch-ti = gen Hän - den. Das Leben fließt hin 


bimme-li = jchen Frie Zum Ziel deiner ewigre Ruhe. 


7 So leide jetzt gern; — 
Beim freundlichen Herten 
Erquicken dich Ströme der Wonne. 


No. 268. Es kennt der Herr die Seinen, 


J. K. P. SprrTa.. MENDELSSOHN-BARTHOLDY. 


7 1 


1. Es kennt der Herr die Sei - nen Und hat fie ſtets ge = fannt, 

2. Er ken- net ſei - ne Scha- ren Am Glauben, der nicht ſchaut, 

3. Er kennt fie als die Sei - nen An ihr -er Hoff- nung Mut, 
N 


er 
Die Gro : fen und die Klei = nen In je = dem Volk und Land. 
Und doch dem Un-ſicht- ba =» ven, Als ſäh' er ihn, ver = traut; 
Die fröh- lich auf dem ein -en, Daß er der Herr iſt, ruht; 


> 
*“ — a 
Er läßt fie nicht ver = der = ben, Er führt fie aus und ein; 
Der aus dem Wort ge = zeu =» get, Und durch das Wort ſich nährt, 
In ſei- ner Wahr-heit Glan- ze Sich jon - net frei und kuhn 


.- Terz K——— 


| 

Im Le- ben und im Ster- ben Sind fie und blei-ben fein, 

Und vor dem Wort ſich beu - get, Und mit dem Wort ſich wehrt, 

Die wun der-ba- re Pflan- ze, Die im - mer - dar iſt grün, 
N 


— 
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Es kennt der Herr die Seinen. — Schlufz, 


| \ 
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Im Le = ben und im Ster- ben Sind fie uud blei- ben fein, 
Und vor dem Wort ſich beu - get Und mit dem Wort ſich wehrt. 
Die wunder -ba- re Pflan-ze, Die im - er- dar iſt grün. 
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4 Er kennt fie an der Liebe, 5 So kennt der Herr die Seinen, 


Die ſeiner Liebe Frucht, ö Wie er ſie ſtets gekannt, 
Und die mit laut'rem Triebe Die Großen und die Kleinen 
Ihm zu gefallen ſucht; | In jedem Volk und Land, 
Die andern ſo begegnet, | Am Werk der Gnadentriebe 
Wie er das Herz bewegt; Ducch ſeines Geiſtes Stärk', 
N: Die ſegnet, wie er ſegnet, | : An Glauben, Hoffnung, Liebe, 
Uud trägt, wie er fie trägt. :fi Als ſeiner Gnade Werf. :| 


No. 269. Meil'ger Geiſt, du Licht ron Gott. 


HoLY GHOST, WITH LIGHT Divine. G. H. 8, No. 17 


ANDREW REED -W R IL. M. GOTTSCHALK, arr. von H: PM. 
555 
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1. Heil’ = ger Geiſt, du Licht von Gott, ale her- auf das en = rot! 
2. Heil’ = ger Geiſt, du Kraft von Gott, Ret-te mich aus Schuld und Tod! 
3. Heil’ = ger Geiſt, du Troſt oon Gott, Tritt mir nah' in bitt'- rer Not! 
4. Heil’ = ger Geiſt, mein Herr und Gott, Her- zens- ſon- ne, Him-mels- brot, 


Dei = ner Klar-heit Ta = ges- pracht Scheu-che fort der See - le Nacht. 
Met = ne Ket = ten ſpreng' ent- zwei, Mach' mich rein und mach' mich neu! 
Lind'⸗ re du mir Weh und Schmerz, Hei- le du mein blut send Herz! 
Nimm mein Herz zum Wohn- platz dein, Herr- sche du -und du al- dein. 


No. 270. Tragt die frohe Votſchnkt. 


PREACH THE GOSPEL. G. H. 6.,— No. 81. 


EL. NA THAN. W. R. . rn 
SEE „ C 
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1. $r0 = he Bot⸗-ſchaft! Tragt's hinaus! Laßt es fer = nen Voͤl-kern fa = gen, 
2. Fro- he Bot⸗-ſchaftl Kün-det's laut, Daß der Welt-kreis es ver -neh- me. 
3. Fro- he Bot- ſchaft! Macht es klar, Daß in ihm ein frei Ver- ge- ben; 
4. Fro⸗ he Bot⸗-ſchaft! Fleht um Kraft, Füh-let ſelbſt des Herrn Er-bar- men! 
5. Fro = he Bot⸗-ſchaft! Mäch-tig fleht, Denn die eig -'ne Kraft iſt nich = tig; 


Daß ein Fürſt aus Da⸗vids Haus Unſ'- re Sünd' am Kreuz ge- tra = gen. 
„Komm!“ So ſpre-che Geiſt und Braut! Und wer will, der komm' und neh-mel 
Das iſt je ge = wiß-lich wahr, Wer den Sohn hat, hat das Le- ben. 
Geht in Chri -ſti Jün-ger-ſchaft Zu Ver-lo - re- nen und Ar- men. 
Doch an Chri- ſti Statt ihr ſteht; Chrisftus macht ſelbſt Schwachheit tüchtig. 
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. „eee die fro⸗ he Bot „ Schaft weit 


au die fro = be nn = Schaft, Tragt die fro = he Bot- ſchaft weit 
—— — 2 . 
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ü = ber die Me rel n e der uns er 
Dem, der uns er - löſt hat, 
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Tragt die frohe Botfchaft. —Schtufz. 


hat, dem Herrn gebt die Gh = rel 


dem, der uns er- löſt hat, dem 


No. 271. Wollt ihr wiſſen, was mein Preis? 


SCHWEDLER. Mel. aus Schlesien. 
— — — — 
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1. Wollt ihr wi) = jen, was mein Preis? Wollt ihr ler = nen, was ich weiß? 
2. Wer iſt mei- nes Glaubens Grund? Wer ſtärkt und er- weckt den Mund? 
3. Wer iſt mei- nes Le- bens Kraft? Wer iſt mei- nes Gei-ſtes Saft? 


Wollt ihr ſeh'n mein Ei = gen = tum? Wollt ihr wiſ-ſen, was mein Ruhm? 
Wer trägt mei- ne Straf und Schuld? Wer ſchafft mir des Va = ters Huld? 
Wer macht fromm mich und ge = recht? Wer macht mich zu Got-tes Knecht? 
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4 Wer iſt meines Leidens Troit : 

Wer ſchützt, wenn mein Feind erboſt? 
Wer erquickt mein mattes Herz? 

Wer verbindet meinen Schmerz? 
Jeſus, der Gekreuzigte! 

Wer iſt meines Todes Tod? 

Wer hilft in der letzten Not? 

Wer verſetzt mich in ſein Reich? 

Wer macht mich den Engeln gleich? 
Jeſus, der Gefreuzigte! 


Se = ſus, der Ge- freu = zig - te! 
Je = fug, der Ge- kreu-zig - tel 
Se = ſus, der Ge- kreu-zig - tel 
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No. 272. Nimm Zeit dir sur Andacht. 


TaKE TIME TO BE Hoıy. G. H. 6.,—No. 35. 


W. D. Lox STAFF. W. R. GO. C. STEBBINS, 
25. — 
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1. Nimm Zeit dir zur An - dacht, Und Ruh' zum Ge- bet; 

2. Nimm Zeit dir zur An - dacht, Die Welt läßt dich leer, 

3. Nimm Zeit dir zur An - dacht, Dein Werk ü- ber = leg’, 

4. Nimm Zeit dir zur An- dacht, In Freud' und in Weh', 


7 1 
giß nicht die Bi = bel Vor Men- jchen = ge red’. 
lein in der Kam- mer Mit Je ⸗ fu ver = kehr'. 


Und lau = fe nicht ba = ſtig, Zeigt Gott kei- nen Weg. 
Blick' auf und ſprich ſtil = les „Dein Wil -le gens ſcheh'“. 


— 
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Ver = laß die Ge = mein = ſchaft Der Hei - li- gen nicht, 
Sein Licht, ſei - ne Gna- de Um - ſtrahlt dich dann mild, 
Thu' froh und zu- fie -den Die Ar- beit für heut', 
Dann wächſt dir fein Frie- de, Sein Geiſt dich er - füllt, 


det - nen Schrit = ten Bei Gott ſu- che Licht. 
dir nimmt Ge -ſtalt an, Des Hei - lan = des Bild. 
fehlt Dir auch mor = gen Nicht Got- tes Ge » leit. 


Brun-nen des Le bens Im Her- zen dir quillt, 
L 
— Dunst . * 


No. 273. wur du? Werd’ ich? 


Sarl You? Sarl I? G. H. 5..— No. 493. 


G. K J. W. R. JAMES MCGRANAHAN. 
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1. Wer zieht als Sie- ger durch's Ber = lensthor? Bald, ja bald! Bald, ja bald! 

2. Wer iſt's der freu: dig ſein Kreuz hin- legt? Bald, ja bald! Bald, ja bald! 

3. Wer iſt's, der ban - ge am Tho- re ſteht? Bald, ja bald! Bald, ja bald! 

Wer ſtimmt mit ein in des Lam- mes Lied? Bald, ja bald! Bald, ja bald! 
RR A. . 
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Wer wird be grüßt von der En = gel Chor? Wirſt du? Werd’ ich? 
4 Ju = belnd die Kro = ne des Sie-gers trägt, Wirſt du? Werd; ich? 
2 Wer klo = pfet an, wenn es längſt zu ſpät? Wirſt du? Werd' ich? 
2 * * — g Pre 
8 Wenn es me = lo diſch zum Thro-ne zieht? Wirſt du? Werd’ ich? 
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Wer wird auf gol-de- nen Stra- ßen geh'n? Wer wird mit jauchzen- den 
Wer wird dort wal-len in wei = em Kleid? Wer wird ver- ae) > jen der 
Wem wird ver = lö = ſchen der Hoff-nung Licht? Wer muß es hö- ren, daß 
Wer knüpft von neu- em der Lie - be Band? Wer wallt mit Freun-den dort 


Wiederholen olen pp 
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Scharen ſteh'n? Wer wird den ſtrahlenden König ſeh'n? Wirſt du? Werd’ m? 
Gr = de Leid? Wer wird er-wachen in Hei =lig=feit? Wirſt du? Werd’ ich? 
Je ſus ſpricht: „Weiche von mir, denn ich kenn' dich nicht!“ Wirſt du? Werd’ ich? 
Hand = Hand, Nie mehr getrennet,am gold’nen Strand? Wirſt du? Werd’ ich? 


No. 274. Glaubensroll. 


THE Eve or FA. G. A. C. -N. 44, 
J. F. MAXI D. -M G . A. Omen. 


1. Um Gold und Schätze bitt' ich nicht, Nur um mein täg-lich Brot, 
2. Was füm =» mert mich die Luft der Welt? Möcht' ich nur für und fin 

3. Auch un - ter Kreu-zesdruck und Schmerz Bleib’ ich dein fröh- lich Kind, 
4. Und ſprichſt du einſt. „Nun iſt es Zeit“ — Hilf durch die dun- kle Flut, 


N N = 

— e GER Ba ee = Ge 
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* . 
Um Her- zens⸗ein- falt, klar und jchlicht, Zu fe = hen, was mir nots 
Das mei - ne thun] Und was noch feblt, Das ü = ber-laß' ich dirz 
Ich weiß', daß mei- nes Got -tes Herz Auf nichts als Frie-den finnt; 
Gieb, daß mein Herz in E- wig-keit In dei - nem Her-zen ruht; 


0 ujen y mojdıg dn ka tent aunuqονe 
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Daß ich vor kei- ner Pflicht mich ſcheu Und kind = lich bau’ auf dei-ne Treu’, 
Der freundlich mei-ner Schwachheit ſchont Und reich den Dienſt der Treue lohnt. 
Von Je = ſu eern ich, ſchlicht und ſtill Zu wol- len wie der Vaster will. 

Und fe = lig froh das Rät- ſel haft, Wa- rum du jo ge 1 haſt. 


Chor 
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Sollt' dann mein Herz nicht fin „ gen, Weil unter'm Kreuz ich 
fin » gen, fin gen, 
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Glaubensroll.— Schtufz. 


[4 


Glau be 


Hein = mat froh die Schwin-gen, Zur Hei - mat froh die Schwin-gen. 
—Kĩä« — — — — — 5 


No. 275. Habt ihr nimmer noch erfahren, 


M. von SCHENKENDORF. Volksweise, 


it jo treu und gut? 
lan = ge Jahr nach euch, 


1. Habt ihr nim= mer noch er = fahren, Wie er 
2. Lie = bend hat er ausge = ſe-hen Manches 


— 
Wie er ſeit viel tau-ſend Jah- ren Al- len We-ſen Lie- bes thut? 
Wol- let end- lich ihn ver = ſte- hen, Menſchen, kommt in Got-tes Reich! 


4 EB —— 
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3 Segnend in der Menſchen Mitte, 5 Kommt und laßt uns Herberg nehmen, 
Iſt er jeder Seele nah, Kehret bei dem Heiland ein; 
Zu gewähren jede Bitte, Da wird Sehnen bald und Grämen, 
Steht er immer freundlich da. Welt und Schmerz vergangen fein, 
4 Soll der Taumel ewig währen? 6 Wie ſich alle Blumen wenden 
Sprecht, wie lang ihr ſucht und irrt! Zu dem hellen Sonnenlicht, 
Wollt ihr nicht zu Jeſu kehren, Nehmt aus den durchbohrten Händen 


Welcher winkt, ein treuer Wirt? Jeder an, was ihm gebricht— 


No. 276. zahllos wie der Sand an dem Strand, 


NUMBERLESS AS THE Sands. G. H. S., —-No. 50. 


r Arr. von F. A. BLACKMER. 
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1. Wenn der-einſt die Er-lö-ſten ſich jcha = ren, Un-ab-ſeh - bar in ſchimmernden 
2. Wenn die Vöͤl-ker der Erz de ſich ſam-meln, Frei von Schmerz und von Sünde nun 
3. Wenn wir ſteh'n am kryſtal-le-nen Stro- me, La- den Bäu-me des Le-bens uns 
4. Wenn wir ſchau'n, den ſo lang wir Gele - 2 An der Schönheit des Kö-nigs uns 
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Reih'n, Wie der zahl-lo-ſe Sand an dem Mer = re, Welch ein An blick, mein 
rein, Und ſich arü - ßen im Schatten des Thro- nes, Welch ein An- blick, mein 
ein, Und wir ſchau-en die Flu-ren der Won - ne! Welch ein An- blick, mein 
freu'n, Und die Sehnſucht nun endlich ſich ſät - tigt, Welch ein An- blick, mein 


Herz, wird das ſein! 
Herz, wird das ſein! 
Herz, wird das ſein! 
Herz, wird das ſein! 


Zahl-los, wie Sand am Stran-de des Mee = res, 
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Zahl⸗los, wie Kör-ner San-des am Strand! 
an dem Strand! 


Brüder, gläubig barrt, 


Zuhllos wie der Sand. — Schluss. 


3 — — N 
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Bald das Heer des Herrn ſich ſchart, So zahllos wie Sand am Strande des Mee-res. 


No. 277. Adie lieblich iſl's hienieden, 


F. G. WETZEL. Volksweise. 


lieb - lich iſt's hie - nie - den, Wenn Brü-der treu ge- finnt 
2. Wie Tau vom Him-mel nie - der, Auf Got-tes Ber ⸗ ge fließt: 
ein = ſtens wird er - neu = et Durch fie die heil'- ge Stadt; 
les Volk der Er = de Geht nun zum Lich - te ein; 
2 nn. „ 


In Ein tracht und in Frie - den Ver-traut bei- ſam-men ſind; 


Al = jo auf treu=e Brü - der Der Se = gen ſich er = gießt; 
Was Knecht iſt, wird be- frei = et, Und rein, was Fle-cken bat! 
Dann wird nur ei = ne Her = de Und nur ein Hir - te ſein; 
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I 177% 5 5 i Me | 
In Ein- tracht und in Frie - den Ver-traut bei ſam-men find. 


Al = jo auf treu =e Brü = der Der Se- gen ſich er -gießt. 
Was Knecht iſt, wird be- frei = et, Und rein, was le = den bat. 
Dann wird nur ei = ne Her = de Und nur ein Hir ⸗ te fein. 
. 7 ä „ „„ „ „ * 
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No. 278. Führe du dein Bind, 


LEAD ME, Savıour. G. H. 6.,—No. 64. 


F.M.D.-W.R FRANK M. Davis. 
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1. Hei = land, füh- re du dein Kind (du dein Kind); Dei - ne 
2. Droht der Feind, biſt du mein Hort (du mein Hort); Toſt der 
3. Drum, jo nimm denn mei- ne Hand (mei- ne Hand), Führ' mich 


J. Hei ⸗ land, füh- re du dein Kind; Dee 
N 
— 5 — 
h) VVV . 
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| | 97 
Hand iſt ſtark und lind (ſtark und lind), Mei = ne Burg, mein Fels, mein 
Sturm, biſt du mein Port (du mein Port); Al = les, al = les biſt du 
bis ins Va⸗ ter- land (Va⸗ter-land). Hei ter folg' ich Schritt für 


. . 
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Licht (Fels, mein Licht), Je- fu, mei- ne Zu- ver- ſicht (Zu-ver-ſicht)! 


mir (biſt du mir)! Je zu, 9 ich trau -e dir (trause dir)! 
Schritt (Schritt für Schritt), Denn mein Je- ſus geht ja mit (geht ja mit). 


. — 2 
25 


ur 
Aurg,mein Fels, mein Licht, je- ÄUrrerrreneeenn mei-ne ar ⸗ver⸗ſicht! 

Chor. 
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Füh- re, füh- re, Führe mich durch Nacht zum Licht, . . . . Und wenn 
— 
— 4 —ı—- — 
2 


v 
Führe mich durch Nacht zum Licht, Nacht zum Licht, Und wenn 


Führe du dein Kind. —Schtufz. 


8 rit. e dim. 
a an e a ren 
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al⸗les wankt und bricht, Bleib’ du mei- ne Zu = ver: ficht, Zu-ver⸗-ſicht. 
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wankt und bricht, 


No. 279. Vomm', Geiſt des Vater's. 


CoME, Houy SPIRIT, G. H. 6., No. 49. 


ROBERT BRUCE.—W.R. IRA D. SAnKEY. 
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1. Komm', Geiſt des Ba = ter’, dei - ne Flü-gel brei - te, Wo ſich die 
2. Komm', Geiſt des Va- ter's, ſcheu-che je - de Wol- ke, Schenk' uns in 
3. Komm', Geiſt des Va- ter's, in den Her-zen wal- te, Hei- li- gend, 


Dei: nen ſam-meln zum Ge = bet; Komm', of = fen = ba = re uns den 
Se = fu Na = men fro- hen Mut; Sein hold Ge-dächt-nis weck' in 
trö⸗ſtend, Füh- rer, Rat und Freund; Daß Je- ſu Le- ben ſich in 


Copyright, 1891, by The Biglow & Main Co. 


Hei = land heu- te, Daß er ver- klärt vor unſ'- rer See- le ſteht. 
jei = nem Vol «fe, Daß neu ent = flammt des Zeu- gen- ei = fer's Glut. 
uns ge- ſtal - te Und fei = ne Klar- heit leuchtend in uns ſcheint. 


3233 
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No. 280. Aber will ein Streiter Jeſu fein, 


HIER. D’ANNONE. ÄNON, 


. Wer will ein Streister Je- fu fein Und nicht ein Wi = der = chriſt, 
„Wer fih zu die=jem Ko = nig hält, Be-kommt ein Eh- ren = Heid, 
.Und da = für wird man täg- lich fein In Waf-fen ex = er = ziert; 


vv — 


| 
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Der ſtell' ſich auf dem Kampfplatz ein, Wie er be- ru - fen iſt! 
Das jchmüsdet ihn vor al = ler Welt Mit der Ge-rech =tig = keit; 
Bald trup = pen= weis, bald ganz al- lein, Bald links, bald rechts ge- führt. 


„ ae 
* 


Die - Kreu = zes-fah- ne weht, Mobl dem, der bei ihr ſteht. 
Zum Hand = geld und zum Sold Mit Kreuz ge- präg- tes Gold, 
Man zie - het auf die Wacht, Giebt auf die Or- dre acht, 


Drom-me- ten ſchal-len weit und breit: Friſch auf, friſch auf, zum Streit! 
Zur Nahrung Brot und Waſ- ſers ſatt, Ge- duld zur La- ger -ſtatt. 
Und al- fo kommt man all - ge- mach Den Kampfege- üb = ten nach. 


2 — — 
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Aber will ein Streiter Iefu fein. Schluss. 


4 Und kommt es endlich dann zur Schlacht | Gieb mir, was dein Soldat 
Mit manchem Feindesheer, Zum Kampfe nötig hat: 
Wo's haut und ſticht und brennt und kracht Gieb Kraft und Mut in Not und Tod 


Da braucht man gute Wehr: Aus dir, Herr Zebaoth! 
Den Glaubensſchild, der ſchätzt, | 
Den Helm des Heils, der blitzt, 6 Zeuch mit mir durch dies Feindesland, 
Das Wort, das als ein ſcharfes Schwert Ich kann nichts ohne dich! 
Durch Mark und Seele fährt. Regiere du Herz, Mund und Hand, 
So krieg' ich ritterlich. 
5 Wohlan, mein Herzog und mein Fürſt, Bei dir iſt Sieg, bei dir! 
Bei dir ich meld' mich an; O Herzog, ſteh' bei mir! 
Ich weiß, daß du mir zeigen wirſt, So ſing ich denn Viktoria, 
Was deine Stärke kann. Amen, Halleluja! 


No. 281. Nimm meine Band in deine, 


TAKE Trou My HaN O. G. H. 6.,—No. 73. 


JULIA STERLING.—M G. IRA D SANREx. 
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1. Nimm mei- ne Hand in dei- ne, ir folg' ich ſtill; Hilf, daß ich 
2. Nimm mei- ne Hand in dei - ne, Herr, ich bin dein; Füll' nur mit 
3. Nimm mei- ne Hand in dei- ne, Hilf im- mer = zu, Daß ich nur 


= — = 


5 * 


ſprech': „Mein Vater, Nicht wie ich will.“ To = jet, ihr wilden Stür-me, 


dei = nem Gei-ſte Dies Her-ze mein. Kommt dann die Prüfungs- ſtun-de: 
ſuch' das Ei = ne: Wer- den wie du. Halt’ mich in dei- nen Ar- men, 


Toſt im- mer- hin; An mei⸗ nes Vaters Sei-te Si: cher ich bin. 
Feſt ſte- he ich, Kann al- les thun und lei-den, Mein Gott, für dich! 
ie = he ſchon hier Na = he dein Kind, o Va- ter, Na- he zu dir. 


No. 282. Sie warten fchon am Thore. 


WAITING AT THE Door. Z. H. 6.,—No. 74. 


Mrs. K. M. REASONER.— W. R. T. C. OKAxx. 
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1. Ich will har- ren auf die Stim-me, Wenn der Herr mich ru-fen läßt 
2. Man⸗chen Pfad hab' ich er-klom-men, Mü-de von der Bür-de Laſt; 
3. Freun⸗de, die einſt mit-ge-ſtrit- ten, Zo - gen längſt zum Tho- re ein, 
4. Noch ein Weilchen! Dann auch meiner Harrt des Ue-ber-win-der's Kranz. 


In die Won- ne ſei - ner Nä- he, Zu der Sel' - gen Sieges = feit. 
In den dun- klen, kal - ten Näch-ten Wär' ich oft er- le- gen faſt. 
Und auf dunk'lem Schlachtfeld ſteh' ich Für den Kö- nig faſt al = lein. 
O wie wer ⸗den fie mich grü- ßen In des Per- len-tho- res Glanz! 


. WRRr DEREN ”_. 


. =- | 
— EEE = >=] 
e ä —— 


“y3ıkdoy Jo 19umo auey,o 'I'L 1d A 


JJ 88 
— 2 ur * — Bzeieg: 


— — —,— 
Seht, ſie war = - ten ſchon am Ibo = re! 
Seht, ſie war-ten, ſeht, fie war- ten ſchon am Tho rel 


ſie war - a E : ten auch auf mich. 
ſie war- ten, ja ſie war - ten auch auf mich. 
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Sie warten Schon am Thore. — Schluſs. 
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Mei ⸗ ne Lie s a - ben ſteh'n und war = ten, 
Mei - ne Lie = ben, mei = ne Lie = ben ſteh'n und war = ten, 
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Bis auch c er = kämpft den Sieg. 
auch ich, auch ich er- kämpft, er — kämpft den Sieg. 


No. 283, Du meiner Seele Turerſicht. 


Our REFUGE. G. H. 6.,—No. 79. 
Mrs. C. WARREN.—M. G. HUBERT P. MAIN. 


1. Du, mei- ner See = le Zu- ver- ſicht, O Je- fu, ſteh' mir bei! 

2. Ob Win⸗ de weh'n und Wet: ter dräu'n: Mein ſtar- ker Fels mich ſchützt, 

3. Stünd' je- de Macht auch wi = der mich, Wie hoch, wie tief ſie iſt, 

4. Und wenn der letz- te Feind mir droht, Ich weiß, wer ihn be = ſiegt: 
en 


| ER * — * 
Vom Trug der Welt, von eig - ner Luſt, Hilf du und mach' mich frei. 
Der Hirt und Hü- ter Is - ra- els Mit treu-em Arm mich ſtützt. 
Sie trennt von Got- tes Lieb’ mich nicht, Wenn du nur für mich biſt. 

„O Tod, wo it dein Sta⸗chel nun?“ Mein Hei- land läßt mich nicht! 


Copyright, 780, by The Biglow & Main Co. 


No. 284. Preifl mit mir den Gott der Stärke. 


WILL PRalsE THEE. G. H. 6.,—No. 47. 


Er. NATHAN. -W. R. JAMES MCGRANAHAN. 
Allegretto 


1. Preiſt mit mir den Gott der Stär-ke, Der im Ne = gi- men=te ſitzt, 
2. Preiſt mit mir den Herrn Je- ho- vah, Un- jr Kö- nig er al lein, 
3. Preiſt mit mir den Gott der Lie- be, Sei- nes Vol- kes treu -en Hirt, 
4. Preiſt mit mir den E- wig-Va⸗ ter, Ret- ter, Füh- rer, Hel- fer, Freund, 
5. Ich will prei= fen, ich will lie- ben, Will ihm trau-en Tag für Tag, 


Der uns mit der Wol- ke füh- ret, Mit der Feu- er- ſäu le ſchuützt. 
Jauchzet ihm das drei- mal Hei-lig In des Flam-men-thrones Schein. 
Der auf grü- ner Au’ uns wei- det, Der uns ſucht, wenn wir ver = irrt. 


Der uns tau-ſend-mal be- wie- ſen, Wie ſo gut er's mit uns meint. 
Will ihm die- nen, freu-dig wir-ken, Was fein Arm durch mich ver- mag. 


Ich will Io - ben den Herrn der Welt, Den Gott mei- nes Heils; 
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Ich will lob=fin = gen dem Fels Und Hü - tr Is - ra = els. 
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No. 285. Will ich des Breuses Streiter fein, 


A SOoLbıER OF THE Cross. G. H. 6.,—No. 81. 


I. Warts.—W.R. IrA D. SınKer. 
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1. Will ich des Kreu = ze8 Strei-ter fein Und Ghri-fto fol- gen nach, — 

2. Der Weg iſt rot von Zeu-⸗gen- blut; Sollt' ich auf Ro- fen geh'n? 
9 a) U ’ 9 
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Giebt's kei nen Feind, der mir ſich ſtellt? Kein Werk für mei- ne Hand? 
Nein, ſtrei ten muß, wer fie - gen will! Drum Hei-land, gieb mir Kraft 
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Und nicht für Je- ſum fte = hen ein, Nicht tra- gen ſei - ne Schmach? 
Wo an dre einſt durchkreuzt die Flut, Soll ich am U- - fer ſteh'n? 
Trägt mich viel-leicht die fal- ſche Welt Sanft ins ge = lob- te Land? 
Zu kämpfen recht, zu lei = den ſtill, In treu = er Rit⸗ ter = Schaft. 


Copyright, 190, by Ira D. Sankey. 


Chor. 


No. 266. Aabt ihr treulick geſucht? 


HAVE vod SoUGHT? G. H. 6.,—No. 128. 
F. J. CROSBN.— W. R. IRA D. SAxRKEx. 


Ey ne nmeekg 2 
— . —— 
9＋9 * | 


v 
1. Habt ihr treu-lich ge- fu = chet die Scha-fe, Die auf fel= fi- gem 
2. Habt die ein ja = men, trau-ern-den Her = zen Ihr mit trö-ſten- der 
3. Habt zur Wohnung der dar-ben-den Ar = men Ihr die Ga- be der 
4. Einſt wird ſammeln der Kö- nig am Thro- ne Al ⸗ler Voöͤl- ker uns 
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Pfad ſich ver = irrt, Mit nie ra- ten -der Hir- ten = treu- e, Wie 
Lie - be be = jucht, Wo ver-eint im Ge- bet ge = beu - get, Den 
Lie = be ge- bracht? Habt ihr oft - mals im Gei = jte Se = ſu Am 
zähl = us ⸗ re Schar; Welch ein | Lohn wird dem Knech-te wer- den, Der 


Je- ſus uns ſucht, un = fer Hirt? Seid Dr Spur ihr ge Du im 
Kummer zu Se = fu ihr trugt? Habt zu Se = ſu die Sün- der- 
Bet-te der Kran- ken ge- wacht? Hobt die Blu - men ihr auf am 
treu in der Lie - be hier war! O welch Glück, wenn ſich huld-voll 
— 


— — 
— u 8 
(4 
- — 
= 5 
5 — a a an m — ä — 


Ev 


Tha = le Durch der Schluchten un-heim-li- che Nacht, 75 ihr matt, doch mit 
her- 5 Und zum Kreuz ihr die Bli- cke ge = lenkt, Bis die Thrä- nen der 

Wenge Die zer = tre = ten ſchon la = gen im Staub? Habt ihr Je- ſu zum 
nei = get Dei-nes Hei- lan- des Ant- litz zu dir: „Was du thatſt an dem 
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Habt ihr treulich gefucht ?—Schtufz. 
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auch = zen = dem Her = zen, Gu = er Schaf zu der Hür-de ge = bracht? 
— - de ge= flo) = ſen Und das Lamm ih- nen Frie-den ge = ſchenkt? 
Kranz fie ge- wun- den Und der Höl -le ent- riſ- ſen den Raub? 
ärm = ften der Brü- der, Das haſt du ge- than auch an mir.“ 
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No. 287. Air möchten Iefum ſeh'n. 


WE wouuLD SEE JEsus. G. H. 6.—No. 87. 
Arr. nach MENDELSSOHN. 
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1. Wir möchten Je 
2. Wir möchten Je 
3. Wir möchten Je 
4. Wir möch-ten Je 


= ſum ſeh'n; der Tag ſich nei - 
- ſum ſeh'n, denn unſ'- re Fü = ße Auf die- ſem 
= ſum ſeh'n; die an- dern Lich «ter Ver -lö-ſchen 
= ſum ſeh'n; noch im- mer fan-den Wir Licht und 


get; Des Le-bens 


Thal liegt ſtill im A- bend- rot. Wenn er fein Ant- litz ein- mal 
Fel = ſen feſt- ge- grün- det ſteh'n; Wie ſchäumend ſich der Strom der 
all = ge- mach, die uns er-freut; Es ſchwand die Zahl der trau⸗ten 
Troſt und Kraft, wenn wir ihn ſeh'n; Nur Je- ſum, lie- bend, ſter-bend, 


noch uns zei 


get, So graut uns nicht, ſelbſt vor der letz - ten Not. 


Zeit er = gie = ße, Wir find ge = troft, wenn wir nur Je = jum ſeh'n. 
Ange = ſich- ter, D'rum bleib’ uns treu in unſ'- rer Ein = ſams keit, 
auf ⸗ er = ſtan- den; Fahr’ wohl dann, Er - den- nacht! Der Tag bricht an! 
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No. 288. Banges Herz, dein Gott dir ruket. 


HE Dio FOR THEE. G. H. 6.,—No. 93. 
FANNT J. CROsBY.—W.R. S. J. Van. 


1. Ban = ges Herz, dein Gott dir ru = fet, Kehrt zu dir ſein 
2. Fühlſt du's nicht? Der Geiſt dich mah-net. Dir, ja, dir, die 
3. Willſt du noch bis mor- gen war = ten? Mor- gen iſt's viel = 
4 


„Laß der En -gel Chor die Bot- Schaft Ju - belnd tra- gen 
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An = ge ⸗ ſicht. O ver = birg nicht dei - ne Rüh- rung, 


Stim - me gilt. Flieh' in je = ne of = nen Ar = mel 
leicht zu ſpät. Heu = te, heu- te nimm die Gna = del 


him = mel = wärts: „Wie- der that ein Sün⸗ der Bu = Bel 


| 
| 
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Weh- re dei = nen Thrä- nen nicht. 
era: ſus lt jo ſanft und mild. 
Komm, o komm, die Friſt ver- geht! 
Wie -der ſchmolz ein ſtar - res Herz!“ 


Komm, dein Heil iſt gar nicht weit! 


Tbu -e Bu -ße, thu' es heut'! Such' den Frie -den, es iſt Zeit! 


No. 289, Sei getrofl, o Seele! 


CARL GROOS, 


1. Sei ge=troft, o See- lel Und ver- za = ge nicht, urch des Todes 
2. Biſt du denn al - lei- ne Mit des Her- zens Weh? Winkt mit ſel'gem 
3. Komm und laß ihn nim- mer Wie-der aus der Bruſt! Flieh' den eit-len 


D 
— 
1 


Schaut des Le- bens Licht! Gön - ne dei = nen Thrä-nen Ih- ren 
Schei⸗ne Chriſt nicht aus der Höh'? Hörſt du Lie -bes- wor- te Nicht in 
Schimmer, Leb' in ſei - ner Luſt! Laß dich nicht ver = ja - gen, Laß den 


ftil = len Lauf; Fol- ge dei- nem Seh-nen Gläu-big him- mel = auf! 
dei - ner Gruft? — Of - fen iſt die Pfor-te, Dein Er - lö = fer ruft! 

Herrn nicht los, Bis dich En- gel tra- gen In des Va- ters Schoß! 
Be 
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No. 290. Gottes ſüſze Liebe. 


(Vorige Melodie.) 


1 Gottes ſüße Liebe, 2 O du reiche Quelle, 3 Gottes Liebe, ziehe, 
Gottes frommes Herz Brunnen jeder Luſt, Mich in dich hinein, 
Ziehe meine Triebe Mache mir es helle, Daß ich hier ſchon blühe 
Alle bimmelwärts. Hell' in Aug und Bruft! | Wie ein Himmelsſchein; 
Unten ſind nur Thränen, Ziehe, ſüße Liebe, Daß ich gleich der Lerche 
Iſt nur eitel Lug, Mich hinauf zum Licht, Flieg' ins Sternenhaus, 
Ungeſtilltes Sehnen, Alle meine Triebe, Ueber Thal und Berge 
Täuſchung nur u.:? Trug. All mein Angeſicht! In die Welt hinaus. 


E. M. Abr. 


No. 291. O du fröhliche, 


(Weihnachten.) 
J. D. FALK. Sieilianische Melodie. 


cresc. 


fröb = li = che, 
fröb = li = che, 
fröh = li = che, 


brin = gen = de Weih- nachts = zeit! Welt ging ver = lo = ren, 


brin = gen = de Weih- nachts = zeit! Chriſt iſt er- ſchie - nen, 
brin = gen = de Weih- nachts = zeit! Himm=li = ſche Hee = re 


piu forte. 


— 


— — 


Chriſt it ge- bo = ren: Freu -e, freu- e dich, o Chri- ſten- heit! 
uns zu ver-ſüh- nen: Freu -e, freu- e dich, o Chri- ſten- heit! 
jauch- zen dir Eh- re: Freu -e, freue dich, o Chri- jten = heit! 


Pr 5 


(Oſtern.) 
1 O du fröhliche, o du ſelige, Tod iſt bezwungen, Leben errungen: 
Gnadenbringende Oſterzeit! Freue, freue dich, o Chriſtenheitl 
Welt lag in Banden, Chriſt iſt erſtanden: 


Freue, freue dich, o Chriſtenheit! 3 O du fröhliche, o du felige, 


Gnadenbringende Oſterzeit! 
2 O du fröhliche, o du ſelige, Kraft iſt gegeben, laßt uns ihm leben / 
Gnadenbringende Oſterzeit! Freue, freue dich, o Chriſtenbeit! 


O du kröhliche. —Schtufz. 


(Pfingſten.) 


1 O du fröhliche, o du ſelige, Führ, Geiſt der Gnade, uns deine Pfadel 
Gnadenbringende Pfingſtenzeit! Freue, freue dich, o Chriſtenheit! 
Chriſt unſer Meiſter, herligt die Geiſter, 3 O du fröhliche, o du ſelige, 
Freue, freue dich, o Chriſtenheit! Gnadenbringende Pfingſtenzeit! 
2 O du fröhliche, o du ſelige, Uns die Erlöſten, willſt du, Geiſt, tröͤſten! 
Gnadenbringende Pfingſtenzeit! Freue, freue dich, o Chriſtenheit! 
J. D. FALK. 


No. 292. Ammer muß ich wieder leſen. 


Louise HENSEL J. F. REICHARDT. 
mf 


3 de 

In dem al ten 
2. Wie er hieß die Kind- lein kom-men, Wie er hold auf 
3. Wie er Hül-⸗ fe und Er = bar- men A = len Kran- ken 
4 


er kei- nem Sünder wehr⸗ te, Der be- küm- mert 


1. $m mer muß ich wie- der le- ſen 


— 


heil ⸗ gen Buch, Wie er iſt ſo ſanft ge- we- ſen, Oh - ne 
ſie ge = blickt, Und ſie in den Arm ge- nom- men, Und ſie 
gern er = wies, Und die Blö- den und die Ar- men Sei- ne 
zu ihm kam, Wie freundlich ihn be- kehr -te, Ihm den 


5 Immer muß ich wieder leſen, 


5 Leſ' und weine mich nicht ſatt, 
TE, = Wie er iſt jo treu geweſen, 


Wie er uns geliebet hat. 

Liſt und oh - ne Trug. 6 Hat die Herde ſanft geleitet, 

an das Herz ge- drückt. Die ſein Vater ihm verlieh'n, 

lie = ben Brü- der hieß. Hat die Arme ausgebreitet, 

Tod vom Her- zen nahm. Alle an ſein Herz zu zieh'n. 

7 Laß mich knie'n zu deinen Füßen, 
Herr, die Liebe bricht mein Herz. 

Laß in Thränen mich zerfließen, 

Selig ſein in Wonn' und Schmerz. 


No. 293. Ich hab' ein Heim, 


A Home on HıcH. G. H. 6.,—No. 117. 


L. W. MANSFIELD.—W.R. Gro. C. STEBBINS, 


Wo kei- ne Wolke mehr ſich türmt, Noch Nacht die Welt um - büllt, 

„Kein Schmerz, kein Leid und kein Ge- ſchrei Trübt dort der Heil'gen Glück. 

3. Hier ſteigt hin - ab der Son- ne Glanz, Er- liſcht des Ta- ges Pracht; 
. Schmerz, Krankheit, Not und Sündenqual Der Er = de, fah- ret hin! 


Da ſteht die Wohnung mir be- reit, Die all mein Heimweh ſtillt. 
O Him- mels-hei- mat, ſeh-nend ſchaut Nach dir manch mü-der Blick! 
Nichts herr = li = ches hat hier Be- ſtand; Dort giebt es kei - ne Nacht. 
Bald wer- de ich zu Je - ſu Chriſt In mei - ne Hei- mat zieh'n. 
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Es war = tet mein! 
2 
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Heim.... 


ein Heim! 


Ach hab’ ein Heim, —Schlufz. 
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1 mein Heim jo traue 
Lie be währt, Iſt dort mein Heim ſo traut. 
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No. 294. O flaß doch bald dein Feuer brennte. 
J. L. FRICKen. ANN. 
e = Fr 1 a 
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1. O daß doch bald dein Feu-er brennte, Du un-aus-ſprech-lich Lie = ben= der, 
2. Zwar brennt es ſchon in hel - ler Flam-me Jetzt hier, jetzt dort, in Oſt und Weſt, 
3. Und noch ent-zün-den Him-mels-fun- ken So manches kal - te, to - te Herz 


Und bald die gan- ze Welt er- kenn- te, Daß du biſt Kör- nig, Gott und Herr! 
Dir, dem für uns er- würgsten Lam- me, Ein herrlich Pfingſt- und Freusden-feit. 
Und machen Durſt'ge freu = de = trunsfen,Und heislen Sünd- und Höl- lenſchmerz. 


4 Erwecke, läut're und vereine 6 Schmelz' alles, was ſich trennt, zuſammen 
Des ganzen Chriſtenvolkes Schaar, Und baue deinen Tempel aus; 
Und mach' in deinem Gnadenſcheine Laß leuchten deine heil'gen Flammen 
Dein Heil noch jedem offenbar! Durch deines Vaters ganzes Haus. 
5 Du unerſchöpfter Quell’ des Lebens, 7 Beleb', erleucht', erwärm', entflamm, 
Allmächtig ſtarker Gottes hauch, Doch bald die ganze weite Welt, 
Dein Feuermeer ſtröm' nicht vergebens, Und zeig’ dich jedem Völkerſtanme 


Entzünde unſ're Herzen auch! Als Heiland, Friedefürſt und Held! 


No. 295. WIN das Gel im Krug verfiegen? 


Is THY CRUSE OF COMFORT FaıLinG? G. H. 6.,—No. 102. 


Mrs. E. R. CHARLES. W. R. IrA D. SANKEY. 
u N . BE 
esse ers 
f Er ser 2 a eren 
u — Mn Du 


1. Will das Oel im Krug ver = fie = gen? Teil’ es mit dem är- mer'n Gaſt, 
2. Her- zens-reich-tum wächſt im Ge- ben, Streu’ dein Saatkorn auf die Flur; 
3. Irrſt du bang durch Schnee-ge-fil - de, Bleiern, ſchwer, zum To- de müͤd'? 
4. Iſt dein Herz ein trock'- ner Brunnen? Got -tes Born al- lein ihn füllt, 
2 RE EEE, 
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i EEE BE: 
Und durch all die kar- gen Jah- re Dein be-ſchei-den Teil du halt. 
Gol-dig füllt es dann die Scheu-er, Auf -ge-ſpei- chert mo- dert's nur. 
We- cke den er- ſtarr ten Bru-der Und dein ei -gen Blut er- glüht. 
Nur ein 2 = wig lie- bend Ge = ben Se ne ew'- ge Sehn=jucht ſtillt. 
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Wer da giebt, dem wird ge = ge = ben; Dei- ne Handvoll Mehl wird neu; 
Iſt die Bürde ſchwer und drückend? Will dein Gang er = mü = den fait? 
Liegſt du wund auf blut'- ger Hei- de? Tau-ſend äch - zen um dich her! 
Wogt die See- le tha -ten-dur-ſtig? Kräf- tig lebt, wer mäch⸗-tig liebt; 

2 2 .- — 
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Was für ei- nen kaum ge- nü = get, Macht ein köſt - lich Feſt für zwei; 
Hilf dem Bru -der auch noch tra = gen, Dann trägt Gott dich ſamt der Laſt; 
Gie ße Oel in ih- re Wunden, Und die dei - ne ſchmerzt nicht mehr; 
Herz- lich liebt, wer ſelbſt-los die - net; Le = ben hat, wer Le = ben giebt; 


Will das Oel im Brug. —Scnluſe. 
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Was für ei = nen kaum ge = nü get, Macht ein koͤſt - lich Feſt für zwei. 
Hilf den Bru=der auch noch tra= gen, Dann trägt Gott dich ſamt der Laſt. 
Gie - ße Oel in ih re Wunden, Und die dei = ne ſchmerzt nicht mehr. 
Herz⸗lich liebt, wer ſelbſtlos die- net; Ye = ben hat, wer Le- ben giebt. 
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No. 296. Aeſu, geh’ voran, 


Von ZINZENDORF. ADAM DRESE. 


1 N ZT» 
1. Je- fu, geh' vor - an Auf der Le = bens = bahn, Und mir 
2. Soll's uns hart er = geh'n, Laß uns fe = ſte ſteh'n Und auch 
3. Rüh⸗ ret eig ner Schmerz Ir gend un = fer Herz, Küm⸗mert 
4. Ord⸗ ne un - ſern Gang, Lieb -ſter, le- bens - lang. Führſt du 


wollen nicht ver - wei = len Dir ge - treuslih nach-zu - ei = 
in den ſchwer⸗ſten Ta = gen Nie- mals ü- ber Yaz=jten Ha = 
uns ein frem-des Le = den: O fo gieb Ge-duld zu Bei = 


uns durch rau- he Me = ge, Sieb uns auch die nöt'- ge Pfle- 
Ba 


2 . = 


Führ' uns an der Hand Bis ins Da = ter- land. 
Denn durch Trüb = ſal hier Geht der Weg zu dir. 
Rich - te un - fon Sinn Auf das En - de hin. 
Thu' uns nach dem Lauf De ⸗ ne Thu re f 


No. 297. Tobe den Nerren, den mächtigen, 


JOACHIM NEANDER. Stralsunder Gesangbuch. 
ee — 
. >>>: 
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1.%0 = be den 2: ren, den mäch- ti -gen Kö- nig der Gh = ren; 
2. Lo- be den Her- ren, der al -les jo herr = lich re- gie = ret; 
3. Lo- be den Her- ren, der künſtlich und fein dich be- rei - tet, 
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Stim- me, o See- le, mit ein zu 185 ee - jcben Chö = ren! 
Der dich auf A- de- lers Fit- ti - chen ſi = her ge = fühb = ret, 
Der dir Ge-ſundheit ver -lie-hen, dich freund-lich ge = lei = tet: 


Kom-met zu Hauf! Pſal- ter und Har- fe, wacht auf! Las- jet den 
Der dich er- hält, Wie es dir ſel- ber ge = fällt; Halt du nicht 
In wie viel Not Hat nicht der gnä- di - ge Gott Ue- ber dir 
C 


5 =. ad 


4, 
Lobe den Herren, der ſichtbar dein Leben geſegnet, 
Der aus dem Himmel mit Strömen der Liebe 


geregnet. 

Denke daran, Was der Allmächtige kann, 

Lob - ge = fang hö- ren! Der dir mit Liebe begegnet. 

die = je8 ver = fpü = ret? 5 

Flü = gel ge = brei - tet! Lobe, was in mir iſt, feine hochheiligen Namenz 

Alles, was Odem hat, lobe mit Abrahams Sa: 
men! 

Er iſt dein Licht; Seele, vergiß es ja nicht; 

Lob' ihn in Ewigkeit! Amen. 


No. 298 Tamm, das gelitten. 


(Vorige Melodie.) 


1 Lamm, das gelitten, und Löwe, der ſiegreich gerungen 
Blutendes Opfer, und Held, der die Holle bezwungen! 
Brechendes Herz. Das ſich aus irdiſchem Schmerz 
Unter die Himmel geſchwungen! 


2 Du haſt in ſchauriger Tiefe das Hoͤchſte vollenden 
Gott in die Menſchheit gehüllt, daß dein Licht uns nicht blendet. 
„Würdig biſt du,“ Ruft dir die Ewigkeit zu, 
„Preiſes und Ruhm's, der nicht endet.“ 

3 Ueber des Todes umnachteten, grau'nvollen Klüften 
Schwangſt du die Palme des Siegers in himmliſchen Lüften. 
Wer an dich glaubt, Trägt nun, von Hoffnung umlaubt, 
Ewiges Leben aus Grüften. 

4 Menſchenſohn, Heiland, in dem ſich das ew'ge Erbarmen 
Milde zu eigen gegeben den ſchuldigen Armen, 
Dir an der Bruſt Darf nun in Leben und Luſt 
Jeder Erſtarrte erwarmen. META HEUSSER-SCHWEIZER, 


No. 299. Jesu, mein Herr. 


JEsus, MY ALL. G. H. 6.,—No. 108. 


F. J. CROSRVY.—F. FRIEDRICH. men 2 re ANON. 
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1. Herr, vor dem Gna-den⸗thron' Beug' ich mich hier. Huld-voll, o 
2. Der Reue Thrä- ne fließt In Schmerz und Leid; Herr, weil du 
3. Noch vor dem Gna = den-thron Knie -e ich hier, Glau-be, o 
— 


a 
Pe 


Got = tes - john, Neig' dich zu mir! Schaff' in mir al= les neu, 

and = dig bit Hilf' mir noch heut'! Dür - ſtend nach dir, o Gott, 

Got - tes = john, Du halfſt auch mir! Aus tief- ſtem See- len = drang 
— 


SH 5 RR 1 3 
Mach’ du mich rein und frei! Al-les dein ei - gen ſei, Je- ſu, mein Herr! 
Trau end auf Je- ſu Tod, Hör’ mich in mei - ner Not, Je- ſu, mein Herr! 
Tönt dir mein Lob⸗ge-ſang Mein gan-zes Le- benlang, Je- fu, mein Herr! 


No. 300. Treu bis ans Ende, 


TRUE-HEARTED, WHOLE-HEARTED. G. H. G., - No. 105. 


FRANCES R. HAVERGAL.—M. G. GEO. C. STEBBINS. 
1 
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„Jauch ⸗zen-den Her- ens und treu dir er - ge- ben, Hoch dei - ne 
Jauch⸗zen-den Her- zens ſei heut' dir ge-ſchwo- ren, Je- fu, du 
3. Jauch-zen-den Her- zens, du Kö - nig er Lie - be, Beu- gen wir 
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Fah- ne in ſtreit- ba rer Hut, Laß uns dir dan ken, dir 
Kö- nig der Kö- n'ge, auf's neu’ Mut, der aus hei - li = gem 
= le uns gern dei- ner Macht, All un- ſer Kön - nen und 
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die = nen und le = ben, Kö- nig des Le- bens, mit fie = gen-dem Mut. 
Glau-ben ge- bo- ren, Diesnen «de Lie- be und wil- li - ge Treu. 
all unſ'- re Trie-be Sei- en dir freu -dig zum Op-fer ge- bracht. 
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Se = lig, wenn al -le 
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Lopyrignt, 1891, by Ihe Bıglow Mam Co. 


Treu bis ans Ende. — Schtufz. 


Gi = nen, dem herr = li⸗ chen „Zehn. ' Lo = Jung er = jchal: le! 


— 2 2 2 2 2. 
— NN 2 2 Er . 
C111 — En nn 
— | . ä er = 
—— — Er. a 5 

| 


— 


r- F ==} 
— BEI En EEE 
eo — . 
PER SET Cu Mm 


1 — 


— Te 
a = oo #4, 9 _ 


1 


„Treu bis ans En- de, Treu un⸗ſerm Kö- ni- ge Je- ſu al- lein!“ 


No. 301. Miſſionsliell. 


MISSION HVMN. G. H. 6.,—No. 112. 


F. J. CROSBY.— W. R. — IRA D. Sax R Ev. 
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Dir, Se = ho- vah Ze- ba- oth, Net: ter, Da = ter, Bun = des- gott, 
Wel⸗che Schar vor dei- nem Thron, Al -le eins in Got- tes Sohn! 
. Mor⸗gen- rot in Chi- na's Nacht! Ja- pan it vom Schlaf’ er- wacht! 
. Bald wird Indiens Pal- men-hain Un-ſers Got- tes Tem- pel ſein; 
‚Dit und Weit und Süd und Nord Beugt ſich einſt vor Chri -ſti Wort; 


= 


Dir ſei Preis! Wer iſt dir gleich? Dein Reich iſt ein e wig Reich. 
Seht, fie kom- men, nah und fern! Zie- he Kraft an, Arm des Herrn! 
A = fri- ka die Ket- ten bricht! Kreu-zes-bot-ſchaft! Le- bens licht! 
Bald aus Cey⸗lons würz'-gem Wald Je- ſu Lob - ge ſang er⸗ſchallt. 
Bald er ⸗tönt's von Meer zu Meer: „Sein iſt Reich und Kraft und Ehr'.“ 


No. 302. Der Glaube iſt die Siegeskrakt. 


FAITH IS THE VICTORY. G. H. G., — No. 111. 
JOHN H. TATES.— W. R. IRA D. SAX RKEx. 


1. Von licht- um,-floſſ'- nen Ber- ges⸗höh'n, Ihr Strei- ter, zieht zu Thal! 
2. Der Fürſt Im-ma - nu - el zieht mit, Sein Wort iſt unſ'- re Wehr; 
3. In dun- kler Maf = fe, Glied an Glied, Seht ihr die Fein- de dort? 
4. Dem Ue = ber: win -der winkt die Kron', Des Sie-gers wei -ßes Kleid, 
— 


8 2 5 N 5 8 — 
gilt! Laßt hoch das Ban- ner weh'n! „Mit Gott“ noch die - ſes Mal! 
Den Weg, den jetzt dein Fuß be-tritt, Zog einſt der Heil'- gen Heer. 
Ein hei- lig Feu - er uns durchglüht! Jetzt, trä- ge Mu -ße, fort! 
Des treu-en Knech- tes gro = ßer Lohn, Die Ru- he nach dem Streit. 
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Dort drun- ten la -gert's ſchat- ten = haft; Hin- ab zum Fein = de dringt; 
Das Wort vom Kreuz, wie Son = nen =glut, Durchflog die dun -kle Welt; 
Des Hei = les Helm auf je - dem Haupt; Der Schild des Glaubens ſei 
Drum auf zum Kampf! Es naht die Nacht! Die Kreu-zes-fahn um-ringt! 
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Der Glau-be it die Sie = ges-kraft, Die al -le Welt be = zwingt. 
O Glau :benäfraft, o Zeu = gen-blut! Ein je - der Mann ein Held! 
Die Nü = ftung, die kein Feind uns raubt. „Mit Gott!“ das Kampf-ge-ſchrei. 
Der Glau-be iſt die Sie -ges-kraft, Die al - le Welt be =» zwingt. 
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Der Glaube iſt die Siegeskrakt. — Schlufz. 


Chor. 
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Glau - be giebt Sie- ges- kraft! Glau - be giebt Sie = ges- kraft! 
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O glor - rei- che Sie -ges- kraft, Die al -le Welt b 


No. 303. Am Abend, eh' die Sonne fank, 


AT EVEN ERE THE SUN Was SET. G. H. ., - No. 91. 


HEN RT TWZLLS.— W. R. TIMO TY B. M Aso. 
— 


— 

1. Am A bend, eh' die Son- ne ſank, Um-dräng⸗te dich der Sie- chen Schar; 

2. Auch heut' iſt's A bend, Herr, und wir Mit man-chem Weh' zu dir uns nah'n 

3. Nur dei - ne Hand hier Hil- fe giebt; Denn der iſt ſchwach und oh- ne Halt, 

4. So man ⸗ cher nur nach Gol-de rafft, Und man-cher geht im Zweisfel irr', 

5. Du machſt auch heu- te noch ge- ſund Und Heilung ſtrömt von dei-ner Näh'; 
ee = 


— 2 


Sie ka = men, ach, ſo matt und 11 Sie gin- gen, al - ler iu bar. 
Wir wif = jen, Je = fu, du biſt bier, Wenn auch kein Aug' dich ſchauen kann. 
Und je - ner bat nie recht ge = liebt, Des an = dern per wie⸗ der kalt. 
In manchem glü- het Lei = den-ſchaft, Die kei- nem an = dern weicht als dir. 
Walt' hier in ſtil-ler A-bend⸗ſtund' Und hei- le, Herr, all un = jer Weh' 


No. 304. Der große Erlöſer. 


WHAT A WONDERFUL Savio. G. H. 6.,—No. 113. 


E. A. H.—F. FRIENRICH. ELISsUX A. HOFFMANN. 


1. Es hat durch's Kreuz uns Heil gebracht Se = fus, un - ſer Er - lö = ferl 
2. Preis dir für dein Ver-ſöhnungsblut, Je- ſus, un - fer Er = lö - fer! 
3. Von Sünden machſt das Herz du rein, Je- ſus, un = fer Er = lö = ſer! 
4. Du ziebit mit uns durchs Le- ben hin, Je- ſus, un - fer Er - lö = ſer! 
5. Uns Schwachen giebſt du Sie-geskraft, Je- ſus, un - ſer Er = lö = jerl 
6. Drum freu-dig wir das Herz dir weih'n, Je- ſus, un = fer Er = lö - jerl 


Be- freit hat uns aus Sün-denmacht Je-ſus, un- fer 
Das Gna-den- wun⸗der an uns thut, Je- ſus, un - fer Er- lö- ſer! 
Be- wahr‘, re-gier' es nur al- lein, Je- ſus, un = fr Er- lö- fer! 
Be- hü- teſt uns vor eit- lem Sinn, Je-ſus, un = fer Er- lö = ſer! 
Die uns im Kampf Triumph verſchafft, Je-ſus, un = ſer Er- lö = jerl 
Du biſt der Herr und du al --lein, Je-ſus, 


og ue V tl ayL Aq 'ıögr eue og 


Se = ſus, mein Je- ſus! 


. 
— — — 
— — 


2 * 
- ſus, mein Herr! 


No. 305. Fahre kort, fahre fort. 


J. E. Schurr. 


— 4 — 
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Ä ae 
1. Fahre fort, fab = re fort, Zi = on, fah = re fort im Licht! 


2. Lei = de dich, lei de dich, Got- tes Volk, leid’ oh - ne Scheu 
3. Prüfe recht, prü- fe recht, Prü- fe gründ⸗-lich je = den Geiſt, 
4. Drin ge ein, drin = ge ein, Bi = on, drin -ge ein in Gott! 
5. Hal = te hal = te aus, Got = tes Volk, halt' dei - ne Trew’l 


— 
. —— 
[ 


Ma ⸗ che dei = ne Leuch-ter bel = le! Laß die er = ſte Lie = be nicht! 
Trüb⸗ſal, Angſt mit Spott und Hoh-ne!l Sei bis in den Tod ge = treu! 
Der dich ruft zu bei = den Sei- ten; Thu -e nicht, was er dich heißt, 
Stär⸗ke dich mit Geiſt und Le = ben; Sei nicht, wie die an = dern, tot; 
Laß nicht lau und träg' dich fin- den; Auf, das Klei- nod rückt her- bei! 


— — 2 
Fr 

Su = die ſtets die Le = bens quel = K Zi on, drin = ge 
Sie ⸗ he auf die Le = bens -kro - ne! Zi on, füb = leſt 
Laß nur dei- nen Stern dich lei- ten! Mei - de wach- ſam 


e > 


* * 


Sei du gleich den grü- nen Re- ben. Zi- on, in die 
on, in dem 


Auf, ver = laf = je, was da = hin ten! Zi 
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durch die en - ge Pfort'! Fah = re fort! Fahre fort! 
du der Schlange Stich — Lei- de dich! Lei ⸗ de dich! 
das, was krumm und ſchlecht, Prü- fe recht! Prü- fe recht! 
Kraft, nicht in den Schein, Drin = ge ein! Drin= ge ein! 
leg = ten Kampf und Strauß, Hal- te aus! Hal = te aus! 
2 AN 
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No. 306. Ja, am Horgen ſeh'n wir uns wieder, 


Yes, WEöLL MEET IN THE MORNING. G. H. 6.,—No. 24 
BR. Bw G. F. ROOT. 


1 Moderato. 


we = SE Wen 3 4 
u; Bm —= 
Pr =” 5:% 


„Ja, am Mor = gen jehn wir uns wie - der, Denn es däm-mert eir 

2. Unſ'⸗ re Lie- ben wan = deln ſchon drü = ben, Frei von Kum- mer und 

3. Hal -le lu - ja, dort ein- zu - ge- hen, Wo die Ar- beit des 
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ew’ = ger Tag, Def : fen Mor- gen- rot Je- fu Brü- der Mit dem 
Er = den -weh', Und fie ſin- gen, lo- ben und lie - ben In Ge— 
Le = bens aus, Und wo jauchzend wir wie- der = je - hen Al’ die 


* 
— 
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Lich - te des Herrn ruft wach. Al - le Wol- ken find ver = flo - gen, 
wän⸗ dern jo rein wie Schnee. Einſt am Fei -er - a- bend le = gen 
Lie = ben im Va- ter- haus. Wie ge- walt'-ger Waſ-ſer Rau- ſchen 


e 


ee 


W 
He = ter la chelt das ſel'⸗ ge Land, Und des Stro- mes 
Wir auch mün de die Bür- de hin, Je - ne Schar ſeh'n 
Schallt zum Thron’ un - for Lied em - por, Ach, ich möcht’ von 
N 
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In, am Horgen ſek'n wir uns. — Schluss. 


ER — — 
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fl ⸗ ber- ne Wo - gen Nau =: schen lei- je am gold'-nen Strand. 

wir uns ent ge- gen Aus dem Tbo :re der Stadt dann zieh'n. 


Fern’ jetzt ſchon lau - ſchen Je - nen Lie = dern im hö- bein Chor. 
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ANON. Volksweise. 


1. Auf dich ich’ ich, Mit dir geh' ich, Je - ſus 
2. Auf dem Pla = ne, Winkt als Fah- ne Dei = nes 
3. Star : fe Waf - fen Wirſt du ſchaf fen Und ins 


Strei- te Mir zur Ger = te, Kam = pfe 
| 1 
„57 9 — 7 97 22 


Ghri - jtus, ſtar - fer Held, Der durch Kriege Führt zum 
Kreu⸗ zes Zei- chen mir; Zu dir ſchwoͤr' ich, Dir ge- 
Herz ge = tro = fen Mut; Statt des Schwertes Wird dein 
für mich, wo es gilt; Wie's dann ge he, Ich be = 
| | 
„a —— — — — — 
— — ͤ— 
3. TT 


wer = tes Wort mir die i 
ke = he, Denn mich deckt des Glau- bens Schild. 


nen treu und gut. 


No. 308. 


ÄAMBROSIUS, 


— 


Vor dir neigt die Er- de 


2 Alles, was dich preiſen kann, 
Cherubim und Seraphinen 
Stimmen dir ein Loblied an; 
Alle Engel, die dir dienen, 
Rufen dir ſtets ohne Ruh': 
Heilig, heilig, heilig! zu. 
3 Heilig, Herr Gott Zebaoth! 
Heilig, Herr der Kriegesheere! 
Starker Helfer in der Not! 
Himmel, Erde, Luft und Meere 
Sind erfüllt von deinem Ruhm; 
Alles iſt dein Eigentum. 


Der Apoſtel heil'ger Chor, 
Der Propheten große Menge 
Schickt zu deinem Thron empor 
Neue Lob- und Dankgeſängez 
Der Blutzeugen große Schar 
Lobt und preiſt dich immerdar. 
5 Auf dem ganzen Erdenkreis 


Loben Große und auch Kleine 
Dich, Gott Vater; dir zum Preis 


. 


No. 309. 


E * 
Vor - ber Gott, wir lo- ben dich! Herr, wir prei-ſen dei = 
Und be- wun-⸗dert dei - 


Wie du warſt vor al = ler Zeit, 


Großer Gott, wir loben ſlich. 


ne Stär-fe! 
ne Wer⸗ ke. 


So bleibſt du in E = wig⸗ keit. 
a u * 
2 > Fes 
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Singt die heilige Gemeine! 
Sie ſingt Lob auf ſeinem Thron 
Deinem eingebornen Sohn. 


6 Sie lobſingt dem heil'gen Geiſt, 
Welcher uns durch ſeine Lehren 
Gnade, Troſt und Heil erweiſt; 
Der, o König aller Ehren, 
Der mit dir, Herr Jeſu Chriſt 
Und dem Vater ewig iſt. 
7 Steb', Herr, deinen Dienern bei, 
Welche dich in Demut bitten, 
Die dein Tod einſt machte frei, 
Als du für uns halt gelitten. 
Nimm uns, nach vollbrachtem Lauf, 
Zu dir in den Himmel auf! 


8 Herr, erbarm', erbarme dich! 
Ueber uns, Herr, ſei dein Segen! 
Leit’ und ſchütz' uns väterlich; 
Steh' uns bei auf allen Wegen! 
Auf dich hoffen wir allein: 
Laß uns nicht verloren ſein! 


Stark iſt meines Hefu Hand. 


(Vorige Melodie.) 


1 Stark iſt meines Jeſu Hand, 
Und er wird mich ewig faſſen, 
Hat zu viel an mich gewandt, 
Um mich wieder loszulaſſen. 
Mein Erbarmer läßt mich nicht, 
Das iſt meine Zuverſicht! 


2 Sieht mein Kleinmut auch Gefahr, 
Fürcht' ich auch zu unterliegen, 
Chriſtus beut die Hand mir dar, 


Chriſtus hilft dem Schwachen ſiegen. 


Daß mich Gottes Held verficht, 
Das iſt meine Zuverſicht! 


Stark ift meines Hefu Hand. — Schluß. 


2 Wenn der Kläger mich verklagt, Seiner Hand nur ſtille halten. 
Chriſtus hat mich ſchon vertreten; Er übt Gnad' auch im Gericht, 
Wenn er mich zu ſichten wagt, Das iſt meine Zuverſicht! 
Chriſtus hat für mich gebeten. 
Daß mein Mittler für mich ſpricht, 5 Seiner Hand entreißt mich nichts; 
Das iſt meine Zuverſicht! Wer will dieſen Troſt mir rauben? 
Mein Erbarmer ſelbſt verſpricht's; 
4 Will der Herr durch ſtrenge Zucht Sollt' ich ſeinem Wort nicht glauben? 
Mich nach ſeinem Bild geſtalten, Jeſus läßt mich ewig nicht, 
Dennoch will ich ohne Flucht Das iſt meine Zuverſicht! 


C. B. GAkVE, 


No. 310. err, prüfe mich. 


SEARCH ME, O Lord. G. H. G., No. 67. 


GRACE J. FRANCES.—W. Ben Mam. 
| 
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1. Herr, prü- fe mid, er -fah- re mei-nen Sinn, Gr = for- ſche 
2. Herr, prü- fe mich, und ſieh', ob bö- je Luft, Ob Hof,fahrt 
3. Herr, prü- fe mich, und laß, von Schlacken rein, Wie ed = les 


4. Herr, prü- fe mich, du Va: ter, ſtreng und mild; Ruh' nicht, bis 
+ 


— — 3 — —— 
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— eg — 
Pe 
mich, ob ich dein ei- gen bin; Gieb', daß dein Geiſt von Schuld mich 
ſich noch birgt in mei- ner Bruſt. Der Sün-de Brut durch Gei--ſtes— 
Gold, mein Herz ge-läu- tert fein. Hab' auch auf die ver = borg'-nen 
in mir leuchtet Je = ju Bild; Dann wird der Tod des Ye = bens 
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u - Sn Und nicht be = trübt aus mei-nem Her = zen weicht. 
licht ver = treib, Als Herr des Her = zens ſelbſt bei mir ver = bleib’. 
Fehler acht, Die oft die Bruſt durch-wan-deln in der Nacht. 
An fang fein, Die Form zer = ſchla- gen und das Bild be - frei'n. 
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No. 311. Jukerſtantlen. 


CHRIST ıs Rısen. G. H. 6.,—No. 114. 


FANNY J. CROSBY. -W. R Gro. C. STEBBINS. 
N 
= x 
27 : — 
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er = ſtan den! Hal- le- lu = ja! Sei ge-grüßt, du Mor = gen- rot! 
r- ſtan-den! Hal = le = lu = ja! Freun-de Je- fu, wer = net nicht; 
t = ftansden! Hal = le = Iu = ja! An den Auf -er-ſtand'- nen glaubt, 
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Seht, des Gra-bes Gruft ſteht of - fen; Wo iſt nun dein Sta- del, Tod? 
Schaut durch eu- rer Thrä- nen Schlei-er Sein ver-klär- tes An - ge- ficht. 
An den Kö- nig, Gott zur Rech- ten, Der Ge- mein-de herr lich Haupt.? 
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Auf ⸗er⸗ſtan⸗ den! Hal- le- lu = ja! Freu⸗e dich, er = Lö = ſte Welt, 
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Denn das Grab den Le =beng = für = ften Nicht in ſei- ner Macht be- hält. 


2. ale to De — 


No. 312. Dort über jenem Sternenmeer. 


PLANK 
. 1323 
* — — — 
2 — 
— K. 
Dort ü ber je = nem Ster- nen = meer, Dort iſt ein 
Mit ſei - nen Ber gen, hoch und hehr, Dem Glau- ben 
8 Bern. ER 88 
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ſchö - nes Land,“ m 
wohl = be fannt; | Da 


Pracht In 3 ger Herr = lich = keit, Da winkt den 
2 Fi E 6 


erg 
3 — zz 


den in der lacht Die Nu - he nach dem Streit. 
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4 O wende deine Blicke nur 
Zu jenem Land hinauf! 
Dort auf der Paradieſesflur 
Geht deine Zukunft auf; 
Dort wird auf ewig dir gewährt, 
Was du ihm treu geglaubt, 


2 Kein Menſch hat Worte tief genug, 

Damit er's ſchildern kann, 

Doch fühle ich den ſtarken Zug 
Gar wunderbar hinan! 

Ich kann es nie vergeſſen mehr 
In Freude und in Schmerz, 

Und Hoffnungswonne ſtrahlt daher Und alles haſt du neu verklärt, 
Ins arme Menſchenherz. Was dir die Welt geraubt. 


3 Auch iſt es allen aufgeidan, | 5 Dort bijt du bei den Deinen dann, 

Die feſt im Glauben ſteh'n Die nichts mehr von dir reißt, 
Und ehren vollen Anteil dran Die er dich -los vom Trennungsbann— 
Im Worte Gottes ſeh'n. Auf ewig grüßen heißt; 
Bei ſtiller Bußethränen Weh' Haſt Abgeſtreift der Sünden Joch 
Enthüllt ſich ſeine Luſt, O faſſ' es nur, mein Herzl— 
Dann ſtrömet Gottes Friedens-Näh' 
1 


Was ſind die Erdenſtunden doch 
Allmächtig durch die Bruſt. Mit ihrem kurzen Schmerzl 


10. 313. Einſt wirſt du ſeh'n. 


SOMETIME WE’LL UNDERSTAND. G. H. 6., No. 120. 


MAXWELL N. CORNELIUS.—M. G. JAMES MCGRANAHMAN. 
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1. Und löſt ſich hier das Rätſel nicht Der Thräsnen all, die du ge: weint— 
2. Da knüpft ſich manch zerriſſen Band, Was hier getrennt, wird neu vereint, 


3. Ob ü = ber deinem Le-ben nie Des Glückes lich-te Son-ne ſcheint, 

4. Und ward dem Herzen Traum um Traum, Der Seele Wunſch auf Wunſch verneint, 

5. O mur re nicht und frag' nicht viel, Er iſt und bleibt dein treuſter Freund, 
T . Be 
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Im Land voll ew'gem Sonnenlicht, Da wirſt du ſeh'n, wie er's ge = meint. 
Und was kein Menſchenherz verſtand — Dort wirſt du ſeh'n, wie er's ge- meint. 
Nur dü = ftre Wolken ſpät und früh'—Einſt wirſt du ſeh'n, wie er's ge- meint. 
Entlaubt der Hoffnung grüner Baum —Einſt wirſt du ſeh'n, wie er's ge- meint. 
Er kennt den Weg, erkennt das Ziel; Einſt wirſt du ſeh'n, wie er's ge- meint. 
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Drum trau' auf Gott und har-re aus, Wie dunkel auch dein Weg dir ſcheint, 
Weg, dein Weg dirſcheint, 
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Er en = det doch im Vaster- haus, 
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No. 314. Es liegt die Macht in meinen Ständen, 


META HEUSSER-SCHWEIZER. J II. Kxxrcur. 


1 1 1 
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1. „Es liegt die Macht in meinen Handen, Der Himmel und die Erd' iſt mein! 


2. Noch ſteht dein Tempel un-vol-len-det; Die Deinen, Heiland, bauten nicht; 
3. Es rief auch uns dein Werk zuſammen, Fuͤrſt Gottes, dem das Reich ge-hört! 
4. Wohlan, es müſ- fe dir ge- lingen In dei-nem blut'gen Schmuck, o Held! 


Ich will, bis ſich die Zei-ten en- den, Am je-dem Ta- ge bei euch ſein!“ 


Da haſt du nun dein Wort ge-ſen-det Und um den A bend wird es licht. 
Wir fer ern dei-nen großen Na-men In un ſern Ta- gen neu ver⸗ klärt. 


Laß end- lich dir dein Erbteil bringen, Er⸗kauft um teu 


res Lö = je = geld. 
a 


Des Le- bens-für-ſten Scheide-wor-te An ſei-ner Bo⸗ten er- ſte Schar, 
Und je - des Herz, das dem ver-trauset, Was einſt dein Mund verheißen hat, 
Vom Auf-gang und vom Abend ſchweben Uns Tauben mit dem Oelblatt zu. 
Brich dei- nen Bo- ten neu- e Bahnen, Zieh' ſelbſt mit ihnen aus und ein, 


Sie ſteh'n an ſei- nes Hau-ſes Pforte, Ein ho- hes, fe-ſtes Säu-len-paar. 
Er = muns tert ſich, greift an und bauet Mit Hand und Wort, Gebet und That. 
Dein Wort iſt je = dem Volk ge-ge-ben, Und mit dem Worsäte fie -geſt du! 

Und ſamms-le um des Kreuzes Fahnen Mit je- dem Tage neu-e Reih'n. 


No. 315. Eines beſtehet. 


OnLY REMEMBERED. G. H. 6.,—No. 121. 
HORATIUS BONAR.—M. G. 
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Gleich wie die ſchim-mern-den Ster- ne er- blaſ = fen, Strah- let der 
„Wo du im Len- ze ge-pflanzt und ge=ja = et, Wird nun ein 
. Halt du für Gott und die Wahr-heit ge- jtre - bet, Wa = der ge= 
.Himm-li = ſche Ga = ben—wer mag ſie er: mejsjen?— Wer -den die 
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leuch -ten- de Mor- gen fie an, Wirſt du die Welt und ihr 
an = d'rer die Ern - te em-pfah'n; Schnell find des Sä- man = nes 


kämpft wi- der Sün- de und Wahn; Du wirſt ver-geſe- ſen, doch 
Knech- te vom Kö- nig em-pfah'n; Kei - nem Gestreu -en wird 
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Tag = werk ver-⸗laſ- fen; Ei = nes be = Steht: was du lie- bend ge - than. 
Spu =ren ver- we- het; Ei = nes be=ftehbt: was er lie = bend ge-than. 
blei- bet und le = bet, Rei- fend zur Frucht, was du lie - bend ge-than. 
dro = ben ver⸗geſ-ſen Was er für Se = jun auf Er den ge⸗ than. 
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Gi = nes be⸗ſte⸗ het, Nim- mer ver- ge- het, Nim- mer ver— 
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die Welt und ihr 


Eines beflehet. — Schluß. 


No. 316. Tiebe, die du mich zum Bilde, 


J. SCHEFFLER. H ALBERT. 
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1 Li - be! die du mich zum Bil de Dei -ner Gott⸗heit haft We Va 
1 Lie- be! die du mich jo mil-de Nach dem Fall mit Heil be: dacht, 


Lie = bel Dir er- geb' ich mich, Dein zu blei-ben e- wig - lich. 


2 Liebe! die mich hat erkoren, 4 Liebe! die du überwunden 
Eh' ich noch geſchaffen war, Meinen harten, ſtolzen Sinn, 
Liebe! die du Menſch geboren, Liebe! die du mich gebunden, 
Und mir gleich wardſt ganz und gar, Daß ich ganz dein eigen bin, 
Liebe! Dir ergeb' ich mich, Liebe! Dir ergeb' ich mich, 
Dein zu bleiben ewiglich. Dein zu bleiben ewiglich. 
3 Liebe! die für mich gelitten 5 Liebe! die mich wird bedecken 
Und geſtorben in der Zeit, In des Grabes Dunkelheit, 
Liebe! die mir hat erſtritten Liebe! die mich wird erwecken, 
Ewige Luſt und Seligkeit, Zu dem Glanz der Herrlichkeit, 
Liebe! Dir ergeb' ich mich, Liebe! Dir ergeb' ich mich, 


Dein zu bleiben ewiglich. Dein zu bleiben ewiglid). 


No. 317. Verr Ich, dir ſei Preis. 
WIEN MORNING GILDS THE SKIES. G. H. 6, No. 124. 
E. CASWALL.— W. R. 


Bin ich am Mor- gen wach, Grüß' ich den jun -gen Tag: 
en £ nr a nn 

„Iſt müm- de Leib und Sinn, So find' ich Kraft da = rin: 

Dies ſei mein Le ben = lang Des Her- zens tief -ſter Klang: 


jet Preis!“ Bei Ar - beit und Ge bet 
jet Preis!“ Steh' tra- rig ich al lein, 
dir ſei Preis!“ Und in der E- wig = keit 


. 

Mein Sin - nen da = hin ſteht: „Herr Ie = fu, dir ſei Preis!“ 
Muß dies mir Troſt ver -leih'n: „Herr Je = ſu, dir ſei Preis!“ 
Sing' ich erſt recht mit Freud': „Herr Se = fu, dir ſei Preis!“ 


No. 318. Gottes Gnad’ iſt unabſenbar. 


THERE’S A WIDENESS IN Gop’s MERcCY. G. H. 6.,— No. 128. 
F. W. FABER.—W R. LIZZ IE S. TOURJER. 


1. Got- tes Gnad' iſt un -ab- ſeh- bar Wie des wer - ten Mee- res Flut; 
2. Schlie - ßet an ſein Herz den Sünder, Schenkt dem Frommen vol ler ein; 
3. Gottes Lie- be reicht viel wei ter, Als ein en = ger Menſch ſich denkt; 
4. Wär’ mehr kind lich unf' = re Lie - be, Näh- men wir ihn ſchlicht beim Wort, 


nssimmad I Has 


Gottes Gnatl'.— Schluſe. 


1 auch in ſei - ner Strenge, Selbſt im Strafen noch jo gut 

er kann gnäd'ger als der Va ter, Treu -er als der Hei- land jein: 

Denn mit e = wi = gem Gr-bar «men Sich jein Herz zu un = jerm vrängt, 

Flöſſ' in jei = ner ſonn'⸗ gen Na- he Un = jer Le = ben oe ter fort. 
— 


No. 319. Schönſter err Jeſu. 


AN. Volkslied. 
p — mf 
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1. Schön = ſter Herr 3 - Ju, Herr = jeher al = ler sr - den, 
2. Schön find die Mäl- der, Schö-ner find die Fel = der 
| .: » 2 „ — $- 
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und Ma ⸗ ri ⸗ A Sohn! Dich will ich lie - ben, 


ſchö = nen Früh⸗-lings- zeit. Je- ſus iſt jcho = ner, 
eg 
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| 
dich will ich ed - ven, Du mei- ner See = len Freud’ und Kron'. 
Se = ſus iſt rei- ner, Der un- - ſer trau- rig Herz er = freut. 
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3 Schön leucht der M donde, 4 Alle die Schönheit 
Schöner leucht die Sonne, Himmels und der Erden 
Schön die Sternlein allzumal. Iſt gefaßt in dir allein. 


Jeſus leucht ſchöner, Jeſus leucht reiner, Nichts ſoll auf Erden mir lieber werden, 
ls all die Eng'l im Himmelsſaal Als du, o Jeſu, Liebiter mein. 


No. 320. O Haupt voll Blut und Wunden. 


PAUL GERHARDT. BARTH. GESIUR 
an 
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O Haupt voll Blut und Wun -den, Voll Schmerz und vol = ler Hohn! ? 
O Haupt zum Spott ge- bun -den Mit ei = ner Dornen = from’! 0 
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net, Mit höch-ſter Ehr' und Zier, 
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1 
hoch ver = böb - net, Ge = grü = Set ſeiſt du mir! 
— 


2 Du edles Angeſichte, 3 Nun, was du, Herr, erduldet, 
Davor ſonſt ſchrickt und ſcheut | Iſt alles meine Laſt; 
Das große Weltgewichte, Ich, ich hab' es verſchuldet, 
Wie biſt du ſo beſpeit! | Was du getragen balt. 

Wie biſt du ſo erbleichet! | Schau' her, bier ſteh' ich Armer, 
Wer hat dein Augenlicht, | Der Zorn verdienet hat! 
Dem ſonſt kein Licht mehr gleichet, | Gieb' mir, o mein Erbarmer, 
So ſchändlich zugericht? N Den Anblick deiner Gnad' 


No. 321. Es iſt noch Raum! 


E. G. WOLTERSDORF D. RAPPARD 


. (Es iſt noch Raum! Sein Haus iſt noch nicht voll; Sein Tiſch iſt noch zu leer. 
„ Der Platz iſt da, Wo je -der fi = gen ſoll; Bringt ſei- ne Gä-ſte her! 


Es iſt noch Naum Schu. 


la = den laj = fen. 
RR 


2 Es iſt noch Raum! 
Es iſt ihm nicht genug, 
Daß Viele ſelig find; 
Er zöge gern durch feinen Gnadenzug 
Ein jedes Menſchenkind. 
Er ruft mit lautem Liebesſchalle: 
Mein Herz umfaßt euch Alle, Alle! 
: Es iſt noch Raum! : 
3 Es iſt noch Raum! 
O Sünder, hör' es ſtill; 
Dann ſag es Jeſu nach! will, 
Sei arm, ſei leer, wie er dich machen 


No. 322. 


Raums 


Und fühle deine Schmach. 
Sprich: zeſu, gieb! Hier komm ich Armer, 
Ich habe nichts, o mein Erbarmer, 
: Als —lecren Raum!: 
4 Es iſt noch Raum! 
Ein Haus, das himmliſch groß, 
Das weite Wohnung hat. 
Da ruht die Seel’; fie ruht in Chriſti 
Und wird im Schauen ſatt. [Schoß 
Die Schar die ihn hier aufgenommen, 
Wird dort bei ihm zuſammenkommen⸗ 
: Es iſt noch Raum! 1 


Vier iſt mein Vers. 


(Vorige Melodie.) 


1 Hier iſt mein Herz! 
Mein Gott, ich geb' es dir, 
Dir, ver es gnädig ſchuf. 

„Nimm es der Welt, wein Kind, und gieb 
Das iſt an mich dein Ruf; les mir!“ 
ier iſt das Opfer meiner Liebe, 
ch weih' es dir aus freiem Triebe; 

: Hier iſt mein Herz fi 

2 Hier iſt mein Herz! 

O nimm es gnädig an, 
Ob ihm gleich viel gebricht. 

Ich geb' es dir, ſo gut ich's geben kann, 
Verſchmäh' die Gabe nicht! 

Es iſt mit böſer Luſt beflecket, 

Mit Sünd' erfüllt, mit Schuld bededet, 
[: Mein ſündig Herz.: 

3 Hier iſt mein Herz, 

Das bisher ſteinern war, 
Nun iſt's ein fleiſchern Herz; 

Es leat ſich dir matt und zerbrochen dar. 


Es fühlet Angſt und Schmerz, 
Es jammert bei der Laſt von Sünden, 
Es ſeufzt: Wo ſoll ich Rettung finden? 
: Mein reuig Herz.: 
4 Hier iſt mein Herz! 
Es ſucht in Chriſto Heil, 
Es naht zum Kreuze hin [und Teil, 
Und ſpricht: „O Herr, du biſt mein Gut 
Dein Tod iſt mein Gewinn!“ 
Es hat in des Erloſers Wunden 
Troſt, Rub' und Seligkeit gefunden, 
I: Mein glaubig Herz. : 
5 Hier iſt mein Herz! 
Geiſt Gottes, ſchaff' es rein 
Und mach' es gänzlich neu; 
Weih' es dir ſelbſt zum heil'gen Tempe 
Mach' es zum Guten treu; lein. 
Hilf, daß es ſtets nach Gott verlange, 
Ihn fürcht', ihn lieb' und an ihm hange. 
»Mein neues Herz. :|| 
EHRENFRIED Lu 


No. 323 Auf grünen Auen, 


in HEAvEnLY PasTurEs. G. H. 8.,—No. 70. 
Mrs. M. A. WHITAKER.—W.R. 
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1. Heut' auf grü - nen Au- en führt Freundlich uns der gu - te Hirt, 
2. O wie wei = len wir fo gern Al- lem Welt- ge-tüm = mel fern, 
3. Freundlich iſt er, treu und gut, Sucht uns, wie ein Hir - te thut. 
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get uns des Le- bens- waſ⸗ſer's kla- ren Quell. Tie - fer 8 

He = ben be = tend un fer Herz zu Gott em- por. In der 8 
Wenn ein Lamm ſich in der dü = ſtern Schlucht ver-irrt. Brü-der, 2 
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v 
Frie = de uns um⸗fängt, Frie=de wie nur er ihn ſchenkt. O wie 
Stil: le it er da, Iſt der See = le fühl- bar nah’, Re- det 
laßt uns im = mer nur Fol- gen ſei - ner Fü- ße Spur, Bis das 


wird des Get = fies Au- ge licht und hell (jo licht und hell! 
oft ver- nehm-lich zu des Gei-ſtes Ohr (des Gei-ſtes Ohr). 
Au = ge einſt ver⸗klärt ihn ſchau-en wird (ihn ſchau -en wird). 


aa geunen Auen. — Schuss. 


Flur der Wonne, Strom des Le-bens! O ihr ſel'gen Friedensau'n (Friedensau'n)! 


f a u Bu 
F N 


7 * 
Got -tes Wort euch of- fen-bart, Man- cher ſeh- nend eu = er harrt, 
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Doch nur rei- ne Her- zen wer = den einfteuch ſchau'n geinſt euch ſchau'n). 


| — 
liebt, Wen Se = ſus liebt, Der kann al = lein Recht 
noch, Im Him- mel noch Auf Got- tes Thron Liebt 


I 
Wen Je- ſus 
Im Him- mel 
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3 Und giebt und ſchenkt 
Der Gaben viel 
Ohn' Maß und Ziel, 

Und ſorgt und denkt. 


frö⸗ lich fein Und nie be = trübt. 
Gottes Sohn Die ſei - nen doch. 4 Und liebt auch mich, 
8 Giebt auf mich acht, 

Drum Tag und Nacht 
So frob bin ich. 


No. 325. Eilet hin. 


SPEEO Away. G. H. 8. No. 131. 


F ANN J. CROSB Y. W. R. Arr. von I. B. Woophugx 


1. Ei = let hin, ei = let hin und das Le = bens - licht tragt, 
2. Ei = let hin, ei = let hin, Völ - ker ir = ren noch dort, 
2. Ei ⸗ let bin, ei = let hin! Kün - det laut: „Ihr ſeid freil 


ae PER 


heu- te noch thro- nen die Schre = den der Nacht. In dem 
nichts von Je- bo = vahs le- ben - di = gem Wort. Eilt auf 
Ket - ten der Knecht-ſchaft brach Je-ſus ent = zwei!“ Lehrt fie 


Hin, wo 
Wiſ⸗ ſen 
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Na = men des Herrn! He = bet hoch das Ba = mer! Un-ſer Mei -ſter ge— 
Flügeln des Mor- gens ans Au -ßer-ſte Meer; Fürchtet nichts! Euch be = 
glau⸗ben an ihn, lehrt fie Kin- der zu ſein, Bringt zum Gaſtmahl des 


beut's! Iſt ein treu -er Knecht hier? Wagt das Le- ben da = ran! Auf, die 
glei = tet ein un = ſicht-bar Heer. Ret- tet See- len für Gott! O der 
Lam = nes die Fer- nen her- ein! Sel' ge Botschaft der Ruh'! Wer will's 
2. 
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Filet hin. — Schlufz., 
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ge ent = flieh'n! E- let hin! Gi = let hin! E. let hin! 

re Ge = winn! Ei- lit hin! Ei- let hin! Ei let hin! 

gen und zieh'n? Ei- let hin! Ei- let hin! Ei = kt Iml 
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No. 326. 


Von ZINZENDORF. 


1 Er will's wa = gen, ich will's wa- gen, Von d ſchö- nen Pracht 
! Was zu ja = gen, was zu ja = gen, Die aus Je- ſu lacht; 


ſind ein Meer! 


= ron, Was der Hei = land macht! 
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20: Du biſt wahrlich :] Eine gute Lich’ 
Und beharrlich: ! In dem Liebestrieb. 
Nu mand kann ſo traurig ſein, 

Daß ihn deiner Augen Schein 

Nicht stireute. + Wenn er vor dir blieb. 


3]: Gieb uns allen,: Die Jo herzlich gern 

: Möchten wallen:] Nach dem Sinn des Herrn, 
Daß wir möchten ſelig ſein 

Durch dein teures Blut allein. 

: Komm doch zu uns,: ! Heller Morgeniterm! 


No. 327. Aut uncl krönt ihn. 


LET Us Crown HIM. G. H. 6.,—No. 135. 


E. PERRONEI.— J. C GRIMMELL. JAMES MCGRANAHAN, 

Allegretto Moderato. 
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1. Preis ſei dem Na- men Je- Ju Chriſt, Deß Glanz das All er = hellt; 
2. Ein je- des Land, ein je- der Stamm, Der un- term Sternen = zelt, 
3. O rühmt ihn Al- le, ihn al- lein, Den gro- ßen Sie- ges- held; 
5. O, daß auch ich mit je = ner Schar Zu Chri-ſto ſei ge = jellt, 


Weil Er der Menſchheit Net = ter iſt, Krönt ihn als Herrn der Welt! 
Dien' froh und gern dem Got-tes-lamm; Krönt ihn als Herrn der Welt! 
Stimmt ihr Er-lö- ften, al - le ein, Krönt ihn als Herrn der Welt! 
Ihn lo - bend, prei-ſend im - mer-dar Als Gott und Herrn der Welt! 
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Auf und krönt ihn! Auf und krönt ihn! Auf und 


Auf und krönt den Herrn der Welt! Auf und krönt den Herrn der Welt! Auf und 


frö = net Je- ſum Chriſt zum Herrn der Welt! Auf und krönt ihn! 
Auf und krönt den Herrn der Welt! 
I 


Auf und krönt ihn. —Schlufz. 
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Auf und krönt ihn! Auf und krönte den Herrn der Weit: 


Auf und krönt den Herrn der Welt! Auf und krö-net Jeſum Chriſt zum Herrn der Webt 


No. 328. Die wir uns ullhier. 


Von ZINZENDORF: Mel. der Brüdergemeinde. 


1 Die wir uns all- hier bei-ſam⸗men fin= den, Schla-gen unj-ve Hände ein, “ 
Uns auf dei- ne Mar-ter zu ver- bin- den, Dir auf e- wig treu zu ſein; 


= 
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’ Und zum Zeichen, daß dies Lob- ge = tö - ne Deinem Herzen an-ge-nehm und 
1 
| = 2. 
2 = — z — 2 
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ſchö - ne, Sa- ge A- men 


No. 329. Ich weiß ein Land. 


HERE ISA LAND. G. H. 6.,—No. 136. 
Arr. W. R. GEO. C. STEBBINS. 


ur 4 g k s r . — 
„Ich weiß ein Land in wei- ter Fern’, Da ra = get Got- tes Thron, 
Nur Pilger find wir auf der Erd’ Und kurz iſt un = ſ're Fahrt, 
3. Die See-le dort die Schwingen löſt, Da wird die Lie - be ſatt, 
— 


Da klingt Ge-ſang und Har-fen-klang, Uud kei- ner Trau -er Ton. 
Nach Zi = on heimwärts pil = gern wir; Dort iſt uns Ruh' be- wahrt. 
Dort jchau-en wir von An- ge- ſicht, Wie Gott ge- wal - tet hat. 


Prü = dern wir 


ne Freud' der E = mia ⸗ keit, Wei 


* 
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No. 330. Abachet nuk! ruft uns die Stimme. 


Pn. NIcor.A1. Pn. NIcoLa.. 


1 (Ma s⸗chet auf! ruft uns die Stim- me Der Waͤch⸗ter ſehr hoch 
1 Mit ter- nacht heißt die- ſe Stun = de; Sie ru = fen uns m 
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auf der Bin = ne; Mach’ auf, du Stadt Je-ru-ſa- lem! ] gm r 
lan ID I Nu N 8 rann? t Wohl⸗auf, der 

hel-lem Mun ⸗ de: Wo ſeid ihr klu- gen Jung-frauen? | 


2 Zion hört die Wächter ſingen, 3 Gloria ſei dir geſungen 
Das Herz thut ihr vor Freuden ſpringen, Mit Menſchen- und mit Engelzungen 


Sie wachet und ſteht eilend auf. Mit Harfen und mit Cymbeln ſchön 
Ihr Freund kommt vom Himmel prächtig,] Von zwolf Perlen ſind die Thore 
Von Gnaden ſtark, von Wahrheit mächtig,] An deiner Stadt; wir ſteh'n im Chore 


Ihr Licht wird hell, ihr Stern geht auf. Der Engel hoch um deinen Thron. 
Nun komm, du werte Kron', Kein Aug' hat je geſeh'n, 
Herr Jeſu, Gottes Sohn! Kein Ohr hat je gehort 
Hoſiamna! Solche Freude. 


Wir folgen all zum Freudenſaal Drum jauchzen wir nnd fingen dy 
Und halten mit das Abendmabl Das Halleluja für und 5 


No. 331. Beinen Heiland, 


No Hore iN Jesus. G. H. 6.,—No0.1938, 
W. O. Cusamc.—W.R. Roßert LowRt. 


1 - nen Hei⸗-land, fe = Je- ſum, Freundlos und oh- ne Troft, 
2. Kei - nen Hei-land, kei - nen Je- ſum! Du treibſt ſo hoffnungs-los, 
3. Kei = nen Heisland, kei - nen Je- ſum! Kein Arm, der dich be- ſchützt, 
4 


Freund, wir bitten, komm zu Je- ſu; O nimm das Heil noch heut'. 


die dun-klen Ta - ge na- hen, Wenn der Sturm dein Haus umtoſt! 
Wie ein ſturm-ver-ſchlag'ner See-mann In der Flut auf ſchwankem Floß. 
Wenn ins Thal der To- des- ſchatsten Du mit za -gem Fu- ße trittſt. 
den Ret- ter dir zur Hil- fe; Je -ſus iſt dir gar nicht weit. 


DN 9 moıdıg q "Llgr ‘yduıkdoy 


Kei = neu Freund an Je- ju ha- benl Ein - ſam wirft du einſt fte 
* Komm zu Je- ſu, dei - nem Freun-de, Denn bei ihm grünt das Le = ben, 


* 


* | 
In die hoffnungs=-.o = fe Zu-kunft Mit Düsfterm Au = ge ſeh'n. 


Se = de Kno- spe ſich er-ſchlie-ßet; Son = nig lacht dann die Welt. 


* Mur für den sten Vers 


No. 332. Wach” auf, du Geiſt der erflen Zeugen. 


K. H. von BoGaAtzKY. ANON. 
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1. Wach’ auf, du Geiſt der er -ſten Zeu- gen, Die auf der Mau'r als 
2. O, daß doch bald dein Feu- er brenn te! O möcht' es doch ir 
— „ —Uüunf 
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treu⸗e Wächter ſteh'n, Die Tag’ und Nächte nim- mer jchwei-gen, Und 
al = le Lan = de geh'n! Ach, Herr, gieb' doch in Deine Ern - te Viel 


die ge = trojt dem Feind ent = ge = gen-geh'n! Ja, de- ren Schall die 
Knech⸗te, die in treu = er Ar beit ſteh'n. O Herr der Em - te, 


*- | an 
—9 — 
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3 Dein Sohn hat ja mit klaren Worten 5 Ach, laß dein Wort recht ſchnelle laufen, 
Uns dieſe Bitte in den Mund gelegt. Cs ſei kein Ort ohn' Glanz und Schein, 
O, ſiehe, wie an allen Orten [wegt, Ach. führe bald dadurch mit Haufen 


Der Heiden Füll' in alle Thore ein! 
Ja, wecke doch auch Israel bald auf, 
Und alſo ſegne deines Wortes Lauf. 


Sich deiner Kinder Herz und Sinn be— 
Dich herzinbrünſtig hierum anzufleh'n; 
Dry hör', o Herr, und ſprich: Es ſoll ge— 


ſcheh'n. 6 O, beſſ're Zions wüſte Stege; [kann, 
So gien dein Wort in großen Scharen, Und was dein Wort im Laufe hindern 
Die in der Kraft Evongeliſten ſein; Das räum', ach räum' aus jedem Wege. 
Vaß eilend Hilf’ uns wiederfahren lein. Vertilg', o Herr, den falſchen Glaubens: 
Und brich in Satans Reich mit Macht hin- wahn, 
O breite, Herr, auf weitem Erdenkreis Und mach' uns bald von jedem Mietling frei, 


Dein Reich bald aus zu deines Namens Preis.“ Daß Kirch' und Schul' ein Garten Gottes fe’ 


No. 333. Gute Nacht. 


THE CHRISTIAN 's GOOD-Niq AT.“ G. H 6.,— No. 189. 


SARAH DouUDNEY.—M.G. IRAD. SANKER, 


1. Gut! Nacht! Schlaf’ ſüß! Du weißt nun, wie es thut, Wenn 
2. Liegſt fried - lich wie ein Kind zur Muh’ ſich ſtreckt, Wenn 
3. Nun lieg' und har - re, Saat von Gott ge- ſät, Bis 


D u > 
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ſtill das Haupt in 
Mut: ter's lie 
einſt 


Je- fu Scho- ße ruht; Es ſchläft ſich nir - gend, 
- be Hand es zu- ge- deckt; Kein ar -beits- vol - ler 
zur Ern - te reif der A = der ſteht Und Chri-ſtus ſei - ne 


+ 
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nir = gend = wo ſo gut. Schlaf’ wohl- und gu = te Nacht! 
Mor ⸗ gen mehr dich weckt; Schlaf wohl -und gu - te Nacht! 
Gar-ben jan = meln geht. Schlaf’ wohl und gu = te Nacht! 
2. 
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4 Bald ſprengt der Herr den morſchen Totenjchrein, 
Dann bricht der ſel'ge Oſtertag herein. 
Was wird das für ein Auferſtehen ſein! 
Schlaf’ wohl -und gute Nacht! 


5 Dann trägſt auch du ein lichtgewebtes Kleid; 
Dann ſchaut dein Aug', von Erdenwahn befreit, 
Den einen, der dich liebt in Ewigkeit. 

Schlaf' wohl —und gute Nacht. 


6 Nur „gute Nacht!“ Nicht Abſchied nehmen wirz 
Bald iſt auch unſer Feierabend hier, 
Und drüben ſind wir neu vereint mit dir. 
Schlaf' wohl —und gute Nacht! 


7 Warum denn weinen? Jeſu Tag kommt ſchnell, 
Er, alles Lichtes, alles Lebens Quell, 
Macht Herz und Blick auf ewig wieder hell. 
Schlaf' wobl und aute Nacht! 
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No. 334. Er lebt und lebt. 


Our Savıour Kına. G. H. 6.,—No. 141 


J. I. JOHNnsTon.—W.R. JAMES MCGRANAHAN. 
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1. Er lebt und liebt! Den Herrn er- höht Und rühmt des Ke 
„Stark iſt fein Arm und feſt ſein Wort, Sein Geiſt der Troit 


An je = dem Tag er neu be- glückt, Mit fri- ſchem Se: 
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nigs Ma = je = ſtät; Denn ſei- ne Gnad' und Va- ter- treu’ Iſt al - le 
ſein Kreuz der Hort; Er hat von Sünd' und Tod be- freit, O rüh- met 
gen uns er ⸗quickt. Du weißt, mein Herz, wie wohl das thut! O ſchmeckt und 
. 
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Mor- gen wie = der 
die Barmeber Al 
ſeht, der Herr iſt 


wre aa e eee eee UL it GCS. 


heut', So bleibt er auch in 


keit, in GE wig⸗keit, So bleibt er auch in E- win keis. 
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No. 335. Die Tage ellen hin. 


WHILE THE Days ARE Goına By. G. H. C. No. 860. 
GEORGE CooPER.— W. R. InA D. SAxRKET. 
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(Manches Herz will fait er - mü⸗ den, Denn die Ta = ge ei- len Binz 
! Man⸗che See- le ſeufzt nach Frie-den, Denn die Ta- ge ei- len hin. 


Nur ein Kin- der-herz er-freu'n, 


Bra mem ——5E— 7 
e 7 
Halt nichts gu- tes für zu klein, Denn die Ta = ge ei = len hin. 


2 Laß das Trauern, laß das Zagen, 3 Wenn die Lieb' dir Kränze windet, 
Denn die Tage eilen hin; Denk': die Tage eilen hin! 
Großes gilt's für Gott zu wagen, Lohn' es ihr, eh' ſie verſchwindet, 

Denn die Tage eilen hin. Denn die Tage eilen hin. 
Voll von Unrecht iſt die Welt; Laß das Herz voll Liebe ſein, 
Tritt du vor als Gottes Held; Laß die Hände Segen ſtreu'n, 
Rette, wo ein Bruder fällt, Mach' die Welt voll Sonnenſchein. 


Denn die Tage eilen bin. Denn die Taae eilen bin 
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No. 336. Es Jehrent der Nirſch. 


As PAnTS THE HART. O. H. 6.,—No.149. 
Psalm 42.— W. R. JAMES MCGRANAHAN, 


. Fern deinem Haus ich ein-ſam Flag’ Und Thränen find mein ein- zig Brot. 
2. So oft mein Herz an Bi = on denkt, Nach ſei = nen Tho- ren mich ver- langt, 
3. Warum betrübſt du dich, mein Herz, Und bit jo ru = he- los in mir? 


1 


* * 
Der Spötter fragt mich Tag für Tag: „Sag' an, wo iſt denn nun dein Gott?“ 
Wo jetzt den Schritt zum Al⸗tar lenkt Der Hau⸗fe, der froh- lockt und dankt. 
Blick gläu⸗big har⸗rend himmelwärts! Du dankſt ihm noch; er hilft auch dir. 
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Es ſchreit der Hirſch nach fri-ſchem Quell, Und mein Herz 
Es ſchreit der Hirſch nach fri-ſchem Quell, Und 
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ſchreit, o Gott, nach dir. Nach dir nur 
mein Herz ſchreit, o Gott, nach dir. 
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dür = ſtet mer = n= See’; Wann leuchtet, Herr, dein Ant = litz mir? 
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No. 337. Liche, wie groß? 


WONDERFUL Love. G. H. 6.,—No. 94. 


GRAB J. Francks.—W.R. HupertP Mam. 
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1. Mein Leib und See = le freu = en ſich dein! Ich will die Gna-de ver = 
2. Ich kam zu dir von Schulden be -drückt, Zum Kreuz ich reu = ig mich 
3. Mein Heil, mein Hort, mein Hof-fen biſt du, Ein Fels, da ni -ſtet die 
Ihräsnen= tal! O ei = len- de Zeit! Mein harrt die Wohnung dort 


fün = den! O Je- fu, was kann köft = lischer fein, Als dir ſich in 
wand te; Da hat mich dei - ne Lie = be be-glückt; O wie mei- ne 
Tau = bel In dei - nem Schatten — himmeli-fche Ruh’! Wie ra-ſtet und 
Mein Je- ſus hält die Stät- te be- reit; Dort will ich im 
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Lie = be ver = bin = den? 
See = le ent = branın = te! 
ſtärkt ſich der Glau- be! 
Cho re ihn le = ben. 


Lie = be, wie groß! O Lie = be, wie groß! Durch—⸗ 


nn 


ben! Mir ward für- wahr ein 


Le 


te mein Herz und mein 


Liebe, wie groß ?—Schlufz. 


lieb = li = ches Los, Ein herr - ches Erb- teil ge = ae = ben! 
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No. 338. Führ', holdes Licht, 


LEAD, KınpLyY LIGHT. G. H. 6.,—No. 41 


JOHN H. NEWMAN.—M. G. JoHn B. DYKESs. 
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1. Führ', holdes Licht, ich find' nicht ein noch aus, O führ' mich du! Die Nacht iſt 
2. Nicht immer war ich ſo, daß ich dich bat: „O führ' mich du!“ Selbſt ſeh'n und 
3. Trug mich jo lan = ge ſegnend deine Macht, So führſt mich du Auch wei⸗ter 
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dunkel, weit hab' ich nach Haus, O führ' mich du! Leucht' meinem Fuß! Nicht 
wählen wollt' ich meinen Pfad; —Nun führ' mich du! Glanz lock- te mich, und 
durch Gefahr und Grau'n der Nacht Dem Morgen zu. Und ſieh'! da grü- ßen 


fern hin⸗aus zu ſpäh'n Be⸗gehr' ich; Schritt für Schritt nur laß mich ſeh'n. 
ſtol⸗ zer Ei- gen- ahn Band mir den Sinn. Gedenk' nicht, Herr, da- ran! 
En⸗ gel mich am Thor, Die ich, ach, längſt geliebt und dann ver- lor. 
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No. 339. Sel'ge Gewißheit. 


BLESSED ASSURa NOE. G #. S., — No. 38, 


ANN J. Cnosgr.— W. ArPEL. Mrs. JosEPH F. Rx Arr. 
N 
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1. Sel' = ge Ge— 05 heit, Je- ſus iſt mein! Nun kann erſt recht ich des 
2. Sü⸗ ße Er = ge- bung, himmli-ſche Freud, Iſt man dem Hei- lan- de 
3. Se- li ⸗ger Fri de, hei = li- ge Raſt, Je- ſus be- wahrt mich und 
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Le = bens mich freu'n. Er = be des Him- mels, e- wig be- glüdt, 
völ = lig ge- weiht; Gött-li - cher Frie- de füllt mei - ne Bruſt, 
trägt mei- ne Laſt; Glücklich, wer def - ſen fi - cher darf ſein: 
— 
2 9 2 „ 
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Wie ſchon der Vor-ſchmack won- nig ent = zückt! 
Set ⸗ ne Ge- bo- te find mei- ne Luſt. . iſt mein ew' » ger 
Je- ſu ge- hör' ich, Je-ſus iſt mein. 


Ju = bel=ge = fang, Je- ſum ich preiſ' mit freu- din gem Drang; Dies iſt mein 
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Sel'ge Gewißheit.— Schuß. 
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ew'⸗ ger Ju- bel - ge- fang, Je-ſum ich preiſ' mit freu = Di-gem 
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No. 340. O wie Sehr lieblich. 


ANON. Böhmische Brüder, 


Seesen 
= — — — EFT BE 2 > _ 
— 2 — — — — — — — — 7 


1. O wie ſehr lieb - lich Iſt doch dei - ne Woh- 
2. Wohl de - nen al = = In, Die in dein Haus tree = 
3 Va = ters Se = = gen Trief' auf ih ⸗ re Pfa 


Wo recht chriſt - lich Dein Volk hält Ver- ſamm - 
Nie = der = fal = len, Dich herz - lich an = be ⸗ 
A ⸗ ler = we = = gen, Und des Sei = te Gna 
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und 
Und dir Ch er = wei ſenl 
Sie mit Fried und Freu = del 


No. 341. Was fleht ihr Schnitter müßig ? 


Ho, REAPERS OF Lire’s Harvest. G. H. C.,—N0.150. 


I. B. WoophURT. -W. R I. B. WoopBhURT 
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1. Was ſteht ihr Schnitter mü- ßig Mit roſt'- ger Si- chel da? Seht, 
2. Längſt wirbt der Herr der Ern -te Um Schnitter für fein Feld; Doch 
3. Nur ſtand-haft, treu -e Schnitter! Der Herr der Ern-te weiß, Wie 


. . 


wie die Schat-ten wach-ſen, Schon it der A- bend nah. Das 
wen'⸗ ge ha- ben freu-dig Zur Ar- beit ſich ge = ſtellt. Denkt 
heiß der Tag, wie per- lend Vom Ant: lie tropft der Schweiß. Bald 


te; Ihr Schnit-ter auf und dran! Bald 
ten; Die Schar ſei noch zu klein; Thut, 
in des As- bends Küh -le Wird's Fei -er- a = bend ſein, Dann 


Feld iſt weiß zur Ern 
nicht, ihr wollt noch war 


* * 


wird die Nacht ſich ſen - ken, Da nie- mand wir- ken kann. 
was ihr kennt! Gott will es! Auf! Schlagzt die Si- deln ein! 
zieht ihr heim froh - lo = ckend Und tragt die Gar- ben ein. 


No. 342. Was iſt die Macht, was iſt die Kraft? 


E. M. Aknpr. J. A. P. Schurz. 
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1. Was iſt die Macht, was iſt die Kraft, Des Chri- ſten ſtol - ze 
2. Nas kann wie ein zwei = ſchnei⸗dig Schwert, Das blin - fend aus ver 
3. Was brauft da her wie Win- des- braut Und ü = ber- don- nert 
4. Was ſäu⸗ ſelt wie ein We- ſten- wind Vom Früh-lings-him - mel 
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Rit = ter = ſchaft? Der Schild und Schirm und Schmuck der Eh- ren, Die 
Scheide fährt, Mark und Ge = bein im Hui zer = ſchnei -den, Die 
Don - ners Laut? Was don - nert in der Sün-der Oh - ren Gleich 
ſanft und lind? Was 15 ſelt 17 reich ve Die 5 „gen, Ein 
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un = be = ſtoch «ne Wehr der Weh = ven? In je = der 
Ge = ſter und die Lein- ber ſchei = = den? Was hat ſo 
ei = nem Schwur von Gott ge = ſchwo = - ren? Was iſt's, das 
Troſt und Bal = ſam al - ler GSchmer = zen? Was we- het 
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: fe Wort! 
- fe Wort! 
- ſte Wort! 
e =: fe Wort! 


Not und Fahr der Hort? Das iſt das Wort, das 5 

De: lich ſbar⸗ fen Ort? Das iſt das Wort, das f 

urch die See -le bohrt? Das iſt das Wort, das f 

al = le Sorgen fort? Das it das Wort, das f 
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No. 343. Die Gnade ſei mit allen. 


1. Die Gna⸗de ſei mit al = len, Die Gna-de un ⸗ſers Herrn! Des 
2. Auf dem jo ſchma-len Pfa- de Ge- lingt uns ja kein Tritt, Es 
3. Auf Gna-de darf man trau- en; Man traut ihr oh- ne Reu'. Und 


wal - len, Und ſeh'n ſein Kommen gern! 
Gna-de Bis an das En- de mit. 
grau = en, So bleibt's: der Herr iſt treu! 


Herrn, dem wir hier wal - len, 
geh' denn ſei- ne Gna = De, 
wenn uns je will grau- en, 
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4 Damit wir nicht erliegen, 6 Bald iſt es überwunden, 
Muß Gnade mit uns ſein; Nur durch des Lammes Blut, 
Denn ſie floßt zu dem Siegen Das in den ſchwerſten Stunden 
Geduld und Glauben ein. Die größten Thaten thut. 
5 So ſcheint uns nichts cin Schade, 7 Herr, laß es dir gefallen, 
Was man um Jeſum mißt; Noch immer rufen wir: 
Der Herr hat eine Gnade, „Die Gnade ſei mit allen! 
Die über alles iſt! N Die Gnade fer mit mir!“ 
* 2 
No. 344. Abus kann es ſchön'res geben? 
(Vorige Melodie.) 
1 Was kann es ſchön'res geben, 5 Wir ſpielen ihm zu Füßen 
Und was kann ſel'ger ſein, Wie Kinder allerwärts, 
Als wenn wir unſer Leben Und wenn die Thränen fließen, 
Hem Herrn im Glauben weih'n! So flieh'n wir an ſein Herz. 
„Wir ſind in ſeiner Nähe, 6 Und wenn wir müde werden, 
Und leben immer ſo, So bringt er uns zur Ruh', 
Als ob das Aug’ ihn ſähe, Und deckt mit kühler Erden 
Und ſind von Herzen froh. Die müden Kinder zu. 
2 Wenn auch die Lippen ſchweigen, 7 Da ſchlafen wir geborgen 
Sy betet doch das Herz, In ſtiller, tiefer Nacht, 
Und die Gedanken ſteigen Bis er am ſchönſten Morgen 
Beſtändig himmelwärts. Uns ruft: Erwacht, erwacht? 
3 An feiner Güte laben 8 Was weiter wird geſchehen, 
Wir uns in aller Still'; | Das ahnen wir jetzt kaum; 
Man kann ihn immer haben, Es wird uns ſein, als ſähen 
Wenn man ihn baben will, Wir alles wie im Traum! 


A A. P. Spitta 


Sachlich geordnetes Verzeichnis. 


Nro. 


Abendlieder. 
Abend wird es wieder 180 
Breite über meinen Schlum- 98 
Dich zu lieben, das iſt Leben. 199 
Herr, bleib’ bei mir 140 
Arbeit und Seelenrettung. 
Siehe Miſſion.) 
ke denn ole Nacht wird.. 


. ben . 241 
Bringt fie herein 159 
Das Rettungsſeil 124 
Die Tage eilen hin 335 
Du Stern in allen Nächten . 263 
e 315 


Ein Tagwerk für den Heiland 23 
Es iſt noch aun 
Habt ihr treulich geſucht. .... 28 86 


Laßt die kleinen Lichter . 225 
Mit leeren Händen 236 
O, wo find die Schnitter .... 62 
eite die Jrrenden 18 
Tragt die frohe Botſchaft ... . 270 


Tragt's hinaus in alle Lande 233 
Was ſteht ihr Schnitter müßig 341 
Was wird die Ernte fein? ... 226 
Wer da will, der komme. .. 9 
Will das Oel im Krug 295 
Wo iſt mein Kind wohl jetzt? 188 
Auferſtehung. 
An dem hehren, gold’nen.... 
Auſerſtanden! Halleluja... 311 


In finſt' rer Gruft er lag.... 143 
—A!. ae 291 
Beſondere Gelegenheiten. 
E 291 
Pfing ſten 3 291 
r 291 
Patriotiſche Feſte - 189 
Buße und Bekehrung. 

Ein Gnadenruf ertönt ...... 46 
e nun: 254 
Einſt war ich gar weit von .. 244 
Ein Weib drang durch des .. 231 


det. 48 
Freude iſt im Himmel .. 20 
Gehe nicht vorbei, o Heiland. 26 
Gnadenabgrund, darf ich doch 106 
Derr, ich höre, du willſt geben 129 
Herr vor dem Gnadenthron' . 299 


Hier iſt mein Herz 322 
Ich habe nun den Grund. .. 197 
um Glauben ſeh' ich Jeſum. . 243 


In der ſtillen Nächte Stunden 71 
Iſt's wahr, daß Jeſus ſtarb . 138 
Neu, ich komm 261 
Jeſus Chriſtus geht vorbei . 85 
Jetzt, o Vater, ſegne mich... 32 
Mein Glaube tritt dir nah' .. 135 
Mir ift Erbarmung wider⸗ . 203 
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Nro. 
Nicht all' der Tiere Blut.... 152 
Nimm’ mich, wie ich bin .. 148 
O ſel'ger Tag, an dem mein. 240 


Sieh’, ich komme, Herr, zum. 43 
So wie ich bin, ſo muß es ſein 39 


Einladung. 
Banges Herz, dein Gott dir.. 288 
ide? 83 
Des Heiles Botſchaft dringet. 80 
Ein Gnadenruf ertönt ... 46 
rr 254 
Enge und ſchmal 2 260 
Es iſt noch gau nn 321 
Faſt überredet 48 
Für dich will ich bitten ...... 12 


Geöffnet ſteht für mich ein . 15 
Haſt du keinen Raum für. ... 
En ruft ee noch:. 40 


Jeuus Chriſtus orb 85 
Jeſus nimmt die Sünder an. 144 
Jeſus ruft freundlich Verlor'ne 136 
Jeſus von Nazareth geht .... 10 
Kehrt ihr heimwärts, ihr ... 104 
Keinen Heiland 
Klopfet, klopfet; komm' herein 17 
Heim sine 
Komm doch zur Quelle des... 117 
Komm heim, tomm heim. 30 
Komm heim, mein Sohn. . 149 
Komm her, du fündenmüdes. 58 
Komm her zu mi 245 
Komm, komm zu Jeſu ...... 168 
Kommt, der Freudenbotſchaft 122 
Kommt, ihr Sünder, arm und 145 
Komm zu dem Heiland. 41 
Komm zu Jeſu, g'rad' jetzt . 182 
Laß den Heiland ein! . 147 
Mein Leben gab ich hin.. 21 
Mich verlangt nicht nach .... 105 
Nicht ferne vom Reiche Gottes 131 
Noch iſt hier Raum 67 
Noch ruft der Herr. 176 
O kommet und nehmet den .. 173 
t 
e 228 
O wunderbar ſüß ift die Bot- 118 
Sag', warum noch warten?. 86 
Sünder, kehrſt du heim noch. 104 
Wär' gleich blutrot die Sünde 169 


Warum nicht heut 92 
Wer da will, der komme. .... 9 


Wer Jeſus am Kreuze im.... 50 
Freude im Herrn. 
Einen Freund hab' ich in Jeſu 178 
Freude iſt im Himmel. 20 
Freue dich, Welt, dein König 255 
Ich bin ſo froh, daß der Vater 22 
Leucht' hell, du Stern . 126 
eee 337 
O, ſel'ger Tag, an dem mein. 240 
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Sel'ge Gewißheit 339 
Umſchließ' mich gan 3 


Unter feiner Flügel Schutz.. 
Was kann es ſchön'res geben. su 


Wen Jeſus KHebt............ 324 
Wir pilgern nach Zion 88 
Friede in Gott. 

Hit du müde 83 
Gefunden iſt der Hafen nun 259 


Heut' auf grünen Auen führt 323 


Ich hörte Jeſu Freundesruf. 193 
Ich weiß, daß mein Erlöſer .. 130 
Mein Jeſu, ich lieb' dich. .... 103 
Mein Vater iſt reich 132 
O ſingt feiner Liebe Macht... 221 
Duell’ der Barmherzigkeit. . 2 
Selig in Jeſu Armen 

Unter ſeiner Flügel Schutz ... Br 


Wenn des Lebens Stürme... 78 
Wenn Friede mit Gott meine 75 


Gemeinſchaſt der Heiligen. 
Die wir uns allhier........ 
Geſegnet ſei das Band... 77 
Herz und Herz vereint zuſ- . 
Ich liebe, Herr, dein Reich.. 79 


O wie ſehr lieblich 340 
Vorwärts, Chriſti Streiter — 179 
Wie Hepiie iſt's hinieden. Be 


Gemeinſchaft mit Jeſu. 
Aus dem Leide, in die Freude 108 
Dich zu lieben, das iſt Leben. 199 
Du, mein ewig treuer Shi „>68 


Em’ger Fels, du Hort der.... 190 
Std! eo en 67 
Ich brauch' dich allezeit... 3 
n 73 
Jeſu, voller Huld und Lieb’.. 165 
Jetzt, in ſel'ger Andadhtszeit.. 187 


Leucht' hell, du Stern der . 126 
Mein Freund iſt mein. 
Mein Jeſu, ich lieb' dich.... 103 
Näher, mein Gott, au dir . 119 
Näher zum Kreun zzz 141 
O Andachtszeit, o Andachts- 49 
O Jeſu Name, lieblich klingſt 97 
Selig in Jeſu Armen 4 
Wenn Friede mit Gott meine 75 


Gewißheit im Herrn. 


Ich habe nun den Grund. . 197 
Ich weiß, an welchen ich.... 116 
Ich weiß, daß mein Erlöfer.. 130 
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